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Vorwort zu dem der dritteü Ausgabe beigefiigten 

Nachtrage. 



In der von Hem Prof. Encke besorgten, mil der verbesserten Barker*8chen 
Tafel und mehreren aiidorn Zusätzen vt rsiilienen zweiten Auila^e der für 
diesen Zweig der Astronomie so fürderlicii gewordenen Schrift von Olbers 
fito die Berecfanang der Gometenbahaen schliesst das GomeleD-Veraeicbiiiss 
mit dem AnfiiQg des labres 1847 ab, und bereits seit Iflngefer Zeil hatte 
ich darauf bezfigiiche EfgfiDZungen und NachtrSge gesammelt, ohne jedoeh 
eine baldige Publication derselben vor Erschöpfung der genannten Aiillage 
der Olbers'schen Schrift in Aussicht zu nehmen. Erst als vor einigen 
Jaliren mehrere auf die Herausgabe eines Nachtrags gerichtete Wünsche nur 
kund wurden, traf ich. Vorbereitungen zu einem solchen, konnte jedoch 
wtederiiolter Hindernisse wegen erst im TOiigen Herbste die eigentliche 
Redaction beginnen, bei welcher alsdann auch die Menge des angehäuften 
Materials ein einstweiliges Abschliessen als rätlilich erscheinen liess. In 
der Ttiat sind in den verflossenen 17 Jahren nicht weniger als ^3 neue 
Gometen hinzugekommen, der zahlreichen WiedererschemungeD periodischer 
Gometen nicht zu gedenken, und eme grosse Reihe werthvoller Berech- 
nungen Über neuere und ältere Gometen ist ausgeführt worden. Wenn 
hiemach der Wunsch eines diese Arbeiten nacl» weisenden Verzeichnisses 
gerechtfertigt erscheint, so ist nur noch hinzuzüliigen, dass die Verlags- 
handlung demselben für jetzt dadurch zu entsprechen sucht, dass dieselbe 
den Bestand der zweiten Auflage mit diesem Nachtrage vermehrt neu aus* 
gibt, jedoch so, dass für die Besitzer der Ausgabe von 1847 dieser 
Nachtrag auch als gesonderte Schrift dargeboten wird. 

In d<^r Zählung der Gometen und den sonstigen äusseren Formen, 
sowie in der Auswahl der verzeichneten Bahnen schliesst sich der gegen- 
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wärlige Nachtrag der Aufgabe von 1847 vollständig aa, da z. D. eine 
Aenderung der Nammem (deren DeifOgung ohnelun von unteigeordneleni 
Werlhe ist) erst bei einer spSleren Yerschmetzung des Nachtrags mit 

dem ursprünglichen Verzeichnisse an der Zeit sein würde. Nur in der 
Reihenfolge der einzehicn Bahnen eines boslimmlen Cometen ist in diesem 
j^iacbtrage strenger als bisher das Fnncip festgeliallen, dass die minder 
genauen Bahnen den genaueren vorangehen, die zuletzt abgegebenen 
demnach immer als die der Walniieit am nächsten kommenden zu be- 
trachten sind Das frühere Ymeichniss würde m dieser Hinsicht einer 
durchgängigen Revision bedürfen, indem bei der zweiten Aufiage an der 
von V. Zach und von Olbers gewälilten Reihenfolge möglichst wenig ge- 
ändert worden ist Als massgebend für die grössere Genauigkeit einer 
Bahn habe ich im AUgemeinen und unter übrigens gleichen Umständen 
die Länge des Zeitraums betrachtet, auf welchen die b« der Berechnung 
benutzten Beobachtungen sich erstrecken. Es ist nun zwar einleuchtend, 
dass diese Länge des durclilaulenen Bogeus nichl allein iuerbei entscheidet, 
indess wurde die Abwägung der Genauigkeit der einzelnen Reclmungea 
selbst (wo nicht die gewählte Methode bestimmteren AuCschluss gibt) und 
der benutzten Beobachtungen entweder zu grosse Schwier^keiten geführt 
oder oftmals ungerechtfertigten Yonirtheilen Raum gegeben haben, während 
die Fehlgriffe bei der Anwendung des obigen Princif>s sich bei einer 
grösseren Reihe von Bahnen meist von selbst kund geben, auf Unsicher- 
heilen in den einzelnen Rechnungen oder Beobachtungen nicht selten be- 
stimmt hinweisen oder auch wirkliche Yeiscfaiedenheiten der aus vo^ 
schiedenen Bogen geschlossenen Bahnen andeuten kdnnen. In dieser Hinsicht 
habe ich die Anmerkungen in dem gegenwärtigen IN'achlragc il-ihin etwas 
erweitert, dass icli die benutzten Beobachtungen oder Methoden kurz 
ang^eben habe, was lur eine oberMchliclie vergleichende Beurlbeilung 
eines Elementen- Systems meist ausreichend sein wird. Die einzige Ans> 
nähme in der genannten Art der Reibenfolge der etozetnen Bahnen bildet 
der Fall, wo von dnem und demsdben Berechner mehrere Bahnen an- 
geführt sind, was zur Kenntniss des Ganges der Untersuchungen und zur 
Beurtlieilung der Genauigkeit der erlangten Resultate od wesentlicii schien. 
In diesem Falle sind die Bahnen dieses emen Berechners unmittelbar nach 
einander angeführt, und nur die letzte derselben fügt sich in die sonst 
gewählte Ordnung der übrigen Bahnen ein. Eine Trennung dar Arbeiten 
desselben Rechners würde die Uebersiclit ühvr diüse erschwert und in 
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den Anmerkungen die erstreble Kurze wesenUicb beeiDirftcfatigl babm. — 
Jene geringe ErweileruDg der AnmerkuDgen aber dürile vor der fruhereo 
Form dadurdi ohne Zweifel sich rechlfertigen» dass diese über den Werth 

der einzelnen Bahnen oR gar keinen Anhalt gewährt, vielmehr eine spätere 
Ergänzung und ünjarbeitung gleichfalls in diesem Sinne als wüaschenswei'tli 
erscheinen lässt. Auch Cooper in seinem werthvollen Verzeichnisse von 
1852, das ich mit vielem Nutzen verglidieii habe, gibt aufifahrlicbere An* 
merkungen zu den einzelnen Gometen, besonders auch über die physische 
BeschaiTenhett derselben, was um so dankenswerther ist, als eine der 
Pingresehen Cometographie entsprechende vollständige Beschreibung der 
einzelnen Gometen für die neuere Zeit mangelt — Für eine kurze Kenn- 
zeichnung der einzelnen Bahnberechnungen spricht sich auch Besse! aus 
in dem Briefwechsel mit Olbers, Bd. I p. 323. 

In Bezng auf die die Beobaditungen enthaltenden Quellen habe idi 
zwar mch einiger Vollständigkeit gestrebt, muss aber aus den Nachträgen, 
welciie gelegentlich oft noch liinzuzutügen waren, schlicssea, dass dieselbe 
keineswegs nach allen Seiten hin erreicht ist Ergänzungen und Berichs 
ttgnqgen wurden mich in dieser Hinsicht» spwie in Bezug auf alle sonstigen 
Angaben sehr zum Danke verpflkshten. 

Um für die neueren Gometen (und neben Pingre's Gometogiapliie 
auch für eine Anzahl älterer) in den Anmerkungen zu dem Verzeicliuiss 
der Bahnen auch die Sammlung der sonstigen Literatur über die ein^celnen 
Gometen thunlicbst zu fördern, sind in diesen Anmerkungen erheblich 
mehr Gometen au^eföhrt als in dem Verznchniss der Bahnen. 80 ist 
beispielsweise <fie Beihe aller deijenigen Gometen aufgenommen, d^n 
Identität luit dem Halley'schen Gometen nach den Untersuchungen von 
Ihnd theiis wahrscheinlich ist, theils als möglich erscheint Desgleichen 
findet man die nicht ganz unbedeutende Anzahl der unvollständig beobach» 
teten Gometen auch der neueren Zeit, deren JSahnen nicht berechnet 
werden konnten. 

Bei den Perihel- Durchgängen ist von einzelnen Berechnern der ge- 
wählte Meridian nicht angegeben, doch sind der in dieser Ihnsichl vor- 
j£omnienden Fälle nur wenige, und man wird bei Vcrgleicliung der an- 
gegebenen Quelle l^cht finden, welche Annahme der Reduction auf den 
Pariser Meridian von mir zu Grunde gelegt ist; uberdem ist diese An- 
nahme an einigen Stellen auch in den Anmerkungen erwähnt — Häufiger 
felilt lur die Längen die Angabe des Ae<|uiuoctiuins , jedoch auch meist 
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nur bei den efslen Entwürfen der Balm. Bei einer neuen Redaclion des 
gesanmiten Gometen- Verzeichnisses dörfte es sich , für gr(tosere Kurze in 
den Antnerkui^en empfeUen, aUe Lingen auf den Anfang des Jahres, in 

welches das l*erihel lallt, zu reduciren, ein Zeilpunkt» der der Zeit des 
Penlid-Durchgaogti selbst (die Cooper gewählt liai) aus mehreren Gründen 
vorzuziehen sein möchte. Im Uehngoi wird dem Wunsche von Olbers in 
Schumacfaer^s Astron. Abhandlungen IB. p. 100: 

„Der Gleichf5nnigkeit wegen und um alle Uogewissfaeit und Ver^ 
wiiTuug ZU heben, wäre es sehr zu wünschen, dass alle Kechiier 
immer das milüere Aequtnoctium von Jan. 0 desjenigen Jahres 
zu Grunde legten, in welches das Perihelium üJlL** 
in der Tbat bei den meisten neueren Publicationen von Gometen-Elementen 
ohnebin Genüge geleistet. 

Ob nicht die Perihel-Durchgänge besser in Dectmaltheilen des Tages 
statt in Stunden, Muiulen und Secunden anzugeben seien, wie Gooper 
dies bereits gethan hat, würde bei einem neu geordneten Gumelen-Ver- 
zeichniss gleichfalls zu erwägen sein» so leicht auch (gewissermassen a i>ue) 
die Tafhl p. 82 der Ausgabe von 1847 diese Verwandfamg ausführen ISsst 
Für jetzt schien es geboten, die frühere Form beizubehalten. — Alle diese 
Meridian-Reductionen, sowie sonstige vorkonuncnde Reehnungen, besonders 
bei den elliptischen Comelen und für die sogenannle mittlere Bewegung, 
sind doppell ausgeführt oder sonst conlrolirl, wonach zu hoflen ist, dass 
sowohl in Bezug auf BechnuQgs- als auf Druckfehler der voriiegende Nachtrag 
an Gorrectfaieit der frOberen Ausgabe von 1847 nicfat nachstehen werde. 

In Belrefr der in der ersten Gohunne der Tafel enthaltosen Zahlung 
der bisher berechneten Cometenbahnen sei schliesslich noch bemerkt, dass 
der Zahl 231, womit das vorliegende Verzeichniss abschliesst, noch 11 
eingeschaltete Gometen hinzuzufiigen sind, vrodurch dieselbe auf 242 sich 
erhöhen wärde. Eine fernere Erhöhung» welche dadurch entsteht, dass 
die Identität der Gometen von 1264 und von 1556 nicht wohl mehr 
aufreclil erhalten werden kann, wird durch die wahrscheinliche Identität 
des Gometen von 1678 mit dem de Vico'schen Gometen 1844 (I) wiederum 
aurgehobeo. Dass bei der Unsicherheit mehrerer Bahnen die genannte 
Zählung nur von untergeordnetem Werthe ist, bedarf keiner nfiheren 
Erörterung. 

Breslau, im Jub 1864. 

J. e. Galle. 
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Hoffenllioh bedarf es wohl keiner Entsohuldi^mig', gegenwärtige 
vorlreflUcIie Schrift nrni Druck befördert m haben. Der Heraus- 
geber hofft vielmehr den Dank aller Astronomen und Liebhaber 
der Sternkunde zu verdienen, ihnen eine so gründliche, nützliche 
und fassliche Abhandlung über die Berechnung der Cometenbahnen 
in die Hfinde geliefert zu haben, von der schon ein competenferer 
Richter, Herr Hofrath Kastner, geurtheilt hat, dass ihr Verfasser 
die vier Hauptgleichungen dieses schweren Problems in ihrer em- 
&chsten Gestalt dargestellt habe, welches noch keiner der grossen 
Analysten, welche sich mit dieser Aufgabe beschäftiget haben, vor 
ihm geleistet. Nicht nur mit diesem Urtheil eines der ersten Geo- 
meter Deutschlands stimmt der Herausgeber überein, sondern 
auch als praktischer Astronom hat er sich von der Allgemeinheit, 
Leichtigkeit und Nutzbarkeit dieser neuen Methode des Herrn 
Dr. 0 Ibers aus eigener Erfahrung mit Vergnügen überzeugt, 
welches nicht immer der Fall bei den oft scheinbar eleganten Me* 
thoden anderer Geometer ist. £r kann daher dreist die Versi- 
cherung geben, dass gegenwärtige Auflösungsart neu, kurz, leicht 
anwendbar ist, und die unverkennbaren Spuren an sich trägt, dass 
sie nicht nur der grfindliche Analyste, sondern auch der mit allen 
Beobachtungs-Methoden vertraute Asti^nom entwoifen habe, weicher 

CD* 



Digitized by Google 



IV 

nicht bios den Faden der Analyse allein verfolgt, unbekflmoiert, in 
welches Labyrinth von Rechnungen er den Astronomen führt, and 

ohne den Werth und die Gränztm fehlerhafter Beobachtungen prak- 
tisch zu kennen und ihren Eiuiluss zu würdigen, welchen sie mehr 
oder weniger auf Rechnungs- Resultate haben können. Der Heraus- 
geber bedarf jedoch filr sich nicht nur einer Anzeige, wie er zur Her- 
ausiiabe ge^enwürliger Schrift gekommen isl, sondern aucli einer aus- 
führ licheu Kechttertigung, dass er es sich angemaasst habe, solche mit 
einer Vorrede und einigen Zusfitzen zu begleiten, ohne von dem ver- 
ehrungswGrdigen Herrn Verfasser hierzu aufgefordert worden zu sein. 

Da ich schon lange das Glück habe, mit Herrn Dr. 0 Ibers in 
Bremen in literarischer Verbindung «i stehen, und mich der £hre 
und des Vortheils seines interessanten und lehrreichen Briefwechsels 
zu erfreuen habe, halte er die Güte, mir bei Gele(,reiiheit der Be- 
rechnung seines von ihm eutdecklea Cometen vom vorigen Jahre 
zu melden, dass er auf eine neue und viel leichtere Methode, die 
Bahn eines Cometen zu bestimmen, gekommen sei, als 
die de la Place' sehe, welche ich ihm anfferiilimt [latte und der 
ich mich gewöhnlich vorzugsweise bisher bediente. £r sclirieb mir, 
dass er nun damit beschäftigt sei, hierfiber eine eigene Abhandlung 
zu schreiben. 

In den Göttingischen Anzeigen von gelehrten Sachen erschien 
in dem 11. St. vom 21. Januar d. J. eine Anzeige von dieser 
Abhandlung, welche Herr Dr. 0 Ibers der Kdnigl. Societftt der 
Wissenschaften in der Handschrift vorgelegt hat, und da von 
dem Herrn Uulrath Kästner ein sehr vollständiger und lichtvoller 
Auszug daraus gemacht worden, so lernte ich aus demselben we- 
nigstens den Geist dieser Methode kennen und schätzen; dies machte 
mich nur um so begieriger, den Herrn Verfasser um eine gütige 
Mittheilung seiner Abhandlung zu ersuchen, da solche doch etwas 
später in den Commentarien dieser gelehrten Gesellschaft erscheinen 
dürfte. Mit einer Freundschaft und mit einer Bereilwilligkeit, 
welche ich schon mehrmuieu von dem Herrn Doctor auf die zuvor- 



•) BerL Artr. Mibjjtfüi 1799 , ß. 106. 
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kommendste Art 'erfahren hatte, fiberschickte er mir sogleich ?e^cn- 
uärligen Auszug aus seiner grössern Abliaudlung, da er von dieser 
keine voiJständige Abschrift zurückbehalten hatte, und wünschte dabei 
über folgende drei Fragen meinen Rath and meine Meinung zu hören: 

1) Ob er diese Abhandhing drucken lassen solle? 

2) Wie das am besten geschehen könne? 

3) Ob ich es besser flKnde, sie so, wie sie ist, herauszugeben, 
oder ob er die vortreffliche Barker* sehe Tafel über die 
PaiaiHi jüit einer kurzen Eiklaiuii<if anhfin^'en solle? 

Nachdem ich diese schöne Abhandlung nicht nur mit aller Auf- 
merksamkeit durchgelesen, sondern sogleich eine Anwendung der- 
selben auf einen Cometen versucht hatte, welcher die Verzweiflung 
so vieler Astronomen ausgemacht und der Stein des Anstosses aller 
Berechnungs - Methoden war, davon ich besser unten sprechen 
werde, fand ich solche von so ausnehmender Leichtigkeit und An- 
wendbarkeit; ffinv/ihrtc nur eine solche ül)erraschoiule Befriedi- 
gung und überzeugte mich so sehr von dem l\Iutzen und Gewinn, 
der daraus für die sonst so ermüdenden Berechnungen der Cometen- 
bahnen erwächst, dass ich mich sogleich entschloss, von obigen drei 
Anfragen, deren Enlschcidun^r der Herr Verlassen meinem Rathe zu 
fiberlassen, das Vertrauen hatte, den ausgedehntesten Gebrauch zu 
machen, wozu ich noch durch folgende hinzugekommene Umstftnde 
nothgednmp^en ward. 

Bekauntlich sind Verleger zu mathematischen und astronomi- 
schen Werken in dem Verhältnisse schwer zu erhalten, je gründ- 
licher und gelehrter die Schriften sind, die ihnen zom Verlage an- 
geboten werden. Es ist ihnen auch nicht zu verdenken; denn 
Verleger, welche nur merkantilisch und auf Renner spekuUren, 
finden ihre Rechnung besser bei einem schalen Roman, als mit den 
Schriften eines Euler, La Orange, La Place, Küstner, 
Hindenburg, KLügel, Uennert u. s. w. Solcher Anstalten, 
wie die englische und französische Nation, hat sich die deutsche 
(vielleicht eben deswegen, weil sie noch keine Nation ausmacht) 
nicht zu erfreuen, es giebt da noch keine Clarendon Press, keine 
Boards of Longüude^ keine Imprimerki RoycUes oder NaHanales, in 
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welchen gelehrte und nfltiliche Werke, welche 'kein PrlTatmann 

wohl unterstützen kann, auf Kosten des Staats gedruckt werden, 
und Herzoge von Marlborough, welche deutsche Arbeit, auf 
deutschem Boden eneugt, in Deutschland drucken hissen, giebl es 
wohl in England, aber nicht — in Deutschland. 

Einem gewöhnlichen Verlegner durfte ich demnach Herrn 
Dr. Olbers Schrift nicht anbieten; ich wandle mich daher an einen 
meiner gelehrten Freunde, den Herrn Legationsrath Bertuch in 
Weimar, welcher eine Buchhandlung zur Unterstützung' der Wissen- 
schaften, nicht der Druckerpressen, errichtet hat, und von welchem 
ich schon mehrere Beweise einer edlen und höheren Denkungsari 
erfahren hatte und bald m^ von einer fthnlidien, noch grosseren 
Unternehmuiijür zu sprechen Gelegenheit haben werde. 

Der Herr Legationsrath übernahm demnach den Verlag dieses 
Werks mit der grössten Bereitwilligkeit, auf die blosse Versiche- 
rung, dass den Wissenschaften durch dessen Erscheinen ein Dienst 
geschehe; er überraschte mich zugleich mit der ihm eigenen mir 
unerwarteten Tbätigkeit, indem er das Werk sogleich dem Druck 
fihergeben, es noch zur bevorstehenden Ostermesse liefern und 
dessen Vollendung möglich machen wollte. Auf meine Bitte hatte 
er die Gefslligkeit» es hier in Gotha unter meinen Augen dnicken 
zu lassen, wodurch es allein geschehen konnte, dass es, wie ich 
mir schmeichle, nicht nur correct gedruckt, sondern auch nicht die 
geringste Spur dieser Eilfertigkdt an sich tragen soll, obgleich 
das Werk ein halb Aiphabet stark ist und ein Kupfer hat. Dieses 
konnte nur dadurch bewirkt werden, dass 2 Setzer daran gearbeitet, 
und Herr Dr. Burckhardt nidit nur in der mOhsamen Correctur 
desselben mich unterstfitzte, sondern auch der Sicherheit wtgen 
alle darin vorkommende Formeln aufs neue durchgerechnet und an 
der Verfertigung der angehängten Cometentafehi den grössten An- 
theil genommen hat, woffir ich diesem Geldirten, der mich seit 
einem Jahr in meinen übrigen astronomischen Arbeilen und bei 
der Verfertigung meines grossen Stern - Verzeichnisses mit einem 
auaserordentlichen Fleiss und mit grosser Geschicklidikeit unter- 
stützt, hiermit dimtlich meinen Dank erstatte. 
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Da bei so bewandten Umständen die Zeit, ztunalen wegen der 
Langsamkeit des niedersächsischen Postcaurses, viel zu kurz war, 
um des Herrn Verfossers letzte Einwilligung erst einzubolen, die ' 
überschickte Abhandlung keine Vorrede hatte, der Herr Verleger 
eine hierzu wünschte , ich mir auch eigenmächtig einige Zusfttze 
und Zugaben erlaubt habe, so fand ich mich gendthigt, da ich die 
erwünschte Gelegenheit, dieses vortreffliche Werk sobald als möglich 
bekannt zu machen, nicht versäumen wollte, die Rolle eines unl)e- 
rufenen Herausgebers zu Übernehmen, und hier sowohl dem Herrn 
Verfasser als auch dem astronomischen Publicum Rechenschaft von 
meiner genommenen Freiheit abzulegen, in der sichern lioliiiung, 
dass man meinen wahren Eiler lür die Wissenschaft hierin nicht 
verkennen und mir diese Anmaassung in Rücksicht der Wichtigkeit 
dieser Schrift zu gute halten wird, da man Mos dieser Veranlas- 
sung ihre sii baltiige Erscheinung, womit ich jedoch allen Astro- 
nomen unfehlbar einen angenehmen Dienst zu erweisen mir 
schmeichle, zu verdanken hat. 

Es werden sich gewiss viele aufmerksame Leser der gegen- 
wärtigen Abiiandlung mit dem Herausgeber wundern, dass so viele 
grosse und scharfsinnige Geometer, welche sich mit diesem berühm- 

■ 

ten und schweren Problem so oft und so vielftltig beschflfttgt 

haben , mi hi l(ingst auf die einfache, schöne, glückliche Idee, wor- 
auf sich hauptsächlich die leichte und kurze Berechnungs- Methode 
unseres Herrn Yerfiissers gründet, gekommen sind. Schon New- 
ton und Lambert machten bei drei einer Rechnung zum Grunde 
gelegten Beobachtungen eines Conieten von kurzen Zwischenzeilen 
die der Wahrheit sehr nahe Voraussetzung, der mittlere raäim 
eector theile die Sehne der Cometenbahn von der ersten bis zur 
letzten Beobachtung im Yerhiltnisse der Zeiten: dass man aber so 
ei was auch bei den drei Stellen der Erde in ihrer Bahn mit eben 
dem Vortheil voraussetzen könne, dieser glückliche Gedanke war 
Herrn Dr. 01b er s vorbehalten. Wie er diese fkuchtbringende Idee 
benutzt und eben so scharfsinnig ausgetulnt hat, muss man in der 
Abhandlung selbst nachlesen. 

Damit der Herausgeber sein Urthell nicht ohne nfihere Prüfung 
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aiedergeschriebeu zu haben scheine, so kann und will er solches 
hier durch seine eigene gemachte Erfahrung begründen, und da 
diese untemoihmene Untersuchung nicht wenig dazu beitragen lönn» 

diese Bert cluiung-s- Methode in das verdiente Licht zu stellen , so 
wird es ihm vergönnt sein, um nicht ganz den Namen eines nius- 
aigen Herausgebers zu Yerdienen, bierOber einen näheren Anfschiuss 
zu geben. 

Obgleich die parabolische Bahn des Cometen, welcher im Jahr 
1779 erschien, von mehreren Astronomen durch indirecte Methoden 
ohne Anstoss ist bestimmt worden, und weder Herr Pingr^ in 
seiner Cometographie, noch Herr de I a Lande in der neuesten 
Ausgabe seiner Astronomie etwas von der Sonderbarkeit dieses Co- 
meten erwähnen, so hat derselbe dennoch vielen anderen Astro-» 
nomen, welche sich zur Berechnung seiner Bahn anderer Methoden 
bedient haben, nicht nur unübersteigliche Schwierigkeiten dargebo- 
ten, sondern sie auf ganz besondere Eigenheiten und unerwartete 
Resultate geführt. Herr Oriani in Mailand berechnete nach. der 
Eul er* sehen Methode (Reckerches et calcu/s sur la vraie orbüe 
elliptique de la Comite de Van 1769, p. 35) die Bahn dieses Cometen, 
allein er konnte nach unsäglicher Mfihe und nach vielmals wieder- 
holten Rechnungen, welche seine ganze Geduld erschöpften, durch- 
aus und auf keine Weise Elemente herausbringen, welche mit jenen, 
die er jedoch durch die Lambert' sehe Construction ziemlich genau 
und ohne Anstoss erhalten hatte, auch nur auf die entfernteste Art 
übereinstimmten. Er berechnete den Cometen daher in einer Ellipse; 
allein statt diese zu erhalten, erhielt er eine Excentricität , welche 
grösser als die halbe Axe der Bahn war und wurde solchergestall 
auf eine hyperbolische Bahn gefOhrL 

Herrn Professor Prosperin in Upsala erging es nicht besser: 
er erhielt nicht nur eine ähnliche hyperbolische Cometenbahn, son- 
dern er brachte noch drei andere elliptische Orbtten heraus, in 
deren einer die Umlaufszeit des Cometen 1160 Jahre, in der zwei- 
ten 19009 Jahre, und in der dritten unendlich war, und doch stellte 
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jede derselben, sowie die hyperbolische Bahn» die ganze Reihe der 
viemonatlichen Beobachtmigen dieses Comelen, so gut» als man nur 
immer erwarten konnte, dar!*) 

Herr von P a c c a s s i wandte die B o s c o v i c h * sehe Methode **} 
und Herr Schulze**^) seine eigene (eigentlich die L am b e r t ' sehe 
GonstractioB in Fonnebi gebracht) auf diesen Conete« an; beide 
bracliten von den wahren hutlist verschiedene Elemente heraus, 
leh selbst hai)e im Jahr 17^ in Paris unter den Augen des Herrn 
de la Place seine eben damals erschienene Methode auf diesen 
Gometen angewandt, und habe, wte ich schon In dem Berliner 
astronomischen Jahrbuche 1788, S. i51 geäussert hatte, die dadurch 
gefundenen Elemente der Bahn nur mit vieler Mühe den schon 
bekannten wahren nfihor bringen kdmien. 

Welch einen g^rösseri^ti und schärferen Probirstcin kuunlo man 
demnach lür Herr Dr. 0 Ibers Methode als eben diesen Cometen 
wftblen? welcher die Qual so vieler Bereohaer und die Klippe so 
vieler Methoden war, welche daran geseheitert sind. Ich berech-^' 
nele also diesen sonderbaren und schwierigen Weilkorper nach 
unsers Herrn Verfiissers Auflösungsart und wfthlte hierzu folgende 
drei Pariser Beobachtungen des Herrn Messier: 



mutiere Zeit. 

1779. 26. Febr. 2(>,565«101 
4. März 32,4337267 
lO.Mfirz 38,4001273 



geoc. Länge 
d. Com. 

222" 13' 1" 

213 14 24 

205 23 40 



gcocentr. 
Breite. 

49« 5' 57" 

44 45 43 

39 48 20 



Mit Zuziehung der zustimmenden Längen der Sonne und der 
Abstände von der Erde aus meinen Sonnentafebi, erhielt ich ohne 
Mfihe und durch eine sehr leichte Rechnung in Zeit von einer 

Stunde folgende drei Gleichungen und Werlhe für ^, r', r 
und k'\ 



/// 



*) Neue Abhandl. der K. Schwediachen Akad. d. W., VLßuid S. 263 ff. der 
denlechen übenelsanf. 

Sc her ff er itutHL Aetr. theor.j p,996, L, Kuier'e Theorie der 
Pbneten und Comeien, fibenetst von Herrn von Peeeaifi* Wien 1781, S. 170. 

♦•*) \ouv. Mem. de L AcaÜ. de Pntsxe i76i]t, p. I9i. 
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r** =: +0,9624023 + 0,8736297^' + ^>3326d4(i'* 
r*"*=: + 0,988609 + 2,118688^.' + 2,880413^'« 
= +0,0418773 + 0,0068447^' + 0,208501 
woraus ferner 

^=0,3065758 ^''==0,4023238 r'' =: 1,124123 r"'' = 1,384433 
ik^'ss 0,2526712, und sofort nachstehende erste genäherte Elemente 
der Bahn: 

Lange des Knotens ^ . . 0* 29<» 53' 37'' 
Neigung der Bahn ... 2« 38 22 

Länge des Periheliums . 2 28 31 35 
Abstand des Periheliums 0,70729 
Zeit des Durchgangs durch's Perihel 6,2813 Jan. 1779. 
Wie sehr diese gefundenen BestimmnngsstScke der Bahn, ohne alle 
übrige Verbesserungen und ohne Rücksicht auf den nicht immer mit 
aller Sicherheit zu erhaiteiuien Werth von M C$- 6^3? weichea der 
Herr Verfasser seihst zu verhesseni lehrt, den schon bekannten 
wahren Elementen sich nllhem, wird man beim Vergleich dann erst 
recht zu bewundern Ursache haben, wenn man bedenkt, dass Herr 
Oriani nach der £ul er' sehen Methode aus der vorläufig gefiin- 
denen Lftnge des Knotens and Neigung der Bahn den 
Abstand, die Zeit und die LSnge des Periheliums auf keine nur 
einigerniassen erträgliche Art hat ausnütteln können, obgleich er 
sich nicht hat verdriessen lassen, zwanzig verschiedene Hypo- 
thesen zu berechnen. Vergleicht man ferner, was Herrn von Pac- 
cassi's und Herrn Schulze 's scliarf g(;lülule Reclinmiüen, Herrn 
Prosperin's Ellipsen, Herrn Bode's Construclion ^ ) für ungleich 
grössere Unterschiede und Verschiedenheiten für die Elemente die- 
ses Cometen angegeben haben, so wird man noch mehr Gelegenheit 
haben zu bemerken , welcher Vorzug der Methode des Herrn 
Dr. 0 Ibers vor allen andern eingeräumt werden müsse, wie leicht, 
kurz und bequem sich dieselbe auch in den schwierigsten und ver- 
wickeltsten Fallen mit dem glücklichsten Erfolg anwenden lasse. 
Dass nun diese, durch die erste und sciinelle Annäherung beiläufig 



*) Berhner MtronomisdieB lahrbuch 1782, S. 15. 
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gefundenen Elemente noch femer durch die von unserem Herfn Ver- 
fasser selbst angezeigte Art verbessert und der ganzen Reihe von 
Beobachtungen des Cometen angepasBt werden kdnneii, versteht sich 
von selbst; nns genügt es hier gezeigt zn haben, wie weit diese 
erste Annfiherungf in einem so ausserurdenllichen Falle zu gehen 
vermochte, da wo andere Methoden gar nichts herausbrachten 
und wo manche bei mit aller Scharfe geführten Rechnungen nicht 
das leisteten, was unsers Herrn Verfassers vorlfiufig-e Approximation 
viel besser, leichter und sicherer gewährte. Worin übrigens die 
Ursache der so schwierigen Anwendung so vieler Berechnungs- 
Methoden auf diesen Ckimeten liegt , gehört nicht hierher, verdiente 
aber wohl eine eigene Untersuchung und Erörtprnnfif. 

Bei dieser Gelegenheit wollen wir unsere Leser auf einen 
andern wichtigen Umstand wiederholt aufinerksSm machen, welcher 
dem Scharfsinne unseres Herrn Verfassers nicht enti^ngen ist und 
welchen er in seiner Abhandlung S. 53, $. 63, aber nur zu leise, 
berührt hat. Dass fehlerhafte Beobachtungen eines Cometen auf die 
daraus hergeleiteten Elemente seiner Bahn einen Binlluss haben 
köniRui und müssen, ist lur sich klar, und ihre iiiciir und weniger 
namhalten Folgen sind allerdings in Erwägung gezogen worden; 
weniger ernsthaft hat man die Einwirkungen der hierzu gebrauchten 
fehlerhaften Löngen der Sonne bedacht und gewürdigt. Der Herr 
Verfasser macht daher mit Recht darauf aufmerksam und sagt, dass 
ein Fehler von 10 Secunden in der Lange der Sonne, unter ge- 
wissen Umstünden, grössere Folgen haben könne, als ein Fehler 
von einer oder g^ar mehreren Minuten in der beobachteten 
Länge und Breite des Cometen hervorbringen kann. Pingre hat in 
dem IL Theile seiner Com^tographie S. 86^ schon einen Fall ange- 
fillirt, wo ein Irrthum von 10 See. irr dem Orte der Sonne einen von 
15 Minuten auf die geocen irische Länge des Cometen verursacht 
hat; allein dieser Fehler kann sogar einen halben Grad und auch 
noch mehr betragen, wenn die Astronomen noch Überdies, wie 
Einijrc zu thun pilcu cji , die Corrcction von 20 See. für die be- 
ständige Abirrung des Lichts vernachlässigen. Ich habe mir es 
daher schon vor langer Zeit lur Vorschrift gemacht, bei allen mei- 
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nen Planeten - Beobachtungmi , oder wo ich sonst noch den Ort der 
Sonne nothig habe, denselben allemal unmittelbar aus der Beobach* 

lung" selbst herzuholen, oder weniirstens um die Zeil solcher Beob- 
acbtungen den mittlem Fehler der Sonnentafel zu bestimmen. 
Freilich haben nicht alle Astronomen dieses zu thun die Macht und 
Gelegrenbeit, welches nur auf wohl bestellten, mit fixen und vor* 
zügiicti mit grossen und guten Miltagsfernröhren versehenen Stern- 
warten mög^lich wird; diese müssen sich daher auf die besten Son- 
nentafeln verlassen; dassaber die allerneuesten derselben des Herrn 
de Lambre, des Herrn Triesnecker *) und die meinigen, 
diesen Grad von Genauigkeit bis aui 10 See. noch nicht erlangt 
, haben f zeigen theils die Vergleichungen, welche ich in meinen 
Sonnentafeln (p. GXXIX) mit 314 Greenwicher Sonnenbeobachtungen 
voiri .lulir 1775 bis 1784 angestellt habe, theils meine fortgesetzten 
eigenen Sonnenbeobachtungen, welche ich von Zeit zu Zeit mit 
meinen Tafeln vergleiche; und ich muss hier offenherzig und der 
Wahrheit zur Steuer bekennen, dass ich durch meine auf das sorg- 
fältigste anjD^cstellten Beobachtungen der Lönjje der Sonne, (welche 
Art Beobachtungen meines Wissens sonst nirgends als in Green wich 
und Gotha gemacht werden,) im Februar dieses 1797ten Jahres 
gefunden habe, dass unsere besten Sonnentafeln bisweilen noch um 
15 bis 17 See. von dem Himmel und der Wahriieit abweichen kön- 
nen. Im Aug. 1796, wo ich die Sonnenlängen zur Beobachtung 
and Berechnung der untern Zusammenkunft der Venus mit der Sonne 
nothig hatte, fand ich zwar den Fehler meiner Soniienlafeln nur 
zwischen 3 und 4 See; als ich aber zum Gegenschein des Uranus 
im Februar und zur Quadratur des Satums im Marz dieses gegen- 
wärtigen Jahres die örter der Sonne gleichfalls nothig hatte, so 
ei hielt icli, mehrere Tage fortgesetzt, den mittlem Fehler nielner 
Sounentaf. — 17", tür jene des Uerrn de Lambre — 15'' und lür 
Herrn Triesnecker seine gar eine halbe Min. oder richtiger 
28 See. Dass hiervon hauptsfichlich die Stdrungsgleichung der Venus 
Ursache sei, werde ich an einem anderen Orte zeigen. Es genügt 



Si^iem. ««tnm. ffem». ad Atm, ITHS, S, 4Mi sq. 
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mir, hier an^ezeig^i zu haben, dass die Grftnzen der IrrUtfimer, 
welche ans dieser Oaelle entspringfen können, auch hei dem aller- 

neuesten Zuslaadc der Sternkunde bei weitem grösser sind, als man 
vermuthen sollte, und daher die doppelte Aufmerksamkeit und Be- 
mühung der Geometer und Astronomen verdienen. 

Es liegt mir noch ob, von den Zasfttzen eine Erwähnung zu 
niaclicu, welche ich iu dem Laul der Ablmudlung selbst gemacht habe. 
Deren sind nur zwei: Der erste (ß. 55) betrÜFt die de ia Place*- 
sche Yerbesserungsmelhode der beiläufig bekannten Elemente einer 
Cometenbahn. Herr Dr. 0 Ibers wollte sich bei einer weitläufigen 
Auseinandersetzung derst^lbea nicht auflialten, da sie sowohl Herr 
de' la Place selbst in den Memoiren der Pariser Academie 1780, 
p. 80 und nach ihm Herr Pingr^ im 2ten Theile seiner Com^to- 
graphie S. 308 umständlich auseinandergesetzt haben. Da aber diese 
kostbaren ausländischen Werke in Deutschland doch niciil in Jeder- 
manns Händen sind, auch sonst, meines Wissens, nirgends beltannt 
gemacht worden, und unser Herr Verfasser dieselbe in gewissen 
Fällen selbst auräth: so liabc ich aus diesem und noch aus dem 
zweiten Grunde, weil der Herr Doctor alle übrigen bequemem Yer- 
besserungsarten beibringt, erklärt und erläutert, wodurch nmn diese 
Correctionsarten sämmtlich beisammen erhält, keine undankbare 
Mühe zu übernehmen geglaubt, hier die de la Place' sehe Me- 
thode in dieselben Buchstaben, deren sich unser Herr Verfasser in 
seiner Abhandlung bedient, fibersetzt mitzutheilen, welches um so 
ffiglicher geschehen konnte, da sich die vollständige Darstellung der 
ganzen Rechnung ohne Figur und ohue der Deutlichkeit zu scha- 
den, in eine gedrängte Kürze zusammenziehen liess und zugleich 
eine Gelegenheit an die Hand gab, die Rechner bei ähnlichen Cal- 
culs, wo die zu machenden verschiedenen Hypothesen eine oflere 
Wiederholung derselben nöthig machen, auf den Yortheil constanter 
Logaritfemen aufinerksam zu machen. 

Der zweite Zusatz (S. 60) betrifft eine Interpolationsmethode, 
deren weder Herr de la Place, nochPingrd, in oben angezeigten 
Werken gedenken, sondern die vom Ersten als ein Zusatz in seinem 
seltenen Werke IMorie du nwwenml ei de ia figyre eäipHque dee 
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Pianetes^ Fans 1784^ p, 31 u. 52 gegeben worden und wovon, auf 
Ko6ten des durch seine Verdienste um die Sternkunde und durch 
sein hartes ScMdaMl in den Bensen aller Astronomen verewigten 
Parlamentspräsidenten Bochart de Saron, nur wenige Exemplare 
gedruckt und an Freunde und berühmte Gelehrte vertheiit worden. 
Es giebt nSmlich Fälle, wo man bei diesen Verbesserungsmethoden, 
um die wahren Correctionsfactoren zu finden > mit den ersten Dif- 
ferenzen nicht ausreicht und daher seine Zuflucht zu den zweiten 
nehmen muss. Dies ereignet sich allemal, so oft die Glieder, die 
von den sweiten Differenzen abhangen, von derselben Ordnung 
werden wie jene, weldie von den ersten Diffieorenfen konunen. 
Dieser Fall tritt z. B. ein, weiui in einer der gewählten Beobach- 
tungen der radiut vecior des Cometen senkrecht auf die Gesichts- 
linie trifil, welche aus der Erde nach dem Comelen gezogen wird. 
Da nun diese Interpolationsart auch bei andern Verbesserungsme- 
thoden, als der de la Place sehen und bei allen Interpolationen 
mit zweiten Differenzen überhaupt anwendbar und hier die Formeln 
fir den Fall der einfachen und doppelten Variationen schon einge- 
richtet sind: so glaubte ich, ob^lcicli sie an sich weder neu noch 
den Analysten unbekannt sind, dennoch durch ihre Uersetzung den 
Liebhabern einen Gefallen zu erweisen, damit sie aucii diese hier 
sogleich zur Hand finden und im Erforderungsfolle derselben sich 
bedienen können. 

Aus demselben Grunde und in der sichern Erwartung, dass sich 
ui Zukunft nicht nur Astronomen von Profession der leichteren 
Methode unseres Herrn Verfassers vorzugsweise bedienen werden, 
sondern da dieselbe und ihre Anwendung so lichtvoll, fasslich und 
populär vorgetragen ist, auch viele Liebhaber der Sternkunde auf- 
muntern und wecken dürfte, sich an die sonst schwere Berechnung 
der Cometenbahnen zu wagen, wodurch den astronomischen Wis- 
senschaften nicht nur mehrere Mitarbeiter, sondern auch gründlichere 
Liebhaber gewonnen würden, und der Herausgeber, ohne einen Wi- 
derspruch zu befürchten, wahrhaft versichern kann, dass er kein 
Werk dieser Art keime, welches dieses zu beiordern so sehr geeig- 
net w&re, als gegenwärtige Schrill, so hat er in diesem Anbetracht 
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auch alles dasjenige beisobnngen gesnebl, wodurch jedem Liebhaber 
diese Arbeit erleichtert and er in den Stand gesetzt wird, mit die- 
sem Werk allein, wenn er nur noch logarithraische- trigonometrische 
Tafeln ^) und etwa die Berliner astronomischen Jahrbücher zur Hand 
hat, die Bahn eines jeden Cometen nach der deutUcfaen und be- 
stimmten Anweismig des Herrn Verfossers beredmen zu kennen. 
Anfänger kuuucn dalier erst die in dem Werke selbst gegebenen 
Beispiele nachrechnen, sur ferneren Übung schon berechnete Bahnen 
Tomehmen, ihre gefundenen Resultate mit den bekannten verglei- 
chen und sodann ihre geübten und erlangten Kräfte auf neu ent- 
deckte oder noch zu bestiinnunde Cometen anwenden, und so die 
noch sparsame Zahl der Cometenberechner ' vennehren und sich da- 
durch ein erhabenes Vergnügen versdnffen, von dessen reine» 
Geniiss der Uneingeweihte sich weder einen deutlichen Begriff 
machen, noch ihn auf die alierentternteste Art ahnen kann. 

Um so lieber habe ich daher die Idee des Herrn Verfassers 
anfgefasst, die bequeme Barker' sehe Gometentafel hier in einem 
Abdruck zu liefern, da sie nicht nur in Frankreich und Deutscliland 
unbekannt und nirgends, ausser Enghind, im Druck erschienen ist 
und ich schon Ungst wegen ihrer vorzüglichen Brauchbarkeit das 
Vorhaben hatte, sie bekannt zu machen, und zu dieser Absteht von 
einer Person, welche zu nennen die Ehrerbietung mir verbietet, 
habe ganz neu und auf mehrere Decimalstellen, als die Barker* sehe 
Tafel hat, beredmen lassen. Erwünscht kam mir also dieee Gelegen- 
heit , wodurch nicht nur ein neuer Abdruck der so oft und in 
mehreren Büchern anzutreffenden gewöhnlichen parabolischen Gome- 
tentafel erspart, sondern den Astronomen eine ganz neue und 
berichtigte Tafel In die Hfinde gegeben wird, womit sie die wahren 
Anomalien in einer Parabel viel leichler und schärfer berechnen 



*> Biflna mapfehkn wir vortSgUdL dl« »weil«, ▼erbcsserte, vervAhrle ua4 
liwlich lunfearbeitete Anfbfe dw lof.-trigonometriiclien TaMn des K. K. 
Herrn Obrittwaehlmeiften v. Vef a, welche dieee Mesie in der Weidmano'schen 
Bachhaidiiuig b 8 Banden gr. 8. enchienen find and nch dneh ihre Coneclheit, 
iweekmÜMlze Bnrichtiag und Wohtfnlhait vor aUen andeiii anneichnea. 
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können. Es hat zwar der englische ßaronet Sir Henry Engle- 
field dieselbe Barker' sehe Cometentalet in seinein i. J. 1793 in 
London erschienenen Werke ; On ihe DelermmaHm of the Orbitg of 
Comets*) abdruckt 11 lassen, allein da dieses in Quart splendid ge- 
dmckle Werk: welches zwar fttr Engländer, welche sich um aus* 
Iftndische Gelehrsamkeit weniger bekummm, seinen guten Msen 
haben mag, für den deutschen Leser nichts Nenes, was Ihnen 
nicht schon bekannt wäre, enthält, so ist dieses Werk in Deutüch- 
biBd nicht sehr, und selbst Herrn Dr. 0 Ibers nicht bekannt wor^ 
den; Übrigens ist die darin enthaltene Barker*8che Tafel ohne Re- 
vision oder Anzeige von Druckfehlern j^aiiz so , wie sie in dessen 
Account etc. stehet, abgedruckt worden. **) Da man bei Berechnung 
der Cometenbahnen die gegebenen mittlem Zeiten der Beobachtun- 
gen viel bequemer in DecimaUheile euies Tages ausdrückt, so sind 
dieser Tafel einige andere vorangeschickt worden, welche dazu 
dienen, die Stunden, Minuten und Secunden in solche Decimaltheile 
zu verwandeln. 

Zu gleicher Zelt habe ich noch eine andere neue, nocb nie 
durch den Druck bekannt gemachte Cometentafel beigefugt, um die in 
einer Parabel berechnete Anomalie sogleich auf jene einer gegebenen, 
sehr exoentrischen Ellipse su berechnen. Herr de la Place schlug 

ihre Berechnung in seiner Theorie du Mouvetnent etc, p. 22 schon im 
Jahre 1784 vor, und ich habe noch in demselben Jahr in London einen 
Liebhaber der Mathematik aufgemuntert, diese Tafel zu berechnen, f) 



•) Der voIUtftndige Titel diem Werket btt On tke deiermimmttm of tke 
wktU ef comete, accordin$ to tkemelhoä» offather Boscovieh and JMr. de 
taPlacBf wHh new ond compleie Tabier, €md Exampte» of the CaieukttUm 
6y boik meihode, Bi/ Sir Henry Englefieid Bart. F. It. S. et F. A, S. 
iMukm. Printed by JUeMe and SammeiU for Veter Eknetit in tke Strand 
Uff9, 201 Seiten ohne die Ttfeb, mid mit 4 Kupferplattea. 

In der Vorrede eriahll der Herr Baronei, dass er die beiden franzosiÄchen 
Astronomen Herrn Pingr6 und Herrn Mechain luii Bark er 's Schrift bekanul 
gemacht , und dai^ä hesouder^ letzterer von den Vorzügen dieser parabolischen 
CoiueleDtafel mit grossen Lobeserhebungen gesprochen habe» 

\') Beri. Aatronomiich. Jahrb. 1788^ S. Ifta. 
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Da sich ato keine YcranhiwnBg tobet, dieselbe irfendwo scbick-. 

lieh als Anhangs herauszugeben, auch dieses Manuscript in den 
Hfiudea des Rechners in England zurückgebliehea ist: so hat die- 
selbe Person» wdche die Ba rfcer* sehe Cometeotafel berechnet 
bat, auch diese elliptische Tafel nach der Place* sehen Formel 
entworien. Ich glaube den Astronomen damit um so mehr ein 
aagenehmes Geschenk zu madien, da iUieriiaiipt Tafeln fllr dies 
zwar seltnere BedOrfniss in äusserst wenigen Sammlungen astrono- 
mischer Tabellen anEutreffen sind, und diejenigen, welche sich hier 
und da zerstreut finden, entweder sehr fehlerhaft, oder nicht so 
bequem und genau wie die unsrige eingerichtet sind. Bisher kenne 
ich wenigstens keine andere Tafel dieser Art, als welche Simpson 
in seinen Misceikmeüus Tracts i757 p. 62 gegeben, und Pingrö in 
seiner Cametographie T. IL, p. 49Ö, Tab. III. abgedruckt hat; sie 
befinden sich zwar auch im Auszuge und mit einer kleinen Verlln- 
dmng in De la OaäU^s Le^tnu Mnenfysires d^Ättronamie JSme 4dä, 
Paris 1780 j p, 301, allein es . ist dabei zu erinnern, dass die Auf- 
schriilen derselben durchaus falsch sind, da, wo adöxtice^ iubtractwe^ 
und umgekehrt, wo tvbtraclme steht, addäwe gesetzt werden muss. 
Obgleidi Simpson auf einem ganz anderen Wege eine dem An- 
scheine nach sehr verschiedene Formel iiadel, als Herr de la 
Place, so sind sie doch im Grunde identisch, und die durch 
Simpson*s Formel gefundenen Corrections^- Logarithmen für die 
parabolischen Anomalien sind ganz den de la Place' sehen gleich, 
wenn zu letzteren nur noch der constante Logarithmus ü,l(i27 liin- 
zugefügt wird. Den Grund hiervon, sowie die Vorzüge der de 
la Place* sehen Formel, wird man bei der Erklärung der Tafeln 
angezeigt finden. 

Die VI. Taiel begreift die Elemente aller Cometenbahnen, welche 
seit dem Jahr ^7 n. Chr. Geb. bis auf gegenwürtige Zeit CMai 
1797) sind berechnet worden. Ich glaubte sie nothwendig hierher 
setzen zu müssen, damit die Berechner neuer Cometenbahnen gleich 
nachsehen und vergleichen können, ob ihre gefundenen Elemente 
mit iigend einer der schon bekannten flbereinstimmen und zusam- 
mentreffen , und so auf die Identität zweier Cometen schliessen 

0 1 r s AUMrflng. f 21 
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bdimeiL Um aber vanek diese Tafel nieht Mos abmckrelbeii «nd ndl 

allen ihren Fehlern abdrucken zu lassen, so ist sie mit vieler Sorg- 
falt ganz neu entworfen , die Data so viel als möglich aus ihren 
Urqaeneii nacligfenicht, viele £rgftnsinigeD und Bericiiligmigen tw*. 
fenonmien, eine gmz neue Rulirik für die Logarithmen der 
lä ff liehen mittlem Bt wt'uung eines jeden Cometen hinzu- 
gefügt und jene dadurch zu einem solchen Grade von Vollständigkeit 
gebracht worden, dasa ich miri gewiss zu behaupten getraue, daas 
diese Tafel, welche man in veiriHlhiedenen astronomischen ScbriAea 
und Lehrbüchern häufig antrifft, noch nirgend mit diesem kritischen 
Fleisse und der Voilstftndigkeit wie hier vorkommt. Man findet xwai 
die allerneneste dieser Tafeln in des Herrn de la Lande lelilM 
Ausgabe seiner ÄMironomh (1792) j sie geht aber nur bis zum Jabr 
1790 und enthalt 7b Cometen; unsere Tafel hingegen reicht bis 1796 
und begreift 87 Cometen. 

Herr'de la Lande Ahrt von jedem Ck»meten nur dieBlemeate 
eines einzigen Berechners an, grösstentheils nur seiner Landsleute: 
wir haben die Bahnen aller Berechner, so viel ihrer jedesmal waren, 
angeführt. Dies hat seinen vielfoltigen Nutzen. Erstlich erfiüurt 
man Oberhaupt, was und wieviel Ober jeden Cometen gearbeitet 
worden, iiiid von ^vem. Zweitens gewährt es eine schnelle und 
augenfällige Übersicht dieser also zusanmiengestellten Elemente ver- 
schiedener Berechner, inmefem die Bahn eines solchen Cometen 
gut und einstimmig bestimmt ist, oder nicht Drittens, da in 
unserer Tafel zugleich die iMethoden angezeigt sind, nach welcher 
jeder Berechner seine Bahn berechnet hat, so giebt dieser Vergleich 
eine Würdigung derselben: es zeigen sich die oft namhaften Ab- 
weichungen in euiem OberbHcke, man lernt Methoden dadurch naher 
. kennen und sciiätzen ; oder wem daran liegt, dem wird wenigstens der 
Fingerzeig gegeben, wo zu untersuchen ist, ob die Fehler in den 
zur Rechnung gebrauchten Beobachtungen, oder in den angewandten 
Rechnungsmethoden liegen. Herr Pingr^ hat zwar auch in seiner 
Tafel die ElemonU- < jiu s und desselben Cometen von mehreren 
Berechnern angel&hrt, allein es fohlt derselben nicht nur sehr viel 
an ilirer Vollsländigkelt , sondern es haben sieb auch mehrere 
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Mreib- und DmckfeUer darin elnfescfiKclimi. So M er s. B. 

von dem Cometen 1779 die Elemente nur von drei Berechnern; 
. in unserer Tafel wird man solche von funfzeliB vmoluedeiien 
Astronomen auigefüfari finden; die DmckfeUer^ welche hier und da 
in den fiUem Tafeln sowohl, als auch in den Original -Beobachtungen 
gelbst sich vorgefunden haben, sind nicht nur sorgtftUig verbessert» 
Modem bei der firlüflning der Tafeln allemal angeieigl worden» 
damit Jedermann, der ein Exemplar eines eolohen Werlws beaitit^ 
dasselbe selbst verbessern könne. Als merkwürdiges Beispiel führe 
ich hier nur den Gometen von 1533 an, in dessen von Corn. 
Doawes berechneten Elementen Herr Dr. Olbers einen groben 
Sdireibfehler von 4 Zeichten nnd 13 Grade in der L^inge des Peri- 
heliuins entdeckt hat. Schon Barker fand die Elemente dieses 
Cometen Terdftchtig*} und sag^t, daas sie dnrchans nicht auf die 
Beobachtungen passen.**) Sonderbar ist, dass Herr Dr. Olbers, 
der sciiiL- neue Methode auf einen und (icii undern älteren, ihm noch 
nicht hiiirdch) n 1 1)( recimet scheinenden Cometen angewandt hat, 
aus Appian's Beobachtungen eben so gut eine reehtlänfige, 
von der Douwes'schen rfleklftufigen sehr versohiedene Bahn 
gefunden hat, welche nicht nur die Appia naschen Beubachtungea 
gut darstellt, sondern auch mit dem, was andere Schriftsteller von 
diesen Cometen melden, mehr fibeieinsnkommen scheint. Mehr 
hiervon wird Herr Dr. Olbers in Herrn Bode's astronomischem 
Jahrb. J>?00 sagen. Was ich hier anführe, ist aus den interessanten 
Briefen dieses verdienstvollen Gelehrten an mich. Seine verhnser-* 
ten und neuen Elemente dieses Cometen wird man in der ange- 
hängten Tafel selbst finden. 

Dieser Tafel sind am Ende noch Anmerkungen angehöngt, und 
so viel als möglich waren auch die Quellen angezeigt, in welchen die 
Beobachtungen der Cometen selbst vorkommen. Ich hoffe dadurch 
denjenigen einen angenehmen Dienst zu erweisen, welche ältere 
zweifelhafte Cometenfaahnen prOfen, bei neuem verschiedene Metho« 



♦) .4« Account of the ümcov. p, 13, 

**) HevetU Cometographia Ub,Xlly p.8iy. 
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den versuchen wollen und Uersa die OrigioftHieobackluigea ielbit 

nöthig haben. Diese werden dann meistens auf die Urquellen An- 
gewiesen, wo diese Beobachtun^ren anzutreffen sind, wodurch theils 
denjenigen, die einen grossen Büchervorratii oder grosse otfentiidie 
Bibliolheken m Gebote baben, vieles Nacbsvcben erspart, denen 
aber, welche diese Vortheile nicht haben und die Bücher erst bor- 
gen oder verschreiben müssen, wenigstens das einzelne Werk nam- 
haft gemacht wird, in welchem sie ihre Befriedigung finden werden. 

Da diese Tafel mit so vieler Sorgfalt abgeAuMt und abgedmekt 
worden, so glaubte ich neben ilir auch jener des Herrn Prof. Pros- 
perin aus Upsala einen verdienten Platz einrilumea zu müssen, 
welche die Bestimmungsstacke bei den kleinsten Abstftnden der 
Bahnen aller bisher berechneten Cometen von der Erdbahn zeiget 
Diese Tafel, aus welcher sich die Gefahr beurtheilen lässt, welche 
die Erde bei der Annäherung eines Ck>meten zu befilrchten hat, *> 
wird wohl für manche Leser einen grossen haben; sie werden 
hieraus Ihre Neugierde befriedigen können und die Furchtsamen den 
Trost und den ßeruhigungsgrund finden, dass wenigstens die bisher 
seit dem Jahr 837 bekannten und berechneten 84 Cometen, wenn 
ihre Bahnen auch ohne Ordnung im Welträume m liegten seheinen, 
doch so weislich gestellt sind, dass die Erde von ihnen keinen 
Anstoss zu befürchten gehabt hat, oder, wenn sie wieder zurück- 
. kehren sollten, zu befürchten haben wird. Es bestätigt sich also 



Der berfilmite Halle y kielt eine tdclie Gefohr nicht für unmöglich; er 
Mgt daher «m Ende teiner Cometographie: ^yCotUtUmem vero ref ciMtaChim 
Umimrum ewporum ac tttnta ri nu^^t^ iquod qttidem numifutum est mi^ 
nime fmpoasihHe &§§e) mmrtat O^^^ip^ ne pertmt fi$mttku puMierrimtu 
Mc rerum ordo ei 4» cftoo« antU/i^ßßH^^B^iättir,*^ Larabert war der Mei- 
nnnf in sdnm kMtnologiBcheD Briefen, daat efai aoldies Zaiaaunentreffen tdcht 
■lalUiaben kdnne. Da Söjonr hik die WakndieinUckkeit der Gefahr, welche 
die Erde von Cometen su beforchten hat, Mviel ala gana unmflgUck, da er ile 
ein unendlich Kleinei von der sweiten Or&ung nennt. Da wir alle Absickten 
deaSckttpfera in der Natur an benrtheUen viel m ^j/flf^vad^ so bist sick eine 
gana abaohite Unmöglichkeit dieaes f alles awtr nicVHjRs beweisen, aber die 
vielen Unutftnde, welche hier ansamaientrelfen mflsien, macben die Sacke im 
hOcfuien Grade uawakrsckehdich. • ks:' 
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auch hier die alte Wahrheit, je näher man des Schöpfers Werke 
kenne» lemt, deelo mehr bewtmderl rnrnm die weise Vorsicht dieses 
aUnfichtifen Baimeislers in der Anordnung dieses grossen WeUalls 
und in den unter so vielcMi W ( Itkörpern nach so einfachen Gesetzen 
doch so weislich vertheilteii Ankgen, dass sich nichts verwirren, 
trennen, Stessen und zerstören kann. Wer sieht, Itthlt «nd beor- 
theilt diese tiefe Weisheit- anschaulicher, vertrauter und inniger, als 
der Aslruiioiu? Und doch durüe in unsern Tagen ein deutscher 
Staatsmann die Yerläumdung, am kein stärkeres Wort zu gebrau- 
chen, wagen, Astronomie fahre snm Atheismus. 

Dev(ftiOn! Ihn/f/hffr of Astronomy! 

An undev ü ut astronomer is m a ä. 

True; Alt thimjs spmk a God; but in smaU, 

Meti irace out Hirn; m greatp He sewes man, 

YOUNG'S Ifight-ThoughlB. N. IX, y.773 sq. 

Herrn Prosperin's Tafel findet man nirgends zusammon^e- 
stelit. Sie findet sich stückweise in den filtern schwedischen Ab- 
handlungen 37. B. und in dem neuern CItem Bande, in den Fteriser 
Memoiren 1773, in den Wiener Ephemeriden 1776, und in den 
Berliner Jahrbüchern 1781 und 1799 zim streut. Hier erhält man 
sie im Zusammenhai^ge, bis auf den vorletzt erschienenen Cometen. 

Schliesslich zeige ich hier noch an, dass mir Herr Prof. Hen- 
nerl aus Utrecht ohnlängst einen neuen Versuch, die Laufbahn der 
Cometen zu berechnen, zugeschickt liat. Diesen habe ich Hoffnung, 
nebst einer neuen Abhandlung über die Strahlenbrechung, und der 
ganz umgearbeiteten Petersburger Preisschrifl dieses Geometers: 

üi-ssertalio de perturbatione molu^ diunii t er nie ab Acad. St. Petro- 
poäi, praemio omata Peirop. 1787^ 4., in einem Bande herauszuge- 
ben, welcher den zweiten Theil seiner IHsiertatimu de Pk^mqv/ß ei 
de Maihänatique ausmachen soll. Der Abdruck dieser Preisschrifl, 
obofleicli solche im Jahr 1787 erschienen, ist sog-ar ilirem Verfasser 
selbst noch nicht zu Gesichte und in keinen Buchhandel gekommen, 
daher sie auch Herrn de la Lande bei der letzten Ausgabe seiner 
Astronomie Art. 949 unbekannt geblieben ist. Diese Abhandlung 
habe ich mir erst von dem Herrn Hilter und best&ndigcn Sekretftr 
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der kaiierL Akadonie Alb^rl Euler ani P6tonl>itr||r erbitten 
mtoen. Sie isl, neeh dem eifenen Gesllndniw ihre« VerfiuHerg, die 

beste Arbeit, welclM' aus seiner Feder geflossen ist; sie wird von 
ihrem Verfasser nach den neuesten Datis in französischer Sprache 
gans ungearbeüet und den scUMen und vriebtigsteB Beitrag an 
diefem zireiten Bande ammacbeii. 

Auf die im Eingang dieser Vorrede angezeigten Umstände, dass 
nämlich in Zeil ron drei Wochen dieses WerlL gednioi[l and a«f 
die Messe geliefert werden mnsste, hoffe ich, werden billige Rich- 
ter Rücksicht iieiimen, wenn, wider alles Verhoffen, noch einige 
Drucktehter sollten stehen geblieben sein. Veruiisst man übrig^ens 
in dem Vortrag dieser Vonrode und in der Erklärung der Tafehi 
die nöthigeCorrectheit, weldie ohnehin bei mathematischen Werken, 
wo man nur auf Deutlichkeit und Verständlichkeit sieht, minder 
bedeutend ist, so wird man um so mehr hier auf Nachsicht rechnen 
kdnnen, da der Herausgeber nlohl allein kein gehonter Dentscher, 
solidem auch bei der grossen Eilfertigkeit den Vortheil der Müsse 
nnd der mehrmaligen Umarbeitung entbehren musste. 

Sternwarte auf Seeherg hei Gotha, 
dn III. Hai 1797. 

F. V« Zacli« 
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Vorrede zur zweiteu Auflage. 



Die gegeAwftrIige Abhandluiig voa Olberi , deren sw^le Aiiiage, 
anf den Wnnech de« Herrn Verlegern, icb n besorgen ObemiminMn 

habe, ist mir immer als eine in der Gtiihichte der Aslruiiuaiie 
£pocbe macliendc erschienen. Weiin irüiier, wie man aus Laiande*i 
Astronomie aiebk, die Astronomen gewobnt waren, bei der Ldiong 
der Probleme in der Regel gaaa ausscbliesslieb voii geometrlsdton 
Betrachtungen auszugehen, und daran die Vorschriften zur Ausfüh- 
ntng der Recbnungen anzuknüpfen; wenn die analytiscbeBebandhing 
der Aufgaben, in ahaUcher Weise MsschUeasUcli ohne Zunefaung 
der Constniction, wie sie Ton La Grantre und La Place begonnen 
war, ebendeshalb wenig Einirang gelunden hatte, weil die Anschau- 
ücMieit der gebrauchten üiUfiigr^ssen dabei gaaa fehlte, so gab die 
Behandlung des hier berfihrten ProbleaHi von 0 Ibers das erste 
Beispiel einer so geschickten Verbindujj^ beider Wcffc, dass die eben 
durch diese Verbindung erhaltene Leicbtiglieit der Berechnung ihr 
sogleich Eingang verschaffte und in der That auch späterhin keine 
irgend wesentliche VeihesseniBgen nöthig machte. ISfimmt man dasn 
die ungemein ansprechende und mit wenig Worten iiumer auf den 
^gentUchen Nerv der^cbe eingehende Kritik der firilheren weniger 
iwecfcmAssi gen Lösungen desselben Problems, die ebendeshalb 
weit belelireoder ist, als weuii blos iu Formein der Vorzug oder 
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Nachtbeil nachgewiesen wftre, so kann KskoeT der sich erosthafl mit 
Astronomie beschfifMgt, diese Abhandltuig angelesen lassen and wird 

bei genauerem Durchgehen sich immer von Neuem zu anziehenden 
Betrachtungen angeregt fühlen. Wenn hauptsächlich durch Gauss 
und Bossel diese Art der Behandlung und die daraus henrorge- 
hende Zweckmässigkeit der Anlage zur Berechnung jetzt allgemein 
geworden ist, so findet doch auch hier, wie in anderen ^yissen- 
schaften, der Fall Stall, dass gerade das Studium des Anfanges einer 
neuen Behandlung fttr den Lernenden fast noch fruchtbringender ist, 
als die Erforschung der ganz vollendeten Form, weil es am besten 
anleitet neue Wege einzuschlagen. 

Es war keines weges die Absicht, die neue Ausgabe zu einem 
vollstftndigen Inbegriff alles Dessen zu machen, was über das Co- 
meten - Problem oder selbst nur über die Art der Behandluntr, ^^ie 
sie hier zuerst gelehrt wurde, sei es nun für die Bequemlichkeit der 
Rechnung oder für einzelne Ausnahmefiüle von verschiedenen Astro- 
nomen geschrieben worden ist, und was allerdings in vielen Füllen 
als eine werth volle Zugabe hätte erscheinen können. Dadurch 
würde nämlich zu sehr die Individualität des Herausgebers hervor- 
getreten sein, da gerade in einem solchen Falle wie hier, wo die 
eigentliche Grundlage von Olbers unverändert geblieben ist, die 
Ansicht, ob die eine oder die andere kleine Änderung als wirkliche 
Verbesserung zu betraditen sei, eine Sache der Gewöhnung ist. 
Vielmehr war es der eigentliche Zweck bei der nötiiig g^ordenea 
zwciirn AiiHaffe. das Andenken von Olbers auf eine würdige Art 
zu ehren, durch eine anständige Ausstattung des einzigen selbst- 
ständigen Buches, was er bekannt gemacht, und eine Vervollständi- 
gung der Zugaben, die er selbst ausgewählt hatte. 

Olbers' s Nauien ist dem grosseren astronomischen Publicum 
durch die Entdeckung zweier Planeten und mehrerer Cometen, sowie 
durch einige seiner Abhandlungen bekannt, welche auf eine höchst 
geistreiche Weise astronomische Fragen berühren, die von allge- 
meiMtrein Interesse sind. Die Astronomen der Mit- und Nachwelt 
werden iu den zahlreichen gründlichen und eleganten Abhandlungen 
über die verschiedenartigsten und zum TheO die schwierigsten. 
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mehrfach beliandelteii F^roMeme, w^die tos seiner Feder bis in 

den letzten Jahren seines Lebens hervorgegangen, den reichhaltig- 
sten Stoff 2iim Nachdenken und znr Verehnmg finden. Denen aber, 
welche das Glfick hatten sehie persönliche Bekanntschaft zo machen, 

oder auch nur im Briefwechsel mit ihm zu stehen, wird er, auch 
abgesehen von den eben erwähnten grossen Verdienste!!, durch seine 
Einwirkung auf sie selbst und Oberhaupt auf seine Zeit ffir inuner 
unvergesslich bleiben, und die Stelle, welche er in ihrem Andenken 

einiiiiiiuit , durch einen Andern schwerlich je ersetzt werden 
lUinnen. 

Vieles vereinigte sich in Olbers^ um seinem Umgange IQr 
Jeden, den Gelehrten selbst vom höchsten Rarir t sowohl, als Den, 
der auf bescheidenerer Stufe stehen blieb, oder seine Laufbahn eben 
erst begann, einen ungewöhnlichen Reiz zu geben und überdies 
denseliien Reiz auch auf die (astronomischen denn nur von diesen 
ist es mir i rlaul)! zu leden) Kreise auszuiilien, die weniger ernst- 
lich mit den wissenschattlichen Fragen sich beschäftigen, sondern 
mehr mit lebhafter Theünahme die Erfolge begleiten. Die bewun* 
derungswUrdig scharfe Beobachtunirsgabe , welche Olbers nach 
zwei Hauplrichlungen hin entwickelte, war verbunden mit einem 
ungewöhnlichen matliematascben Talente ^ wovon sowohl seine hier 
gegebene Abhandlung zeugt, als auch mehrere der spateren. Die 
Klarheit seiner Darstelluno;, hervorgegangen aus der ganz sellwt- 
stÄiidigen Kntwickelung, gab zugleich dem Lesenden die angenehme 
Empfindung ) einen eben so gründlichen, als von alier Pedanterei 



*) Es kann hier nicht der Ürl sein, einen Abriss Ae^ ituhen, für zwei 
Hauplwisscnschaften, die Astronomie und Medicin, so fruchlhareu Lehern von 
Olbers zu geben, woxu rnir die Materialien sowohl >»!s dns da/u erforderliche 
Talent fehlt. Eine sehr anziehende Schilderung desselben hat Hrrr Dr. G. Bark- 
husen in den Biographischen Skizzen verstorbener Breniischer Ar/.te, Bremen 1844, 
unter den» bescheidenen Titel: Bruchstücke aus dem Leben von Dr. Iknimb 
Wilhelm Matthias Olbers, gegeben. Olbers war geboren am 11. Octobcr 1758 
zu Arbergen, einem Dorfe zwei Meilen oberhalb Bremen an» rechten Weserufer, 
wo sein Vater Prediger war. Er starb am 2. Mära 1840 su Bremen, wo er 
onuoterbrochen seioen WohoHto geBomuien hMte. 
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«ntfeinten, den Ton der wabren guten GesdlicUI, olme das An- 
sehen der Belehrung sich geben zu wollen, immer festhaltenden 
Kenner zu hören, und zog ebendeshalb junge Gemüther um so mehr 
an. Aber eben dieses nmttanatisehe Talen! ynt bei den höberen 
Fragen, weldie 0 Ibers selbsl zu behandeln keine Verankssnng 
gehabt hatte, die Quelle des feinen nuilhetruitischen Taktes, der die 
Urlheile von Olbera Ober jeden darauf sich beziehenden Gegenstand 
fortwfthrend lotete nnd selbit fibr den Mann, der voUkonmien der- 
settien Heists war; nielil selten Ansiditen berUbrle, die sidi liin 
nnd wieder leichter bei einem generelleren, aber gründlichen Über- 
bÜclK entwickeln, als bei dem Eingeben in die kleinsten Einzeln- 
heiten, wo die Mfihe der Arimt sie flberseben liwt Derselbe Takt 
setzte 0 Ibers in den Stand, kein Werk auch der höchsten Art ganz 
ungelesen bei Seite legen zu müssen, und eben dadurch die Unter- 
haltong mflndlich oder sdhuriftüch, jedesmal nach den wdteren oder 
engeren Schranken, die angemessen waren, einriditen zn können. 
Frei von jcth r amtlichen Verpflichtung in diesem Felde, war er eben 
so frei von dem leider manchmal unwillkürlich sich einschleichen- 
dem Streben, seine Antoritftt aufreckt halten zn müssen und seine 
Unfehlbarkeit fest zu gründen. Sein Ruf war auf mer zu sicheren 
inneren und äusseren Grundlage gegründet, um selbst durch kleine 
IrrthÜmer nicht im Mindesten erschüttert zu werden. Ja, die anzie- 
- bende Art, mit der er, wie z. B. in der Untersuchung über den Fall 
der Körper in einem vriderstehenden Mittel, ehien Irrthum znerst 
vertheidigt, nachher, als er überzeugt wurden, dass es ein Irrthum 
sei, berichtigt und erklärt, ist eben so belehrend für die Einsicht 
in die Frage selbst, als für die Art, wie man in fthntichen Füllen 
efne Irrung beseitigen soll und einzugestehen nicht scheuen darf* 
Allerdings aber muss bemerkt werden, dass es ein Irrthum war; der 
nicht aus völliger Unkenntniss entsprang, sondern ein solcher, der 
aneh von einem Mathematiker wohl begangen werden konnte, viel- 
leicht bei 31aiichem, wenn nicht die Aulklärung sich anschliesst, als 
eine Wahrheit angenommen würde. 

Gerade diese eigenthttmliche Stellung, dass O Ibers durch die 
Gründlichkeit und den Umfang seiner Kenntnisse, sowie doroh den 
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glfinsendeo Frfo]|r Beiner Arbehen, nul den Minnam von Fach aaf 

gleicher Linie stand, während er durch seine eben so grosse Wirk- 
samkeit als praküseher Arzt sich eine äussere Unabhängigkeit sicherte, 
und, wenn man den Ausdruck g^ebrauGken darf, in der Astronomie 
nur als DiletUmt aiifsntroten brauchte, gewahrte ihm alle die grossen 
Vortheile, welche ein so hochbegabter .Alanii auf das Trefflichste zu 
benutzen verstand. Sie erlaubte ihm die BeschäiUgungen gaus 
aussckliessli^ zu wfthlen , weiche seinem Geschmacke am meteten 
Busagten, und ebendeeshalb darin die hdchste Stofe in erreichen. 
Hierher gehört seine vielleicht unübertroüene Kenntniss des gestirn- 
Himmels, von der ein grosser Kenner, der verstorbene hochgeehrte 
Henr Professor Harding in €k^ingen, mich mehrfech versicherte 
dass sie unübertroffen sei, und dass in seinen besten Jahren Oibers 
aus der blossen Übersicht der Sterne, die irgendwo in dem Felde 
emes Gometensnchers skditbar sein mochten, ohne alle entfemtere 
odw bestimmtere Orientirung, jedesmal den Ort des Himmels, wohin 
der Cometensucher gerichtet sei, anzugeben sich iui Stande geiühlt 
habe. In dw That sind auch nur durch diese gani ungewöhnliche 
Yertranthelt mit dem Hiamnel die beiden Planeten -Entdeckungen si 
erklären, welche die Astronomie ihm verdankt. Ihm fehlten alle die 
Hüiismittel, durch welche jetzt das Aufsuchen ueuer Gestirne, wenn 
der Ort auch nur beiläufig bekannt ist, so nngemein erleichtmrt wird. 
Die Zahl der gnt bestimmten Sterne war sn seiner Zelt ungenwin 
klein, nicht der zehnte Tbeil derer, deren Ort man jetzt mit verhölt- 
mssmässig grosser Sicherheit angeben kann. Auch waren es damals 
nur die heileren Sterne, sowie, als natOrllche Folge davon, alle da- 
maßgen Charten sehr wenige Anhaltspunkte zur Orientirung dar- 
boten, ihm stand kein Instrument zu Gebote, was, wie die jetzigen 
Refimetoren, eine rasdie vnd doch dabei sehr präcise I>Hrohmusterang 
jeder Gegend möglich macht Das treffliche Ange nnd die geübte 
Ortskenntniss musste liiese Vortheile ersetzen, und grösstentheils 
gingen gerade aus den Oibers 'sehen Entdeckungen sowoiii die 
spateren Entdeckungen selbst, als auch die Vervollkonuaming der 
Hfllfinniltei hervor. 

Seine Privatwohnung gestattete keine Aufstellung von festen 



Digitized by Google 



xxvin 



Iiiitmiiieiiteii, mit welclM m sdoer Zeit fiut allein genaue Beob- 

achtungren gemacht wurden. Um so grösser war sein Verdienst, 
dass er den Werth eines langst bekannten Uilllismittcis , des Kreis- 
mikrometers, wieder vonNeoeBi kennen lehrte und dnrch die glücke 
fiche Anwendung desselben ihm eine Vervollkommnung TerBchaflRe, 
welche noch jetzt dem Gebrauche dieses einfachen Instrumentes in 
den Uänden geübter Beobachter fast denselben Werth giebt, den 
die koittMFsten nnd grosaten Instrumente nur haben können, beson- 
ders bei Beobachtung von Cometen. Zu sein^ Zeit waren seine 
damit gemachten Beobachtungen bei weitem den sichersten beizu- 
afthien^ nnd wenn auch hierin die neuere Zieit Fortschritte gemadit 
hat, so yerdankt sie es wiederum den Bemühungen von Olbers, auf 
die dabei zu nehmenden Vorsichtsmaassregeln bei der Anwendung 
und bei der Reduction fortwährend auliuerksam zu machen, vorzüg- 
Ikdi aber der Vervollkommnung der Femrßhre und ihrer Au&teUnng. 

Dass Olbers, da er für die Theorie der Gomelenbahnen einen 
Hauptschritt j^ethan hatte und in der Beobachlungsart des Ortes der 
Cometen ein Muster für seine Zeit aufgestellt hatte, gerade diesem 
Theile der Astronomie, der gans fttr seine flbrige BeschftfUgung 
sich eignete, da er keine regelmässig fortlaufenden Beobachtungen 
erforderte und ebenso für die Localität seines Oi^^ervatoriums der 
angemessenste war, fortdauernd seine Vorliebe zuwandte, liegt in der 
Natur der Sache. Die Literatur der Cometen war bei ihm am aller- 
vollständigsten vereinipft , so vollsländiff. dass die Erwerbung seiner 
Bibliothek für die l'uikowaer Sternwarte, diesem mit kaiserlicher 
Mnnificenz ausgestatteten Institute^ ein wahrer Schate geworden ist, 
und die Astronomen sich nur Glflck wünschen können, diese in ihrer 
Art einzige Sammlung in den Händen der keantnissreichen und 
thfttigen Vorsteher dieses Institutes zu wissen. Aber Olbers be- 
gnügte sicli nicht mit dem todten Besitze, sondern hatte sich die 
verschiedenen Notizen so angeeignet, dass er mehrere Dunkelheiten 
oder Irrlhümer, die sich in den Bahnen der Cometen eingeschlichen 
hatten, auf eine überraschende Weise aufhellte und löste. Am 
Glftnzendsten trat diese Kenntniss, verbunden mit der ungemeinen 
Anschaulichkeit, mit weicher die Bewegungen der Himmelskörper ihm 
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▼oracbwelyten, bei dem To HS 'sehen Gameten liervor. Nicht nur Umd 

er, als aus den Erscheinungen von 1805 und 1819 tlie Periodicität 
erwiesen im 9 eine vollständige frühere Bahn, die des Cometen von 
i795, welche demselben Cometen angehörte , sondern tuch zwei 
gfanz unbekannt gebliebene Beobachtungen eines Cometen yon 1786, 
welche eine auch nur genäherte Kenntniss des eigentlichen Laufes 
nicht gestatteten, worden durch ihn mit völliger Entschiedenheit dem * 
periodischen Cometen zugewiesen, und lehrten so die Wichtigkeit, 
jede Wahrnehmung, wenn sie nur sicher ist, selbst wenn allein aus 
ihr Nichts zu ziehen ist, aufzubewahren, um für spätere Beobach- 
tungen Anhaltspunkte zu gewahren. Gewiss mit vollem Rechte hat 
der letzte Comet, den Olbers 1815 entdedite, da er sich als em 
periodischer erwies , den \amen seines Entdeckers erhalten. 

Diese grosse Kenataiss der Literatur in allen Theiien der Astro« 
nomie war ein neuer grosser Vorzug bei Olbers^ der seine Unter- 
haltung so belehrend und anziehend machte. Keine Schrift von 
irgendwelcher Bedeutung ging unbeachtet an ihm vuiüber, wenn 
auch seine zersplitterte Zeit nicht bei Allen erlaubte, so ganz sie 
sich anzu^gnen, wie es bei seinen LIehlingsgegenstftnden der Fall 
war. Hil hohem Interesse erinnere ich mich einiger Tage im Jahre 
1819, wo mir vergönnt war, die gastlreie Autnuiime in Olbers* 
Hause zu gemessen, zu einer Zeit, wo häusliche Unglücksl^e und 
körperliche Besdiwerden noch niohl ihn genöthigt hatten, seine frü- 
here Zeltelntheilnng zu verlassen. Nachdem er am Tage den Genuss 
seiner Unterhaltung mir gegönnt, ward um 10 Uhr der Gang auf 
die oberen Zimmer angetreten, wo die Bibliothek und die Einrich- 
tungen zu den Beobachtungen vereinigt vraren. Hier liebte er es 
allein zuzubringen im Durchgehen der neuen Schriften oder der 
älteren Werke, oder im Ausarbeiten und Berechnen der Aufsätze 
und Beobachtungen und der Führung der Correspondenz, wobei ein 
gelegentilehes Hintreten an das Fenster, Zurfaandnehmen eines 
Fernrohres, die Durchmusterung einer ihm iiileressanten Himmels- 
gegend den Geist erfrischte und zur Fortsetzung der Arbeiten bis 
zum frühen Morgen stärkte, wenn nicht besondere Wahrnelunungen 
den Blidi daumd auf och zogen. Es machte mir damate den Bin- 
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drack, und dieser Elndrnck Ist noch iMl Teridfekt, daM eine seldie 

Beschäftigung, wo der hochbegabte Mann, bei der Unmöglichkeit 
mOssigf m bleiben, in dem steten Wechsel der verscliiedenen Thi- 
tigfkeiten sich die nöthige Spannung bewakrt und wahrend der 
Betrachtung der Gestirne die eben aufg^efassten Gedanken sich selbst 
vielleicht unbemerkt verarbeitet, in mancher Hinsicht den Vorzug 
Terdienl vor dem streMgn Binden an eine gan» bestinHnte, lange 
anhaltende AnfmeilMiMfl^f einen einzelnen Gegenstand, wie es 
die Beobachtung au den festen Instrumenten unausbleiblich erfordert. 
Nicht als ob im fintfemteilen hier die Rede sein k^ne, die Noth- 
wendigkeit dieser Fiximng anf das Einzehie auch mir in Zweifel 
ziehen zu wollen. Die Vervollkonunnnng der Resultate und die 
reichen Früchte, welche die Wissenschaft aus dieser nicht geringen 
Anstrengong so vieler hochverdienten Mftnner gesogen hat, würde 
eine solche Zurücksetzung unausbleiblich als ganz verwerflich nach- 
weisen. Auch nicht, als ob es so leicht sei, sich gewissennaassen 
freier ergehen zu lassen und, ohne sich ganz fest zu binden, der 
«ngenhlicklichen Neigung sich hinmgeben. Die grösseren, mnfang- 
reiehen Arbeiten in der Astronomie, die eigentlichen Grandlagen 
für Mit- und Nachwelt, können allein durch solche Opfer erkauft 
werden, uid ausserdem ist es Wenigen gegdien, bei der Zeitdn* 
theilungr, die 01b ers sich gemacht hatte, das ÜM eines geschäf- 
tigen Müssigganges und unzweckmüssiger Zeitanwendung zu ver- 
meiden. Aber eben deshalb sind Männer wie Olbers, die den 
generellen Überblick neben der Verfolgung der Binselnheiten beizu^ 
behalten und zu vereinigen wissen, noch seltener, ds Die, weMe, 
in bestimmter Richtung auf ein festes Ziel, eine sehr lange Zeit 
hindurch nur durch die Aussicht auf die Gewinnmig des Endresul- 
tates sich angeregt erhalten mid nicht In allen Fallen der Gefthr 
entgehen können, den speciellen Theil, den die Gewohnheit ihnen 
unentbehrlich machte, zu überschätzen und sich gewissermaassen in 
Ihm zu verlieren. In dieser Hinsicht hat Olbers' Hinscheideii eine 
lühlbare Lücke gelassen, und es wäre sehr zu wünschen, dass seia 
glänzendes Beispiel so manchen geistreichen Männern unserer Zeit 
bewiese, wie auch ohne die für die Wissenschaft un Aligemeinea 
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gtns nneiilbetiriicliaii imd mit dem innlgfsten Danke ainnieriEemienden 

Gewfihrun^en gfrosserer kostbarer Apparate, auch solche Hfilfsmittel, 
welche jedem wolühabenden Privatraanne zu Gebote stehen, von dem 
achteii Geiste fimchfliar (fir die Wissenschaft im Grossen und höchst 
bildend für Den gremacbt werden l^önnen, der sich mit Talent damit 
beschfiflig-t. Sowie die meisten UerscheT sehen Entdeckungen 
nicht durch die kolossalen Reflectorra gemacht sind, die nur könig- 
liche Freigebigkeit ihm gewähren konnte, so sind auch die Iwiden 
Planeten, welche seit einem Jahre in unserem Sonnensystem hinzuge- 
kommen sind^ durch sehr kleine Sehinstrumente gelunden, oder 
hfttten doch ehea so leicht durch solche aufgefunden werden können. 

Nimmt man nun noch hinzu, dass gerade der arttliche Beruf, 
das angeborne Talent von Olbers lür den Umgang mit Menschen 
der verschiedensten Art vollständig ausgebildet hatte, so dass er ohne 
alle Mühe für Jeden die angemessenen Formen in Bereitschaft hatte, 
so kann man sich gewiss nicht wundem über den Zauber, mit dem 
er Jeden, der das Gluck hatte ihm bekannt zu werden, fesselte. 
Dass er, als ächter Menschenkenner, den hohen Standpunkt, den 
Mmner, wie der geheime Hofrath Gauss und Bossel, in der Wis- 
senschaft einnehmen mussten, nachdem anscheinende ZufiHltgkeiten 
sie der Astronomie glücklicherweise zugeführt hatten, sogleich bei 
der ersten Bekanntschaft übersah und mit ihnen ein Freundschafts- 
bftndniss ßr das Leben scfaloss, kann kavn eine besondere Auf- 
merksamkeit erregen. Wem würden nicht auch die ersten Arbeiten 
beider Gelehrten schon den Genius verrathea haben, der später sie 
leitete, auch wenn er nicht ein durch eigenes Eindringen in die 
Wissenschaft so competenter Richter, wie Olbers, gewesen w8re? 
Noch gegen das Ende seines Lebens äusserte Olbers mehrmals, 
dass die von ihm benutzte Gelegenheit, Besser s Talent aus einem 
saderen Wirlrangskreise in sein eigentliches Gebiet Yorsetst zu haben^ 
als das grösste Verdienst, was er um die Astronomie sich erworben, 
villi ihm angesehen werde. Aber der freie Blick, den seine eigen- 
khümliche Stellung ihm gegeben oder doch erhalten hatte, und die 
Hümeigang, die unverkennbar in seinem milden Gemüthe vor^ 
htmtikle , auf Menschen tu wirken , machte ihn nicht nur für die 
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A]i«rkeiimu!i9 ^ msewöhnliclieii Talente enpteifkb, WNuieni jede 

Thütigkeii, die irgendwo sich entwickelte und seinen Rath in An- 
sprucli nahm, ward mit einer Zuvorkommenheit und Hülfsleisiung 
m^^ommen, welche um so höher anzurechnen war, als sie jedes^ 
mal eine auf das Wesen der Sache nnmittelbar gerichtete war, und' 
kein Brief von 0 Ibers ulme eine Notiz, die vielleicht nur ihm 
zugftnglich geworden, einen Wink, der beiehrte und anspcmite, oder 
eine Berichtigong eines finrthnms TorOherging. Kanm wird es in der 
damaligen Zeit einen jüngeren oder älteren Astronomen, wenigstens 
in Deutschland, gegeben haben, sowie gewiss ausser den eigentlichen 
Astronomen noch viele Physiker und Mathematiker, mit welchen 
Ol her 8 nicht in Correspondenz und tarn Theil in lehhafle Cor- 
respoiuienz getreten wäre, und welchen er durch seine Küiiiiiaiss 
der 3ache und der Literatur nicht wesentliche Unterstützung gewahrt 
hatte. Auch mir ward gleich in den ersten Jahren meines Ehitritts 
In eine astronomische Stellung das Glfick zu Theil, mit 0 Ibers 
und Bessel in lebhaften brieflichen Verkehr zu treten, in welchem 
0 Ibers meistens specielle Rücksicht auf meine BeschAftigong mit 
verschieden Cometen nahm, Bessel mehr die anderen Theile der 
Wissenschaft berührte. Die Eigenthumlichkeit beider grossen Männer 
trat, nach meiner noch immer lebendigen Erinnerung, ungemein ent- 
schieden in diesen Briefen hervor. Beider Briefe regten tragemein 
an, aber der Unterschied des Eindrucks auf deb Empfiinger bestand 
wesentlich darin, dass Bessel durch die Erwähnung seiner Arbeiten 
zum Nacheifern spornte und häufig bestimmte Wege angab, die er 
eingeschlagen za sehen wünschte, wobei nicht imm^ die eigene Nei- 
gung so in Übereinstimmung mit seinen Wünschen gebracht werden 
konnte, dass nicht entweder mit einem kleinen Kampfe die vorge- 
schriebene Richtung befolgt wftre, oder selbst nach einem miss* 
glückten Versuche, darin fortzugehen, es vorgezogen wfire, eme 
abweichende, der Individucilitat mehr zusagende Richtung zu ver- 
folgen. Bei Olbers^s Brieten dagegen, wenn sie auch immer in 
ähnlicher Art zu. Arbeiten aufforderten oder Andentungen gaben, 
fand dieser kleine Zwiespalt mit den eigenen Ansichten nie Statt 
Jeder Empiang eines solchen war ein wainres Fest, was von Neuem 
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erwflmle» und d«r Inhalt war ohne alle Kvnst steU Yen der Art, 

dass er der eigenen Ansicht anscheinend den freiesten Spielrauin 
Uess» aber doch unvermerkt so leitete, dass nach dem Versuche, 
andere Wege zu gehen, in der Regel die Erfofarung von der hesseren 
Binsioht des Heisters belehrte. So vrenig ich in Abrede stellen 
will, dass Bossel 's vollslüiidige Uebersicht des gaiizcu Gebietes 
der Wissenschaft, verbunden mit einer Thatkrafl und WiUensst&rke, 
die allein es ihm möglich machten, so glftnzende, omfangielehe und 
erschöpfende Untersuchungen, in einer Anzahl, wie, soviel mir be- 
kannt, kein anderer Astronom je gethan hat, zu vulienden, seine 
Wirksamkeit &r die Wissenschaft entschieden weit höher stellt, als 
die, auf welche Olbers nach seinen anderen Geschäften sich be- 
schranken musste, so möchte ich doch glauben, dass die Erwärmung 
und Aufmunterung jüngerer Männer, wenn sie einer solchen über- 
haupt oder nur zu gevrissen Zeiten bedurften, um auf dem betre- 
tenen Wege fortzufahren, mehr in ,der Gewalt von Olbers gewesen 
ist. Stine Menschenkenntniss und einsichtsvolle Milde machten sich - 
selbst da geltend, wo, den strengen Forderungen der Wissenschaft 
nach, kftum emd Frucht zu erwarten war; nur in Andeutungen, 
welche jeder Andere f&r viel zu leise gehalten haben wftrde, äusserte 
er seinen Unwillen, wenn er entweder ganz und g^ar missvcrstanden 
war oder sein Vertrauen gemissbraucht; aber wemimanmit ruiiigem 
Mute bei reiferem Alter solchen firfiher zu milde genannten Tadel 
von Olbers wieder durchgeht, so 'erkennt mait die Richtigkeit sei- 
nes Weges, der wesentlich darauf sich grütidete, dass in Olbers 
der schone Charakterzug einer wahren Achtung jeder firemden Thft- 
tigfceit, selbst mit Hintansetzung seiner eigenen Yerdiensle^ durdiaus 
vorherrschend war. 

Wenn das Leben einer Wissenschaft in einer Nation nicht blos 
auf die strengsten und höchsten wissenschaftlichen Kreise sich 
beschrftnken darf, sondern die Forderung sowohl der neueren Zeit 
als auch überhaupt der besseren Einsicht verlangt, dass ausserdem in 
den weiteren Kreisen ein richtiger Takt und eine Übersicht Dessen, 
worin dei^ ^entliehe Werth der Wissenschaft besteht, allgemein 
verbreitet ist, und dass gerade dies» am erfolgreichsten von den 
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Miuneni aaflgeht, die neben eigenen grossen Verdiensten auch die 
Neigung und dsg Talent besiteen, die schwäckeren und stfirkeren 

Eiilwickelungskeime in dem grossen Ganzen einsichtsvoll zu pflejpren 
und zu schützen: so ist in diesen Worten, meiner Ansicht nach, die 
hohe Bedeutung von Olbers's Stellung ausgesprochen, wenn man sie 
abgesehen von seinen eigenen grossen Leistungen auffassen will. 
Diuiiin verband auch ein so inniges Freundschatlsliand ihn niil dem 
üerni Conferenzrath Schumacher, der durch seine vortreiflichen 
astronomischen Nachrichten einen Centraipunkt für alle astronomische 
Bestrebungen, nicht in Deutschland allein, gebildet hat, sowie fraher 
mit dem Königlich Sächsischen Staatsminister Herrn von Lindenau, 
dem die Monatliche Correspondens in ähnlicher Art ihre hohe 
Bedeutung verdankte. Beiden stand er mit Rath und Tfaat zur Seite 
und wirkte gemeinschaftlich mit ihnen so ungemein erfr>]i^ reich für 
die Blüthezeit der deutschen Astronomie seit dem Beginne dieses 
Jahrhunderts» 

01bers*s ungemein ähnliches Portrait, was diesem Bande vor^ 

gesetzt ist, ist in dem Auftraj^c des Herrn Verlegers nach dem 
besten Gemälde, welches die Familie besitzt, mit Erlaubniss seines 
einzigen nachgelassenen Sohnes, des Herrn Senator Gib ers, 
gezeichnet worden. 

Das naclilolgciulc Verzeichniss der einzelnen astronomischen 
Abhandlungen von 0 Ibers selbst, sowie einiger auf ihn Bezug 
habenden Schriften, ist, so weit meine Kenntniss reichte, von Herrn 
d* Arrest ziemlich vollstflndig, wie ich hoffe, zusammengetragen 
Würden. 

Boflin, im Hai 1847. 
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von 

■elnr, Willi» Mattli* Oliver«. 



1. In Bode*« aslronomiseheii Jahrbflcheni. 



Berechnung: der Slen«nle de« Cometen tob 1779 A. J. 1782« 9. 130. 

Über die im Nov. 1790 und April 179f) orscbienencn Cotnctei .... 1799, S. 100. 

Über die von Apian im Jahre l.>33 beobacbtelen Comelcn . . « . . 1800, S. 126. 

Über den im Aug. 1797 beobachteten Gometon 1801, S. 163. 

Über den iweiten Cometen von 17!>-^ 1802, S. 195. 

BeobachtUD); de» ersten Cometen von ITUU und Berechnung seiner Balm 1*^*3, S. 101. 

iiher d«n ersten Cometen von 1780 1" i, S. 172. 

Über die Wahrscheiulidikeit, eilen Gonieten vor der Sonne zn eeken . Ib04, S. 208. 

WlMtnranfflndttiig der Ceres 1605, 9. 08. 

Entdeckune der PaUit 0802, Mär? . ISO."), S. 102. 

Enldcckung eines Cometen (18()2, Sep». 2) 1805, S. 232. 

Beobachtungen und Elemente desselben 1805, S. 247. 

Fntdeckung fl804, Marz 12), Beob. und Berechn. des« Cometen v. 1804 1807, S. 229. 

Parallaxen- Rechnung 1808, S. 196. 

Beobachtungen der beiden Comelcn von 1805 1809, S. 134. 

Bemerkongen Aber seine Methode, die Bnhn eines Cometen n liereelinen 1809, S. 193. 

Bemeritvogen Uber 4&t Anfsttchang der ConMien 1809, 8. 240. 

Entdeckung der Vesta (1807, Märs 29} 1810, S. 194. 

Über die Parallaxen -Rechnun« 1811, S. 95. 

Beobnehtonfen des fressen Cometen von 180T 1811, S. 119. 

Üeber einen neuen im Mar2 1808 entdeckten Cometen 1811, S. 215. 

Über den Cometen von 17'J) 1814, S. 169. 

Über den Comelin von IHii 1814, S. 242. 

Seobnchtnngen der beiden Cometen von 1811 1815, S. 118. 

ber den zireiten Cometen ron 1813 1817, S. 97. 

Über den Cnmelen von lö5"^ 1^17, S. 176. 

Entdcckang eines Cometen C1815, Mürz 6). Beob. and Elemente . . . 1618, S. 152. 

Über den Cometen von 1815 (Otbers'scher Comet) ........ 1818, 9. 218. 

Einige Bemerkungen über das Licht der Cometen 1819, S. 190. 

Über die Terbesserung einer schon bekannten Cometenbahn .... ^ 1820, S. 216. 

Entdeckung eines Cometen (1817, Nov. 1) • 1821, S. 113. 

Beobachtungen des Cometen von 1818 (Bntd. r. Pons 1817, Dec. 26) . 1821, S. 145. 

Beobachtungen des Cometen von 1819 (Pons'scher Comet) 1822, S. 175. 

Bcübaehtünffen und Elemente eines anderen Conitlen von 1819 . . . 1822, S. 229. 

Den Ort eines Gestirns aas beobachteten AUgnemeats »u finden . . . ^822, S. 231. 
Über den grossen Cometen von 1819 und feinen YorAbergang vor der 

Sonne . 1923, S. 133. 

Katdeckung eineü Cometen (1821 , Jan. 30) 1824, S. 99. 

Beebnehtungen und Elemente desselben 1824, S. 173. 

Geographische Lage von Bremen . 1825, S. 143. 

Über die Durchsichtigkeit des Welliaums 1826, S. 110. 

Originalbeob. des dritten Cometen von 1822 . 182H, S. ih9. 

Bemerkungen über den JUUer'scben Cometen 1828, S. 144. 

Beobaehtungen and Blenwate des Cometen von 1825 1828» 9. 150. 

EI iiiniie des Cometen vom Aug. 1825 1829, 8. 120. 

Eeiaerkungen Ober den dritten Cometen von 1759 1639, 9. 135. 

2. Zaeli'i MooAtliobe GorrospondoBS. 

über eine merkwürdige Entdedumg von 9€hrdler Bd. I, S. 574. 

Besfhreibun({ der Sternwarte von Olbcrs III, S. 114. 

Methode, die Zeit durch Stc'rnverschwiaUungen zu bestimmen .... III, 8. 124. 

Über seine Methode, Cometenbaknen itt beredinen IT, S. 215. 

Wiederaolliindang der Ceres Y, 9. 173. 

Bntdednng der Mas Y, 9. 481. 

Geogr. Bestimmung von Rehburg VT, S. 373. 

Elemente und Beobacklongen des Cometen von 1802 VI, 8. 376, 506. 
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über die vom Himmpl gprallenen Stein« Bd. VII, S. 148. 

Mars und Aldebaran VII, S. 293. 

Über den Ludwig's - Stern Till, S. 528. 

Baldcduuf de« ComelMi tm I8M IX, S. 344. 

1Catd«diimf der Teste jPT, S. SOS. 

Beitrag zur Lehre von Dreiecks - A?i II u-n ni: cihnc IdLrnr. Tafeln .... S. 53§. 

Über die MögUclikeit, Auw cid Comei mit der Erde zasammenstosaen 

kdime XXn, 8. 410. 

Elemente und Beobachtungen de<: c^ro^sen Cometea VM 1811 . Bd. JJUV, S.30R, 415, 5^. 

Über den Srhweif des gro&sen Coiueien von 1811 Bd. XXV, S> !• 

3. HiadeDbiug^s Maguin für reiie wid ugew. Matbemtlik. 
Oker dem ui Jakn 1789 erwaiteten Gometen «... KecKi.1787, S.4M>. 

4. Lindenaii and Bohnenberger , Zeitsehrifl für Astronomie. 

Literarisch -astronomische Bemerkungen Bd. I, S. 128. 

Über den veränderlichen Stern im Halse des Scbwau II, S. 181. 

Üker den EinlUiss det Mondes aaf die Wittenmg > . • T, S. 234. 

5. Schnmaeher*« Agtrottomiscbe Ifaehriebten. 

Ehrenrettung eines Astronomen Bd. I, S. 10. 

Über einen im Jahre HVZb er5chien*-nen COBielea II, S. 101. 

Über den ersten Coin.^ten von 1143 II, S. 337. 

Über den Bicla'schen Cometen im Jahre 1832 VI, S. 155. 

Über einen in Jahre 1639 erschienMcn CoBelea YIH, 8. d8. 

OlfeersV lebtlaeam Tin, S. 461. 

über anomale Cometenschweife Vm, S. 469. 

Medaillen za OUter»'» Jubilivoi S. 301. 

Über Hencbere OI»fl«rrnli«n« of HcMn« aad Ohittert ....... XI, S. 373. 

Über die Wiederendieimuif de» HiUey'MlMn Ctmelen i. J. 18SS. . . m, 8. 57. 

6. Scbttinacber*» BstronomigdieB Jahrbuch. 

9ie Slemtelinuppen « iakri». 1837, 8. 36. 

Bi« Stemschnupp n im August 1837 1838, S. 315. 

Über die neuera SterabiUter . . * 1840, S. 239. 

Über X nqreri im Sdnrwi 1811, S. 83. 

Über des Erlnder der FemrMre 1843, 8. &7. 

7. Y. Zach» Conrespondaiice attrosoauqae. 

Lettre de M. Olbm sor la Comlte de l*aii 1618 T. HT, 8. 475. 

8. Benzenberg Versuche über die Umdrehung^ der Erde. 

Schreiben Aber die Abweichung fallender Körper vom Loth wegen der 

Botation der Erde S. 373. 

9. Berliner astroBon. Jahrb. 1833. 

Über die iwe<»km5ssig5le Art, bei der BerecbBon^ einer Cometeobahn Ver- 

soche anzustellen S. 251. 

Als »elhstständiges Werk ward von Hrn. v. Zach herausgegeben: 

Abhaadhing über die bequemste und leichteste Methode, die Bahn eines Gomelen aus eigrjiea 
Beobachtanf«« m beredne«, von Wilb. Olbert. Weianr. 1797. 8. 

BiographiMke Kaduichten Ton Olbers Inden sich int 

V. Zach, Allg. geogr. Ephemeriden Bd. IT, 8. S83. 

Biographische Skisien rerstoriiener Bremischer Ärste nnd Naturforscher. 
Bine Feslfabe fir die nweinndBwnnzigste Temmmilang Denlsckcr 
NaiinTorscher und .\rate a Bremen TOAAntUehaBTnreinnanBremii. 

Bremen l-^ll « S f»93 - 659. 

Die Doctordiä»ertation von Olbers, welche ausser dem physiologischen, «ucb mathema- 
ttickin Interesse hat, MhrC den Titel: 

BiMecinli* inM|vali$ pkjsinloffien de oenli ■nteUewbm imarun. «lliagen, 1780. 
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Erster Ah»ehniU. 

Allgemeine Betrachtungen über die Bestimmbarkeit einer Cometen- 
bahn und über die zur Restiniinung derselben vorgeschlagenen 

HeUiodeni 



Die Bahn eines Cometen um die Sonne aus einigen gfeocentrischen 
Beobachtungen zu bestimmen, schien selbst dvm gfrossen Newton 
nicht wenisf schwierig. Er nennt dies ProltU in (nnge difßciflimum^ 
dessen Annosung- er auf verscliiedt jn' Arl versuc ht habe, ehe er auf 
die schöne Construction kam, die er in seinen Frinc» Phü. not. vor- 
trägt. Newton*« Construction ist vollkommen des Genies ihres 
Urbobprs würdig: nur ist sie freilich mühsam und führt erst durch 
vieie Versuche zum Ziele. Nach Newton* 8 Zeilen haben sich 
mehrere der grössten Geometer mit dieser Au%ahe heschfiftigt, die 
UnmöglicUieit einer directen völlig genauen Auflösung gezeigt oder 
geltthlt) und eine grosse Menge von Methoden angegeben, wodurch 
man zur Kenntniss der Elemente einer Cometenbahn gelangen kann. 
Einige dieser Methoden sind kürzer, aadcrc lünger, einiire mehr, 
andere weniger ^yenau; ja verschiedene, die ihre Erhnder oder 
andere Gelehrte als bequem und branrhhar ani^fcrühmt hatten , wer- 
den wieder von andern Messkünstlern als völlig unnütz verworfen. 
£s scheint also allerdings interessant zu sein, das Cometen-Probiem 
nochmals nach seinen Schwierigkeiten darzulegen, und alle jene 
Methoden unter eine allgemeine Uebersieht zu bringen, die ihren 
versohiedenen Werth im Gancen schätzen lehrt , um sodann mit 
einiger Zj^versicht den kürzesten und bequemsten' Weg zur Bestimmung 
eiser Cometenbahn wflhien zu kennen. 

OU«rf Abhilinin«. 1 
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§. 2. 

Jede g'eocentrische Beobachtung eines Comelen giebl die Lage 
einer Gesichtslinie an, in der sich der Comet irgendwo zur Zeit 
dieser Beobachtung befand. Man kann sich bei jeder Beobachtung 
vorzüglich zwei Triangel denken. Einen zwischen den Mitlel- 
puncten der Sonne, des Comelen und der Erde; einen andern 
zwischen den Miltclpuncten der Sonne, der Erde und der Pro- 

^ jection des Comelen auf die Ebene der Ecliptik. VennÖge der 
Beobachtung ist in beiden Triangeln nur eine Seite, die Distanz 

^ der Erde von der Sonne, und ein Winkel, der Winkel an der 
Erde gegeben. Um diese Dreiecke auflösen , um den Ort des 
Cometen angeben zu können, muss in einem von beiden noch eine 
Seite, oder ein Winkel gegeben werden, und dann werden beide, 
da sie von einander abhängen, sogleich bestimmt. Dies ist also die 
unbekannte Grösse lur jede Beobachtung, und dafür kann man nach 
Belieben den Winkel am Cometen , oder an der Sonne , oder den 
wahren, oder den curlirlen Abstand des Cometen von der Erde, 
oder von der Sonne, annehmen. 

§. 3. 

Wenn die Cometen gleich nie Parabeln um die Sonne beschreiben, 
so weiss man doch, dass man das kleine Stück ihrer elliptischen 
Bahn, das in der Nähe der Sonne liegt, und worin sie uns sichtbar 
sind, ohne Bedenken mit einer Parabel verwechseln kann. Ich 
nehme also die Cometenbalin als eine Parabel an, in deren Brenn- 
punct der Mittelpunct der Sonne ist; und so liegen auch alle 
Puncto der Comelenbahn in einer durch den Mittelpunct der Sonne 
liegenden Ebene. Denke ich mir nun eine solche Ebene durch den 
Mittelpunct der Sonne gelegt, so wird durch jede Beobachtung die 
Lage einer Gesichlslinie und also ein Punct auf dieser Ebene 
bestimmt. Durch zwei Puncte und den Brennpunct ist die Parabel 
schon gegeben : sollen drei durch die Beobachtungen auf der Ebene 
angegebene Puncte in eine Parabel fallen, so giebt es für jede 
angenommene Durchschnitlslinie mit der Ecliptik nur eine bestimmte 
Inclination, und für eine angenommene Inclination nur eine be- 
stimmte Lage der Knotenlinie dieser Ebene, in der dies geschieht. 
# Vier Beobachtungen endlich lassen weder die Inclination noch die 
Knoteniinie mehr willkürlich, sondern bestimmen beide: und so ist 
die Cometenbahn, in so fern sie eine Parabel ist, durch vier Beobach- 
tungen, ohne alle Rücksicht auf die Zwischenzeilen, völlig bestimmt. 



3 



4. 

Drei Bcobachtung^eii würden hiiirelGlieiid sefai, sobald imifi die 
Zwischenzeiten in Betrachtnngf zieht, und annimmt, dass die um die 

Sonne beschriebenen Räume sich wie die Zeilen verhalten. Aber 
da nicht blos die Rflume im Verhöltniss der Zwischenzeiten, sondern 
da diese Z>n isrhenzeiten selltsi bekannten Functionen aus den radüs 
rectoribiis und der Chorde gleich sind, so ist die parabolische Co- 
metenbahn durch drei Beobachtungen mehr als bestimmt: oder man 
wird in diesem Fall vier Gleichungen und nur drei unbekannte 
Grössen haben. 

Man kann sich von diesen vier Gleiehungen leicht einen allge- 
meinen Begriff machen. Die drei unbekannten Grössen mögen die 
drei Abstände des Comelen von der Erde sein. Durch drei nicht 
in einer geraden Linie liegende Puncte ist die Lage einer Ebene 
gegeben: folglich bestimmen zwei Alistande nnd der Mittelpunct der 
Sonne die Lage dieser Ebene und den dritten Abstand. Dies giebt 
die erste Gleichung. Die Bedin^g, dass die drei Oerter des 
Cometcn in einer Parabel liegen sollen, in deren Brennpunct sich 
der Mittelponct der Sonne befindet, giebt die zweite Gleichung. 
Und endlich die Yergleichung der Zwischenzeiten mit den raditt 
Deciorüm und den Chorden, die beiden übrigen. Ueberhaupt wird 
man, wenn man n Beobachtungen nimmt, n unbekannte Grössen, 
und zu ihrer Bestimmung 3« — 5 Gleichungen haben: nftmlich n — 2 
Gleichungen, die von der Bedingung abhängen, dass alle Oerter des 
Comelen in einer durch den Mittclpuurt der Sonne liegenden Ebene 
sein müssen: n — 2 Gleichungen, weil die Oerter des Cometen in 
einer Parabel sind, wovon die Sonne den Brennpunct einnimmt: 
und n— 1 Gleichungen, weil die Zwischenzeiten bekannten Func- 
tionen der Chorden und Vectoren gleich sind. 

g. 6. 

Bei diesem grossen Ueberfluss von Gleichungen sollte es viel- 
leicht nicht schwer scheinen, eine Cometenbahn aus einigen geocen- 
irischen ßeobacbtungen aut eine directe Art mit geometrischer 
Genauigkeit zu bestiumien. Allein betrachtet man die Gleichungen 
selbst, so sind sie so verwickelt, dass die Kräfte der Algebra und 
die Geduld des unverdrossensten Rechners dabei zu kurz kommen. 
* Ich will die vier Gleichungen für den Fall, da man drei Beob- 

i* 
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achtungen bimudity Iieraetsen, und dabei, wa9 mir am bequemsten 
scheint, die cuiiirten Distanzmi des Cometen von der Erde als die 

unbekannten Grössen ansehen. 

S. 7. 

Ich nenne demnach 

die drei Längen der Sonne A', A", A'", 
indem ich durch die Zahl der Striche % unterscheide, was 

xur ersten, zweiten and dritten Beobachtung geliört 
Die drei L&ngen des Cometen o', a'" 
die Breiten des Cometen ß'\ 
die Abstände der Erde von der Sonne R', R", R''^ 
die Zeit zwischen der ersten und zweiten Beobachtung f 
die Zeit zwischen der zweiten und dritten Beobachtnngr ¥' 
die Zeit zwischen der ersten und drillen Beobaciiluiig 

Dies sind (Ii*' ^i'gcbenen Grössen. Nun hrissc]! fenier 

die drei curtirlen Abstände des Cometen von der Erde q'\ q'". 
Die Lage des Cometen gegen die Sonne werde jedesmal durch 
drei rechtwinkhge Coordinaten Xy y, z i)estimmt x wird auf der 
JUnie dw F^rflhlingsnachtgleiche genommen: y senkrecht aof die 
Linie der Frahlingsnachtgleiche in der Ebene der Bcliplili gegen 
Osten, und z seniirecht liber y und fiber die Ebene der Ecliptik 
gegen Norden. Es ist demnach 

a? = ^cosis — RcosA 

y = ^ sia a — R sin A 

» = ^ lang ß 

so dass oj, j^, Ä blos von q abhängen. Nennen wir mm 

die drei Abstände des Cometen von der Sonne r', r", r'", 

so ist 
Femer 

die Chorde der Cometenbahn zwischen der ersten und zweiten 
Beobachtung 

zwischen der ersten und dritten Beobachtung ft", 

wobei 
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S. 8. 

Damit lassen sich mm die vier Gleichungen leicht angehen. 
Die Bedingung, dass die drei örler des Cometen in einer durch 
den >li!t< Ipunct der Sonne gehenden Ebene liegen, giebt die 
Gleichung 

eine Gletchung, die bei wirklicher Bntwickelang sterlie Redactionen 
zulfisst, und einfach genug isl. 

Die zweite Gleichung beruhet, wie gesagt, anf dem Umstände, 
daw die drei Örler des Cometen in einer Parabel liegen, in deren 
Brennpuncl sich der Mittelpunct der Sunne beündet. Also ist 

Die flbrigen beiden Gleichungen finden sich aus der Verglei- 
chung (K r Chorden und Abslände von der Sonne mit den beobach- 
teten Zwischenzelten, und sie sind 

m^yf 2 

wobei m die bekannte von Euler und Lamberl gebrauchte und 
angegebene Grösse bedeutet 

S. 9. 

Man darf diese vier Gleichungen auch nur etwas aufinerhsam 

betrachten, um sich zu überzeugen, dass es im gegenwärtigen Zu- 
stand der Analyse noch ganz unniüglich ist, aus ihnen die drei 
unbeitanuteii Grossen (>', q" , q'" iinniitlelhar zu bestimmen« Denn 
wenn auch die Geduld eines Kechners so weit reichte , um diese 
Gleichungen völlig zu entwichwln, alle Wurzeigrössen wegzu- 
schaffen, und für r, /r, % ihre Werthe in q zu setzen, so 
wird man doch am Ende auf Gleichungen von so hohem Grade ver- 
Men, worin die drei unbekannten Grössen ^ oder, wenn man durch 



*) Mir i:>t nicht liekiiutii, diiss man alle diese vier tiieichuogen io dieser 
ihrer einfachsten Korni irgeudwu angegeben habe. 
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die ente Gleidung eine wegschafft, wenigstens iwel dwselben mit 
einander vermengt sind, dsss man mit diesen Gleicliungen dardiaos 

nichts anfangen kann. Auf dieser Vermengung der unbeininnten 
Grössen beruht eißrentlich die uiiübersteigliche Schwierigkeit des 
Problems. Wäre die zweite ChMclinii^r m $. 8 so einfach, als die 
erste« und liesse sich also alles auf eine unbekannte Grösse 
bringen, so würde man leicht Mittel linden können, die übrigen 
lieiden Gleicliangen auf eine bequeme und brauchbare Art aufzu- 
lösen, sie »dcliten ancli noch verwidteller sein, als sie das sclidne 
Lambert'sclie Tlieorera angiebt Ja es liesse sich voraussehen, 
dass man auf diese Art zuletzt auf eine blosse linearische Gleichung 
würde kommen können, da das Problem für drei Beobachtungen 
schon mehr als bestiuuut ist. 

« 

10. 

Bei dieser Unmöglichkeit, die Gleichungen für die Cometen«- 
bahn geradezu anlzuldsen, haben die Messkünstler und Astronomen 
auf andere Mittel denken müssen, die Bahn eines Cometen aus den 
Be<d)achtungen zu bestimmen» Man hat deswegen zu folschen Yor«- 
aussetzun^ren, Nfiherungen und Umwegen seine Zuflucht genommen, 
die Elemente einer Cometenbahn kennen zu lernen. Diejenige Me* 
thode, die Herr Pingre gleichsam vorzuirsweise die Methode der 
falsclun Voraussetzunprpn nennt, und die, so viel ich weiss, von 
la Caille zuerst umstündlich angegeben ist, muss wohl, als die 
kunstloseste, zuerst angeführt werden. Man nimmt nämlich in der 
enten Beobachtung einen willkürlichen Abstand des Cometen von 
der Erde oder von der Sonne an, und bestimmt dann durch 
Versuche einen Abstand in der dritten Beobachtung von der 
Besehalfenheit, dass der Comet nach den parabolischen Bewegungs« 
gesetzen gerade zwischen den beiden Beobachtungen die nSmliche 
Zeit brauchen musste , die die Beobachtungen angeben. Man 
berechnet darauf in der so bestiniitilLii Bahn die mittlere Beob- 
arhtnnor und sieht, ob sie nielir oder weniger mit der Wahrheit 
zulriilt. Man nimmt so lange für die erste Beobachtung neue 
Werthe an und wiederholt für jede neue Annahme die ganze 
Arbeit, bis man endlich zwei Abstände in der ersten und dritten 
Beobachtung gefunden hat, mit denen auch die mittlere Beob- 
achtung in einer Parabel nach den verflossenen Zwischenzeiten 
zustimmt. Ausser de la Caille haben Hr. Pingr^ nnd Hr. de 
la Lande diese Methode umständlich erläutert, deren sieh die 
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Itaiisosen, ebe de la Place^s Aundsmig bdnmit wurde, ftst 
ausschliesslich zur Berechnmig' der Gometen bedienten. Den deut- 
schen Messkünstlern ist sie iumier äusserst langweilig, weitläufig 
und ermüdend vorgekommen. Doch niuss man gestehen, rinss sie 
in der Thal nicht unbequem ist, sobald man sich nur (rst den 
wahren Werthen der hier willkürlich angenommenen unbekannten 
Grössen etwas genähert hat: und ich bemerke nur noch, dass sich 
das VOR jenen Gelehrten vorgeschriebene Yer&hren betrftchilicb 
abkürzen lasse» wenn man das Lamberts che Theorem dabei 
anbringt, woran man bisher nicht gedacht zu haben scheint. 

$. 11. 

Alle übrige MalhcJHiilikiT, die sich mit der indireclcn Aullösung 
des Cometenprohlems abgegeben haben, sind darauf bedacht gewe- 
sen, durch einige von der Wahrheit nicht sehr abweichende Hypo- 
thesen Alles auf eine unbekannte Grösse, z. B. auf einen curtirten 
oder wirklichen Abstand, zu bringen. Zweierlei solcher S&tse sind 
hier vorzOglich gebraucht worden. Entweder 1) man setzte voraus, 
Vlas Stack der Cometenbahn zwischen den drei Beobachtungen, die 
man nicht sehr entfernt von einander zur Rechnung wfthlte, sei 
eine gerade, mit gleichförmiger Geschwindigkeit durchlaufene Linie: 
oder ujan nahm auch nui 2) an, duss die Chorde dieses Stücks der 
Cometeiibalm von dem iiulUcrn radius vector oder einer andern der 
Lage nach bekannten Linie im Verhältniss der Zwischenzeiten ge- 
schnitten werde. Beide Annahmen sind nicht völlig wahr, und 
besonders ist die erste unsicher: allein durch eine jede von ihnen 
wird msm in -den Stand gesetzt, aus ein^ einzigen Abstände die 
beiden ^rigen, die Chorde und mifthi% die ganze Bahn zu be- 
stimmen. Um nun diesen Abstand zu finden, bedient man sich 
auch der Versuche, oder der sogenannten refftda falm^ giebt ihm 
einen >viilkürlichcn Werth und sieht nach einer kürzern oder 
längern Rechnung, ob dieser angenommene Werlli mehr uder we- 
niger mit der Wahrheit übereinslninat. Von Versuchen jreht man 
zu neuen Versuchen über, bis man endlich der Wahriieil so nahe 
gekommen ist, dass man das Übrige durch eine Interpolation nach- 
holen kann. Statt der Rechnung kann man sich hier freilich auch 
mit einer Construction begnflgen: aber hier muss man alle die 
vergeblidien Versuche, die man sonst In Berechnungen macht, in 
der Zeichnung vornehmen: ein Umstand, der sie Manchem eben 
nicht als be<iuemer empfehlen wird« 



Digitized by Google 



9 



8 



1. la. 

Wir wollen die vorneliMisten dieser indirecten Coiislruitions- 
oder Berechnungsarten hier kurz betrachten. Boscovich nimmt 
g-eradezii an, *) das Stö( k der Cometeiibahn zwischen dcii drei Beob- 
achtungen sei eine gerade Linie, gleichlörmig mit der Geschwindig- 
keit, die der Comet in der Mitte diesei Stücks seiner Bahn hatt«, 
beschrieben. Lambert setzt voraus, der radius vector in der 
sweiten Beobachtung schneide die Chorde zwischen den beiden 
Ortem des Cometen in der ersten und dritten Beohachtnng im Yer- 
hftltniss der Zwischenzeiten, nnd die Lftnge dieser Chorde ver- 
gleicht er vdllig genau mit der Zeil durch sein bekanntes schdnes 
Theorem. Newton hinge^rcn schneidet die Chorde viel genauer, 
als es durch den mittlem radius vector geschieht, im Yerhältniss 
der Zeiten: die Verglcichung der Lange dieser Chorde mit der 
Zeit geschieht auch durch ein Theorem , das im Grunde mit dem 
Lambert* sehen viel Aehuiichkeit hat, nur erlaubt er sich hier 
freilich ein ^riMMi pnunme. So hissen sieh diese Methoden im 
Wesentlichen vergleichen, und deswegen ist die Newton* sehe 
Construction die genaueste, die Boscovich' sehe die bequemste; 
Lambert's Construction hfilt in beider Absicht das Mittel Man 
nimmt also , einen willkflrlidien Abstand des Cometen von der 
Erde hl der mittlem Beobachtung an, bestimmt durch jene Voraus- 
setzungen Lage und Länge der Chorde und vergleicht sie mit der 
Zeit, worin sie von dem Cometen beschrieben worden ist: man 
wiederholt diesen Versuch so lange , bis die beobachtete Zwischen- 
zell und die L^inge der Chorde mit den parabolischen Bewegungs- 
gesetxen übereinstimmen. Auch Euler bedient sich der Voraus- 
setzung , dass der mittler^ mdlMtf vector die Chorde im YeriiAltniss * 
der Zeiten schneide: aber er vergisst, unmittelbar den von dem 
Cometen zwischen der ersten und dritten Beobachtung beschriebenen 
. Raum mit d^lieobachteten Zwischenzeit zu vergleichen: er bestimmt 
viehnehr bd> jedfib Versuch die ganze Bahn, nimmt diese, selbst 
UMlann, weAi|^e|^|il^ weit von der Wahrheit entfernt ist, nicht für 
^parabolisch, sOiidern Oberhaupt nur lür einen Kegelschnitt an, und 
ob der gelundüne iiegelschnitt mehr oder weniger mit der VValir- 
heit überf iiistimmt , sieht er erst duvch Berechnung einer vierten 
Beobachtung aus den gefundenen jb<iementen. Eine ungeheure • 




*) Wenigstem wie Hr. Pingr^ C^mätograpMe 2*. p, 908 die Con- 
des Hrn. Boicovich «ngiebt. 
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Arbeit I deren sich auch, so viel ich weiss, nach Eultr kein 
Astronom unterzugcu bat. 

$. 13. 

Um diese verschiedenen indirecten Consiructions- oderBereeh- 
nungsarten mit der la Ca i Helschen des §. 10 zu vergleichen, so 
bemerke man, dass durch die Yoraussetzmigen von $.11 ein Theü 
der Versuche ganx unnotbig wird, die de la Caille raachen 
muss. Nach de la Caille*s Verfahren muss man erst eine Menge 
Versuche machen, um der Zwischenxeit zweier Beobaditungen genug 
zu thun, und dann diese Versuche von neuem wiederholen, bis 
man auch die dritte Beobachtung mit der jedesmal g^efundencMi Pa- 
rabel in Uebereinslimmung findet. In den im vorigen §. angege- 
benen Methoden ist es aber genug, einen Abstand zu finden, der 
die beobachtete Zwischenzeit pfchöripf an^,riebl : denn sodann wird 
die mittlere Beobachtung vermöge jener Voraussetzung schon von 
selbst sehr nahe zustimmen. Dies erleichtert nun die Arbeit sehr. 
Jedoch kann man durch de la Caille's Verfaliren die Bahn genau 
bestimmen; hier hingegen bleibt die BestinuBung immer nur bei- 
lAnfig, 1) weil die Voraussetzung der geraden, gleichförmigen Be- 
wegung oder des Schnittes der Chorde im VerfaAltniss der Zeiten 
nicht ganz wahr ist, 2) weil sich nur einander nahe Beobachtungen 
dabei brauchen lassen, da die Zwischenzeit nicht gross sein darf, 
wenn jene Voraussetzungen nicht gar zu sehr von der Wahrheit 
abweichen sollen. Der Einfluss der ufiv* nm idiichen Fehler der 
Beobachtung^ LH wird aber auf die Bt sfiintnuag der ganzen Bahn um 
SO viel grösser, je kleiner die Zwischenzeiten sind. 

§. 14. 

Aller der vielen ermfldenden Versuche der bisher angeführten 
Hethoden überhoben zu sein, ist langst der Wunsok der Astro- 



*) Ettler hat auch diese Methode« die er in der Tkeori» motmm pkmei, 

et comet. angegeben hatte, nachmals selbst nicht mehr gebraucht, sondern sich 
anderer Mittel bedient, dir rretiaherten Bestimmungsstücke einer Cometenbahn ZU 
berechnen, die mir aber indessen anch nichts weniger als kurz oder bequem 
scheinen. S. Recherches et cnlcnls sur In rraie orhite eUiptü/ue de la co- 
mete de Van 1769. Petei Ab. 1770^ 4. Ich führe dieselbe deswegen nicht um- 
ständlich an, so wenig als Newton's erste Methode in seinem kleinen Buche 
de mundi 6yatenuUey von der ich mir zu beweisen getraue, dass IVewton 
mOm dadurch nie die Bahn irgend ehies Cometen hesttnunt habe, nnd date tich 
anch fchwerlich die Bahn eines Cometen dadurch betiinmien luse. 
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«OBMii grewesen, rnnd deswegen gehdrt die Aufgabe, «os den geo- 

centrischen Beobachtuno-en die Bahn eines Cometen ohne Versuche 
geradezu zu beslirtmuMu zu den berühmtesten der neueren Aslro- 
noniii\ Dass sich diese Autirnlif niclit allgemein auflösen lasse, ist 
oben §. 9 bei den vier Gleichungen gezeigt worden. Man hat also 
theils zu fihnlichen, theils zu neuon nicht vollkommen wahren 
Annahmen, wie bei den indtrecten Methoden, seine Zuflucht nehmen, 
oder die Zwiscfaenxeiten unendlich klein yonossetsen mOsien. Aller 
Scharftuin des Genies, alle Knnstgrifle der Algebra sind dabei auf- 
geboten, und so haben Lambert, Boscovich, Hennert, dn 
S^jonr, de 1a Crange, de la Place u. a. m. Auflösungen 
diei>cs schweren Problems gegeben. 

S. 15. 

Lambert glaubte mit einer Gleichung des sechsten Grades 
auszureichen: sie ist aber eigentlich, wie Herr de la Grange zu 
zeigen gesucht hat, von einem hdhern Grade, wenn man nicht eine 
Voraussetzung gelten lassen will, die Herr de la Grange, ich 
weiss nicht, ob mit Recht, nicht für ganz zulässig hftit. Bosco- 
vich bat unter denselben Voraussetzungen, die er sich bei seiner 
Construction erlaubt, die Aufgabe auf eine Gleichung des sechsten 
Grades gebraclil , wodurch man auch der Waln licit sehr nahe 
kommen kann, wenn die Beobachluneren nur so i^riiaii sind, dass 
man sie nahe genuff hei einander aniu'hinen darf. Lanibert's 
zweite Methode gründet sich auf eine scharfsinnige Betrachtung^ der 
scheinbaren CSometenbahn , — und ist unbrauchbar. Weder Herrn 
Pingr6, noch mir, der ich sie auch versucht habe, hat sie glflcken 
wollen: theils weil sie die Beobachtungen genauer voraussetzt, als 
diese je sind; fheih aber auch, weil in der Auflosung selbst zu 
vieles angenommen wird, was sich mehr oder weniger von der 
Wahrheit entfernt. *) Den von der Berliner Akademie auf die 
Auflösung dieser Aufgabe gesetzten Preis hat Hr. v. Tempelhof 
und Herr v. Condorcet, und das Accessit Herr Hennert erhal- 
ten. Ich gestehe, dass ich diese Aullösungen nicht alle hinreichend 
kenne; aber ich finde eben nicht, dass die practischen Astronomen 
eine davon bequem gefunden und zum wirklichen Gebrauch ange- 



•) Sehr wahr bleibt indessen der schone Lehrsatz, den Lambert bei dirser 
Gelegenheit fand: dass man aus der Abweichung der scheinbaren Gunu u 
von einem g-mssten Ki ci < beurtheilea kajin, ob der Coiuet der Sonne naher n^i, 
ab die Erde, oder luciu. 
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wendet hfltten. AUeni eben dieser Preb sckeint die schönen, 
gleichsam wetteifernden Untersttcliungen der Herren de la Granire^ 
dn Sdjour und de la Place veranlasst zu haben. Hr. de la 

Crange hat drei Auflösungfen des Problems gegeben, alle drei 
tlurch Gleichungen des sechsten, siebenten, achten, oder höherer Grade. 
Die erste scheint er selbst nachher für weniger genau zu halten: 
wirklich hat sich nnch Herrn de laPlaco's ErinneniiiiT ein kleiner 
Rechnungsfehler eingeschlichen, und Herr Pingre konnte bei der 
Anwendung nichts Befnedigendes herausbringen. Die andere erfor- 
dert sechs Beobachtungen^ die paarweise sehr nahe bei einander sein 
mOssen, und führt nach wefdftufigen Rechnungen auf eine Glei- 
chung des sechsten Grades; sie ist Indess allerdings brauchbar, und 
Herr Sc hülse hat dadurch die Bahn des Cometen yon 1774 we-» 
nlgstens ziemlich nahe bestimmt. Die dritte, die von Selten der 
analytischen Behandlung dem Kenner die ^rösste Bewunderung ab- 
nölhigen wird, erfordert ffusserst mülisame vorbereitende Rechnungen, 
und dann doch noch die Aullösung einer Gleichung des siebenten 
oder achten Grades. Herr du Sdjour hat alles auf Gleichungen 
des zweiten Grades zu bringen gesucht: mit welchem Erfolge, das 
werden wir im zweiten At»8chnitte sehen. Herr de la Place 
endlich hat durch eine Art von Interpolation aus mehrem unter sich 
entferntem Beobachtungen die ersten und zweiten DilfereutiaUen der 
scheinbaren geocentrischen Bewegung zu erhalten gewusst, um die 
Zwischenzeiten so klein annehmen zu kdnnen, wie er wollte. Seine 
Auflösung geschieht auch durch Gleichungen des sechsten oder 
höherer Grade, unU sie ^^ti^tle vielleicht wenig zu verlangen übrig 
lassen, VMiin nicht eben die VurbereiUiiigen , oder die Art von 
Interpoiatiun oll viel mehr Zeit, Mühe und KecUnuiigeu erlorderte, 
als die Auflösung selbst. 

$. 16. 

Man wird sich von den brauchbarsten unter diesen Auflösungen 
ohne allen weitläufigen Calcul leicht einen allgemeinen Begriff 



Mhü v«T<,'l»Mrhi' uber diesen Paragraphen, wenn m;in naher von den an- 
geführten Mclhoileii uulerrichlet sein will: Lambert inniifuiareä orb. com, 
propr. p, ?S sif. ücherfer institidiuties aatr. tfieor* p. 9$6—B0* Lami- 
b«rl Mtranomifchei Jshilnidi 1777, S. 127. üf^ de t*Acad, Boy, de Bertiu 
tnL De I« Orange MM. de VAcad, Rog, de BerUm 1178, p. tU, 
p.996. AstroDom. Jahrb. 1783 p. 166. Du Sejeur de t'Aead. 

Bojf. dee Scteneee de Barle 177» p, Si—i68, De t» Piace Mim. de 
VAemd, Bog, dee SeXeneee de Pmie^ »80 p, 19—79. 
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BMcilieii kfinaen. IMordi, dais man die Zwischenzeiten als unend- 
lich Idein betrachtet, nimmt man von selbst, wie Herr Boscovich, 

schon an, das kleine Stück der Cometenbahn zwischen den Beob- 
achtunj^en sei eine gerade , mit jr^^ichförmiger Gcschwindiofkeit 
durchlaufene Linie. Damit lassen sie Ii q% ()"' durch eine liiiearische 
Gleichuiijj aus q" ünden: oder es ist, wenn H und G bekannte 
CoelTicionlon bedeuten: ^' = H4»", ^'" = 0^". So lösst sich also 
auch k*' blos durch q^' ausdrflcken. Die Yergleichung der Zeit mit 
dem durchlaufeaen Raum verwandelt sich sodann in den einfachen 
AnsdniclL 

*"V^ r" = mT 

Schaff! man hier alle Irrational -Grössen we;, so wird man 
am Bnde immer auf eine Gleichung kommen, die sich so ausdrücken 

Iftssl: Das Biquadrat der durchlaulenen geraden Linie, mit dem 
Quadrat des miltlcrn radius mctor multiplicirt, ist der vierten 
Polenz der Zeit in einen beständigen Coenicientea inulliplioirt erleich. 
Diese Gleirlnmff ist also vom sechsten Grade, und sie ist die ein- 
ÜM^hstCy worauf sich das Comclcnprobiem reducireu lässt. 

S. 17. 

So sehr ich viele unter diesen directen Aufldsungen bewundere, 
und so wenig ich fiber ihren Werth sn entscheiden mir anmassen 
will, so würd man mir doch leicht zu^reben: 1) dass alle nur eine 

beiläufige, nachmals zu berichtigende Bestimmung der Cometenbahn 
gehen, da bei allen Voraussetzungen vorkommen, die nicht voll- 
kommen walir sind , oder Grössen vernachlässigt werden , die nicht 
unendlich klein sind; 2) dass alle, freilich in sehr verschiedenem 
VerhüUniss, noch immer weit mühsamer und weitläufiger sind, als 
man bei einer blos beiläufigen Bestimmung einer CometeniNihn wün- 
schen oder erwarten möchte; 3) dass, da Gleichungen, die den 
vierten Grad flbersteigen, bekanntlich nur durch Versuche und Na- 
herungen aufzulösen shid, hier .aber Gleichungen des sechsten, sieben- 
ten, achten und höherer Grade vorkommen, fast alle doch am Ende 
nur durch mehrere nähernde Versuche das verlangte Resultat geben. 
Diese Mängel, wenn ich sie so nennen darl, haben vielleicht die 
Astronomen abgehaUca, von einer dieser directen Methoden, die 
des Herrn de la Place etwa ausgenonmien, wiiklithen Gebrauch 
zu machen, und sie sind lieber bei ihren öllern indircclen Constnic- 
tions- und Berechnungsarten geblieb^iy die sie, ihrer Weitläufigkeit 
unerachtet, noch immer eben so bequem fanden. 
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f. la 

Wirklich macbt auch das Indirecte einer Beredmimgrart sie 

desweg-en noch gerade nicht verwerflich. Es Icommen im astrono- 
mist lien und überhaupt im mathematischen Calcul ofl Fülle vor, wo 
man absichtlich eine indirci le Methode auch dann ihrer grösseren 
Leichtigkeit und Bequemlichkeit wegen bei Hechnungen wählt, wenn 
man auf einem dirccten Wege dasselbe hätte finden können. Dass 
man sich also über die gewöhnliche Art, durch nähernde Versuche 
nnd willkürliche Annahmen unbekannter Grdssen Cometenbahnen 
berechnen zu mttssen, so sehr beschwert , dass man ao emsig nach 
einer sicherem und bessern sucht, liegt wohl nicht eigentlich darin, 
dass man hier nicht geradehin das Gesuchte findet, sondern dass 
diese Versuche gar zu bescliwerlich , mühsam und weithuifiir sind, 
und dass man ihrer viele ganz umsonst, und überliaiipt oai /u viele 
mnchen muss, ehe man der Wahrheit nahe «remiL; Konnnt. Der 
Geoiueter und Analyst wird immer den Werth einer directeu Auf- 
lösung zu schätzen wissen, aber der praktische Rechner wird ihr« 
glaube ich, mit Recht eine indirecte vorziehen, sobald er mehr 
Leichtigkeit und Bequemlichkeit dabei findet. Selbst Herr de la 
Place hat seine directe Methode im Grunde sum wirklichen Ge» 
bnittch in euie indirecte verwandelt 

S. 19. 

Der Werth einer Methode, die Bahn eines Cometen zu herech- 
uen, niuss nach den» zusammengeselzlen Yerhaltniss ihrer Kürze 
und der Genauigkeit ilires liesultats geschätzt werden. Alle Be« 
rechnungsarten erfordern nachmals noch eine weitere Berichtigung: 
diese wird aber um so viel leichter gefunden werden, je nfther die 
ersten Resultate schon der Wahrheit konunen. Wenn man nach 
diesen Grundsfttisen die im dritten Abschnitt angegebene Methode 
heurtheilt, so wird sie, wie ich mir schmeichle, vor allen übrigen 
den Vorzug verdienen. Aber vorher müssen wir noch die Glei- 
chungen des ersten und zweiten Grades betrachten , die man zur 
Auflösung des Coruc lenproblems vorgeschlagen hat, und die, wenn 
sie wirklich brauchbar wären, uns auf einmal der Mühe überheben 
könnten, nach einer neuen Methode zu suchen, oder wegen der 
Auswahl unter den schon vorhandenen verlegen zu sein, indem sie 
unwidersprechlich die ein&chste und gemfichlichste Art darbieten 
worden, die Bahn eines Cometen zu berechnen. 
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Zweiter Abselmitt» 

Ueber einige GleichuDgen des ersten und zweiten Grades, die mau 
2siir Bestimmung der Cometenbahnen vorgeschlagen hat« 



S. 20. 

Die nicht völlig wahren Voraussetzungen §. 11, worauf sich die 
directen und indirecten Auflösungen des Cometenproblems gründen, 
fiUiren, geometrisch betrachtet, weiter, als man in den bistier her- 
gezfthlten Methoden gegangen ist. Wenn man annimmt, das Stück 
der Gometenhahn, das zwischen drei Beobachtungen von dem Co- 
meten beschrieben worden, sei eine gerade gleichförmig durch- 
lanfene Linie, so lassen sich die Distanzen des^Cometen von der 
Erde durch Gleichungen des ersten Grades finden. Die Voraus- 
setzung, dass die Chorde vom miltlercn radius vector im Verhfiltniss 
der Zeiten geschnitten werde, führt zu Gleichungen des zweiten 
Grades, eben diese Distanzen zu bestinunen. Diese Gleichungen 
erheischen um so mehr eine nfthere Untprsu«'iiung, da sie theils nicht 
blos von ihren ersten Erfindern , sondern auch von andern Gelehrten 
als so brauchbar und vorzfiglich anempfohlen werden, was sie doch 
nicht verdienen: theils von andern unrichtig beurtheilt sind, und 
man ans ihrer Verwerflichkeit Schlüsse gezogen hat, die üchn cht 
daraus folgern lassen. 

Das Problem, durch drei gegebene gerade Linien eine vierte 
zu ziehen, die von ihnen im gegebenen Vcrhöltniss geschnitten 
wird, ist eine unbestinunle Aufgabe. Man weiss, (l.iss alle Tan- 
genten derjenigen Farabel dieser Forderung genug tliun, von der 
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die drei gegebenen geraden Linien gleichfttUs Tangenten find, nnd 
die durch eine einzige auf vorgeschriebene Art gezogene gerade 
Lhiie, folglich durch vier Tangenten völlig gegeben ist. Aber 

unbeslimiiit bleibt die Aufgabe nur, wenn die gegebenen drei 
geraden Linien in einer Ebene Hegen. Liegen sie nicht in einer 
Ebene, so iriebt es überhaupt für jeden anffenonimenen Puncl auf 
einer dieser geraden Linien nur eine einzige gerade Linie, die auch 
von den übrigen beiden geschnitten wird. Kommt nun die Bedingung 
hinzu, dass sie im gegebenen Verhfiltniss geschnitten werden soll, so 
ist die Lage des Puncts, wodurch sie gezogen werden musSy'vdllig 
und zwar durch eine Gleichung des ersten Orades gegeben. Bouguer 
nahm also an, derComet habe wegen dreier nicht weit von einander 
entfernter Beobachtungen eine gerade Linie gleichförmig durchlaufen : 
diese gerade Linie musste von den drei dureli die Beobachtung-en 
ano-effehenen, niclit in einer Ebene liegenden Gesichtsiinien im Ver- 
iialliiiss der Zwischenzeiten geschnitten werden: und so irlaubte er 
durch diese Aufgabe die Distanzen des Cometen von der Erde, mit* 
hin die ganze Laufbahn , ja selbst die Natur derselben bestinunen 
ZV kdnnen.*) 

S. 22. 

Allein es kommt noch ein Fall vor, wo die Aufgabe, wenn- 
gleich die Linien nicht in einer Ebene liegen, wieder unbestimmt 
wird. Immer naiulich bleibt es wahr, dass sodann dnrch jeden 
angenommenen Punct auf einer dieser Linien nie mehr als eine 
einzige gerade Linie**) gezogen werden kann, <iie auch von den 
übrigen geschnitten wird. Aber es giebt einen Fall, wo die durch 
jeden beliebigen Punct auf solche Weise gezogenen geraden Linien 



*) Nach dieser Bouguer 'sehen Voraussetzung und der obigen Bei>cicb<^ 
nung hatte man nimlieli die drei GleidiungeD 

{af'—flp"): («"—«"') — i" 

wortus Q% q", q'" blos durch linearische Gleichungen fefuiidea werden kOnnen, 
nnd da die hieraus folgenden Werthe von q' und q'" von der paraboUschen Hy- 
pothese ganz unabhängig sind, so könnte nun aus q\ (>"' und der beobachteten 
Zwischenzeit nicht allein die Lage und Abmessung, sondern auch die Art des 
Segelschnitts, den der Comet beschrieben hat, bcstiiiuut werdeu, wenn man 
anders die so jfcfundencn Werthe von (j' und q'" als richtig annehmen will. 

•*) Sinti die drei tfiMrt benen geraden Linien nicht in einer Ebene, aber alle 
drei einander parallel, so lasst sich gar keine gerade Linie ziehen^ die von allen 
dreien geschnitten wird. 
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•lle io einerlei TeiiiAltiilM geflchnitten werden. Dieser Fall tritt 
denn ein, wenn die drei gegebenen geraden Linien, astronomisdi 
zu reden, veriingert in einen grössten Kreis der Sphfire treffen: 

oder geometrisch, wenn zwei Linien, die man durch einen belie- 
bigen Punct auf einer dieser geg^ebenen Linien mit den übrigen 
beiden parallel zieht, mit dieser gegebenen geraden Linie in einer 
Ebene sind. Dies geschieht nun immer, wenn nur zwei gerade 
Linien in dem nftmlichen Yerhältniss von den drei gegebenen geraden 
Linien geschnitten werden. Wfire also ancli das Stück der Erdbalin 
zwischen den drei Beobaehtnngen eine gerade gleiclifönnig dnrch- 
lanfene Linie, so wflrde die Bouguer'sche Aufjjabe unbestimmt wer- 
den: denn sodann .wflrde sowohl die gerade Linie, welche die Erde 
beschrieben, als die gerade Linie, die der Comet dnrchtanfen hat, 
in dem nämlichen Verhdilniss von den Gesichtslinien geschnitten. 
Wcwü 13 ou 2- uer also die Cometenbahn als geradlinig und gleich- 
förmig durciilaufen voraussetzt, so konnte er doch die Distanzen 
des Cometea von der Erde nur in sofern durch seine Aulgabe 
beslimmen, als er die Erdbahn zugleich wirklich als krumm und 
ungleichförmig durchhiufen beibehielt; oder vielmehr, diese Distanzen 
wurden blos durch die 'Krfimmung, und die ungleiche Bewegung der 
Erde bestimmt. *) Dies geht nun durchaus nicht an : denn wenn 
die Krümmung der Erdbahn ADes bestimmen soll, so darf die ge- 
wöhnlich eben so grosse, oft noch grössere Krümmungr der Cometen- 
bahn nicht aus der Acht gelassen werden, und so wird man einen 
sonst nicht gleich deutlichen Austlnick LnrTibert's verstehen lernen, 
wenn er sagt, Bouguer habe eben durch den kleinen simis ver~ 
sus db Fig. 1. die Distanz des Cometen von der Erde finden wollen. 
Auch wird man sich nun nicht wundern, dass Hr. de la G ränge**} 
gefunden hat, Bouguer*s Aufgabe sei auch noch dann nicht anzu- 



*) Entwickelt iniiii nftmlich di« in der Anmerkung in 20 gegebenen drei 
Gleichnngen, und erinnert flieh, es sei, wenn die Erde auch eine gerade Linie 

mit gleiebfOnnigcr Geschwindigkeit durchlaufen knt, 

(R' cosA'— R" cos A") : (R" cos A"— R'" cos A"')«= 

(R' sin A'— R'' sinA") :(R" lin A"— Ä'" sin A"^mmi':t" 

80 werden die drei Gleichungen 

(()' cos«' — ^" cos«") ; ((/' ro8 f-'" — q'" cos«"') ss«|':<" 
{(}' sui cc'—q" sin : ((>" sin u '—g'" sin «'") 

tangjS'— ^" tang/3") :(^" tang^"— p'" l&ngß'") =t':t " 

woraus sich, wie man leicht übersieht, nur das VerhäUuiss von q\ q'" an 

etnnnder, nicht ihr Werth bestimmen llwt. 

*•> Mem, de l'Äcad, de UerUn^ Annee ITTß, p. 13^, 135. 
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wenden^ wenn man die Zwischenzeiten der Beobachtungen unendlich 
klein setzt: denn wenn hier gleich das Stück der Cometenbahn 
unendlich wenig von einer geraden gleichförmig durchlaufenen 
Linie abweicht^ so ist auch* das Stück der Erdbahn wieder unendlich 

nahe eine gerade gleichförmig durchlaufene Linie, und so sind das, 
wodurch die Auflösun«^ eis^entlich bestimmt, und das, was hei der 
Auflösung als unendlich klein vernachlüssigt wird, Grössen von 
einerlei Ordnung^. Der Schluss dieses grossen Geometers, dass es 
durcliaus uicht erlaubt sei, ein Stück der Cometenbahn auch nur zur 
Näherung als geradlinig anzunehmen, wenn man drei Beobachtungen 
gebraucht, erhalt dadurch seine eingeschrftnktere Bedeutung; denn 
wenn man ihn, wie Hr. Pingrö, allgemein nimmt, so sehe ich 
nicht, wie z. B. Hrn. Boscovich*s Construction ein der Wahrheit 
so nahe kommendes Resultat geben könnte, von der sidi übrigens 
leicht zeigen Iftsst, dass sie bei unendlich kleinen Zwischenzeiten 
völli*4 genau ist. *) — Und so wird es nun auch begreiflich, wie 
Bouguer selbst, bei Anwetiduncr seiner Methode auf den Cometen 
von 1729, noch so glücklich ^^^n•. Denn da gerade zufälliger Weise 
dieser Comet so weit von der Soinie entfernt bleibt, so ist ein Bogen 
der Erdbahn vielfach krümmer, als ein in derselben Zeit beschrie- 
bener Bogen der Cometenbahn: und so konnte hier die Krilmmung 
bei dieser aus der Acht gebissen, und doch die Distanz des Cometen 
von der Erde durch die Krümmung jener ziemlich nahe bestinunt 
werden. Bouguer*s Methode giebt also nur dann etwas der 
Wahrheit nahe kommendes, wenn der Comet vielfach weiter von 
der Sonne entfernt ist, als die Erde, und also sehr grosse Bogen 



*) Bo8covi%h nimlich seUt nur die Krümmiuig des klehieD Stuciu der 
Bahn gei^rn die Lfing« dieses Stftcks gereclmet, und den kleinen Unterschied der 
Geschwindigkeit ^egcn die gailM Bewegung = 0, und dies gdil allerdings an. 

Aber man darf nicht die KrCHnmiinn' ntnl Ungleichheit der Bewegung des Cometen, 
gegen die der Bewegung lii i Krde mit Bougnrr als unendlicli k!ein ansehen. 
Herrn de la Grange's Betrachtung über den Krunnnuugskreis gehört wirklieh 
lüer gai nicht her. Eben so wenig schcinl mir des Herrn de la Tluce s Em- 
wnrf gegen die B ose ovich' sehe Methode wichtig zu sein, wenn er sagt« ntn 
kdnne dadurch zuweilen einen Cometen rficklftnfig finden, der -wirklich recht- 
läufig sei, nnd so anob umgekehrt. Bean daBoscovich's Metkode auf eine 
Gleichung des sechsten Grades fahrt oder auf einer solchen beruht, die der reeflen 
Wurzeln mehrere haben kann und nothwendig awei haben nmss, so kann man 
in der Hechnung leicht auf die unrechte Wurzel treffen. Eine Eigenschaft des 
Problems, kein Fehler der Methode, den Herr de la Plaee auch nur durch eine 
übernUäsige Gleichung v«»nueidel, die er die Yersicberungs- Gleichung uenut. 
Olbers AJtbandlang. 2 
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der Erdbahn und sehr klt ine Bogen der Comelenbalui in denselben 
Zeiten iieschriebea werden. In allen übrigen Fällen ist sie völlig 
unbrauchbar. 

$. 23. 

Ein ganz ähniiclies Urllu il, und aus ganz ähnlichen Gründen, 
wird eine andere in der CometentheoriB berühmt gewordene Aufgabe 
uns abnOthigen, diejenige nümlicb: wenn vier gerade Linien gegeben 
sind^ eine fünfte zu ziehen, die von ihnen im gegebenen Verhfiltnus 
geschnitten wird. Wren, Newton, Gregory, Cassini und 
Lambert haben Auflösungen dieser Aufgabe gegeben, und man 
hat allgemein vorgeschlagen, zur Näherung die Bahn eines Cometen 
zwischen vior ui( lit weil von einander entfernten Beobachtnngen als 
gerailliiiifi^ und glcichröniiig durchlaufen anzunehmen, und so aus 
vier beobachleten Liüigen *) die curtirten Distan/t ii <les Cometen 
von der Erde mittelst dieser Aufgabe zu bestinuucn. Es umss auf- 
fallen, dass man immer nur bei dem Vorschlage geblieben ist, und 
dass niemand diesen Vorschlag, wenigstens nicht mit Glück, befolg! 
hat. Selbst Cassini, der seine ganze Cometentheorie darauf grün- 
dete, hat nie wirklichen Gebrauch davon gemacht Die Methode^ 
wodurch er die Distanz des Cometen von I72d so glücklich be- 
stimmte, ist von dieser, nur vielleicht nicht wesentlich, verschieden, 
ob sich gleich gerade bei diesem Cometen die Wren 'sehe Aufgabe 
aus eben den Gründen mit Eilolg hätte anwenden lassen, waimn 
hier Bououer's Methode ein der Wahrheit so nahe komuiendes 
Resultat gab. Bei dem Cometen von 4742 hat Cassini sie ver- 
sucht: er beklagt sich aber, dass sie gar zu genaue Beobachtungen 
erfordere und deswegen nichts fiefiriedigendes gegeben habe. An 
der Genauigkeit der Beobachtungen lag es nun wohl so eigentlich 



*) Wciiü die vier gegelituen gerafh'ii Linien niflil in einer Ebene lief^en, so 
ist <liü Lage einer iünften, die von allen vieren geschnitten werden soll, au sich 
besUmmt, ohne auf die Veriiftltiiisse der Abschnitte tvi sehen. Man könnte also 
blos mil der Vorattsaetsung, daaa daa Stück der CometenbaliB swiichen den 
vier Beobaehtnngen ^rade aei, «uareichen, ohne auch die ^IdchfOrmige QeschwlB- 
üfkeil «mmefamen, wenn man die Bretten mit in Betrachtung cieben wollte. 
Die T.7i;jo dieser fünften geraden Linie >vird indesa nicht durch eine linearische, 
sondern durch eine Gleichung des achten Grades und eine ziemlich verwickelte 
Formel gefunden werden. Auch würden bei dieser Auffrabe iihnliehe Einschrän- 
kungen, WC bei der B o ii gu e r ' sehen , stattfinclcn . ol) man gleich sonst viel 
weiter damit reichen konnte. Denn die Geschwindigkeit des Cometen ist gerade 
dann am ungleichförmigsten, wenn seine Bewegung sich am mehrsten der geraden 
Linie nähert, und umgekehrt. 
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niclit. Das Wahre ist iifimücb^ dass diese Aufgabe siir Bestwminff 
der Distanz des Cometen von der Erde el»en so wenig InraaelilNur 
ist, als die Bonguer'sclie. Sobald man ntailioh vonassetzt, auch 
die Erde habe wfthrend der vier Beobaclitungeii eine gerade Linie 
gleichförmig durchlaufen, so wird die Aufgabe unbestimmt: und so 
soll auch hier die KrAmmung der Erdbahn die Distanzen bestimmen, , 
während man die Krüinmung- der Comelenbalui iiiclil in Betrachtung 
zieht. Dies ffeht nun srlili chtcrdinqrs nicht an, und es kann selbst 
bei unendlich kleinen Zwischenzeiten und den schärfsten Beobach- 
tuii^t II diese Methode nichts der Wahrlieit nahe kommendes geben, 
wenn der Coniet nicht vielfach weiter von der Sonne entfernt ist, 
als die Erde. So würde sie z. B. beim Uranus, ehe die BeriMning, 
dass er ein Planet sei, ein leichteres Mittel darbot, seine Distani wa 
bestimmen, mit Nutzen anzuwenden gewesen sein. Den Beweis, 
dass die Aufgabe unbestimmt wird, sobald man voraussetzt, auch 
die Erde habe während der vier Beobachtungen eine g^crade Linie 
gleichförmig durchlaufen , übergehe ich der Kürze weiren , ob er 
sich gleich auf nu hiere Arten führen liisst, mihI litMuerke nur, dass 
die vier Gosichtslinien , das Stück der Er(ll)alin, und das Stück der 
Cometenbahn unter diesen Voraussetzungen Tangenten einer und 
derselben Parabel werden, von welcher auch jede andere Tangente 
in dem nllmlichen Yerhftltniss durch die Gesichtslinien geschiütten 
wird. Diese unter den angeftlhrten Umstttnden eintretende Unbe- 
stimmtfaeit der Aufgabe scheint fibrigens selbst dem Scharfsüme des 
berfihmten Lambert, der sich doch viel mit derselben beschäftigt 
hat, entgangen zu sein; denn sein Vorschlag, wodurch, wie er 
gflaubte, das Missliche bei dieser Aufgabe grösstentheils gehoben * 
werden kuiinte , macht sie eben ganz indeterminiri und also 
anbrauchbar. 

S. 24. 

Die Gleichungen des ereten Grades, Welche die Geometrie darzu- 
bieten scheint, die Distanz des. Cometen von der Erde unter Vor- 
aussetzung seiner geradlinigen und gleichförmigen Bewegung lu 



•) AgtrorioiJiiSches JaliilMi« h 1779, S. 168 fl'. Uass H^rr Boscovich 
whon vor langer Zeit die ünbiauchbarkeit der Bouguer ' sclien und der in 
dem jetzigen §. abgehandelten Methode zur Bestimmung der DisUmM de» Cometea 
m der Erde erwiesen hal, webs ich bk» aus Hm. de U Lande AttrwMmUy 
am «Stf., Tomelli, p.$a$, 993, Da ich Hrn. Bot co vi ch 's Schriften nie gele- 
m liabe, w kmm ich nichl sagen, ob mein Beweis mit dem seinigen glaich ist. 

2* 
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bestimmen, nnd demmich nicht brauchbar, weil hier die Distanz 
desselben durch Grössen eben der Ordnung: gefunden werden muss, 
die man durch jene Voraussetzung vernachlässigt. 

25. 

Wenn mm aiiniinml, die Chorden der Comelenbahn und der 
Erdbahn zwis( hon den örlern derselben in der ersten und dritten 
Beobachtung werden von den mittlem radüs vectoribui im Verhält- 
niss der Zeiten geschnitten, so Iftsst sich das Verhaltniss der wah- 
ren oder curttrten Distanzen des Cometen von der Erde in der 
ersten und dritten Beobachtung bestimmen. Wir werden dies un 
folgenden Abschnitt nfther sehen. Nun Ifisst sich wieder mit der 
dritten Beobachtung eine vierte und fünHe verbinden, und so wird 
man das Verhältniss der Distanzen in der ersten, dritten und fünften 
Beobachtung anheben können. Man l)raucht aber nur das Verhnlt- 
niss dreier Distanzen des Cometen von der Erde zu wissen, um die 
Distanzen selbst bios aus der Bedingung zu fmden, dass die drei 
Örter des Cometen in einer und derselben Ebene, die durch den 
Mittelpunct der Sonne geht, liegen. 

$. 26. 
Fig. 4. 

Um dies zu zeigen, darf man nur überhaupt «'ine Gleii-liung 
zwischen x, y, z, und der Lönge des Knotens und der i\eiguug der 
Bahn des Cometen suchen. Es sei Fig. 4. S der Mittelpunct der 
Sonne, SY «ii"e Linie nach dem Punct der Frühlings-Nachlgleiche, 

die Knotenlinie. Ferner sei SA ^a;, AB=y, über B stehe 
der Comet senkrecht in C, so dass BC=». FfiUt man nun aus B 
auf die Linie BD senkrecht, so ist BDC=: der Neigung der 
Bahn. Es sei nun V oder die Ltage des g = A, CDB oder 
die Neigung der Bahn = i , so ist 

AE=x tang/k 

also 

B£=y — X tang/i 

femer 

BD=jB£ cosA=y cos h-^ sin h 

und 

BC=2=BD tangtssy cosA taugt— sink taugt. 
Ffir drei Beobachtungen wird man also drei Gleichungen von der 
Form cosA langt— sinA tangt haben. Jede enthftlt, wenn 
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die Verliiltnisse der curtirten Distunea gegehen sind, nur drei 
nnbekttinte Grdssen *^ h und t, die sich also daraus bestimmen 

S. 27. 

Es se i also ^"=M()', q"' = ^q\ so haben wir z' = q' lang ß \ 

i"=yiil' tangjC^'', und und damit lassen sicli die 
drei Gleichungen so ausdrücken 

eosA langt tiuigß' 

t^^ — x^' tangA 

COSA taug t M tarig ß^f 

Q* y'" — x"' tangA 

COSA langt N lang/^'" 

Folglich ist 

(y'— 0?' tang h) M tang ß" = (y"— x^' tang K) tang ß' 
und I 

(y— o?' tangÄ)N tang /J'" = Cy'"— X'" tangA) tang/I'. 
Setzt man nun in diese Gleichungen die Werthe von osf*^ 

t\ ^" t erhalt man zwei Gleichungen, die nur die beiden 
unbekannten Grössen ff und tang h enthalten. Jede derselben kann 
also nach Gefällen und zwar durch eine Gleichung des zweiten Grades 
gefunden werden. Bestimmt man so hat die Auflösung die 
grösste Aehnlichkcit mit derjenigen, die Hr. Professor Bennert 
gegeben hat; sucht man «her q\ so verfällt man auf Formeln, die 
denen o^nz analog sind, die Ur. du Söjour gefunden hat, und die 
er als so brauchbar rühmt. 

$. 28. 

Ich will mich hier nur bei der letzten aufhalten, und den 
Werth Ton ^ suchen. Man schaffe also ans den beiden Glei- 
chungen tang h weg , SO ist 

tang /ij — 1%^ {AXig ß" _ y'" tan g/?^ — %^ tangjg^^^ 
i^' lang /S' — ÄLc' tang ß""^ s^" tang/J' — Nx' Uxigß"* 
Foiglich 

tang/S' (y'V— !/'"x'0 + M tang ß" (^"'x'—-y'xf"'^ 
-f N tang ß'"{jL"y'—x'\j"') = 0, 

welches eine Gleichung des zweiten Grades ist. Nun haben wir §.7: 



*) or, y, z \»i näniüch durch q gegeben. S. §. 7 . 
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tf' s=^' CQ8 0f^R' COSA' 

ar" = Me* cog R« cos A" 

X''' = ^ij' cos a"' — R'" COS A'" 

^/ gjn — J^/ sin ^/ 

y'' = M^' sin u" — sin A" 
y/// sina'^' — R"' sin A'" 

Setzt man dieso sechs Werthe in die Gieickungf, so findet man nach 
einigen leichten Zosanunenziehwigen, und wenn man der Kfirze 
wegen annimmt 

P = M lang- ß'^ IMV- mh (A"'— AO — tang^' R"R'" sinCA'"— A'O 

— N langp' ' R'R" sin (A"— A0 

Q = M tang/i"(R''' sin (A'"— aO+ N H sin AO) 

— tong^'(MR'" sinCA"'— a'O+NR ' sinC«"'— A'O) 
— N tang^'" (R" sin (A"— «')+MR' sin (o''— A')) 

S — MN(tang ß'' sin (ce"'— «0— tang sin a") 

— inimß''' sin 

die quadraU^ciie Gleichung 
woraus sich denn sogleich 

oder 

2S 

ergieht. Dies ist im Grunde mit der Formel des Hrn. du Sejour 
übereinstimmend: nur, dünkt mich, ist der Weg, auf dem hier die 
quadratische Gleichung iur gefunden worden ist, viel leichte 
und iLürzer, als derjenige, den jener grosse Analyst gewählt hat 
So wird sich auch eine quadratische Gleichung för tang k aus den 
S. S7 angegebenen Gleichungen viel bequemer finden lassen, als es 
Hr. Bennert vorgetragen hat. 

S. 29. 

Herr Pingre hat sowohl die Methode des Hrn. du Sejour, 
als die des Hrn. Hennert in der Rechnung versucht, allein beim 
Gebrauche sehr mangeihalle Resultate gefunden. Die CoeiTicienten 
S, 0, P wurden immer sehr klein, und deswegen hatten die ge- 
ringsten Fehler der Beobachtungen immer einen ungemein grossen 
Einfluss auf den Werth der unbekannten Grösse: einen so grossen 
Einfluss, dass er deswegen Hrn. Hennert*s Auflösung für ganz 
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nnbniichbir erklärt Und was von Hm. IIennert*s Auflösung 
gilt, lasst sich auck auf die des Hm. du S6jour anwenden; denn 
beide sind Folgen aus denselben Gleichungen. 

$. 30. 

Es wird wohl der Mühe werth soin , dies etwas nähvr zu un- 
tersuchen, um über die Brauchbarkeit dieser Methoden richtig 
artheilen zu können. Es ist einleuchtend ^ dass die Auflösung eine 
geometrische Schärfe haben würde, wenn 1) die Beobachtungen 
TftUig genau, und 2) die Verhältnisse der Distanzen M und N 
ficktig bestimmt wären. Letzleres ist nicht der Fall, weil eine 
nicht ganz richtige Hypothese dabei zum Grande liegt, und vdllfg 
richtige Beobachtungen gehören unter die frommen Wünsche. Nun 
hängt aber der Weilli von q* in des Hrn. du Söjour Formeln 
ledi^rli' h von der schein ba rcn Krümmung der Comulen- 
bahn, Uder von der Abweichunqf der srhcinbaren Cometenhahn von 
emm\ (rrössten Kreise ab. Liegen nämlich die drei beobachteten 
örter des Cometen in einem grössten Kreise der Sphäre, so ist der 
Coefficient von oder Ss=0. Dies lässt sich so übersehen. Es 
kt nfimlick 

S= NM (tang ß*' sin C«"'— «0 — tang sin C«'"— «") 

— tang jJ'" sin «0). 

Nun wird 

tang^'' sin («'"—«0— tanjr ß' sin (a'"— a'Q 

— tang/i'" sin(a"— «0 = 0 

wenn die drei örter in einem grdssfen Kreise liegen. Denn gesetzt, 
der Abstand des Cometen der Länge nach gerechnet, von dem 
Puncte, wo dieser grösste Kreis die Ecliptik schneidet, sei in der 
ersten Beobachtung = und die Neigung dieses grossten Kreises 
gegen die Ecliplik = ji*, so ist 

lang = tang ^/ sin (f> 
tang ß'' = läng fi sin + 
tang ß''' = tang sin + « ' — «0 
Setzt man diese Werthe in die obige Gleichung, und dividirt mit 
tang (j , so hat man 

sin (y+a"— 0*) sin C«"'— a*) — sin g> sin a'O 

— sin C^/ + «'"— «0 sin (of"— «0 
welches oübnbar =■ 0 ist. 

Hr. du S^jour sucht die quadratische Gleichung nicht für 
oder die curtirte Distanz, sondern für den wirklicken Abstand, den 
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er A' nennt Allein sein Coefficient von Isl elieaftlls s=0, 
sobald die drei Orter des Cometen in einem gröMten Kreise liegen. 
Er heisst nfimlieh, in unsere Buchstaben fibersetzt: 

sin jS' cosß" cosß'" sin(a"— a''0 + sini!i" cosß' cosß'" sin(a'"— «0 

■j-siiiß''' cosß' cosß" siaC«'— a'O 
wo man nur mit cos ß' cos ß^' cos ß'" dividiren darf, uni unser S 
zu haben. 

t. 3t. 

Es wfirde sich nun auch leigen lassen, dass die Übrigen beiden 
Goefficienten ftlr diesen Fall, der im Grunde mit der YoraussetEung 
der geradlinigen und gleichförmigen Bewegung übereinkommt, ver- 
schwinden mfissen. Allein man kann jetzt schon hinreichend fiber 

die Brauchbarkeit dieser iMcthode urthcilen. Da nfimlich drei ein- 
ander nahe Beobachtungen eines Cometen immer auch sehr nahe in 
einem jorrössten Kreise HejrtMi , so müssen die Coelücientea S , P und 
0, die lediglich von der Krümmung^ der scheinbaren Cometenbahn 
abhängen, immer sehr klein sein: und dieser ilir kleiner Werth 
kann durch die unvermeidlichen Fehler der Beobachtung gänzlich 
verändert werden. Man nehme noch hinzu, dass M und N, oder 
die Yerhftltnisse der curtirten Abstände nicht geometrisch genau 
sind, und so ist diese Methode bei drei unter sich sehr nahen 
Beobachtungen schlechterdings nicht zu gebrauchen und wird ge- 
wöhnlich ein von der Wahrlteit ungemein abweichendes Resultat 
geben. Wenn man indessen mehrere auf einander folgende, unter 
sich nahe und genaue Beobachtungen hat, dass die erste, mittlere 
und letzte Beobachtiin^if schon ziemlich entfernt von einander sind, 
für die man M und iN aus den zvvisclienlie<2:^enden bestiunneu kann, 
so wird man freilich auf etwas von der Wahrheit nicht ganz ent- 
lemtes kommen können. Nur wird sodann die Rechnung nicht 
wenig weitläufige und der Erfolg doch immer zu unsicher bleiben, 
als dass man nicht die bequemeren und zuverlässigeren Approxuna- 
tions- Methoden diesen Gleichungen des zweiten Grades vorziehen 
sollte. 



*) Und umt tun so mehr, je sllrker die scheinbare Conetenbahii von einem 
grftuten Kreue abweicht. Dteie Abweichung ia% aber um ao viel gröaier, je 
ungleicher die Abstände des Cometen und der Brdc von der Sonne sind, beson- 
ders wenn sich der Couiet zugleich nicht weit von der Quadratur befindet, oder 
weder der Opposition nocli der Coiyunctioa aehr nahe iat. « 
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S. 32. 

Es scheint nicht, dass Hrn. du S^joar oder Hrn. Hennfrt 
diese natürliche Ursache der wenigen Brauchbarkeit ihrer Meth(Kieri 
anf^efallen vv^<re. Ersterer ist indessen wenigstens practisch davoa 
Überißugi worden, indem er in setnem neueren Werke statt dieser 
eine andere angiebt, die ich hier aber nicht omslAndlich auseinander- 
SQsetzen brauche, da ich bei aller Achtung, die ich Ittr diesen be- 
rfihmten, nnn verewigten Gelehrten hege, dreist behaupten hann, 
dass sie nur eine sehr mfihsame, weitläufige und wenig genaue 
Approximations- Methode ist.*) — Genug, dass weder Gleichungen 
des ersten noch des zweiten Grades, worauf nian zur liesliuimung 
einer Conietenbahn vei lallen ist, mit wirklichem Nutzen in der 
Ausüi)ung angewendet werden können. 



*) Durch eiue sehr sinnreiche An» lyse sucht Hr. du Sejoiir <ias VerhHUniM 
der DistMiten in den drei Beobachtungen zwar genauer, ab e« nach §. 25 ge- 
•chiehl, aber auch so, daM in diesen VerhIltniMen ein von der noch unbekannien 
INslM» TOB der Sonne abhängender Factor vorkomml, tie also erat durch wie- 
derholte Nabening genau geAinden ¥rerden kiMinen. So bringt er die ]N«tanx«a 
auf eine imliekaiuite Grttite aurack , beatimnit darans die Linge der Chorde , und 
vergleicht diese auf Newton*! nicht ganz scharfe Art mit der Zeit. Diese 
Methode erfordert sehr mühsame vorbereitende Rechnungen, ist nur auf Conictcn 
anwendbar , von dtmcn man eine ganz«* Foliji« ij^niniicr Bcnharhtunffc>n hat, 
und giebf (1(m h nach einer ItintrwciUsj«*!! Ai lx it nur cni fj<»n;ih»'rte.4 KosuHat. 
S. Du Sejoiir Truitä anulgti^ue äe*- mouvemetut apparetM de« carp* Ce- 
lestes. Tom. 11, 
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Dritter Abschnitt. 



Kui'ze und lekhte Methode ^ i\k geiiäberteii Bestiuuuuugsstücke 

einer Cometenbahn zu finden. 



$. 33. 

Aus dem Voi igen ist es also erwieson, dass, wenn man nicht mit 
de la Gaillc durch unzählige Versuche eine Cometenbahn nach 
und nach^ fast möchte ich saorcn, errathcn wUl, nothwendig eine 
nicht ganx wahre, nur der Wahrheit nahe kommende Yoransteliung 
angenommen werden roOsie, die die» gar m verwickelte Problem 
xur ersten genäherten Auflösung mehr vereinfacht. Hit Hrn. Bos- 
covicb das StQck der Gometenhahn zwischen den Beobachtungen 
als radlinig und mit gleichfönuigcr Geschwindigkeit durchlaufen 
anzunehmen, ist etwas zu gewagt und giebt in den mehrsten 
Fällen eine noch zu sehr von der Wahrheit aiiweichemie Bestim- 
mung. Denn hier macht man nicht eine, sondern zwei falsche 
Hypothesen: die geradlinige Bewegung und die gleichförmige Ge- 
schwindigkeit. Viel naher kommt man der Wahrheit, wenn man 
sich blos mit dem Satae begnügt^ dass die Chorde der Cometenbahn 
von dem mittlem radius eedor im Verhfiltniss der Zeiten geschnitten 
werde. Und nimmt man nnn zugleich an, auch die Chorde der 
Erdhahn werde im nSmlichen Verhältnisse geschnitten, so erhält man 
eine zwar indirecte, aber so leichte und bequeme Methode, die 
genäherten Elemente einer Cometcnbalm zu berechnen, ab man sich 
mu h der Schwierigkeit des Problems vielleicht kaum vorstellen 
sollte. 
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$. 34. 
Fig. i. 

Es sei also S die Sonne, A, B, C drei örter des Cometen in dreien 
üiAiisehaiig der Zwischenzeiten nicht sehr verschiedenen und fiber- 
hanpt niciit weit von eiunder entfernten Beobnclitungen, o, c die 
drei örter der £rde zn den Zeiten der drei Beobnelitangen: so 
nehme icli an^ diss die mittlem radü veciores SB^ Sb die Chorden 
AG, ae in D und d im Verhfiltniss der Zwischenzeiten «elmeiden, 
so dass, wenn mtn die Zeit zwischen der ersten und zweiten Beob- 
achtung t\ zwischen der zweiten und dritl<;n Beobachtunpf nennt, 
(iei:<ic = AD;DC = r sei. Diese Vorausselzunjr ist nicht voll- 
kommen wahr: sie weicht aber sehr wenig" von der Wahrheit ah, 
wenn die Bogen AC, ac Idein sind. Die Zeiten vedialten sich 
nfiinlich eigentlich wie die parabolischen und elliptischen Sectoren 
ANBS, BMCS, anbS^ bmcS: die Abeehmtte der Chorden aber, wie 
die triangulftren Sectoren ABS, CBS, abS^ bcS. Allein 1> sind^ 
wenn die Bogen Uein find, flberhanpt die parabolischen nnd ellip- 
liwhen Sectoren sehr wenig grösser, als die triangolfiren, nftnlich 
nur um die kleinen Sejnrmente ANB A, anba^ BMCB, bmcb; es ist 
klar, dass, wenn die Bogen und also aucii liie Sectoren selbst kleine 
Grossen der ersten Ordnung sind, diese Se«,nnente nur Grössen der 
dritten Ordnung sein werden; 2) werden diese Segmente mit <ien 
Sectoren, nur freilich nicht im einfachen Verhftltniss der Sectoren, 
grösser oder kleiner; nnd 3} giebt es für jeden parabolischen und 
elliptischen Bogen einen rodka veeior^ der die Chorde genau im 
Yerbfiltniss der Zeiten schneidet, oder für den anch wieder die 
Uemen Segmente ANBA, BMCB eto. genau im Verhfiltniss von 
AD : DC sind. Unter welchen Umstanden dies bei der Pnrabel statt- 
findet , haben Newton, Gregory und vorzüglich Lambert un- 
tersucht, *) und überhaupt gezeigt, dass bei kleinen Bogen sehr 
wenig an diesem Verhaltniss fehlen kann, wenn die Zeiten nicht 
sehr ungleich sind. Bei der Erdbahn wird der Kehler in dem Falle 
der fast gleichen Zwischenzeiten noch um so viel geringer sei», da 
diese Bahn von einem Kreise so wenig verschieden ist. 



♦) Xewton Princip. I.III, lenimn Vlll, G regor tf .\stro)wm. Phys. et 
Geoni. elem. l. l\ pr.Xl'IlI. Lanilx rt IJc ira^jc Th. 3. S. 261 ff. Man ver- 
gleiche auch Ijumhert Propriet. inaiyn. orhitae com. % 4^ } 'iO. Astro- 
nomisches Jahrbuch 1779 S. 166 u. f. 
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S. 35. 

Nach dieser Voraassetzungf wird sich nun leicht der scheinbare 
Ort des Cometen zur Zeit der mittiern fieobachtung bestimmen las- 
sen, den er wfirde gehabt haben, wenn die Srde in d und der 
Comet in D gestanden kät^n. Denn einmal liegen die scheinbaren 
Orter von A, D, C aus o gesehen in einem grössten Kreise der 
Sphäre; zweitens liegen auch &, S, D, B in einer Ebene, folglich 
alle Puncte der Linie BS, aus einem beliebig-en Puncte der Linie 6S 
gesellen, in einem und demselben grössten Kreise. Maa darf also 
nur den Durchschnittspunct dieser beiden grössten Kreise auf der 
Sphfire SüchcFi, mii dir Lapfe der Linie r/D zu finden. Der erste 
grösste Kreis wird durcli die beobachteten Örter des Cometen in 
der ersten und dritten Beobachtung, der zweite durch die mittlere 
Beobachtung und den Ort der Sonne zur Zeit derselben bestimmt. 
Nimmt man nun 

tanfi" (i'" 

cot TT = . ^ ^ ^ — cot aO 

sm iaf^—af^ taug (i' ^ 

so ist ^ ein Bogen , der von af abgezogen den Punct giebt , wo 

der durch die beiden ftussersten örter des Cometen gezogene grösste 

Kreis die Ecliplik sclmeidel, und zwar unter einem Winkel der 

durch die Gleichung 

tang fi = — r^^-^— 

^ sin TT 

bestimmt wird. Die Länge des Puncts , wo der andere grösste 
Kreis die Ecliptik schneidet, ist = oder gleich der Lönge der 
Sonne in der mittlem Beobachtung, und seine Neigung findet sich 

ta«g^== tang/?-- 
* Sin CA"— a'O 
Damit lasst sich nun die Lage des Durchschntttspuncts heider grössten 
Kreise gegen die Ecliptik leicht finden. Denn es sei 

cot tf = , «i. »*^/!. t: + cot (A"+7r— «0 

so ist a' — rr-f (T die Längte dieses Puncts, die ich &' nennen will, 
und die Breite ergiebt sich 

tang tang sin<r. 

Fig. 2. 

Da unserer Voraussetzung zu Folge die Chorde der Cometen- 
bahnAC^ und die Oliordedfirnrdbahn ae von den Gesichtslinlen Ao, 
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eC im VerbAltoiss der Zeiten gfeschnitten werden, so inuss dies 
ntoiliche Verhältniss auch bei allen orthographischen Projectionen 
dieser Chorden und Gesichtslinien slatUiuden. Es sei also CDA die 
auf die Flache der Erdbalni projirirfe Chorde der Cometenbahn, 
acd wie vorhin die Chorde der Erdbahn, «A, rfD, cC nach den 
drei gegebenen Langen cf^ &'y a'" gezogen, so ist 

CD AD 



CO : AM = 
cO ; aM = 



sin COD ' sin DMA 
cd od 



Ds nun 

und 



sin COD * sin DMA 

crf:(to = CD: AD:=^r 



Cc = CO -f cO 
Aa = AM-f aM 

ist, so ergiebt sich 



A« : Co* = 



Sin DMA * sin COD 
Es ist «ber DMA sss dem Unterechiede der Langen in der ersten 
nod zweiten Beobtditung = tf* — o', und CODs dem Unterschiede 
dcir Langen in der zweiten und dritten Beobachtung? = &" — 

femer sind Aß, Cc die curtirton Distanzen des Conicten von der 
Erde in der ersten und dritten Beobachtung, die wir oben 
genannt haben. Demnach ist 

^ • ^ sin cc— a') ' sin («"'— c") 

also 

^t" sin (c^^— gQ _ „ , 
^ "~ ^ <' sin c") ^ 
wodurch das Verfaftltniss der eurtirten Distanzen des Cometen in der 
ersten und dritten Beobachtung gt geben ist. 

S. 37. 

Diese Art, den Werth von M oder das Verhfiltniss drr rur- 
tirien Abstände zu finden, ist indessen weder allgemcia brnm iibar, 
ooch inuner am bequemsten. Es giebt nämlich 1) einen Fall, wo 
man sie gar nicht brauchen luinn: bei Cometen nttmlich, deren 
Beheinbare Bewegung fast senltrecht anf die EcUptik, oder deren 
Bewegung in der Lange sdir gering, in der Breite sehr betracht- 
lich ist. Hier werden die Bogen C* — ce', a'*' — zu klein, nnd also 
wird M sehr unsicher gefunden werden. 2) Einen Fall, wo man 
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sie bnuchea mim: bei CSometen nlmUeli, die in der NHie ihrer 

Quadratur sich lan^m, besonders in Ansehung- der Breite bewegen. 
Hier kann die foluoiifie Methode niisslich werden. 3) Einen Fall, 
wo mvui sie der vorzüifUchen Bequemliciiktit wtg^eii brauchcu wird; 
daiiu iJäudich, wenn die Zwischenzeilen sehr klein, oder die Beob- 
achtungeo nicht sehr genau sind. Hier wird es ohne Bedenken 
erb&ubl sein, statt der corrigirten Lfiri^e mimillelbar af' zu ge- 
brauchen , und sich so die ganxe Bereebming des S- 35 zu erspa- 
ren. Es ist dies eben so viel^ als wenn man annfthme, dass die 
Linien B6, Dtf (Vig. 1.) euiander parallel sind, ond daran kann sehr 
weni^ fehlen, wenn die Bogen ac, AC klein, und also die Linien 
//(i, BD sehr klein sind. Dann hat man sogleich 

t" sin {^u"-~a'^ 

^ <' sinCa '^— o") 
§. 38. 

Da alle orthographische Projectionen der Gesichtslinien die or^ 
thographischen Projectionen der Chorden in dem nSmlichen Ter- 
hfiltniBS schneiden, so darf man, eine allgeoMiner brauchbare Formel 
so ünden , diese Linien nv auf eine Ebene projiciren , die auf der 
Ebene der Ecliptik senkrecht steht, und auf der auch wieder der 
mittlere radius vector für die Erde senkrecht ist. Diese Ebene hat 
bekanntlich auch schon Laiuberl mit Vorlheil gewählt. Macht 
man sodann 

Sin (A"— aO 

taug Y^' 

^ sin (A''— c'O 

lang 6'" = — 



Sin CA"— a"0 

so sind b\ h'\ h"* die Winkel, die die Gesichtslinien in der Pro- 

jectioü mit der projicirteu Chorde der Erdbaiiii machen. Hierbei ist 
nun offenbar 

lang j " tang 

sin cA "-^^ sin CA''— a'O 

also wird die Rechnung zur Bestimmung ¥on &' und x^' nnnothig. 
Setzt mm nun den projicirten Abstand in der ersten Beobachtmg 
:=ssd, in der dritten Beobachtung Nif, so ist, weil anch hier die 
Chonlcn im YeiWtniss der Zeiten geschnitten werden, 

„ _ tf' sin(y^-40 
i' sin 6") * 
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^ S cos h* 

/// M . Nd' cos 6'" 



sin CA"— a"0 



folglich 



cos b''^s'm CA' — K'j sinCb''—h'y 

" cos 6' sin(A''— a"'y7[i7(6''^6"j^' 
sin (A''— « 0 (tanor 6"— lang 60r 

"~ sin (A"— «''O (lang 6"'— lang 6'0<' 

_ (tang ^^''_sin (A'^—tfO-Jang^'' 8« CA;^'0)<" 

itsingß'" slnCA"— a'O— tÄg/sr" 8iii(A''--a''0)t' 

Ein sehr bequemer Ausdruck für M , der sich zur Rechnung noch 
etwas gescluneidiger so vorslollen lässl, 

M _ ('w sin CA"— «0 — tang/^^)r 
(taug ji'" — m sinCA"— a"0)r 
indem man nfimlich der Kürze wegen 

8in CA''—«") 

setzt 

Damit ist also das Verhiiltniss der curtirten Distanzen des Co- 
melen von der Erde in der ersten und dritleii BeobcU iktaii^f ^-effeben. 
Um nun die Distanzen seihst zu finden , müssen m ir durch sie die 
Chorde AC, Fig. 1, und die beiden radnvectores SA, SC bestimmen 
und die gefundenen Wcrthe sodann mit der Zeit vergleichen, die 
der Comet gebraucht hat, von A nach C zu kommen. Sind nun 
die beiden Distanzen der Erde von der Sonne in der ersten und 
dritten Beobachtung Sa, Sc = R', R''% die beiden Abstftnde des 
Cometen Ton der Sonne SA, SCs=r', so ergiebl sich sogleich 
r'a = 2R'^' cos (A'— «0 + q'^ sec ß*^ 
r'"2 = R'^'i— 2R'"M^' cos (A"'— «"0+ M^^'« sacß'"^ 



S. 40. 

Die Chorde k" ist nach §. 7 



Entwickelt man diese Formel, und erinnert sich, dass: 
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Nun ist §. 7 

x' = ^' cos «' — l\' cos A' 
y' = ^' sin a' — sin A' 
s' = ^' fang* 

x'" = M^' cos a'" — R'" cos A'" 
y"'ÄM^' sin — R'" sinA'" 
c= lang ß*'* 

Folglich hat min 

^ar"'+yy" — R'R'" CO« (A'"— AO— C'Ä'" cos CA'"— «0 
— M^ni' cos(A'— «"0 + 1^?'* cos 

und 

abo heisst die ganze Formel 

A''a = r'*+r'"*— 2R'R'" cos(A'"— A')+2(>'R'" cos(A'"— «0 
+ 2M^'R' cos(A'— «"0— 2M^'^ C08(a'"— aO 

wofür man der Küne wegen 
sclueiben kann. 



i* 41. 

Ist nun T die Zeit zwisc'heii der ersten und dritleii Bcoijach- 
tung, so iai uacii Lambtu t s schönem Theorem 

In diese Fonnel unsere gefundenen Werthe ßbr r* , r'" und k" ge- 
setzt, würde fireilich anf eine ungeheure schwer au&nlosende Glei* 
chung fuhren. Eine Gleichung, die sich indess auf den zwölften 

Grad bringen lässt, wenn man statt der eben angegebenen La Ul- 
bert* sehen Formel die JVülicrung des Hrn. du Sejour gebrauchen 
wollte, der 

setzt, und die sogar nur vom sechsten Grade sein wird, wenn man 
sich erlaubt 

2 — ä — 
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za setzen, welches fdlerdings nur dann einigermsssen angekt, wenn 
H ond r''* wenig von einander verschieden, also k*' und T sehr 
Uein sind. Allein wir hrauehen all^ diese etwas misslichen Ahkfir- 
zungen gar nicht. Denn wenn sich gleich der Werth von ^' nicht 

unmittelbar aus der Lambert*schen Formel finden lässt, so wird 
man ihn doch durch einige wenige Versuche leicht ciUdeckeu. Wir 
hahen nämlich 

=:V^ R'*— cos CA'— «0^'+ sec/5J'«^'« 
r*'*=iy/ R'"a— 2R'" cos (A'"— «"0 -|- sec/Sf"'» 

In diesen drei Gleichungen sind alle Coefiicienten von hekannte, 
in Zahlen berechnete Grössen. Man darf also nur einen Werth von 
^' annehmen, um sogleich blos durch das Ausziehen dreier Quadrat- 
wurzeln r', t^^' und kf* «zu haben. Aus diesen ergiebt sich sodann 
ohne MOke aus der Tafel für den fiarabolischen Fall geg^en die 
Sonne, oder durch unmittelbare leichte Berechnung die Zeit, die 
zwischen den Beobachtungen nach dem anfi-enoinmenen Werlho von 
Q* hatte verstreichen sollen. Diese Zeit nut der bt ol achteten ver- 
glichen, zeiul leicht, ob man den anut iidiiiuk nen Werth von 
vermehren oder verminderu müsse, um der beobachteten Zwischen- 
zeit naher zu kmnmen. Man kommt sehr bald der Wahrheit nahe 
genug, um alles Obrige durch eine leichte Interpolation nachzuholen. 
Selten wird man mehr als vier, hdckstens fünf Voraussetzungen 
nöthig haben, und bei den ersten zwei oder drei braucht die Rech- 
nimg gar nicht scharf geführt zu werden. So viel kann ich wenig- 
stens versichern, dass die Bestimmung des wahren Werths von ^' 
aus obigen drei Gleichungen immer noch weit bequemer sei, als die 
Auflösung einer Gleichung des sechsten Grades. 



§. 42. 

Sobald vnm den Werth von ^' gefunden hat, ist die Bestimmung 
der ganzen ßaliii leicht. Denn die Rechnung jriebt schon unmittel- 
bar r', r'", ()% und = M^'. Nennt man nun die heliocentrischen 
Breiten in der ersten und dritten Beobachtung A', so ist 

sm X' = ^ — ^ sm X'" = ^ — ^^^^^ 

Ferner mögen die beiden heliocentrischen Elongaüuncn des Cometen 
von der Erde heissen, so haben wir 

O Iber« Abhandlung. 3 
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COSA' 



wodurch die beiden hellocenlriscfaeii Langen, die Ich C o. nennen 

will, gefunden werden. Es sei nnn 

«ot • = 1 T^^r 'L r/^ - cot CC"-CO 

lang /v' sin (C"' — C) 

so ist ö> die Entfernung des Cometen in der ersten Beobachtung, 
der Lange nach gerechnet, vom aufsteigenden Knoten: also C' — ö> 
die Länge des Knotens. Die Keigung der Bahn ergiebt sich durch 
die Formel 

. tang l' 
° sin Ol. 

Für die beiden hettooentrischen Entfemimgen des Cometen in der 
Bbene seiner Bahn vom Knoten ist 

cos«' s= cosA' eoe« 

cos u'" = cos k'" cos (C'"— C'+ w) 
so dass u'" — u' = dem Unterschiede der beiden wahren Anomalien 
in der ersten und dritten Beoi)acliluiii4 sein wird. Nennt man nun 
(ff die wHhro Anomalie in der ersten Beobachtung, 80 ist nach be- 
kannten Eigeuschaflen der Parabel 

tang = cot — ^ jp;;— ^ 

sm— ^ 

dadurch ist die Lange des Periheliuns gegeben* Der Abstand der 
Sonnennähe n M^ebt läch 

fw^r* cos 

und so findet sich auch leicht die Zeit des Perihcliums enlwoilLi 
durch unmittelbare Berechnung, oder durch eine der vielen zur 
Erielchtenmg dieser Rechnungen dienenden Tafeln. 

§. 43. 

Gewöhnlich wird man, sobald man q' gefunden hat, neugierig 
genug sein, alle Elemente der zu berechnenden Cometenbahn kennen 
zu lernen, um auch alle in dem yorigen angegdkene Rechnungen 
vorzunehmen. An sich ist dies übrigens nicht unmer ndthig. Die 
hier gefundenen Bestimmungsstücke bedürfen nachmals noch immer 
einer Verbesserung, und man braucht deswegen jetzt nur die zu 
berechnen, aus denen sich diese Verbesserung ableiten lüsst. Es 



1 
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ist, wie Hr. de la Place sehr ridi% bemerkt, .gut, in einer so 
lan^n Rechnung jede nnnöthige Arheit zn ersparen. Wollte num 

sich also blos mit dem Nothwendigen begnügen, so werden entweder 
Län^e des Knotens und Neigung der Bahn, oder auch Zeit und Ab- 
stand des Periheliums hinreichend sein , je na( hdem man eine oder 
die andere von den unten vorkoinmeaden Verbesserungs - Methoden 
wöhlen wird. In dem ersten Falle können also aUe, aufs Perihelium 
und die wahre Anomalie Bezug habende Formeln wegfallen : und im 
zweiten ist es nnnöthig, die Lftnge des Knotens und die Neigung 
der Bahn za berechnen. Es sei tt"'— u', oder der Winkel, den die 
beiden radü vectores an der Sonne einschliessen = x 9 also x der 
Unterschied der beiden wahren Anomalien in der ersten und dritten 
Beobachtung, so ist umnitlclbar 



cosx = 



,/// 



woraus sich denn sogleich 9 durch die Formel 

V r"' 

tang icp = cot ; — i — 

mithin auch Zeit nnd Abstand des Periheliums eigiebt Der Werth 
Ton <f lässl sich noch nnmittelbaier berechnen. Denn es ist 



also 



und damit wird 



COS *y« = i 



cot i3^* = ■ ~ 



44» 

Ich will hier nun die bei Berechnung eines Cometen nöthlgen 
Formeln sammeln, damit man das Ganze leichter übersehen könne. 
Man sncht also zuerst 



•"■MS fr" 

m 



Sin CA''— «'0 
und 

[m sin (A^ — kQ— iangj3Q<^^ 
"~ [tang ^'"—«1 sin (A"— a"01<' 

3« 
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Hierauf berechne! man die Coefficienten von q'* in den 
Fomeln 

r'« =R'a— 2R' ooaCA'— -f sec/J'«^'a 

r'" « = R"'«— cos (A'"— «"0 Mq' + sec ji?'" « ^' » 
k"^ =r'2-f r'"2~2R'R'" cos(A'"~AO +2R'" cos (A'"— o*)^' 
■f 2M R' cos (A'— «"0 q' — 2M cos C«"'— «0 if* * 
lang/S' lang 9' > 

und so kamt man^ gleich einen Werth von annehmen wid dnrch 
wenige Versuche den wahren Werth dieser Grösse bestimmen. Die 

leichten und geschmeidigen Formeln der §§. 42 und 43 geben, wenn 
erst gefunden ist, sehr bequem alle übrigen BestimmungsstUcke 
der Baiin. 

$. 45. 

Man darf auch nur flüclitig diese Methode mit irgend einer an- 
dern von den bisher gebrauchten vergleiclien , um ihre Kürze und 
Bequemlichkeit scliälzen zu lernen. Zudem ist sie allgemein brauch- 
bar und lässl sich sogleich anwenden, wenn man einen Cometcn 
nur dreimal beobachtet hat. Freilich ist sie nicht ganz genau, weil 
wir angenommen haben, die Chorden der Erdbahn und Cometenbahn 
würden von den mittlem radn$ nectaribus im Verhftltniss der Zeiten 
geschnitten: aber man halte diese Unzuverifis^gkeit nicht fOr grösser, 
als sie wirklich ist. Euler und Lambert haben in Ansehung der 
Cometenbahn eben das angenommen: mein Zusatz ist nur, dass- ich 
für die Erdbahn dasselbe voraussetze, und dadurch wird die Unzu- 
verlässigkeit, oder der Mangel an geometrischer Schärfe gewiss nie 
betrüchtlich vermehrt, oft vermindert. Sie ist weit genauer, als 
irgend eine der directen Methoden, weil bei diesen immer still- 
schweigend oder ausdrücklich ein Stück der Comcteiibaliu als eine 
gerade gleichförmig durchlaufene Linie angesehen wird: oder, wenn 
man die Bogen mit Hrn. de la Place so klein nimmt, dass diese 
Voraussetzung durchaus keinen Fehler geben kann, doch die kleinen 
lUifeik durch eine missliche Interpokitions^ Methode gesucht werden 
mfissen. Zudem werde ich im folgenden Abschnitt zeigen, wie 
leicht die wegen dieser nicht vollkommen wahren Voraussetzung 
etwa nöthige Verbesserung nachzuholen seL 

S. 46. 

Die Kürze und Bequemlichkeit der Methode wird sich indessen 
noch besser an einem voltetändigen Beispiel übersehen lassen. Ich 
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wShle dazu den Cometen von 1769: theils weil di« wahre Bahn 
dieses Cometen so genau bekannt ist, theils weil man eben auf die- 
sen Cometen anch die mehrsten andern Methoden angewandt 
hat. Folgende Bedtachtungen öiid ans Pingr6*s Ckimetographie 

genommen. 



Zeiten 
Sept. 4 14« 0' 



a 

56' 
0 
19 



8 14 0 ! iOl 
i:i 14 0 ( 124 

Für diese drei Beobachimigen ist 

A 

162'> 42' 5'' 
166 35 31 
170 29 20 



54 
22 



ß 

17« 51' 39" südl. 



22 
23 



5 
43 



2 

55 



log R 
0,003132 
0,002665 
0,002184 



Also i^' =s 4 Tage, ^ = 1, und T = 8,000 Tage. Nun steht die 

Rechnung für M so: 

log lang/»" = 

log sin CA''— 0*0 — 

log m = 

log sin (A" — «') .....= 

log sin CA"— a'") = 

log m sin CA" — «') . . . . = 
log m stn CA"— «"0 - . . = 

tang /?"' = 

fwsinCA"— «"0 ....•• = 
tang ß"'—m sin CA"--a"') = 

m sin CA"— «^) == 

tang = 

m sin (A"— «') — tang ß' — 

log 0,12208 = 

log 0,13991 

log M 

Nun werden die Formeln 

r' « = R'2— 2R' cos CA'— a') ^' + sec ß'^Q'^ 
r*"* = R'"a— 2R'" cos CA'"— a"')M^'+ sec/J'"* M*^' « 

berechnet, wobei belnnii^ch 



9,608237 
9,959288 
9,648949 

9,998750 

9,h277tiG 

9,647699 
9,476715 

0,43963 

0,29972 

0,13991 

0,44432 
0,32224 
0,12208 

= 9,086645 
= 9,145849 
=: 9,940796 
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ist, und «8 findet sich 

r^s »1,01453— 0,28854^' + i,i0383^'« 
r"'« = 1,01011 —1,21471 ^' + 0,90652^'» 

für die Chorde 

4P = r'a + r'"«— R''' cos CA'"— AO + cos (A'''— aO ^' 
+ 2R' cos (A'— a''0 M^'— 2M cos C«'"— «0^'* 
—2 tang /ii' taag ^"'M«'« 



log R'" = 0,00218 

log cos CA'"— ce') = 7,89267 

log 7,89485 

N. Z = 0,007850 

log M = 9,940796 

log cos C«'"— «0 = 9,861378 

log 9,802174 

N. Z 0,63412 



ist 

log R' ^ 0,003132 

log R'" = 0,002184 

log cos CA'"- AO = 9,995976 

log 0,001292 

N.Z = 1,00298 

log H = 9,940796 

log R' = 0,003132 

log cos (A'— a"0 = 9,894275 

lo^ : . 9,838203 

iS . Z = 0,688974 

log H =5 9,940796 

log tang/}' = 9,508175 

log tang jST"' . . . = 9,643092 

log . 9,092063 

N. Z == 0,12861 

Damit sind allo CoofTicienten bestimmt. Man venlopj)elü sie, 
zähle die zusauinit n, die kein die ^j', und die ^''^ inuitipliciren, 
und addire sie sodann mit den zufreliörigen Zeichen zu r'^+r"'* 
jrfa+r"'« = 2,02464— 1,50325 ()'+2,01235 

— 2,00596+ 1,39365 e^—l,51546e^» 
ik"a = 0,01868— 0,10960^'-|-0,49689^'« 
Die drei Gleichungen sind also 

r"' = / 1,010 1 1—1,21471 ^'+0,90852 
r' =z\f 1,01453— 0,2885~4^'+ 1,10383^'-^ 
W = / 0,01868—0,10960 ^'H- 0,49689 ^' > 
Setst man nun ^'=1, so ist = 1,35.«., r'^'s 0,84..., und 
IK'as:0,64.., und damit die Zeit, worin diese Chorde beschrieben 
worden, = 27,43 Tage. Sie w urde aber beobachtet = 8,00 Tage. 
Folglich ist dieser Werth von ^' viel zu gross. 
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Man nehme also ^' = 0,5, so ist r'ss 4,07, r"* = 0,79.., 

= 0,297..: folglich die Zuil = 11,76 Tage. Noch zu gross. 
Ich setze also = \ = 0,333 . so wird r' = 4,02 . ., 
r"' = 0,84..., kf' s= 0,493, und die Zeil = 7,65 Tage. Milhin 
etwas zu klein. 

Hieraus schliesse ich, dass der wahre Werth von nicht viel 
von 0,350 verschieden sein kann. Ich setze also =z 0,345 und 
s= 0,350, und suche für beide Werthe die Zeit genauer 

= 0,345 = 0,350 

1,02292 f 1,02409 

r*" = 0,83616 ' r'" = 0,83441 
hf' 0,20002 = 0,20295 



T = 7,9232 Tage T ==: 8,0378 Tage 
Folglich ist der Fehler der ersten HypoUiese — 0,0768, der 
andern -f 0,0378, und hieraus ergieht sich der wahre Werth von 
^ = 0,34835, und durch leichte Interpolation r' ä 4,02370, 
r"' s= 0,83499, und log q**' = log M^' = 9,482812. 

§. 47. 

Um nun die ganze Bahn zu bestimmen, berechnet man die 
heliocentrischen Breiten durch die Formel 

r 

demnach ist A's= 6<» 17' 43^ X'" z= 9» 12' 33''. Femer die Elon- 
gationen von d^ Erde 

Q sin (A — a) 
r cos A 

wodurch ^' = 19o 48' 48'', f'" = 45» 25' 39" gefunden wird. Also 
sind die heliocentrischen Längen des Cometen 

C = 0»^ 20 30' 23" C" = 0» 50 54' 59". 
Durch die Formel 

tanir iL"' 

«rgiehl sidi «» = 7^ 11' 28"« Folglich ist die Lftnge des nieder- 
steigenden Knotens C^l^nn die Breiten sind sfldlich) = C — ao s=z 
0> 2^ 30' 23"— 7« 11' 28" =» 11» 20« 18' 55". Die Indlnation 
wird dBTÖb 

. tanff^' 
* stn« 

= 440 23' 20" gefunden. Nun sucht man 11' und u", wofür wir 
haben 
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cos SS eos 2' cos M 

cos vC* =s cos l**^ CO« (C'"— C+ «) 
also 9« 32' 47'', u"' ss= 14» O' 28", und 
«"' — vf = X = 40 27' 41". Ich suche hier ip oder die wahre 
Anüiiialic lür die dritte Beobachtung, weil diese der Sonne näher 
ist, iiiiiteist der Formel 

lang ^.p = cot - 

giebl \(p s= 67» 57' 6", also wahre Anomalie des Gometen in 
der dritten Beobachtimg =: 135» W 12". Addirt man m die 
Entfernnng des Gometen Tom oder «"'sss 141^ C 28", so er- 
halt man die Entfernung' der SonnennShe vom niedersteigenden 
Knoten = 149« 54 40^' : also Länge des Periheliums 4» 25» 13' 35". 
Der Abstand in der Sonnennahe tt ist 

n = r"' cos 

= 0,11766. Woraus denn auch endlich die Zeit von der dritten 
Beobachtung bis zum Perihelium = 24 Tage 20 Stnndcn 12', folg- 
lich die Zeit des Periheliums October 7 10^ 12' gefunden wird. 

§. 48. 

Die gefundenen Elemente sind also folgende: 

Länge des ß 5* 25^ 18' 55" 
Neigung der Bahn 4lo 23' 20" 
Länge der Sonnennähe 4^ 25» 13' 35" 
Abstand der Sonnennähe 0,11766 
Zeit der Sonncnnflhe 1769 Oct. 7 10« 12' 
Vergleicht man diese Elemente mit den bekannten, so zeigt sich, 
dass sie den wahren sehr nahe konunen. Besonders stimmen sie 
fast ganz genau mit denen, die Lambert angegeben hat, Überein, 
die gteichfalls aus Beobachtungen vor der Sonnennähe, nur mit Tiel 
grosserer Mühe und wiederholter Ariieit berechnet worden sind. 
Die bei Lambert und hier etwas su gross herauskommende Incli- 
nation scheint man mehr den Beobachtungen als der Mediode cn* 
schreiben zu können. Herr Pingrd hat mittelst derselben Beob- 
achtungen, die ich hier gebraucht habe, nach Herrn de la Place 
Methode die Bahn des Conielen berechnet: sein Abstand und die Zeit 
des Periheliums (die andern Elemente hat er nicht bestimmt) ^vrit ]u»n 
viel mehr von den Mahren ab, als die hier gefundenen: und wie 
ungleich kürzer unsere Rechnung sei, wird eine auch nur flüditige 
Vergleichung zeigen. 
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$. 49. 

Da sieb in diesem Beispiel irehler der Methode ond der ^Beob- 
iMdiliuigen vermengen» will ich hier nodh ein zweites geben, worauf 
letzlere keinen Einfluss haben kennen. Folgende Längen und 
Breiten des Cometen von 1681 sind nicht beobachtet, sondern von 
Halley aus seiner parabolischen Theorie dieses Cometen berechnet, 
und wir können also nun sehen, wie ^enau sich daran? die Ahsl iiKJe 
von Erde und Sonne durch unsere Methode wieder werden berech- 
nen lassen. 

Zeiten 
Jan. 5 6« ii' 
9 '7 0 
13 7 9 

Für diese Zeiten ist 

A JogR 
9* 26» 22' 18'' 9,99282 
10 0 29 2 9,99303 
10 4 33 20 9,99325 

Also ist f 4,0411, = 4,0055, und T = 8,0466. Hieraus findet 
sich nun 

log M = 0,137562 

und damit lassen sich die drei quadratischen Gleichungen 

r' =V 0,96754— 0,59292 g'H-l,24328y^a 
r"' = 0,96941— 0,40185 p'-f- 2,20087^'* 

= / 0,019720—0,1221 5Ü^^ i- 0,265982 ^'^ 

leicht berechnen. Setzt man nun ^' = 1 , so ist r' =: 1,27 . ., 
7^"= 1,65..., und /c" = 0,40.., und damit T = 19,75. Es ist aber 
T = 8,0466. Folglich giebt diese Voraussetzung emen Fehler von 
11,70 Tagen zu viel. Man nehme =; 0,5, so ist 0,99..,, 
r"' =5 1,14.., = 0,155, und T = 6,15 Tage. Also der Fehler 
dieser Voraussetzung 1,90 Tage zu wenig. 

Hieraus schliesse ich, dass ^' nicht sehr von 0,56 entlerul sein 
kann. Nun ist für 





c= 0,56 


q' = 0,57 


r* 


= 1,01262 


r' =: 1,01662 




= 1,19773 


r^'sss 1,20641 




= 0,18546 


*" = 0,19020 


T 


= 8^0121 


T = 8,2402 



a ß 

0» 8^ 49' 49" 26« 15' 15" 

0 18 44 36 24 12 54 

0 26 0 21 22 17 30 
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Der Fehler der ersten VontuBsetmiig isl — 0,0345, der Unter- 
schied unter beiden Werthen yon T ^ 0,2281. Fo^lich Ist die 
Gortirte Distanx oder ^s: 0,56151, und mithin 

r' = 1/)139 

r'**= 1,4991 

liach Helle y 's Theorie war um diese Zeit * 

r' = 1,0144 
r'" = 1,2Ü0Ü 

Man sieht also, dass unsere Methode diese Distanzen bis auf die 
dritte Decimai -Stelle ganz genau angiebt« 



§. 50. 

Diese Beispiele werden hinreichend die Bequemlichkeit, Kürze 

und Sicherheit der hier vorgeschlagenen Berechnungsart einer 

Cometenbahii zeigen. Ich werde nur noch einige Beiiierkuno^en 
bei l ugen. Um aus den beiden rmlHs vevloribus und der ChorUe r', 
r"', k/' die Zeit T zu berechutn, liat ma i die Formel 

Um sie bequemer au&ulösen, hat man Tafeln berechnet. Man nimmt 
nfimlicb 

B = 2 

und 

2 

und sucht für B und D in den Tafeln die zugehörigen Zeiten, deren 
Differenz, oder wenn der Winkel an der Sonne mehr als löO^ be- 
tragt, deren Summe die Zeit T giebt. 

Solche Tafeln finden sich in der Berliner Sammlung, doch sind 
diese nicht sehr correct. Besser und genauer hat sie Hr. Pingr^ 
in seiner Cometographie geliefert. 

Da diese Tafefai nur durch alle hundert Theile von B und D 
gehen, so habe ich ihren Gebrauch nur dann bequem finden ltdnnen, 
wenn, wie bei den erslcri vorläufigen Versuchen mit einem Werth 
von keine grosse Schärfe erforderlich ist. Will man genau 
rechnen, so erfordert der Proportionallheil viele Mühe, besonders 
da man sich fast nie mit den ersten Differenzen begnügen kann. 
Hier ist es ungleich leichter, unmittelbar aus B und D die zugehö- 
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rigen Zeiten zu bereebnen. Dies geschieht uikr beqvem dmreii <fie 
Formeln 

log %' 33 log B+i log B+ 1,4378117 

log »" =5 log log D+1,4378117 

wobei ä' — sodarm die Zeit, \\nriii die Chorda beschrieben wor- 
den, in Tagen und Deciinahliciieu derselben ang^iebl. Es sei z. B. 
wie im vorigen §. r'^ 1,01262, 1^"= 1,19773, = 0,18546, so 
Steht die Keclmung so: 

r' = 1,01263 

r"' .... = 1,19773 
Summe . . = 2,21035 
i Summe . = 1,10517 
4 Ä" . . . . = 0,09273 

B = 1,19790 

D = 1,01244 

logB. . . = 0,078421 log D . . =s 0,005369 

i log B . = 0,039211 i logD . = 0,002685 

log oonst = 1,437812 log const = 1,437812 

log «' . . =s 1,555444 log V' . . =: 1,445866 

«'.... = 35,9290 »".... = 27,9169 

Der Unterschied zwischen beiden giebt die Zeit T = 8,0121 Tage. 
Wo die Schärfe bis auf einzelne Zeitsecunden getriebea werden 
soll, muss man noch die fünfte Decimalstelle mitnehmen. I>enn 
i'' ist »0,0000116 eines Tages, und 0,0001 eines Tages s= 8^'64. 

%. 51. 

Bei etwas langwierigen Rechnungen ist es immer gut, von 

Zeit zu Zeit Prüfungsmittel zu haben, wodurch man sich von der 
Richtigkeit der gelUhrten Rechnuno^ überzeuffcn kann. Die hier 
vorgeschlagene Methude bietet mehrere derültichen dar. Am Ende 
der Rechnunnr wird es indessen gut sein, aus den frelundenen Ele- 
menten und den Zeiten der Beobachtung wieder und sodann auch 
die geocentrische Länge und Breite desCometen zur Zeit der mitt- 
lem Beohachtung lu beredmen. Ersteres versichert von der Rech« 
nvBg, wenigstens yon dem letztem Theile derselben: letzteres zeigt 
mgleich die grössere oder geringere Genauigkeit der gefundenen 
Bahn. So finde ich aus den für den Cometen von 1769 in den. 
SS. 47 u. 48 herausgebrachten Blementen am 8ten Sept um 14 Uhr 
die wahre Anonalie n 138^ 21' 40"^ mnd den Logarithmen seines 
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Abstandes tob der Sonne = 9,969135, hieraus die geocentrisclie 

Unge 3« 10(» 58^ «üe Breite ^ 22f» 5' 29"' sadlich. Der 

Fehler in Ansehong der Lfinge ist — 2' 34^% in Ansehung der 

Breite +(y W: Fehler, die ftir die erste rohe Bestimmung 
einer Cometenbahn klein genug sind. 

52, 

Man hat viele Tafeln, um aus der gegebenen Zeit die wahre 
Anomalie eines Ck)meten, und aus der wahren Anomalie die Zeit zu 
finden, worin der Comet sie beschrieben hat. Sie sind in vielen 
astronomischen Werken und Sammlungen anzutreffen. Die bequemste 
und vollständigste ist unstreitig diejenige, die in einem nicht cor- 
pulenten, wenig bekannten, aber sehr schätzbaren Buche: Barker 
Account of the JHscoceries concemmg Comets. London 1757, ffr. 4. 
enthalten ist. Die zweite Tafel dieses kleinen Werks gieht fiir alle 
fünf Minuten der wahren Anomalie den zugehörigen parabolischen 
Raum, und d(?n Logarithmen des Ah Standes des Cometen, dessen 
Distanz in der Sonnennähe = 1 ist, mit den ersten Differenzen an, 
und hieraus ISsst sich für jeden Cometen und jede gegebene Zeit 
TOm Perihelium in aller Schärfe wahre Anomalie und Abstand von 
der Sonne dnrdi eine Rechnung finden, die viel leichter ist, als 
bei den gewöhnlichen Cometentafehi. *) Es ist sdr zu bedauern, 
dass Barker's Abhandlung dem Hm. Pingr6 unbekannt g^lie-' 
ben ist. 



*) Eben wegen dieser vorzüglichen Bequemlichkeit und Seltenheit des en^^I. 

Ori«finals ist diese fast ganz unbekannte und nirgends sonst erschienene Tafel 
hier ganz nhtrt^druckt worden, wodurch man sowohl dem Wunsche des Hrn. Verf. 
nachzukommeü, als auch den Astronomen einen angenehmen Dienst zu erweisen 
hofft. Anweisung und Beispiele zur Erläutenuig ihres (iebrauchs wird man bei 
der Tafel selbst finden. Anmcrk. d. Herausgebers. 

1 Der vollstündir^e Titel des angeführten Werks heisst: An Account of 
the Ui''inreries comertiing comets, with the irai/ to find their orbits , and 
same uiiprovements in constructing and caiiulfttint/ their plnces , for u hich 
reason are here added new tablesy filted to tkose purpoaes: pftrtu uUtrly 
wnk regard to thoi eomet, wMO^ is soom «gpmttä to rehtm, by Thomas 
Barker, Gent, Lottdon, J, WkUiim amd S. WkUe, 1Bt9f. gr. 4. &i Seiten 
nnd eine Kupfertifd. Die darin vorgetragene Methode mr Findnng einer Co- 
metenbahn ist die Ilewton'flche« die Barker zur Rechnong eingeiichlet nnd 
erl&ntert hat, indem er alle anfzulöaenden Triangel und Proportionen TOlbtaindig 
anpebr. Für Liebhaber der Comelengeschichte führe ich noch drei ganz unbe- 
kanate Beobachtungen des großen ond berühmten Cometen von 1744 derans an, 
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Endlich mm ich noch, ehe ich diesen Ahschnitt schliesse, 
anführen» dass Hr. Schulze in den Abhandlungen *der Berliner 
Akademie der Wissenschaften eine Methode zur Berechnung der 

Conicten Aoru eschlagen hat, die mit der hier vorgetragenen in An- 
sehung der Grundsätze, worauf sie beruht, und in Ansehung des 
Ganges der Rechnung einige Aehnlichkeit hat. P!«^sc Rechnung des 
Hrn. Schulze ist indessen viel weitläufiger und unbequemer ; 
hauptsächlich wohl deswegen, weil er nicht voraussetzt, dass auch 
die Chorde der Erdbahn im Verhältniss der Zeiten geschnitten 
werde, und weil er statt des curthrten Abstandes Ton der Erde, 
den Abstand des Cometen Ton der Sonne in der ersten Beobach- 
tung als die zu suchende unbekannte Grosse annimmt. *) Zugleich 
ist dabei ein kleiner Obereilungsfehler vorgefallen. Hr. Schulze 
sagt nämlich, Lambert habe bewiesen, dass bei fast gleichen 
Zvvischenzcilcu der radius vector in der mittlem Beobachtung die 
Chorde der Cometenbahn sehr nahe im Verhältniss der Zeiten schneide: 
poutDU qiion emp!me des obsei^ations assez disfdnics entrelles. Man 
würde dies blos für einen Druckfehler halten: allein bei Anwendung 
seiner Methode auf den Cometen von 177^ wählt er wirklich die 
von einander entferntesten Beobachtungen, die er nur hatte, nuicht 
die Zwischenzeit von mehr als 80 Tagen und bringt deswegen auch 
ganz natürlich Elemente dieses Cometen heraus, die tob den wahren 
ungemeha yerschieden sind. 



die Bark er' n tob Morris mitgelb^t und lui Ij^ Monat Tor den bisher be- 
kannten gemacht wofden: 

Länge Breite 
1743 Od. 22 2* 26» 46' 7o 35' N. 
27 24 14 8 28 

Novb. 1 21 25 9 26 

Bie Stunde ist nicht bestimmt, ßarker glaubt, dass man etwa 8 oder 9 Uhr 
Abends (8U. 17Q auaehmen kann, und findet auch diese BeobachtongeD mit den 
parabolischen Elementen des Cometen flhereinstimmend. 

*) fUoyen simple et f'ucile pour determiner par approximntion l'orhiU 
^'une comete, Xouveaux Memoires de VAcademie 1782, p. 199 sqq. 
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Tierter Abschnitt. 

\erI>esscruDg der gefimdeüeu Oemcute emei' ComctcnbahD. 



§. 54. 

Die im vorigen Abschnitt vorgetragene Methode, die Bahn eines 
Cometen m drei Beobachtungen za hestanmen , lolirt die Elemente 
derselben noch nicht genm kennen, sondem diese bedürfen nach- 
mals noch immer einer Verbesserong und Berichtigong. Theils 
. nfiniHch ist das Ver&hren selbst nicht ganz genau, da eine Voraus- 
setzung dabd angenommen ist, die nicht immer vollkommen mit der 
Wahrh^t zutreffe wird: theils lassen sieh anch nur Beobaohtungcir 
dabei braochen, die nicht sehr von einander entfernt sind, deren 
unvermeidliche Fehler einen um so viel gross ern Eiuiluss auf die 
ElejQente haben, je klciiicr die Zwischenzeiten sind. 

$. 55. 

Wenn man also sehr von einander entfernte Beobachtungen 
eines Cometen hat, oder, welches gleichviel ist, wenn der Comet, 
dessen Bahn man berechnet, lange gesehen und beobachtet worden 
ist^ so würde man sich unnöthiger Weise damit aufhalten, wenn 
man blos die obige Rechnmig verbessern wollte. Man muss viel- 
mehr dann sogleich eine Yerbesserungs Methode w&hlen, bei der 
man von den nnter sich entferntesten Beobachtungen Gebrauch 
machen kann. Hierzu werde ich die betfuemsten unten vorschlagen, 
kt hingegen, welches sehr oft der Fall ist, der Comet nicht lange, 
z. B. nur zwei bis drei Wochen gesehen worden, so kann man es 
lediglich bei Verbesserung des im vorigen Abschnitt vorgetragenen 
Verfahrens bewenden lassen. Diese Verbesserung ist, wie sich 
gleich zeigen wird, sehr leicht und bequem. Man thut auch sodann 
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wohl, wenn man g^eldi Beobachtungen bei der ersten Rechnung 
zum Grunde legt, die nicht su nahe bei einander sind. Die Zwi- 
schenzeit kann ohne Bedenken 12, 14, 16 und mehr Tage betragen, 
besonders wenn der scheinbare Abstand des Cometen von der Sonne 
nicht zu klein ist. 

$, 56. 

Unsere Methode nämlich würde, wie schon oft erinnert ist, 
eine geometrische Schärfe liaben, wenn wiiklidi, wie dabei anfre- 
nonimen ist, die mittlem radii veciores sowohl die Chorde der 
Erdbahn, als die Chorde der Comelenbahn ifii Verhällmss der Zwi- 
scheiuseitea schnitten. Denn so wäre in der Tiiat 

= M q'. 

Da dies aber sehr selten völlig zutreffen kann, so wird 
eigentlich 

sein. Jetzt, da man die Cometenbahn schon beiläufig kennt, lassen 
sich nun die Wecthe von v und h finden. 

§. 57. 
Fig. i. 

Für die Erdbahn ist nämlich eig^entlich: 

ad : de = R' s!n(A''— AO :R'" sin (A'^'— A'O 
Für die Cometenbahn berechne man, sobald mau aus den Glei- 
chungen nach §. 41 gefunden hat, durch die Formeln des §. 43 
Zeit und Abstand des Perilieliums, und hieraus die wahre Anomalie 
cü zur Zeit der mittlem Beobachtung. Damit ergeben sich, weil ^ 
und X ohnedem schon bekannt sind, die Unterschiede der wahren 
Anomalien zwischen der ersten und zweiten Beobachtung s t, und 
zwischen der zweiten und dritten Beobachtung = <r, denn es ist 

r s m — 9) 

und sodann ist für die Chorde 'der Cometenbahn 

AD : DC = sin V : r"' sin er. 
Damit sind also die wahren Yerhfiltaisse von ad: de und von 

AD : DC bekannt. 

S. 58. 
Fig. 2. 

Wir müssen uns nun zu der zweiten Fitrnr wenden. Es 
sei demnach ade die Chorde der Erdbahn aul die Ebene prcji- 
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cirt, auf der der mitUere radm» eector fftr die. firdr'-seiiMcIlt 
steht, aA, dD, cC die gleifi]ifoU| projicirten GesiditiailM'- 

so isl ^1''il'^f 

CD AD ,o-if> 



CO: AM =r TT 
cO : = 



sin COD* sin DMA 

cd ad 



Mm. 



sin COD ' sin DMA 



folglich 



CO + cO = d"' = + ? 

V DA ad y a 



sin DMA 



sin COD 

Setzt man nun aM = /, so ist . da aA = ist. AM = (V — /. 
Ferner haben wir, wie in §.38 DMA = ^'— n6', COD — 'b'^(^k 
Also isl die Formel 



r.* I 
hui 



Sin Qb^'^bO (DC de \ 

- "~ Sin C6'"— 6'0 VDA ^ ' adU 

Man weiss nun , dass die Verhältnisse und ^ heid^ viel 

von dem Verhüitnisse — verschieden sind. Es sei also ^ 

Vit- 

D€ /'^ , 



cd V , 



Wtohei also $• 57 



P = 

3^ = 



DA 

cd 
ad 

r'" sin g 
r' sin r 

R^^^sin(A^^^— A^O 
R' sintA"— AO 



td'ij »^tif 



Da nun §» 738 - 



Ä?Oj?w»^0£^- ' -Iii'* ■ 
sin (6'"— 6")!' ^ ' ^ ■ 5^ /' 

■ ;tij (T? ■ i.-. -.rlf// ti.f» f»vlu bim 

Nun ist nach §.38 

TOS , .V d"' COS 6'" 

- ntwl Mf/t 



. ; i - ^ sin CA" — aO ^Aais ^ + sin (A"5ig«^) 




49 



^ - + ^ + sin Ci'^'^Ä'O sin CA"-«"0 
Eb ist aber 

ad slny^ _ sin CA^^— AQ sin h*' 

' sin (6"— 60 sin c^ '— 60 

Setzt man diesen Ausdruck von / in den zweiten Theil des Worths 
von so wird derselbe 

^ R' si n (A^^— AQ Qq—p') taug b'^ 

(tan^r 6"'— lang 6'') Hn (A''— a"0 
oder wenn man lur tang 6 lang ihre Werthe setzte nacli 38 

. _^ sin (A^^— AO (g— ; ? ) tan g ß'' 

^ tang sin (A"— a'O — tang ~fi" sin CA"— a''0 
— sin(A^^— AQCg— p)m 

tang/?'"— « sinCA"— «"0 
so dass der Nenner derselbe ist, den wir oben. 38 filr H ge- 
braoditen. Und so heisst die ganxe Gleichung 

^ — « X ^„Fjif -r tang.^///_^ sin (A"— «"0 

S. 59. 

Damit liaben wir also die Werthe von v und h in der Gleictiung 

das ist, den Einfloss der Jüeinen Grössen p und die wir bei der 
ersten Auflösung ganz vernachlässigten, anf den Werth von be- 
stimmt. Man konnte damit nun die Verbesserung der vorigen Rech- 
nangen suchen. Allein eine Bemerkung wird diese Arbeit noch 
sehr abkürzen. Es kani| nfimlich das welches ans unsere vorige 
Redwung gab, nur sehr wenig von dem wahren, welches w nun 
suchen, verschieden sein. Bezeichnet man Jenes zum Unterschiede 
nolt C^), so whrd man, da h uberdem nur klein Ist, ohne allen merk- 
lichen Fehler 

(?) 

in die Gleiehung für q"* setzen können. Damit ist also 



und also geradezu 
wobä 

01% «rt AlihtBdIiiiiff. 



(.9) 

yii' , A 
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§. 60. 

Um also die zwei Gleichungen für r"' und k" zu verbessern, 
darf man nur alle Coefllcienten , die M enthalten, mit 



und diejenigen, die M> enthalten, mit multipliciren. Die Glei- 
chan^ för bleibt nngefindert. Da man die LogariUnnen dieser 
Coeffidenten aus der vorigen Rechnung vor sich hat, so ist dies 
Verfahren nichts weniger als beschwerlich. 



S. 61. 

Es wird indessen woU gut sein, die zur Besthmnung von H 
Röthigen Formeln aus den vorigen §§. mehrerer Deutfichkeit wegen 
KU sammeln, um sie besser übersehen zu können. Sobald man also 

aus der ersten Rechnung den genäher Ion ^Vcrlh von q' = (^), die 
Zeit und den Abstand des Periheliums, und w, mithin * und ge- 
funden hat, §. 57, so berechne man 

__ r'" sing 
^ r' sin TT <' 
_ R^^^ sin (A^^ — A^O i" 



und sodann 



und so ist 



^ R' sin CA"— AO <' 



. _ sin (A^^-^AQ Cq--p)m 
tangiS'^—m sin(A"— a"0 



Da in dem letzten Glirdo der Gleichunpf für H, das /* wieder 
nnt 31 dividirt vorkommt, h und M aber, den Factor t'^ abgerechnet, 
einerlei Nenner haben, so ist noch bequemer zur Rechnung: 
h _ sin (A^^— AQ Cq—p)mt' » 

C0 M i0 im sin (A"— «0 — tang ß"] f" 
Mit diesem Werlhe von H wird sodann die Verbesserung der CJoef- 
iicienten vorgenommen. Man wird also zwei neue, von den vorigen 
sehr wenig verschiedene Gleichungen für r" und erhalten, woraus 
sich der verbesserte Wrrth von q' um so leichter wird finden lassen, 
da wati niLs dem vorher getundenen Werth von (^) schon sehr nahe 
die Grenzen kennt, zwischen denen er enthalten sein muss. Zwei 
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Hyiiothesen Ar und eine nachmalige leidile Interpolation sind 
dazu ▼oUkommen hinreichend, 

$. 62. 

Um den Gang der Rechnung noch mehr zu orl.'iutcm , will ich 
das Beispiel von dem Conieton von 1769 aus den §§. 46 und 47 
wieder vornehmen. Wir haben schon co = 138" 21' 40" in $. 51 
gefunden. Nun ist in der dritten Beobachtung 

9>=135o 54' 12" 

X Ä 4« 27' 41" 

also 

r= 20 (y 13" 

ferner war r' = 1,02370, und r"' = 0,83499. 

Folglich fOr p: 

lofiT r' . . . = 0,010173 log r'" . . — 9,921681 
log sin r . = 8,543602 log sin . = 8, 632287 
log r' sin» = 8,553775 log r'" sin <s . 8,553968 

Ibgr* sinir. . 8,553775 
log. 0,000193 

Zu diesem Logarithmus gehört die Zahl 1,00044. Da nun in unserm 
Falle I9 80 ist I» =s 0,00044. 

Ffir^r haben wir A"—A':=3o 53' 26",undA'"— A"=3« 53' 49", 

also: 

LR' = 0,003132 1. R " = 0,002184 

1. s. CA"— AO. . . = 8,831555 1. s. (A'"— A") . . = 8,832267 
L B' s. CA"— AO . = 8,834687 1. R'" s.(A'"-A") = 8,834451 

LR' S.CA"— A') . = 8,834687 
log. 9,999764 

Zu diesem Logarithmus gehört die Zahl 0,99946, also ist gsr — 0,00054. 
Um nun t^-^ zu finden, so ist 

g . . = — 0,(HK)ö4 
p . . = 0,< )( )(144 
q—p = ~0,ÜUüW 

demnach 

4* 
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logr R' «n CA''— AO = 6,884687 
log (9— p) ........ 6,991826 

logm ^9,648949 

'5,474862 

♦) loj? 0,i2208 9,086645 

log C^) 9,542016 

Also ist, da hier T^f'S 

^^^= -0,00070 pf,= + 0,00044 

Folglich 

Also ist H = 0,99974 uiul Logar. II =: 9,099887. Man darf 
also, um die verbesserten Coeflficienten in den Gleichungen für r"', 

zu erhalten, von den Logarithmen der Glieder, die H enthalten, 
nur 113, als das Complement des Logarithmus H zu 1, und von de* 
nen, die enthalten, 226 abziehen, um die Logarithmen d<sr wahren 
Wcrthe fSr diese Glieder zu finden. Damit findet man sehr leicht 



r"' = / i.OlOi 1 — 1,21439 + 0,90805 

kf* = >^0,01868— 0,10957^' + 0,49663^ 

Diese Gleicliungen sind indessen hier, da H so nahe = 1 ist, 
so wenig von den vorigen verschioden, dass es sirh nicht der Mühe 
lohnt, vom lUMiem daraus zu suchen, ziiinal da die Heehnung^ gunz 
mit dt'ui 46 ühertiiikommt. Man sieht, wie nahe die Voraus- 
setzung, dass die Chorden im Verhaltniss der Zwischenzeiten gfe- 
schnilten worden, für eine Zwischenzeit von acht Tagen zutriflt. 
Ich erinnere nur noch, dass man gleich Anfangs den Werth fiir M, 
und nachmals die kleinen Bogen (T, t, A''— A', A'''— A'', genau 
genug berechnen muss, damit nicht aus Nachlässigkeit in derReeb- 
nuDg die gesuchte Verbesserung misslich ausfiüle. 

§.63. 

Dies ist also , wie es in die Äugten fällt, eine sehr leichte Me- 
thode, die erste Rechnung über die £iemeute der Cowetenbahn zu 



•) 0,12206 Ml nftmlich der vorhin §. 40 bereehneie Werth des Zahlen for 
M « M Bin (A"--ftO — tang/J'. 
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▼erfeemrn ; mid man wird atedenn die Elemente so genau beslimmen, 
als sie sich nur immer aus drei nicht sehr weit von einander entfernten 
Beobachtungen finden lassen. Aber durch einander nahe Beobach- 
tungen wird die Bahn eines Comolon nie genau gefunden, theils 
weil alle Beobachtungen aus mehreren UrsachLii liiiuicr iehlcrliaft 
sind, und theils auch deswegen, woran man selten zu denken 
scheint, weil wir die Länge der Sonne noch oben nicht bis m ein- 
xelfien Secunden genau berechnen iiönnen, wenigstens vor Hm. de 
L a m b r e * s und Hrn. vonZach's neuem Bemühungen noch weiter 
zuruckbiieben« Eine Unzuverlässiglieit oder ein Feliler von 10" in 
der Lftnge der Sonne kann unter gewissen Umstanden grössere Fol- 
gen haben, als ein Fehler von einer oder gar mehreren Minuten in 
der beobachteten Lfinge und Breite des Cometen. Eine Wamung 
fttr den Rechner, den Ort der Sonne bei jeder Beobachtung mit 
gehöriger Sorgfalt zu suchen. Fehler aber in der Länge, oder dem 
Abstände der Sonne, oder in der beobachteten Liiiigc und Breite des 
Cometen haben natürlich einen so viel grösseren Einlluss auf die 
Bcstiimiuiiüxsslücke der Cometenbahn , je näher die Beobachtungen 
unter einander sind, und je kleiner also das in der Zwischenzeit 
beschriebene Stück der Cometenbahn ist. 

$. 64. 

Man hat verschiedene Methoden angegeben, um auch die unter 
sich entferntesten Beobachtungen zur Correctton einer schon hei- 
Iftofig bekannten Cometenbahn brauchen zu können. Man kann sie 
indessen auf drei vorzQgliche reduciren: nämlich die Methode des 
Hm. Lambert, des Hrn. de la Place und des grossen New- 
ton. Alle drei wollen wir nfther untersuchen und mit einander 
vergleichen. 

$, 65. 

Lambert schlägt vor, die Distanzen des Cometen von der 
Erde in drei Beobachtungen aus der Gonslruction oder aus einer 
ersten Rechnung zu nehmen, üure Unterschiede von den wahren als 
Differential -Grössen anzusehen, deren Potenzen man bei der Rech- 
nung weglassen kann, und aus den beobachteten Zwischenzeiten den 
Betmg dieser Unterschiede zu bestimmen. Es mögen die drei aus 
der Constrnction, oder der ersten Reclmang gefundenen Distanzen 
des Cometen von der Erde a, 6, c sein, so nimmt er für die wah- 
ren Distanzmi a-j-x, 6-f ^, c-j-z an: drftckt dadurch die Abstände 
des Cometen von der Sonne, und die Chorden der Cometenbahn 
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swischen der ersten mid iweüen, zwetten und dritten, ersten und 
dritten Beolmchtiing au, und verglelckt diese Tennittdst seines 
Theorems mit den beobachteten Zwisdiensdten. Da er alle Potenzen 
von X, y, ft weglssst, so erhftlt er ihren Werth nalfiriieh deich 

linearische Gleichungen. Allein die Rechnunp" ist nicht wenisf be- 
schwerlich uud weitläufig, und dies, wie ich aus eigener Ertahiung 
behaupten kaim, in einem ungleich grössern Grade, als sie vielleicht 
auf den ersten Anblick der von Lambert berechneten Beispiele 
scheiaea dürfte. 

§. 66. 

Ungleich bequemer ist es ntmBch, von den beilftifig brannten 
Elementen zwei zn wfihlen, diese mit drei Beobachtongen zn ver^ 
gleichen, um zn sehen, ob sie mehr oder weniger danut fiberein- 
stimmen: dann naehsuredmen, was lüeme Yerilndeningen in diesen 
Elementen bei jener Yergleichang Andern werden. Dadorch wird 
der Fehler dieser beiden Elemente bekannt, und daraus lassen sich 
sowohl die zum Grunde der Rechnung angenommenen, als auch die 
übrigen Besliinmungsstücke der liuiin genau linden oder verbessern. 

S. 67. 

Herr de la Place wfihlt hierzu Znit imti Abstand des Perihe- 
liums. Er nimmt dafür drei Hypothesen au, die, wenn t die Zeit 
der Sonnennähe, tt den Abstand der Sonnennfthe, wie sie die Con- 
stmction oder die zu verbessernde Rechnung gegeben hatte, und 
r, «, kleine wiUfcfirliche Grössen bedeuten, sich so vorstellen lassen: 
Erste Hypothese. Zweite Hypothese. Dritte Hypotliese. 
t T+r T 

n n n+t 

Nun berechnet er filr die Zeiten dreier unter sich so entfernter 
Beobachtungen , als er nur haben kann , ans jeder der drei Hypo- 
thesen die Unterschiede der wahren Anomalien und die Abstände 
des Cometen von der Sonne. Aus den drei Abslaiiden des Co- 
meten von der Sonne und den beobachteten geocentrischen Längen 
und Breiten findet er durch eine nicht bescliwerliche Rechnung 
wieder die Unterschiede der w'ahren Anomalien. Stimmen die 
auf diese beiden Arten gefundenen Unterschiede der wahren Ano- 
malien mit einander für eine dieser Hypothesen fiberein, so giebt 
diese 7rit und Abstand des Perihelinms richtig an; wo nichts so 
iSsst sich doch aus diesen drei Vergleichungen, auf eine ganz film- 
liehe Art, wie wir es gleich bei der Ne wton* sehen Mediode sehen 
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werden 9 die wahre Zeit und der wahre Abstand des Peribelitims 
linden. Ich halte mich um so weniger bei einer weitläufigem Aus- 
(dnantesetzung dieser Methode auf^ da Herr de la Place selbst*) 
und nach ihm Herr Fingrö sie so umstftndlich edftutert haben. **} 

*) Mein, de l'Actid. Roy, den Sciences de Pari«. i7SQ p. 13 sq, Pinyve 
Cm^ographie T. II, p. 968 sq. 

Da die Formeln des Hrn. de ia Place nocik lu kciuein deutscheu Werke 
•rwUenea mid das Weik des Hrn. de la Place: Tkdorie 4» moiwemeat H 
de ta ftffure OUpHgue det PkmHes. ParU ilHij selteii Ut^ worin diese Me- 
thode noch besser eniwichelt wird, so glaubte der Herauageber durch ihre Mitthei* 
lang den deutschen Lesern doch einen GelMlen tu erBeigen, Torzüirlich da man 
hierdurch sämmtliche Verbesserangaarten der ersten Elemente einer Cometcnbahn 
beisammen erhält. Dies wird uns iug:leich Gelegenheit geben , ouf den Gehrauch 
conslaiitrr Logarithrneii uufiiierksnrn zu machen, die bei Wiederholung 
dieser Mciiiode hei iiielirern Hypothesen die Uechnuiig noch abkürzen. Es he- 
deuiea auch hier, wie hei dem Hrn. Verfasser: A Lunge der Soune; R Abstand 
der Erde von der Sonne; o beobachleto Lange desCometen; ß beobachtete Br^te 
des Cometem; C heliocentr. Länge und l beliocentr. Breite dess^en; so wird 
man 1) di» wahren Anomalien 9^', 9'% f^'* durch die behannte Distani des Peri- 
heUums, und die Zeit des Durchg^angs durch das Perihelium aus der hier mit ab- 
gedruckten Bark er 'sehen Tafel linden, so wie auch r', r"« r'". 2) Herecluie 
man drei C(»n>*t an teil nach folgenden Formeln: 

Wenn man cost — ro^ ß < o.-.(A — <■') macht, so ist 
erste Consiante =» logU-^'^*^ sin t 
zweite „ log sin — log sin t 

dritte log R 4- log sin (A — «). 

Mao sieht, dass diese Constanten Ton der Distans des Periheliami und dem 
Durchgang durch das Perihelium nicht abhängen, also bei allen Vorinderang«! die- 
ser beiden Stocke immer die nämiidie Grösse behalten. 3) Dann ist 
log sin K = erste Constante — log r. 
Winkelt »= K-f r (ci^rrntlich 180"— K—t) 
log sin i •= log sin -^-f- zweite Gonstanle 

log sin des Winkels am Comctt n = dritte Constante — log (r CO* i) 
hieraus C = €f+ diesen Winkel am Cometen. 

4) Der WinlLcl swischen dem 

ersten und sweilen mdius vector sei x* 
ersten und dritten „ „ „ x" 
Kweiten und dritten „ X*** 

10 hat man 

cos / " cos {C"—C') cos l' cos l" -f- sin X' sin l*' 
cos « cos(C'"— C') cos cos /'"+ sin Ä' sin l'" 
cos /" — cos(C"'— C")co3 /i" cos X'" + sm X" sml'" 
Wobei zu merken, dass mun die Sinus und Cosinus von X schon in den vorigen 
Formeln gebraucht und dass man nur zwei von diesen drei Firnnda berecbnet. 

5) Es sei nnn 

^ — — q 



Digitized by Google 



S. 68. 

So bequem und brauchbar diese Methode auch ist, so glatite idi 
doch 9 <UtöS man der j>i e w ton 'sehen, wo man, statt Zeit und Ab- 
stand des Feriheliums, die Lfinge des Knotens und die Neigung der 
Bahn in den drei Hypothesen »im Grunde legt, eben die Kurze und 
Geschmeidigkeil geben Itann, und dass sie sodann wesentKche Vor- 
xflge vor der de la Place'schen hat leh nenne sie die New- 
ton' sehe; denn es ist nur ein Gedftchtnissfehler des grossen 
Euler, der doch zuverlfissig Newton's Schriften gelesen hatte 
und sich gewiss nicht mit fremden Federn zu schmücken brauchtei 
wenn er sich die Erfindung derselben zuschreibt. *) Newton hat 
sie zuerst anuLO-eben und Gregory ausführlich erläutert. *'^) Viele 
neuere Schi iitüleUer nennen indess nur Euler , ohne Newton*s 
zu erwähnen* 

§. 69. 

Gewöhnlich hat man diese Methode nur dann brauchen zu 
müssen geglaubt, wenn man die elliptischen Elemente einer Cometen- 
balm finden wollte, eine Arbeit, die selten etwas Zuverittssiges 
giebt, obgleich, wenn man einmal diese lundankbare Arbeit unter- 
nehmen will, gerade diese Methode am allefbeqaemsten dabei ange- 
wendet werden kann. Allein auf eine viel kürzere Art dient sie 
zur Verbesserung der parabolischen Elemente. So hat sie auch 
Struyck, nur, weO ihm das schöne Lambert* sehe Theorem noch 
nicht bekannt war, niil unuöthiger Weilluuligkeit und vielen über- 
flüssigen Rechnungen gebraucht. Kürzer habe ich mich ihrer 
schon vor 17 Jahren bedient, um die Elemente des Cometen von 



Sa muäs, wenn die Annahmen für die Distanz des Peritieliunis und den Durch- 
gang durch das Perihelium richtig sind, q und n gleich Null sein. Da dies seilen 
der Fall ist, lo indert man erstlich blos die Zeit des Dnrcbgangs durch das Perl- 
hdium, und wiederholt die roilge Rechnung dann noch einmal mit rerinderter 
Oisiam dM Perihdiums. Ans den Vergleichnngen der drei so gefnndenen Werthe 
von q und n lässt sich durch Interpoliren eine Hypothese finden, wo beide 
Werlbe ^ 0 sind, welche dann durch eine Ähnliche Rechnung- zu prüfen ist. 

An merk. d. H e r a ii s «2; eb e r s. 
*) Cum iiiiliir hör desideratum alü/namdiu animo volris.sem ^ sequenteM 
tneUiodum suiu a^Attulus etc. Theoria tttot. plan, et com. p. 140. 

**) Xewton Princip. l. Iii. p.-Ü. 

**^^) \. StruffCk Vervolg V€m de Benckryvmy der SiaarteterreH. 
Amst, iTö3 p» i sqq. 
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1779 aus Beobachtimgreii, die ich fasi ohne alle InalnmieDte ange- 
atelll hatte , zu berechnen. *} 

f. 70. 

Bei dieser Methode kommt nun die Aufgabe vor: aus der ge- 
gebenen Lage der Cometenbalm gegen die Ecliptik und der geocen- 
trischen Länge und Breite des Cometen, die heliocentrische Entfer- 
nuno; des Cometen vom Knoten und den Abstand des Cometen von 
der Sonne zu finden. Newton setzt die Auflösung als bekaont 
voraus; Gregory, Euler und Slruyck haben sie vorgetragen. 
Hr. L exe II hat in einer eigenen Abhandlung, und endlieh Hr. Pro- 
fessor Nordmark in einem Programm den daam dienenden For- 
meln die mdglichste Kfine und Gesduieidigfceit lu geben gesneht 
Und doch scheint es mir, dass man diese Aufgabe anm Gebrauch 
noch bequemer aoflosen iLönne, als bisher geschehen ist. Immer 
hat man sich nftmlieh nur der ebenen Trigonometrie dabei bedient, 
tind doch gehört die Aurgfabe offenbar flir die sphff fische, da es hier auf 
die Lage zweier iibenen gegeneinander ankommt: die erste Ebene 
wird durch den Mittelpunct der Sonne, der Erde, und des Cometen 
bestimmt; di<^ andere ist die; durch den Knoten und die Neigung 
gegebene Ebene der Cometenbahn. 

%. 71. 
Fig. 3. 

Es sei demnach EAfi^TL die EcliptÜE, $^ der Ort des Kno» 
tens, in unserer Figur des niedersteigenden, JßN die aus der 
Sonne gesehene scheinbare Cometenbahn, T der Ort der Erde, 
C der beobachtete geocentrische Ort des Cometen. Man siehe durch 
T und C einen grössten JKreis TKCG, so ist K der heliocentrische 
Ort des Cometen, die heliocentrische Entfernung des Cometen 
vom TK die heliocentrische Entfernung des Cometen von der 

Erde, KC der Winkel am Cometen, und endlich das Supplement 
von TC die ireocenlrische Entfernung- des Cometen von der Sonne. 
Man sieht leicht, dass man alle diese Stücke durch die AuUusung 
aweicr sphärischen Dreiecke findet. 

1) Im rechtwinkligen Triangel ACT ist gegeben TA = dem 
Unterschiede der geocenlrischen Lange des Conieten und der Länge 
der Erde, and AC die beob|ichtele Breite des Cometen. Man suche 



•) At Ire HO misch et lahrbvch, 17ai, S. 180, 131. 
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L €0(iTC = co8TA cot AC 

und 

II. ootATG = colACsiiiTA. 
2y In dem schiefwinkligen Triangel KT ist gegeben 
OS dem Unterschiede der Lange des Knotens nnd der Erde, 
der Winkel TßK = der bidination der Cometenbahn, und der 
eben i^fundene Winkel ßlK = ATa Hin suiche gK und TK 
durch die Formeln: 

IV. tong iCßK-TK) = ig-Jl tangiRT. 

Damit ist dann auch KG = TG — TK bestimmt, und so ist, 
wenn wir, wie sonst, R die Distanz der Erde, r die Distanx des 
Comelen von der Sonne nennen: 

RsinTC 

f. r = ; — " * 

smKG 
S. 72. 

Vergleicht man diese Form^ mit denen, die man bisher ge- 
geben hat, so wird ihre vorzügliche Bequemlichkeit, besonders bei 
dvi Aiiwt'iidung aul die Verbesserung einer Cometenl>aiui, ciiileucli- 
tend sein. Euler z. E. braucht, in den Rccherches sur la vraie 
orbite clUptique de la Comete 1769, acht ForuK ln. da wir hier mit 
fünf ausreichen. Alle acht nniss Euler für jede der drei Hypo- 
thesen, die er in Ansehung der Länge des Knotens und der Nei- 
gung der Bahn angenommen hatte, berechnen : hier bleiben die erste, 
zweite und der Zahler der fünften bei allen drei Hypothesen die- 
selben: und noch überdem ist der Coefficieot von tang^^T für 
^ei Hypothesen gleich. Kurz, Euler nniss fiar jede Beohaahtung 
75, wir brauchen nur 43 Logarithmen hinzuschreiben. Lex eil 
und Nordmark reichen etwa mit 57 oder 60 aus. 

$. 73. 

Dadurch, dass hier die Aufgabe auf die Auflösung zweier sphä- 
rischen Dreiecke gebracht ist, wird es nun aucli leicht, statt der 
drei Hyjjotliesen Difrerential -Formeln zu gelirauchen, oder allgemein 
zu berechnen, was iiieine AuderunL'"en in der Länge des Knotens, 
und der Neigung der Bahn in K und r, für Veränderungen her- 
vorbringen. Allein Versuche haben mich überzeugt , dass der 
Nutzen für die Rechnung nicht erheblich ist. Man berechnet eben 
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so leicht und r nach unsern Formeln für drei Hypothesen, als 
jene Differential - Formeln. Ich setze sie deswegen auch um so 
weniger hieher, da sie sich fast ohne MQhe finden lassen. 

. S. 74. 

Hat man also drei Hypothesen für die Lön^e des Knotens und 
die Neigung der Bahn angenommen, so berechnet man für jede 
derselben , und für die drei Beobachtungen |^ K = und r. Sind 
diese gefunden, so muss man die Chorde zwischen der ersten und 
zweiten, und der ersten und dritten Beobachtung suchen. Es ist 

aber; 

k' = \f (r"— rO a + 4r' r" sin \ « 

Aus k\ Ä", und r', r", r"\ findet sich unmittelbar die Zeit, die 
nach den drei Hypothesen zwischen der ersten und zweiten , und 
zwischen der ersten und dritten Beobachtung hätte verstreichen 
sollen. Bios aus der Vergleichung dieser Zeiten mit den beobach- 
teten ergiebt sich die wahre Lünge des Knotens, und die wahre 
Neigung der Bahn : und sodann durch leichte Interpolation der wahre 
Werth von r', r"\ wodurch die übrigen Bestimmungsstücke 

der Bahn mit leichter Mühe gefunden werden. 

5. 75. 

Um das ganze Verfahren also vor Augen zu legen, mögen die 
drei Hypothesen so vorgestellt werden : 

Erste Hyp. Zweite Hyp. Dritte Hyp. 
Länge des fe 

Neigung der Bahn • * , i i+g 

wobei p und q von 10, 15, 20 oder gar mehrern Minuten genommeo 
werden dürfen. Für jede dieser Hypothesen, und für drei Beobach- 
tungen berechnet man nach §.71 

und hierauf nach §.74 

Damit findet man die Zeil, die nach den drei Hypothesen zwi- 
schen der ersten und zweiten und zwischen der ersten und dritten 
Beobachtung hätte verstreichen sollen. 

Erste Hyp. Zweite Hyp. Dritte Hyp. 



Die beobaebleleii Zwisclieiizeiteii sind aber i* nnd f*, bt nim 
ilie walire Lfinfe. des Knotens s= + ^ wakre Neigung der 
Bahn = t-fj/, so hat man die Gleiehongen 

p « 

— tQ sp — Qt"—t'0 mp 
sl — mo 

^ mo — sl 

also die wahre Länge des Knotens und die wahre Neigung der 
Bahn.*) Die wahren Werthe von r', r"', f"^ werden sodann 



und hieraus 



Dies sind die Intcrpolations - Formeln , die auch bei der Methode des 
Ifrn. de la Place (S. 55 in der IN'otc) zu gehrauchen sind. Man bezeichne 
die Werthe der iloriigen g und » für die drei Hypothesen mit y', und 
u\ m", h"\ üo hat man 

y(y'_-y") + jr(y'-y-) = 7' 

und y{»'—ii'0 +«(»'— «^") — «' 
wo AnflOioi^; aad Gebnmch dieser Gleichongai mil deimi des %, 75 gaiw antlog^ 
und jr der Factor ist, womit die Ändemog des Absteads derSonnemifthe; ^ hin* 
gegen der Factor, womit die Änderong der Zeit des Durchgangs durch die Sod- 
nemAke multiplicirt wird, um die wahren Änderungen dieser beidea Stücke so 
erhalten. Bisweilen wird es aber nöthig, die tweiten Differenzen mitiiinehmen 
und der Herausgeber hat sich der vom Hrn. do la Place hierzu gegebenen 
Formeln mit Vortiieü hei mehreren Cometen bedient. Er theilt sie daher in Be- 
ziehung auf Hrn. de la Place's Methode niil; ihre Auwendiing auf jede andere 
kann jedoch keine Schwierigkeit machen. Man berechne nämlich die g und n 
(S. 5$ Note) in folgendea fOatt Hypothesen: 1) Hit den dnrch die erste Anni- 
hemiig geCnideiien Elementen. %) Mit einer geringen Andemng des AiistMides 
der Sonnouiähe. S) Mit der doppdten vorigen Änderung. 4) Mit Bdbdkallong 
der Distans der Sonnennähe in der ersten Hypothese, ändere man die Zeit des 
Durchgangs durch das Perihelium um etwas Geringes. 5) Mit der doppelten vorher 
in der vierten Hypothese gemachten Änderung. Es sollen nun (/% g'\ g"\ g'"\ 
q""' und «'", n'"\ n'"" die nach den Formeln {l. c.) in dii'sen fünf Hy- 

pothesen gefundenen Werthe von g und »; x und y die Faciurtn [»edeuieii, 
womit man die angenommenen Änderungen der vierten und zweiten Hypothese 
multipliciren mnss« um die wahren ÄndemngMt vu erhalten, so finden sich m und' 
y ans folgenden Clleichungen: 

0 — (4*"— 3»'— n"0 y H- {n***—2a**-^nf)i^ + (4»""— Sii'— 
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dmrdi latorpolatioa geMeht, ioden Uhr jede beliebige Mm» die 
nmi Beispiel in den drei Hypothesen gefunden worden ist: 

B B+/ B-\-g 

der wahre Werth 

B + /£ + £Ä 
P ^ 

sein wird. Es ist klar, dass man, alle mögliche Genauifr^^t^H z« er- 
halten, die Arbeit durch drei neue, minder von einander abwei- 
chende Hypothesen über die Lfinge des ß und die Neigung der 
Bahn erneuern müsse, wenn man x und y meridich grösser als p 
und q finden sollte, oder iflr p und q m grease WerthOi i. B. vea 
50, 60 oder gar mehreren Minuten, angenonunen hfttte. Denn eigent- 
üeli ist diese Methode nur in so weit genau, als man die Terin- 
derungen aller übrigen Grdssen den Veränderungen der LAnge des 
Knotens und der Neigung der Bahn proportional setzen kann, wel- 
ehes aUmrdings nur für kleine Werthe Yon p und q sulfissig ist 
Diese Einschränkung trifft indessen die de la Place* sehe und die 
folgende Meliiude gleichfalls. 

S. 76. 

Ausser diesen beiden Verbesserungs -Methoden werde ich nun 
noch eine angeben, die mir wirklich, wo es blos um die parabo- 
lischen Elemente zu thun ist, am bequemsten scheint. Und wenn 
sie anch in Ansehung der Bequemlichkeit nicht den Vorzug hättei 
den sie wirklich hat, so ist es doch immer gut, mehrere Methoden 
zur Auswahl tia haben, da sich die beiden angeftthrten nicht immer 
brauchen lassen. Hm. de la Place* s Methode ist misslich, wenn 
der Winkel am Cometen in einer der drei zum Orunde gelegten 
Beobachtungen sehr nahe ein rechter ist: und Newton' s Berech- 
nongsart ist dann nicht zu gebrauchen, wenn entweder die Neigung 
der Cometenbahn sehr klein, oder die Erde in einer der Beobach- 
tungen der Knotenlinie sehr nahe ist. Statt der Hypothesen Über 
den Abstand und die Zeit der Sonnennähe, oder über die Lage der 



Wir bemerken noch, daas man zwar diese Gleichungen dtrecl durch Eliminiren auf- 
lösen kann, aber durch ein«» beschwerliche Rechnung cTcnnoch auf eine Gleichinti» 
des vierten Grades geluin t ^^ ir(l; dass es daher stets bemiemcr ist, erst genäherte 
\Nerihe von 3? und t/ luü Ilinweglassung' der quadraliscln n (Ilieder .r^ und t/"^ zu 
suchen, und dann mit diesen die Quadrate von x und y in ohigeu Gleichungen 
KU beredmen und dadurch wegKDMhaffen. Ans den Gleichaogen des enten Gni- 
det, die man m erhäll, liwi noh dnnn x und $ leicht und schärfer finden* 

Aaaark. i. Htraa»K«ber». 
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Bahn geg«^ die EcKpiik maeke man drei VoranMetnmgen Aber 
cnrtirton Diitamen drä CoMten tob der Sonne in iwei so weit von 
einander entfisnitett Beobaüiitangen, eis man nnr hat. Man berechne 

diese curtirten Distanzen nämlich ans der schon beilaufig^ bekannten 
Bahn,*} da sie A', A'" heisscn mögen, und nehme sodann an: 

Erste Hyp. Zweite Hyp. Dritte Hyp. 
Erste Beob. A' A'+»» ' A' 

Dritte Beob. A'" A'" A'"+» 

Man berechne für A^ und A'-H''' der geocen Irischen Bßobadi- 
tung die helucentrische Lfinge um] Breite des Cometen in der ersten 
Beobachtung: und für A''^ und A^'^+'i die hei iocentriacdie Lttnge 
nnd Breite in da dritten BeobaeliivBg. Diese Reclmingen sind selir 
leidit Denn es ist der Winltei an dem auf die Ebene der Eelipük 
projieirten Ort des Cometen, den icb e nennen wOI, dnreli die 
CSleicbungr 

R sin (A — er) 

Sin c = ' 

A 

gegeben^ **) und damit findet sich e, oder die Elongaliun des Co» 
metea von der Erde 

s = 180<>— c— (A— a) 
Die heliocentrische Breite aber 

I jt^ teng^ sin(A-«) 

sin 6 

Dann sucht man sogleich nach den Formeln des §. 42 für jede der 
drei Hypothesen die Lftnge des an&teigenden Knotens nnd die Nei- 
gung (tor Bahn, nnd da 

ces^l' COSA''' 

ist, auch die wahren Anomalien in beiden Beobachtungen, den Ab- 
stand des Periheliums, und die Zeit vom rt rihelio l>is zur ersten 
und dritten Beobachtung. Folglich hat man auch die Zeit, die zwi- 



*) Statt der curtiiieii Dittamen A'« A'", kann man andi mil geringer Ver- 
inderang der Rechnang die wahren Diitanien r', r"*, bei den drei Hypothesen 
cam Grunde l^en, wenn man etwa die curtirten OlMUtten aus der schon bei- 
läufig bekannten Bafam nicht so leicht berechnen könnte, welches besonders der 
Fall sein wird, wenn man sich noch nicht die Mühe pregeben hat, die L&nge de« 
ß und die Neiguns* der Bahn zu suchen, aondera blos Zeit und Abstand d«r 
Sonnennahe bestiaiau hat. 

*^) Es iäi bekannt, dass dem Sinus von c zwei Winkel, ein stumpfer und ein 
spitzer, zugehören können. Bei der »chon beiläufig bekannten Bahn wird man 
nicht leicht zweifelhaft sein können, welchen man wiUen mOsse. 
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sdien dlmn bei^ieii BedMMlituigeii, den drei Hypoteen n Folge, 
httte ▼erfliessen sollen. Diese mit der wirklicli iMobachteleii vef^ 
glidien, gidH die erste Yergleichimg. In den §t^\ gefundenen flnhnen 

addirt man zu der Zeit vom Perihclio bis zur ersten Beobachtung, 
die beobachtete Zeit von der ersten bis zu einer zweiten von den 
Cilij iL^on beiden hinreirln nd ciiUtiiiilüii lieui*ü( hfuno-, und berechnet 
SOduiiM in jiMicr der dn i Hypnlhesen die <refn.tMilris(Iu' IJuil:*', oHer, 
wenn sirli die Hrntrii starker andern, die gcocenlrische Breite in 
dieser zweiten üeoimchlung. Diese berechnete Lönge oder üreUe 
Bi||k4l!ndieQbnoiitetett verglicken, gtebt die sweiie Gieidmug. 

Dies ganze Verfahren lässl sich demnach also vorstellen : 

i V \ ' " . Bwto Hyp- Äw«»*« **yP- ^"W« HyP- Wslir© Beim 
Ciit Aliiland: in der 

MieiPBeebeohtnng. A' A'+m A' A'-fdß 

in dijr dritten l^eob, A'" A'" A"' + » A"'+y 

Zeitzwif^rb^^n der er-> 

üennnddriitenBeob. t t+p t-^q If* z«it 
tiitiige Iii der xweilen 

BSgiplAicktang^l .... a a+r a+« o/* m. unte 



und sodann ist 



and 



m « 



ftt n 



woraus sich anf eben die Arl« wie $. 75, der , Werth von m und y 
ergiebt Ist nun m nnd n nicht nu gross angenommen, und m wA 
y kleiner oder nicht merklich grosser, als m und », so lassen sich 
alle Elemente der Cometenbahn durch Interpolation leicht finden. 

§.78. 

Drei vollständige Beobachtungen sind im Grunde zuviel, um 
die Bahn eines Cometen, wenn man sie als eine Parabel annimmt, 
zu bestimmen. Pies will sagen, wenn die Bahn des Cometen nicht 
wirklich parabolisch ist, oder wenn Fehler in den Beobachtungen 
stecken, so kann Man Auf drei Lftngen nnd nwei Breiten, oder iwei 
Längen und drei Breiten durch eine Parabel angeben. Dies ist auch 
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der Gnuid, wmm ich in der eben angegebenen Yerbessernngsae- 

thode Yon der mittlem Beobachtung nur die Lfinge oder auch m 
4ie Breile gebrniicbl habe. Allein in Lambert*»« de la Plnee's, 
und der hier auf die Parabel angewendeten Newton*aoben Me» 
thode nur Verbeasernng einer Cometenhafan sdieint es, da« man 
drei vollBlflndigcn Beobachtungen anter der parabolischen Hypothese 
genug Aue. Allein dies acheint auch nur so. Ist namlicft die Bahn 
eines Cometen von einer Parabel merklich verschieden, oder sind die 
Beobachtungen fohlerhafl, so bleibt nolhwendi^ irgend eine in der 
Natur des Problems liegende Bedinq-ung unerfüllt, indem man drei 
vollst!jii(liir< 11 geocentrischcn BcmjIkk htungen und den pHiaholischen 
Bcweiruiiiisg^eselzen genuff zu thun glaubt. So wird man nach Lam- 
bert §.65 die drei gcocentrischen Distanzen so bestimmen, dass 
der Comet nach den parabolischen Bewegungsgesetzen zwischen den 
drei dadurch angeire!>enen Puncten gerade die beobachteten Zwi- 
schenzeiten braucht, aber diese drei Puncto werden nik^ht in einer 
durch den Hittdpnnct der Sonne gehenden Ebene liegen. Hr. de 
la Place wird nach $. 67 die Zeit und den Abstand des Perlhe- 
liums so bestimmen, dass die auf beide Arten berechneten Unter- 
schiede der wahren Anomalien mit dnander tlberdnstnnmen, allein 
die aus dieser gefundenen Zeit, dem Abstand des Periheliums, und 
den drei geocentrischcn Beobachtungen berechneten heliocentrischea 
Örter des Cometen werden nicht in einen grössten Kreis der Sphäre 
fallen. Endlich wird man nach der auf die Parabel angeu aiuilen 
Newton' sehen Methode eine Lfinge des Knotens und eine Neigung 
der Bahn finden , wodurch die aus den drei gcocentrischen Beob- 
achtungen berechneten r', r", r''', und Ä', , genau nach den ße- 
wegungsgesetzen derParal>el die beobachteten Zwischenzeiten geben; 
allein die dadurch angegebenen Örter werden nicht in einer und 
derselben Parabel liegen. In allen drei Fallen wird man also nidit 
eine, sondern eigentlich drei Parabeln finden, die mehr oder weniger 
von einander unterschieden sind, je nachdem die Beobachtungen 
genauer sind, oder die wiiUiche Bahn eines Cometen mehr oder 
weniger von einer Parabel abweicht Man ninunt und berechnet 
indessen nur diejenige dieser Parabeln als die wirkliche Bahn, die 
durch die beiden flnssersten Puncte geht, oder die der ersten und 
dritten Beobachtung Genüge lluil. Für diese drei Parabeln ist nun 
bei Hrn. de la Place Zeit und Absland des Periheliums, bei 
New ton 's Methüde Länge des Knotens und Neiiruno- der Bahn 
einerlei; die übrigen drei Elemente, sowie bei Lambert alle fünf, 
iaiien in allen drei Parabeln verschieden aus. 
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i. 79. 

Die Bedingung, dass alle Puncte der Conictonbahn in einer 
durch den Millelpuncl der Sonne gehenden Ebene liesfon müssen, ist 
an sich die wesentlichste der Cometentheorie. Schon di« s iriebt der 
hier auf die Parabel anije^vaiKilcn Newton* sehen Verbesserung-s- 
Melhode der Cometenbahncn deti Vorziio" vor den übrigen, indem 
sie dieser Hauptl>ediiigung genug thut. Aliein auch darin hat sie 
vor denselben einen grossen Vorzug, dass man sie unmittelbar 
bnwoiien kann , die elliptischen Besiimmungsgtücke der Cometenbahn 
zu finden^ wenn es sich ergeben sollte, dass man bei dem Cometen, 
den man berechnet, mit einer Parabel nicht ausreiche. 

S. 80. 

Um zu wissen, ob dies der Fall ist, so berechne man ans den 

für die beiden fiussersten Beobachtungen gefundenen parabolischen 
Eleineutcii wieder und r", die man auch aus der Rechnung §.75 
gefunden hat, oder leicht finden kann. Weichen die auf beide Arten 
gefundenen Werthe inerkiieii von einander ab, ist p und q nicht zu 
gross Piiitciiommen, darf man sich auf die Genauiirkeit der iicob- 
achtungcn verlassen, und sind diese weit genup: von einander ent- 
fernt, so kann man dann versuchen, statt der Parabel die elliptische 
Bahn zu bestimmen. Ich habe nicht gefunden, dass sich hierbei die 
Euler 'sehen Metlnoden merklich abkürzen liessen, die er in den 
beiden oft angefahrten Werken gegeben hat. Statt der Chorden 
k*^ k" mnss man, sobald man S^', j^'", r', r**^ r*** gefanden hat, 
sogleich den Parameter der Ellipse fOr jede der drei Hypothesen 
durch die Fonnel 

_ sincr^— gp + s\n(J^"'—^"') — sin(^^^^— ^ 

sin cr'^— 1^0 sin G^^— SO sin C^^^^— ^ 

bestimmen , welche Formel viel bequemer ist, als diejenige, die 
Euler in der throria mot. plan, et com. angiebt, aber im Wesent- 
lichen mit derjenigen übereinstimmt, die in den Recherches sur 
forbUe de la Comete 1769 enthalten ist. Aus dem gefundenen Pa- 
rameter wird leicht die wahre Anomalie in der ersten Beobachtung, 
der Abstand des Periheliimis, und sodann die Zeit^ vom Perihe- 
limn, mithin auch die Zeiten zwischen den Beobachtungen berechnet. 
Hierhei ziehe ich nun die Formeln in der Tkeoria denen in den 
Becherches vor. Durch Vergleichung der berechneten Zwischenzei- 
ten mit den beobachteten bestimmt man auf eben die Art, wie bef 

Olkeri AUtaniloBg. 5 
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der Pafabel, die Verbesserung der Lfinge des Knotens und der 
Inclination, und den wahren Werth der elliptischen Elemenle durch 
Interpelallon. 

S. 81. 

Selten oder nie wird mau in den Fall kommen, die elliptische 
Bahn eines Cometen um irgend eines erheblichen Nutzens oder Vor- 
theils willen berechnen zu müssen. Das Stück der Coinetenbahn, 
das der Soiuif nm nsirhsten lieü'l. L'isst sich fast immer durch die 
parabolische Hypothese so genau bestimmen, dass man den Comcteii 
lEfinftig wiedererkennen und seinen gegenwärtigen Lauf, Abstand 
von Erde und Sonne u. s. w. scharf genug darstellen, voraussagen 
und benrtheilen kann. Und dieses ist, dünkt mich, der ganze Zweck 
einer Cometenberechnung, da die Beslinunong der elliptischen Bahn 
doch nie die UnUaufazelt mit einiger Sicheilieit kennen lehrt, *) 
indem die Abweichungen der parabolischen Hypothese von der 
wahren Bahn sich zu sehr mit den Fehlem der Beobachtungen yer- 
mengen. Diese Fehler sind gewiss in manchen Fällen weit grösser, 
als man sich vorstellen sollte, woran grösstentheils Licht und Gestalt 
des Cometen, und UnvoUlKonuuenbeiten unserer Fixstemverzeichoisse 
Schuld sind. 

§. 82. 

_ » 

Bei Berechnung der elliptischen Elemente erfordert Auswahl 
und Behandlung der Beobachtungen die grosste Schärfe und Sorg- 



*) D«ff CoHMt von 1770 sckeiBt eine frow« imd bfiainle Ammkm» m 

machen. Ohne darüber entscheiden zu wollen, darf man doch beiuerken: 1) diM 
die Beobachtungen vor dem Periheliun deswegen fehlerhiifier aein können , weil 

der sehwiMflos«* Tonn-t »mihmi vclir «rronsni scheinbaren Durchmesser halte, und es 
wohl nicht leichl j t . immer genau den Schw erpmu t dieser Dunstinasse als den 
eigenllichcn Gcirenstand der Beobachtung zu unterscheiden. 2^) Dass <\\v New- 
ton' sehe oder £uler'sche Methode, wodurch Hr. Lcxcii die EUipse und die 
UntnnfiMlt dieses Cometen bestinunte, gerade in diesem Fall eiwaa ariaaUch an- 
xnwenden war, da die Bahn eine ao geringe Ifeigung gegen die Bcliptik hat. 
Ich leugne indeacen nicht, dass dieser paradoxe Comtl eine von der Parabel, aehr 
abweichende Ellipse hcs( -hrieben hat, da so grobe Beobachtungen wie die La Ul- 
bert 'sehen (BeilrUge IIl*Theil, S. 318) »chon die Unsulänglicklieil der parabo- 
lischen Hypothese zeigten und seihst die nach dem Perihelinm angesleHten Beob- 
achtungen sich nicht in einer l*aral>rl darsJellüu Hessen. Soiicferbar ist der 
Irrthum eine« grossen Geonu'ters und Analysten, des Hrn. du Si juur, der durch 
mehrere berechnete Parabehi drei vollätaudigcn Beobachtungen dieses Cometen 
vüiiig genug gethan an haben glaubte. S. Du Sejour Tratte analytique 4fM 
mowemens apparmt det cmrp* c^ietie». Tom, liy Ckap. 15, p. 6iB sf. 
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falt. Es muss auf Parallaxe, Aberration und Nutalion gehörige 
Kücksicht genommen werden. Vitlh icht wäre es gut, für eine der 
wahren elliptivschen Bahn schon nahe kommende Parabel alle Beob- 
achtungen mit der grössten Genauigkeit m berechnen. Die Unter- 
schiede der Beobachtungen von der Rechnung müssen, insofern sie 
blos der elliptischen Figur der Bahn zugehören, eine einförmige und 
regefanfiflsige Zu- und Abnahme leigen. Sprünge nnd Unregelmässig- 
keiten K^gen Fdiler der fieobachUing oder Rechnung an: denn 
anch hei dieser dürfen hier einzehte Secunden nicht vemachlfissigt 
werden. So wird man ziemlich im Stande sein, wenn man anders 
zahlreiche Beobachtungen vor sich hat, diese von ihren Fehlem zu 
befreien; und dann lasst sich etwas über die Ellipse versuchen^ 
besonders wenn der Comet in beiden Asten seiner Bahn, vor und 
nach der Sonnennähe gesehen worden ist. 



5* 
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über die zwedonässigstc Art bei der Berechnimg einer 
Cometünbalm die Versuche anznsteUc»« 

Zusats SB der vorif en Abhtndlung, gegeben toh Herrn Hr. 011ien« 



Bei meiner Methode, Cornetenbaluien zu berechnen, findet man sehr 
leicht die drei Fundamentalgleichungen für r'*, r"'2, und Ä^'^, oder 
für die Oundralc der beiden Abstände von der Sonne in der ersten 
und dritten BeoLachluni» , und der dazwischenliegenden Chorde. 
Auch sind die Versuche, aus ihnen den Werth voa qf oder den 
cnrtiiten Abstand des Cometen von der Erde in der ersten Beob- 
achtung tsk finden, weder sehr beschwerlich, noch hat man deren 
sehr viele zu machen« Indessen ist es doch unangenehm, wenn 
man diese Versuche gleichsam so ganz aufs Ungewisse, mit einem 
winkOrlich vorausgesetzten Werth von fjf anfangen soll, und es 
wird Manchem wenigstens immer ein fühlbarer Mangel bei dieser 
Methode gewesen sein, dass man nicht gleich einen genSherten 
Werfli von q* anwenden, und den wahren Werth dieser Grösse nach 
bestimmten Regeln ünden konnte. Folgendes Verfahren scheint mir 
diesen Mangel glücklich zu heben. 

Aus der Gleichung für das Quadrat der Chorde: 

würde sich sehr bequem finden lassen, wenn bekannt wird. ' 
Setzt man nllmlich der Kfirze wegen = Jfr<— F, und nimmt 



*) Astron. Jahrb. 1833, S. 251 ff. 
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t>9 

2H yp 

so ist: 

So lange nfimlich positiv bleibt, gtebt es nur einen positiven 

Werth von und dieser wird durch tang^^-y/^^ immer richtig 

gefunden, wenn man steh nur erinnert, dass für ein negatives G 
der Winkel stampf wird, 

Um also einen genäherten Werth von ^ m finden, mnss man 
einen genftherten Werth von Ä* haben. Dieser findet sich nun so: 
Es ist F das Quadrat der Chorde der Erdbahn. Nun ist, so lange 
beide Chorden Idein sind, sehr nahe 

4F 
r'-f r'" 

Man kennt Ircilich weder r' noch r'", oder die beiden Abslände 
des Cometen von der Sonne. Aber einmal kann r'+r'" nicht klei- 
ner als \ sein, sobald die scheinbaren Entfernungen des Cometen 
von der Sonne nur grösser als 30^ sind; und von der andern Seite 
ist r*'^r*" aber auch fast immer kleiner als 3, weil die uns sichte 
baren Cometen, sehr wenige Ausnahmen abgerechnet, gewöhnlich 
innerhalb der Marsbahn sind. Aus diesem Grunde ist 2 immer 
ein genfiherter Werth för r'-fr''^ und man hat also zum ersten 
Versuche : 

AF 4F 

F' F^-^ F=^ F 

Mau kann, wenn man will, F' zum ersten Versuche noch näher 
besliiiiTiK II, weil es leicht ist, vorher zu wissen, ob r' + r''' grösser 
oder kleiner als 2 sei. Schon der blosse überblick der Gleichungen 



*) Sollte in felteneni Fällen F* negatiT werden, so nehme man (JP* vaüot 
dem Wursekeicheii, doch als poaiiiv bihaii<klt) 

und et aind die beiden Wenhe von q': 

Hier können hoide positiv sein, doch wird immer nur der letz-le gelten. Der Fall 
von einem negativen F' kttnn tiln f^ens nur sehr selten und nur dann Statt finden, 
wenn r'-fr'", oder die Sunune der beiden Abstände de» Cometen von der Sonne, 
grösser als 4 ist. 
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für r'2 und r*"* wird den etwas geübten Rechner hier leiten köiiiien. 
Sind die Winkel A—u crössor als 9(P, und der Coefficient von q* 
in diesen Gleichungen also positiv, so ist natürlich r -f /• ' noth- 
i¥eadig grösser als 2R. Da kann man denn gleich r'-^r'" = 2,4 
setzen, und dann wird 

4F 

Sobald ans dieier ersten Nftherang 

FäF oder ÄfF 
ein Werth von ff durch die so leicht jku berechnenden Formeln 

tongV=-g-V^ ¥ 



^ = tang4i//y^ 



getunden ist, bestimmt man dadurch r' und r"' anfangs nur in we- 
ni^r''n Dp( iiualeri. Statt des jrefundenen Werths von q' kann man 
einen ihm nahe kommenden }u"([ut'iiiLiii Bruch, z. B. |-, \^ \ u. s. w., 
nehmea und ao sehr leicht r''^ und r'"^ berechnen; findet man so 

•0 ist es völlig hinreichend, durch die bekannte Nfihenmgsfonnel 

r' «id f*" KU bestimmen. Die so gefundenen beilftuiigen Werihe 
vflQ f* und r'*^ in die Gleichung 

oresetzt, wird man schon einen genauem Werth von F und er- 
iialten. Nun muss man schärfer rechnen. Aus diesem zweiten 
Werth von ^' berechnet man r' und r'" genauer. Ist nun T die 
Zwischenzeit der Beobachtungen, so mache man 

^ = 4w«r 

wobei log 4m =8,5366114, und es ist sehr nahe, wenn die Zwi- 
schenzeit nicht gar zu gross ist: ^) 

. / ^* \* 1 



Setzt man namüch der kürze wegen r'-^r'" «■ «S, lo Ul: 
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oder wejui man üiü drei ersten Glieder rechter üaud A^By C aennt, 
80 ist 

r'+r'" 



SO dass sich diese Formet sehr leicht berechnen Iflssl, bei der das 

dritte Glied gemeiniglich schon unbeträchtlich klein ist. *} Aus 
diesem F' wird wieder q' bercchnel, das nun schon dem wahren 
Werth sehr nahe konimen wird. Eine nochmalige AViederholung 
der Rechnung für F und aus dem zuletzt geiundemMi Werth 
von q' gieht letzteres so genau, dass sich nun alles Cbrij^e durch 
Interpolationen nachholen lässt. Einige Beispiele werden die unge- 
meine Bequemlichkeit und Sicherheit dieser Methode am besten zeigen. 

Zuerst wühle ich als Beispiel den in meiner Abhandlung 
berechnete Coneten von 1769. Es wurde damals fOr das Quadrat 
der Ghorde gefunden: 

= 0,01868—0,10960^' + 0,49689^« 
Ahso ist jF = 0,01 868, ö = — 0,10960, F = 0,49689. 

Nimmt man nun zum ersten Versuche F = so ist: 

log P 8,27138 log «ir 9,9972903 

log i/ 9,0962603 log G 9,0398106,. 

log j. 8,57512 log ^ 0,9574797« 

log y^^ . . . 9,28756 log y^|^ . . . 9,28756 

log Ung ixjf . . 0,23536 log tang^ . . . 0,24504. ~ 

log^' 9,52292 ^ 119» 38' 

^ 0,33336 • . 59» 49^ 

Ich nehme also z=. \ und finde durch einen sehr leichten 
Oberschlag = 1,02, r'" = 0,64, also r' + r"' = 1,86, und 



*) Sollte die Zwischenxeit so grOiS genommen sein, dass nnui noch ein 
viertM Cili«d für ft^ numehiiien inttMte, so findel lich «ach dieses sehr leicht. 
D«ui«iiits n„ ^B* . 

S. Abhandl. S. 38, 
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log— 0,95748a 

log-y/'J 9,31801 

log lang ^ 0,27549 

V> il7o 56' 

it/f 58«> 58' 



lüg i^^ 8,27138 . 2H 

log 2,14 0,33041 

compL log 1,86 . . 9,73049 

logF 8,33228 

log JSr 9,69626 

log ^ 8,63602 

Mm 

log 9,31801 

log tang iV' • • • « 0,22065 

log 9' 9,53866 0,3457 

Hit diesem Werthe von ^ ums nun «lies genauer bereclmet 
werden. Es findet sich H = 1,02308, r"' = 0,83592, also r'+r'" 

= 1,85900. Da nun r= 8,0000 Tage, so ist \og^= 9,4397014, 
log %^* = 8,8794028, und die fernere Rechnung steht nun so: 



log ^ . . . 8,8794028 

log r'+r'". _0^2692794 

logil 8,6101234 



log 13 .... 1,07918 

log (r'+r'^O* 0,53856 
1,61774 
logil* 7,22025 

logB 5,60251 



C wird ganz nn- 
betrftclitUdi. 



Ä 0,040750 

B 0,000040 

0,040790 

F . . . 0,018680 

P. . 0,022110 

logF 8,3445887 

log IT 9,6962603 



log-g- 



0,9574797« 



log ff • • • ?! 



3241642 



log tang ^ .. . 0,2816439« 

%p 1170 36' 6" 

i ip 580 48' 3" 



log 



8,6483284 



logy^y 9,3241642 

log tang iy/. , . 0,2178130 

log 9,5419772 0,34832 

Ich bestimmte damals, in der früheren ausführlich oben ge- 
gebenen liechnung, = 0,34835. Man sieht also, wie äusserst 
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nahe wir schon dem wahren Werthe von gekommen sind, and 
dass eine nochmalige Wiederholung der Rechnung alles in genü- 
gender Schfirfe geben wird. 

Da hier zufällig r'+r'^' wenig von 2 verschieden ist, so 
könnte man vielleicht glauben, dass nur deswegen der wahre 
Werth von ^ so leicht gefunden sei. Ich will deswegen nun ein 
Beispiel geben, worin r'+r^'' ungewöhnlich . klein ist. Der erste 
Comet von 1805 nach Hm. Ivory's Berechnung wird uns ein 
solches darbieten. Die drei von Ivory gefundenen Gleichungen 
ergaben sich: 

r*^ = 0,988192— 1,271721 ^ + 1,000000^' « 
r"'« = 0,981987 —2,311644^' + 1,881447 
ik''» = 0,043371—0,074489^' + 0,485837 

Dabei war log ^ = 9,2341873. Jeder Rechner wird gleich 
aas den grossen negativen CoeiBcienten von q' in den Gleichungen 
fOr r's und r"'* schliessen, dass r' + r'" viel kleiner sei als 2, 
und daher mit Vortheil r'-|-r"'= 1,5 zur ersten Hecbnung voraus«- 

setzen. Allein ich will mich absichtlich dieses Vortheils nicht be- 
dienen, sondern zuerst r' + r"' — 2, mithin P =F nehmen. 
Da nun F = 0,043371 , G = — 0,074489 , U = 0,485837, 
so ist: 

log F ... 8,63720 log 2^ 9,987521 

B. 9,686491 log G 8,872092, 

log -jy 8,95071 log 1,115429. 



47535 



log lang i V' • 04^Q32 log tang ^ 0,59078„ 

log ^' 9,58567 V 104P 24' 

^ 0,3872 iyf 52» 12' 

Aus diesem Werthe von ^' findet sich r'=!0,8042, r'"=0,6088, 

Ajo> 2 587 

also r'+f" = 1,413, mithin F' = ^ = j^^« 
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log^ M1543. 

logy^^ ^^^^^ 

log langV < . . . 072212a 

tff lOO' 44' 

iy; 500 22' 



log 2,587 0,41280 

compl. log 1,413 . , 9,84986 
logif 8,63720 

log F 8,89986 

logH 9,68649 

logy 9,21337 

logy^^ 9,60669 

log lang . . . . 0,08184 

log ^' 9,68853 ^' 0,48812 

Mit diesem Werthe von den man schon als genäherl be- 
trachten kann, suche ich nun alles genauer. Es ergiebt sich r' = 
0,778270, r"' = 0,549459, r'+r'" = 1,327729. Nun wird F durch 
die Formd 



und aus F wieder berechnet 

log^ . . 9,234187 log 12 1,07918 

log r'+r''' 0,123436 logCr^+r'^P 0,24687 

logui . . . 9,110751 

log . . 
log Jl . , 

Ä 0,129048 log F . . 

B 0,000786 log JSr . . 

0,000019 



.1^ 



4F2 



— F 



C 
F 



0,043371 



1 ^ 
logy . . 



1 ,32605 
8,22150 



log4. . . 0,60206 
log^. . 3,79090 

4,39296 
. 9,11075 



logA . 

logC . 

, 2H 
log-^. 



5,28221 

1,115429, 



P 0,086482 



. 6,89545 
. 8,936926 
. 9,686491 

. 9,250435 5^-M£5£lL 

, j^P 1- teng 0,740646 

logV" j . 9,625217 ^ .■*.Wi7'ö6" 

log tang itp 0,078488 iv^ . . • 50» 8' 58" 

log ^' ... . 9JÖ37Ö5 
^ 0,505481 



Damit ist schon sehr nahe gefonden. Es ergiebt sich nun 
=3 0,775161, r''' = 0,542425, r'+r"' =s 1,317586. Hieraus zur 
loteten Rechnung 6ndet man: 
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^ 0,130139 log ... , 8,942524 2H 

B 0,000813 logir . . . . 9,üs049i G * 

^ "MÄ 9,628016 

Ä« 0,130975 , ✓'F V H 

F 0,043371 ^^«y -ff ' Ö,(i2b016 i. uagV/ 0,743445« 

0,067604 log tang ^tp 0,077995 

log ^' ... . 0,706011 . . . 100<^ 14' 0,"6 
0,508172 i^.. 50« 7'0,"3 

Herr iTory fand ^ s 0,5081, und so ist keine weitere Wie* 
derholottg der Rechnung ndthig. 

Ein Beispiel, worin r'+r'^^ viel grösser als 2 ist, kann uns 
Hrn. von Zach 's Gomet von 1779 liefern (s. Vorrede}. Baron von 
Zack giebt die drd Fundamentalgleichungen: 

= 0,9824023 + 0,8736279 + 2,332ed4^'> 
r^'t-s 0,988609 + 2,118688^' +2,880413^'« 
= 0,0418773 + 0,0068447^' + 0,208501 

Da hier offenbar wegen der grossen "positiven Coefficionten 
von q\ r^-j-r^" viel pjössor als 2 sein muss, so setze ich nach der 
oben gegebenen Vorschrift, i^-f r' ' = 2,4, also jF' = ii''= 0,027918, 
und es ist 



log JP^ 


. . 8,44589 


logÄ 


. . 9,3191082 


1 ^ 

'^«fj 




logy^^. . 


. . 9,56339 


log tang iy/ . < 


» • 9,98053 






- 


. . 0,3499 



\og^ 1,7847838 

logy^£ 9,56339 

log tang V'. . . . 1,24817 

tff 870 26' 

i%p 430 43' 



Statt dieses Werths von setze ich = | = 0,3333 . . . 
und finde durch einen leichten Überschlag r' = 1^38, r'" «= 1,418, 
mithin r' -fr'" = 2,656 und also: 

4F p^l,g44 
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damit log F SS 8,32515, \0g\/^^z=9,bO3OZ^ ^ = 870 3', nnd 

^'=tangiV'\/ y= 0,30245. 

Nun wissen wir also schon , dass der wahre Werth von q' 
nicht viel von 0,31 verschieden sein kann. Ich setze also ^'=0,31, 
suche nun alles genauer und finde: 

. . = 1,215479 
r"' . . = 1,386438 
r'+r'^ss 2,601917 

Da nun log ^ = 9,2195092, so eriialten wir: 

A =0,0637112 
B = 0,ÖO(K)500 
C =0,0000000 



ilf'a = 0,0637612 
F =0^18773 

P = 0,02l6b39 



und damit: 

log F' 

lüg if 9,3191082 '"^ G 



'^^'^ ^^'''''^ logM 1,7847838 



log^ 9,0210166 logy^J ... 9; 



5105083 



log a/^' .... 9,5105083 ^'^^ . . . l^^^^l 

log lang i V • • > 9,9780048 4^ 43« 32' 59" 

log 9,4885131 

0,307974 

Herr Baron von Zach fand ^' :s 0,3085785. Man sieht, wie 
nahe wir schon der Wahrheit sind, und dass eine nochmalige Wie- 
derholung der so leichten Rechnung mit dem . oben gefondeaen 
W^he von ^ alles zur erforderlichen Genauigkeit bringen wird. 

SoNvie dies Verfahron iiniiier glückt, r'+r'^' mag grösser oder 
kleiner als 2 sein: ebensowenig hangt der Erfolg von der Grösse 
von ab. Zum Beispiel bei dem von Herrn von Zach berechneten 
Cometen von 1799 war: 

ft'^a SS 0,237793— 0,727564^ + 0,667962^'» 
also F unnütlelbar = 0,237793 gesetal: 
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log Jf» 9,37621 

log J7 9,82475 

log ^ , . 9,55146 

logy^y 9,77573 

tang^ip 0,35534 

log^' 0,1 3107 

1,352 



log2J9r 0,12578 

log O 9,86187. 

2B 

... 0,26391« 

. . . 9,77573 



log g . 

logy^^. 

log lang yf . , , . 0,03964„ 

y; 1320 23' 

iyf 660 IH' 



Der Bequemlichkeit wegen setze ich — 1|, und finde dann 
durch einen leichten Überschlag r' = 0,92 , r'" = 0,85 , also 
r'+r"' SS 1,77. Damit wird zur zweiten Rechnung: 

rv V 2,23 

""1,77 '^•^ 1,77 

und hieraus ^' = 4,4077. Mit diesem Werthc von ^' wird nun ge- 
nauer r' = 0,97595, r'" = 0,84060, demnach r' + r''' == 4,84655, 
und da hier (wegen der wirklich zu grossen Zwischenzeit von 
29 Tagen} log ^ = 9,9956226 ist, so findet sich: 

A =0,544973 

B =0,007500 

C =0,0(K)413 

D = 0,000034 

ft^' 8=0,552920 
F c= 0,237795 



F c= 0,345125 



und dann femer: 



logP 9,4984829 

log i/ 9,8247518 

log 4' 9,6737311 

logy^^ 9,8368656 

log tang . . . 0,3157839 

log 0,1526495 

^' 1,421181 



log2ir 0,4257818 

log G 9,8618712., 

2 ff 

log ^ 0,2639106. 

'ogy^^ . . . 9,8368656 

log lang f . . , 0,1007762. 

V> 128024^40'' 

iip 64»12'20" 



Herr Baron von Zach fand = 4,4484043. Es lässt sich 
also voraussehen, dass eine noch einmal wiederholte Rechnung 
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alles 80 scharf geben wird, als man es bd der zu grossen Zwi- 
schenzeit nur verlangen kann. 

Bei dem von mir berechneten zweiten Cometen von i798 war 
ungewöhnlich klein. Die Gleichung lÜr das Quadrat der Chorde 
war: 

»''a = 0,006140—0,30212^' + 4,83955 
Anftnglich P=:^;^^^^—F = ^~ir==;jt = 0,006140 vor- 
ausgesetzt, steht die erste Rechnung so: 

log F 7,78817 logÄF 0,98584 

logJ7 0,68481 log (? 9,48018. 

log ^ 7,10336 log ^ 1,50566. 

logy^^ ^^^^^ ^^\/t 8.55158 

log tang • • • ' 0,34364 log lai^ ^ 0,05724„ 

log ^' 8,89522 f/f 1310 14' 

, , , 0,07856 iV» 65« 37' 

Hieraus r' = 0,916, r' ^ = 0,879, r'+r"' = 1,795, folglich zur 

2 205 

zweiten Rechnung F' = F, woraus = 0,08154 erhalten 

1,1 \/0 

wird. Ich bestimmte damals den wahren Werth von ^' = 0,080824. 
Man sieht, wie nahe wir schon dnrch diese vorlftufigen Versuche 
ohne schArfere Berechnung^ von k" * , dem wahren Wertfie von ^ 
gekommen sind, mid dass sich toch hier dnrch vier Versuche alles 
völlig genau finden whrd. 

Kurz, mir ist noch kein Fall vorgekommen, in welchem maii 
nicht durch vier Versuche, zwei vorläufige, worin man im ersten 

F = F oder = f F, 

im zweiten, nach einer beilftnfigen Berechnnng von r* und r^' aus 
dem im ersten Versuche gefondenen 

F 

p*=— F 

r'+r'" 

setzt, und aus zwei in gehöriger Schärfe berechneten, bei denen 
man r', r'" und ik"* durch ^ bestimmt, dem wahren Werlhe von ^ 
so nahe kommen sollte, dass sich dann alles Übrige durch Inter- 
polation nadiholen liesse. Übrigens zeigen obige Beispiele, wie leicht 
steh diese Versuche, selbst die scharf berechneten, machen lassen. 
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So hat man also die bekannte Lamb erwache oder eigentlich 
Euler*flche Formel: 



31»/" 2 

bei diesem Verfaiiren gar nicht nieiir iiöthig. 



Ich will mm noch tlic übriiron VerJdidenin^pn, die ich bei ße- 
rechnung- von Comelenbahnen au dm Vorschriften in meiner Ab- 
handlun|[r zu machen zweckmässig gefunden habe, kurz angeben« 
Die Gleichungen für r haben dort die zur Rechnung aelir mbe- 
qneme Form: 

Um hier r leichter Inden au können , yerwandle ich sie In 



r 

Macht man sodann: 

s tang oder = sin ^ 

eniteres, wenn (j^-j- positiv, letzteres wenn es negativ ist, so 

hat man im ersten Falle : 

*^ cos <p cos y 

im anderen: 

r = cos y V r== cos y . Ä 
Fast ohne Mühe schreibt man, wenn man die Gleichungen für 

und r^^'^ berechnet, auch die beständigen Grössen ^ und log j 
Md, da man die Logarithmen von f, g und h vor ddi hat. 
Statt der Formel: ^3 

cot m = ; ^]^^t^u — 7v^ — «ot iO^^-^O) 

tangit' smCO"'— 

findet sich c» bequemer durch; 



*) 9.42 S.34; §.47 S. 
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ferner: 



lang + = aiTc?;;^ '^"^ C-^J 

cost ^ cost 



Ist nun u'" — tt's=;c, so nimmt man: 

tang$=y^ — 

und es ist: 

Schliesslich erinnere ich noch, dass, wenn di«' Zwischenzeiten 
1^ f'^ sehr ungleich sind, es besser ist, in der Formel für if statt 

~, i.A - ™ setzen. Dies ist gewöhnlich etwas gc- 

nauer, und da dann, in der bei sehr ungleichen Zwischenzeiten fast 
immer selir Röthigen Yerbesserungs- Rechnung für Jf die Grosse 
9 = 0 wird, so foUt diese auch etwas bequemer aus. 



*) %. 56 S. 47 o« r. 
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Tafel I. 

Anzahl der Tage von Anlaug des Jahres. 





jGcmcinjahr. 


j Schaltlahr. 


Januar 


0 


0 


0 


Februar 


0 


31 


31 


März 


0 


59 


60 


April 


0 


90 


91 


Mai 


0 


120 


121 


Juni 


0 


151 


152 


Jali 


0 


181 


182 


August 


0 


212 


213 


Sept0iiib«r 0 


243 


244 


October 


0 


278 


274 


NoTenber 0 


304 


305 


December 


0 


334 


t 335 



01b er t Abbtallniq;. ß 



Digitized by Google 



S2 



Tafel II. 



Tafel zur Verwandlung der Dechnaltheile des Tages 

CHunderttheile des Ta^es.) 



t 

0,01 


h 
0 


14 


// 
24 


t 

0,34 


h 

8 


9 


Ii 
36 


f 

0,67 


h 
16 


4 

4 


II 
48 


0,02 


0 


28 


48 


0,35 


8 


24 


0 


0,68 


16 


19 


12 


0,03 


0 


43 


12 


0,36 


8 


38 


24 


0,69 


16 


33 


36 


0,04 


0 


57 


36 


0,37 


8 


52 


48 


0,70 


16 


48 


0 


0,05 


1 


13 


0 


0,38 


9 


7 


12 


0,71 


17 


2 


24 


0,06 


1 


26 


24 


0,39 


9 


21 


36 


0,72 


17 


16 


48 


0,07 


1 


40 


48 


0,40 


9 


36 


0 


0,73 


17 


31 


12 


0,06 


1 


5S 


12 


0,41 


9 


50 


24 


0,74 


17 


45 


36 


0,09 


2 


9 


36 


0,42 


10 


4 


48 


0,75 


IR 


0 


0 


0,10 


2 


24 


0 


0,43 


10 


19 


12 


0,76 


IH 


14 


24 


0,11 


2 


38 


24 


0,44 


10 


33 


36 


0,77 


18 


28 


48 


0,12 


2 


52 


< 

48 


0.45 


10 


4» 


Ü 


0,78 


18 


43 


12 


0,13 


3 


7 


i2 


0,46 


11 


2 


24 


0.79 


18 


57 


36 


0,14 


3 


21 


36 


0,47 


11 


16 


48 


0,80 


19 


12 


0 


0,15 


3 


36 


0 


0,48 


11 


31 


12 


0,81 


19 


26 


24 


0,16 


3 


50 


24 


0,49 


11 


45 


36 


0,82 


19 


40 


48 


0,17 


4 


4 


48 


0,50 


12 


0 


0 


0,83 


19 


55 


12 


0,18 


4 


19 

• 


12 


0,51 


12 


14 


24 


0,84 


20 


9 


36 


0,19 


4 


93 


36 


0^52 


12 


28 


48 


0,85 


20 


24 


0 


0,20 


4 


48 


0 


0,53 


12 


43 


12 


0,86 


20 


38 


24 


0,21 


5 


2 


24 


0,54 


12 


57 


36 


0,87 


20 


52 


48 


0,22 




16 


48 


0,55 


13 


12 


0 


0,88 


21 


7 


12 


0,23 




31 


12 


0,56 


13 


26 


24 


0,89 


21 


21 


3t> 


0,24 


5 


4.') 


3ü 


0,57 


13 


40 


48 


0,90 


21 


36 


0 


0,25 


6 


0 


0 


0,58 


13 


55 


12 


0,91 


21 


50 


34 


0,26 


6 


14 


24 


0,59 


14 


y 


30 


0,92 


22 


4 


48 


0,27 


6 


28 


48 


0,60 


14 


24 


0 


0,93 


22 


19 


12 


0,28 


6 


43 


12 


0,61 


14 


38 


24 


0,94 


22 


33 


36 


0,29 


6 


57 


36 


6,62 


14 


52 


48 


0,95 


22 


48 


0 


0,30 


7 


12 


0 


0,63 


15 


7 


12 


0,96 


23 


2 


24 


0,31 


7 


26 


24 


0,64 


15 


21 


36 


0,97 


23 


16 


48 


0,32 


7 


40 


48 


0,65 


15 


36 


0» 


0,98 


23 


31 


12 


0,33 


7 


55 


12 


0,66 


15 


50 


24 


0,99 


23 

— sr— 


45 


36 
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Varel II. 

in Stunden, Minuten und Secunden, und umgekehrt. 

(ZehnlaiuendlbeilB det Taget.) 



t 

0,00 

I\4 
Ol 


/ 

0 


1$ 
8.64 


t 

0,00 
34 


4 


II 

.)3,76 


t 

0,00 
67 


9 


Ii 
38,88 


(Hunderttanseiid- 
theile.) 

1 




ü 


1 *,28 


35 


5 


2,40 


68 


9 


47,52 


Oo 


0 


25,92 


36 


5 


11,04 


69 


9 


56,16 


0,üOOÜ 


U4 


0 


34,o6 


37 


5 


19,68 


70 


10 


4,80 


0 


0,000 


Od 


0 


43,20 


38 


5 


28,32 


71 


10 


13,44 


1 


0,864 


06 


0 


51,84 


39 


5 


36,96 


72 


10 


22,08 


2 


1,728 


07 


1 


0,48 


40 


5 


45,60 


73 


10 


30,72 


3 


2,592 


08 


1 


9,12 


41 


5 


54,24 


74 


10 


39,36 


4 


3,456 


09 


1 


17,76 


42 


6 


2,88 


75 


10 


48,00 


5 


4,320 


10 


1 


26,40 


43 


6 


11,52 


76 


10 


56,64 


6 


5,184 


Ii 


1 


35,04 


44 


6 


20,16 


77 


11 


5,28 


7 


6.048 


12 


1 


43,68 


4d 


6 


28,80 


78 


11 


13,92 


8 


6,912 


13 


1 


52,32 


46 


6 


37,44 


79 


11 


22,56 


9 


7,776 


14 


2 


0,96 


47 


6 


46,08 


80 


11 


31,20 






15 


2 


9,60 


48 


6 


54,72 


81 


11 


39,84 








2 


18,2 l 


49 


7 


O Ol? 

.1,36 


82 


11 


48,48 






17 
18 


2 
2 


26,88 
35,52 


51 


7 
7 


12,(K) 
20,64 


83 
84 


11 
12 


57,12 
5^76 


(MUlionthcile.) 

t 


4 A 

19 


2 


A A At^ 

44,16 


52 


7 


AA AA 

29,28 


A^ 

85 


12 


A A JA 

14,40 


0,00000 


20 


2 


52,80 


53 


7 


ikaV AA 

37,92 


AA 

86 


A A 

12 


aa a a 

23,04 


0 


0,0000 


2t 


3 


1,44 


54 


7 


46,56 


AW 

87 


A A 

12 


A4 AA 

31,68 


1 


0,0864 


23 


3 


10,08 


55 


7 


55,29 


88 


A A 

12 


Ag\ AA 

40,32 


2 


0,1728 


23 


3 


18,72 


56 


8 


3,84 


89 


12 


48,96 


3 


0,2592 




3 


27,36 


57 


8 


12,48 


90 


12 


57,60 


4 


0,3456 


25 


3 


36,00 


58 


8 


21,12 


91 


13 


6,24 


5 


0,4320 


26 


3 


44,64 


59 


8 


29,76 


92 


13 


14,88 


6 


0,5184 


27 


3 


53,28 


60 


8 


38,40 


93 


13 


23,52 


7 


0,6048 


28 


4 


1,92 


61 


8 


47,04 


94 


13 


32,16 


8 


0,(i9l2 


29 


4 


10,56 


62 


8 


55,68 


95 


13 


40,80 


9 


0,7776 


30 


4 


19,20 


63 


9 


4,32 


96 


13 


49,44 






31 


4 


27,84 


64 


9 


12,96 


»7 


13 


58,08 






32 


4 


36,48 


65 


9 


21,60 


98 


14 


6,72 






33 


4 


45,12 


66 


9 


30,24 


99 


14 


15,36 







Digitized by Google 



1 



Tafel III. 



Barker's GometeiiUfel für die parabolisdie waJire 

und jüiiüere Bewegung, 



von neuem berechnet 



von 



Herrn Stud. litttlier« 
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Kleinster Abstand q 

75 / 

Conslante ^^ = 0,9122791 C 

lg C = 9,9601277. 

MittL tfigL Bewegung = m 

qi 

Mittlere Tage vom Darchgang durch das Peri- 

helium an gerechnet I — T 

Wahre Anomalie r 

Mit V erhttlt man aus der Tafel: 

M von r = bis » = 30> 

\gM von €? = 30« bis f> = 180« 



uu(i umgekehrt berechnet man aus I — T und q das Jl, und erhält 
damit r. 
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Wiihrt' 
Ano- 
maiie. 



i 44 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
S 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 

23 20 
25 0 
2H JO 

2.S 20 



0,00000 
0,01818 
0,03636 
0,06454 
0,07372 
0,09090 



0,10908 
0,12726 
0,14544 
0,16363 
0,18181 
0,19999 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 30 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 30 

55 0 

56 40 
58 30 
60 0 



0,21*^17 
0.2.%3r) 
0,2r)453 
0.27271 
0,29089 
0,30907 



0,32725 

o,;u:)43 

0,;}6.%2 
0, SSI HO 
0,:i999S 
0,41816 



0,43684 
0,45453 
0,47371 
0,49089 
0,50007 
0,52735 



0,54543 
0,56363 
0,58180 
0,59998 
0,61817 
0,63685 
0,65453 



Diff. i' 



18,18 
IS.IH 
1H,tS 

18,18 
18,18 

18,18 
18,18 
18,19 
18,18 
18,18 
18,18 

18,18 
18,18 
18,18 
18,18 
18,18 
18,18 

18,18 
18,19 
18,18 
18,18 
18,18 
18,18 

18,18 
18.19 
18,18 
18,18 
18,18 
18,18 

18,19 
18,18 
18.18 
18,19 

1H. m 

18,18 
18,19 



0,65453 
0,67272 
0,69090 
0,70908 

0,72727 
0,74545 



0,76363 
0,78182 
0,80000 
0,81819 
0,83637 
0,85456 



0,87274 

O.K*M)93 
0,iM»9ll 
0,92 7 :«) 
0,94549 
0,96367 



0,98186 
1,00005 
1,01823 
1,03642 
1,05461 
1,07380 



1,09096 
1,f0917 
1,13786 
1,14555 
1,16874 
1,18193 



1,20012 
1,31831 
1,33650 
1,35469 
1,37388 
1,39107 
1,30996 



Diff. 1" 

4^ 



8,18 
8,19 
8,18 
8,18 
8,19 
8,18 
8,18 

8,19 
8,18 
8,19 
8,18 
8,19 
8,18 

8,19 
8,18 
8,19 
8,19 
8,18 
8,19 

8,19 
8,18 
8,19 
8,19 
8,19 
8,18 

8,19 
8,19 

8,19 
8,19 
8,19 
8,19 

8,19 
8,19 
8,19 

8,19 
8,19 
8,1» 
8,19 



1,30926 
1,32745 
1,34565 
1,36384 
1,38203 
1,40033 

1,11842 
1.43661 
1 ,45481 
1,47300 
1,49119 
1,50939 



1,52759 
1,54578 
1,56398 
1,58217 
1,60037 
1,61857 



1,63677 

1,65496 
1,67316 
1,69136 
1,70956 
1,73776 



1,74596 
1,76416 
1,78236 
1,80056 
1,81876 
1,83697 



1,85517 
1,87337 
1,89157 
1,90978 
1,93798 
1,94619 
1,96439 



18,19 
18,19 
18,30 
18,19 
18,19 
18,19 
18,30 

18,19 
18,20 
18,19 
18,10 
18,30 
18,30 

18,19 
18,20 
18,19 
18,20 
18,20 
18,30 

18,19 
18,20 
18,20 
18,20 
18,20 
18,20 

18,20 
18,20 
18,20 
18,20 
18,21 
18,20 

18,20 

18,20 
18,21 
18,20 
18,21 
IM, 20 
18,21 



Digitized by Google 
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8 



o 



4« 



50 



M 



0 



0 
1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



1,96439 
1,98260 
2,00080 
2,01901 
2.03722 
2,05543 



2,07363 
2,09184 
2,11005 
2,12826 
2,14647 
2,16468 

2,18289 
2,20110 
2,21932 
2,23753 
2,25574 
2,27396 

2,29217 
2,31038 
2,32860 
2,34682 
2,36503 
2,ar325 



2,40147 
2,41969 
2,43790 
2,45612 
2,47434 
2,49256 



2,51078 
2,52901 
2,54723 
2,56545 
2,58367 
2,60190 
2,62012 



Diff. 1" 

18,20 
18,21 
18,20 
18,21 
18,21 
18,21 
18,20 

18,21 
18,21 
18,21 
18,21 
18,21 
18,21 

18,21 
18,22 
18,21 
18,21 
18,22 
18,21 

18,21 
18,22 
18,22 
18,21 
18,22 
18,22 

18,22 
18,21 
18,22 
18,22 
18,22 
18,22 

18,23 
18,22 
18,22 
18,22 
18,23 
18,22 
18,23 



M 

2,62012 
2,63835 
2,65657 
2,67480 
2,69303 
2,71125 



2,72948 
2,74771 
2,76594 
2,78417 
2,80240 
2,82063 



2,83887 
2,85710 
2,87533 
2,89357 
2,91180 
2,93004 



2,94827 
2,96651 
2,98475 
3,00299 
3,02123 
3,03947 



3,05771 
3,07595 
3,09419 
3,11243 
3,13068 
3,14892 



3,16717 
3,18541 
3,20366 
3,22191 
3,24015 
3,25840 
3,27665 



DilT. 1" 

18,22 
18,23 
18,22 
18,23 
18,23 
18,22 
18,23 

18,23 
18,23 
18,23 
18,23 
18,23 
18,24 

18,23 
18,23 
18,24 
18,23 
18,24 
18,23 

18,24 
18,24 
18,24 
18,24 
18,24 
18,24 

18,24 
18,24 
18,24 
18,25 
18,24 
18,25 

18,24 
18,25 
18,25 
18,24 
18,25 
18,25 
18,25 



M 



3,27665 
3,29490 
3,31315 
3,33140 
3,34966 
3,36791 



3,38616 
3,40442 
3,42268 
3,44093 
3,45919 
3,47745 



3,49571 
3,51397 
3,53223 
3,55049 
3,56875 
3,58701 



3,60528 
3,62354 
3,64181 
3,66008 
3,67834 
3,69661 



3,71488 
3,73315 
3,75142 
3,76969 
3,78797 
3,80624 



3,82452 
3,84279 
3,86107 
3,87934 
3,89762 
3,91590 
3,93418 



Diff. 1" 

18,25 
18,25 
18,25 
18,25 
18,26 
18,25 
18,25 

18,26 
18,26 
18,25 
18,26 
18,26 
18,26 

18,26 
18,26 
18,26 
18,26 
18,26 
18,27 

18,26 
18.27 
18,27 
18,26 
18,27 
18,27 

18,27 
18,27 
18,27 
18,28 
18,27 
18,28 

18,27 
18,28 
18,27 
18,28 
18,28 
18,28 
18,28 



89 



Wahre 
Ano- 



litt 

1 A A 


1 


1 4 in 




1 '3 20 


3,97074 


1 $ 0 


3,96003 


1 6 40 


4,00781 


1 8 20 


4,02560 


lU U 


4,U4oW8 


1 1. IW 


4 nfi91 7 


13 20 


4.08046 


15 0 


4,09874 


16 40 


4,11703 


18 20 


4,13532 


OA A 


4,1dod2 


21 40 


4 17fQi 


23 20 


4,iW20 


25 0 


4,20850 


26 40 


4,22679 


28 20 


4,21509 










33 20 


4,29998 


35 0 


4,31828 


36 40 


4,33659 


38 20 

'" ■ < - — 


4,36489 


tW u 


4,37319 


41 40 


4,39190 


43 20 


4,«M0O 


45 0 


4,43811 


46 40 


4,44342 


48 20 


4,43478 


50 0 


4,438M 


51 40 


4,50133 


58 90 


4,51936 


•5 0 


4,59997 


46 40 


4,53389 


tÄB^O 

'rtt 0 

1 t>f. 


4,5mO 
4,53893 



Diff, i" 



9« 



Diff. V 



00 



Diff. 1" 



18,28 

18,28 
18,28 
18,29 
iS,28 
18,29 
18,28 

18,29 
18,29 
18,38 
18,29 
18,29 
18,30 

18,29 
18,29 
18,30 
18,39 
18,80 
18,30 

18,29 
18,30 
1H,30 
IS, 31 
1H,30 
18,30 

18.31 
18,30 
18,31 
18,31 
18,31 
18,31 

18,31 
18,31 
18,31 
18,32 
18,31 
18.32 
18,31 



4,59292 
4,61123 
4,62955 
4,64787 
4.66619 
4,68451 



4,70284 
4,7211ü 
4,73949 
4,75781 
4,77614 
4,79447 



4,81 

4,83113 

4,84946 

4,86779 

4,88613 

4,90446 



4,93280 

4,94114 
4,95948 

4,97782 
4,99616 
5,01450 



5,03284 
5,05119 
5,06953 
5,08788 
5,10638 
5,12458 

5,11293 
5,1«I38 
5,17963 
5,19799 
5,21634 
5,23470 
5,25806 



18,32 

18,^ 

18,83 

18,32 

18,32 

18,32 

18,33 

18,32 
18,53 
18,32 
18,33 
18,33 
18,33 

18,33 
18,33 
18,33 
18,34 
18,33 
18,34 

18,3-1 
18,34 
18,34 
18,34 
18,34 
18,34 

18,35 
18,34 
IS, 35 
18.35 

1 

ls,35 

18,35 
18,36 
18,35 
ls.36 
IS. 36 
IS, 36 



5,25306 
5,27142 
5.28978 
5.30S14 
5.326.")0 
5,31487 



5,36323 
5,38160 
5,39997 
5,41834 
5,43671 
5,45508 



5,47315 
5,49183 
5,51021 
5,52H58 
5,54696 
5,56534 



5,58372 
5,60210 
5,62049 
5,63887 
5,65726 
5,67565 



5.69404 
5,7)1»48 
5,9^ 
5,74Äf 

5,76761 
5,78600 

5,80440 
5,82280 
5,84120 
5,85960 
5.S7800 
5,89641 
5,^481 



18,36 
18,36 
18,36 
18,36 
18,36 
18,37 
18,36 

18,37 
18,37 
18,37 
18,37 
18,37 
18,37 

18,38 
18,38 
18,37 
18,38 
18,38 
18,38 

18,38 
18,39 
18,. 38 
18,39 
18,39 
18,39 

18,39 
18,39 
18,39 
18,40 
18,39 
18,40 

18,40 
18,40 
18,40 
18,40 
18,41 
18,40 
18,41 



6» 



Digitized by Google 
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/ // 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 
15 0 
IG 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



DilT. 1" 



10« 



Diff. i" 



M 




5,91481 
5,93322 
5,95163 
5,97001 
5,988.15 
6,00686 



6,02528 
6,04369 
6,06211 
6,08053 
6,09895 
6,11737 



6,13579 
6,15422 
6,17264 
6,19107 
6,20950 
6,22793 



6,24636 
6,26480 
6,28323 
6,30167 
6,32010 
6.33854 



6,35698 
6,37543 
6,39387 
6,41232 
6,43076 
6,44921 



6,46766 
6,48611 
6,50456 
6,52302 
6,54147 
6,55993 
6,57839 



18,40 

18,41 

18,41 

18.11 

18,11 

18,41 

18,42 

ls,ll 
18,42 
18,42 
18,42 
18,42 
18,42 

18,43 
18,42 
18,43 
18,43 
18,43 
18,43 

18,44 
18,43 
18,44 
18,43 
18,44 
18,44 

18,45 
18,44 
18,45 
18,44 
18,45 
18,45 

18,45 
18,45 
18,46 
18,45 
18,46 
18,46 
18,46 



6,57839 
6,59685 
6,61531 
6,63378 
6,65224 
6,67071 



6,68918 
6,70765 
6,72612 
6.74459 
6,76307 
6,78155 



6,80002 
6,81850 
6,83699 
6,85547 
6,87395 
6,89244 



6,91093 
6,92942 
6,94791 
6,96640 
6,98490 
7,00339 



7,02189 
7,04039 
7,05889 
7,07739 
7,09590 
7,11441 



7,13291 
7,15142 
7,16993 
7,18845 
7,20696 
7,22548 
7,24400 



18,46 
18,46 
18,46 
18,47 
18,46 
18,47 
18,47 

18,47 
18,47 
18,47 
18,48 
18,48 
18,47 

18,48 
18,49 
18,48 
18,48 
18,49 
18,49 

18,49 
18,49 
18,49 
18,50 
18,49 
18,50 

18,50 

18,50 

18,50 

18,51 

18,51 

18,50 

18.51 
18,51 
18,52 
18,51 
18,52 
18,52 
18,52 



7,24400 
7,26252 
7,28104 
7,29956 
7,31809 
7,33662 



7,35514 
7,37367 
7,39221 
7,41074 
7,42928 
7,44781 



7,46635 
7,48489 
7,50344 
7,52198 
7,54053 
7,55908 



7,57763 
7,59618 
7,61473 
7,63329 
7,65185 
7,67041 



7,68897 
7,70753 
7,72609 
7,74466 
7,76323 
7,78180 



7,80037 
7,81895 
7,83752 
7,85610 
7,87468 
7,89326 
7,91184 



Diir. V 



18,52 
18,52 
18,52 
18,52 
18,53 
18,53 
18,52 

18,53 
18,54 
18,53 
18,54 
18,53 
18,54 

18,54 
18,55 
18,54 
18,55 
18,55 
18,55 

18,55 
18,55 
18,56 
18,56 
18,56 
18,56 

18,56 
18,56 
18,57 
18,57 
18,57 
18,57 

18,58 
18,57 
18,58 
18,58 
18,58 
18,58 
18,59 



OOgl( 



7,91184 
7,99043 
7,94902 
7,909«1 
7,98630 
8,00179 



8,02339 
8,04198 
8,06058 
8,07918 
8,09778 
8,11639 

8, i^atio 

8,17221 
8,19083 
8,20944 
8,22806 



8,24668 

^5,30254 

8./^?117 

%mm 

8,37^ 
:||li69 
8,41433 
8,43297 

8. 



Diir. 1" 



8,58215 

8,61946 
8,63813 
8,65679 
8,67545 



8.69112 
8,71279 
8,73146 
8,75013 
8,76H81 
8,78748 




8,ö2485 
8,84353 
8,.%221 
8,88090 
8,89959 



8,91829 
8,93698 
8,95568 
8,97438 
8,99308 
9,01178 



Diff. V' 



M 



9,25512 
9,27385 
1^^9239 
9,31133 
9,33007 
9,34881 

9,36756 
9,38630 
9,4üüii5 
9,42381 
9,44256 
9,46132 



9,48008 
9,49884 
9,51760 
9,53637 
9,55513 
9,57390 



9,59268 
9,61143 
9,63023 
9,64901 
9,66779 
9,68657 



9,70536 
9,7jm5 

9,9itt7» 

9,1V068^. 

9,798®3 



9,81§jj^ 



9,89336 
9.91217 
9,93098 



Diff. i*' 




i 





Djgitijp by Google 
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0 


MO 






0 


Anu- 
nialie. 


M 


DilT. \" 


M 


Diir. 1" 


M 


Diir. 1" 


0 0 

1 40 


9,93098 
9,94980 


18,81 
18,82 

IS. 82 
18,82 
18,83 
18,82 
18,83 

18,84 
18,83 
18,84 
18,84 
18,84 
18,H4 

18,85 
18,85 
18,85 
18,85 

18,86 

18,86 
18,86 
18,87 
18,87 


10,60996 
10,62887 


18,90 
18,91 
18,91 
18,91 
18,91 
18,92 
18,92 

18,92 
18,93 
18,93 
18,93 
18,93 
18,94 

18,94 
18,94 
18,94 
18,95 
18.95 
18,95 

18,95 
18,96 
18,96 
18,96 
18,97 
18,96 

18,97 
18,98 
18,97 
18,98 
18,98 
18,99 

18,98 
18,99 
18,99 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 


11,29228 
11,31128 


19,00 
19,00 
19,01 
19,00 
19,02 
19,01 
19,02 

19,02 
19,02 
19,02 
19,03 
19,03 
19,04 

19,03 
19,04 
19,05 
19,04 
19,05 
19,05 

19,05 
19,06 
19,06 
19,06 
19,07 
19,06 

19,07 
19,08 
19,07 
19,08 
19,09 
19,08 

19,09 
19,09 
19,09 
19,10 
19,10 
19,10 
19,11 


3 20 


9,96862 


10,64778 


11,33029 


5 0 


9,98744 


10,66669 


11,34929 


6 40 

8 20 


10,00627 
10,02509 


10,68560 
10,70452 


11,36831 
11,38732 


10 0 

11 40 


10,04392 
10,06276 


10,72344 
10,74236 


11,40634 
11,42536 


13 20 


io,asi59 


10,76129 


11,44438 


15 0 


10,10C»43 


10,78022 


11,46340 


IG 40 
18 20 


10,11927 
10,13811 


10,79915 
10,81808 


11,48243 
11,50146 


20 0 


10,15695 


10,83702 


11,52050 


21 40 

23 20 


10,17580 
10,19465 


10,85596 
10,87490 


11.53953 
11,55857 


25 0 


10,21350 


10,89384 


11,57762 


26 40 


10,23235 


10,91279 


11,59666 


28 20 


10,25121 


10.93174 


11,61571 


30 0 


10,27007 


10,95069 


11,63476 


31 40 


10,28893 


10,96964 


11,65381 


33 20 


10,30779 


10,98860 


11,67287 


35 0 

36 40 


10,32666 
10,34553 


11,00756 
11,02652 


11,69193 
11,71099 


38 20 


10,36440 


18,87 
18,88 

18,87 
18,88 
18,88 
18,89 
18,88 
18,89 

18,89 

18,90 

18,89, 

18,90 

18,91 

18,90 

18,91 


11,04549 


11.73006 


40 0 


10,38328 


11,06445 


11,74912 


41 40 


10,40215 


11,08342 


11,76819 


43 20 


10,42103 


11,10240 


11,78727 


45 0 


10,43991 


11,12137 


11,80634 


46 40 


10,45880 


11,14035 


11,82542 


48 20 


10,47768 


11,15933 


11,84451 


50 0 


10,49657 


11,17832 


11,86359 


51 40 


10,51546 


11,19730 


11,88268 


53 20 


10,53436 


11,21629 


11,90177 


55 0 


10,55325 


11,23528 


11,92086 


56 40 


10,57215 


11,25428 


11,93996 


58 20 


10,59106 


11,27328 


11,95906 


60 0 


10,60996 


11,29228 


11,97816 



9d 



4¥ahn| 
Abo- 



Diir. 1" 



Dur. 1" 



0" 



M 



0 n 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 10 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
»38 20 



11,97816 
11,99727 

12,0163H 
12,03540 
12,05460 
12,07372 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
20 



12,09284 
12,11196 
12,1310<) 
12 15022 
12,16935 
12.18849 

12,20762 
12.22677 
12,24591 
12,26506 
12,28421 
12,30336 



13,84166 

12,96064 
12,38000 
12,39917 
13,41634 



13,43793 
12,4566» 
13,47586 
13,49506 
13,51435 
12,53344 



12,55263 
12,57183 
12,59103 
12,61023 
13,63948 
13,64864 
13,66785 



19,10 
19,11 
19,11 
19,11 
19,14 
19,13 
19,13 

19,12 
19,13 
19,13 
19,13 
19,14 
19,13 

19,15 
19,14 
19,15 
19,15 
19,15 
19,16 

19,16 
19.16 
19,16 
19,17 
19,17 
19,18 

19,17 
19,19 
19,18 

19,19 
19,19 
19,19 

19,19 
19,20 
19,21 
19,20 
19,21 
19,21 
19,21 



12,66785 
12,68706 
12,70628 
12,72550 
12,74473 
12.76395 



12,78318 
12,80242 
12,82165 

12.R10R9 

1'i.s(;(H4 

12,89863 
12,91788 
12.93714 
12.95640 
12.97566 
12,99493 



13,01419 
13,03347 

13,05374 

13,07202 
13,09130 
13,11058 



13,13967 
13,14916 
13,16846 
13,18775 
13,30906 
13,22636 



13,24567 
13,26498 
13,38439 
13,30961 
13,33393 
13,34335 
13,96156 



19,21 

19, ' 
19,23 
19,33 
19,23 
19,33 
19,23 

19,24 
19,23 
19,34 
19,35 
19,34 
19,35 

19,25 
19,26 
19,26 
19,26 
19,27 
19,26 

19,28 
19,27 
19,28 

19,28 
19,28 
19,29 

19,29 
19,30 
19,29 
19,31 
19,30 
19,31 

19,31 
19,31 
19,32 
19,32 
19,32 
19,33 
19,33 



13,36158 
13,38091 
13,40024 
13,41958 

13,43892 
13.45S26 

13,47761 
13,49696 
13,51631 
13,r>35(;7 
13,55 t' • 
13.57439 

13.59376 
13,61313 
13,63251 
13,65188 
15,67126 
13,69065 



13,71003 

13,72942 
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1,5914704 

1,5917780 
l,i>y20rt.">.> 
1,5023929 



1,5927003 
1,5930076 
1,5933148 
1,5938219 
1,5939290 
1,5942360 



1,5045439 
1 ,5048408 
1,5051566 
1,5054633 
1,5057609 
1,5960765 
1,5063829 



3r) .91 
30,91 
30,90 
30.90 
3U,88 
30,88 
30,87 

30,86 
30,86 
30,84 
30,84 
30.84 
30,82 

30,82 
30,81 
30,80 
30,80 
30,78 
30,78 

30,78 
30,76 
30,76 
30,75 
30,74 
30,74 

30,73 
30,72 
30,71 
30,71 
30,70 
30,69 

30,69 
30,68 
30,67 
30,66 
30,66 
30,64 
30,65 



1,5963889 
1,5966804 
l,59ff|^7 
1,5973090 
1,5976068 
1,5979143 



1,598!^ 
1,598:»64 
1,5988323 
1,5991382 
1,5994440 
1,5997497 



1,6000553 
1.6003609 
1,6006664 
1,6009718 
1,6012772 
1,6015825 



1.6018877 
1 6021929 
1,6024980 
1,6028030 
1.6031080 
1.60Hil29 



1,6037177 
1,6040224 
1,6043271 
1,6046317 
1,6049363 
1,6052408 



1,6061538 

1,606^1 
1,6067622 
1,6070663 
1,6073303 



30,64 
30,65 

30,63 
30,63 
30,62 
30,61 
30,61 

30,60 
30,59 
30,59 
30,58 
30,57 
30,56 

30»56 
30,55 

30,51 
30,54 
30,53 
30,58 

30,58 
30,51 
30,50 
30,50 
30,49 
30,48 

30,47 
30,47 
30,46 
30,46 
30,45 
30,44 

30,44 
30,42 
30,43 
30,41 
30,41 
30,40 
30,40 



1,6073703 
1,6076743 
1,6079782 
1,6062820 
1,6065857 
1,6068894 



1,6091931 
1,6094966 
1,6098001 
1,6101086 
1,6101069 
1,6107102 



1,6110135 
1,6113166 
1,6116198 
1,6119228 
1,6122258 
1,6125287 



1,6128316 
1,6131344 
1,6134371 
1,6137398 
1,61 HM24 

i.6i4:m9 



1,6146474 
1,6149498 
1,6152522 
1,6155545 
1,6158567 
1,6161589 



1,6164610 
1,6167630 
1,6170650 
1,017360» 
1,6176688 
1,6179706 
1,6188784 



30,40 
30,40 
30.39 
30,38 
30,37 
30,37 
30,37 

30,35 
30,35 
30,35 
30,33 
30,33 
30,33 

30,31 
30,32 
30,30 
30,30 
30,29 
30,29 

30,28 
30,87 
30,37 
30,26 
30;25 
30,85 

30,24 
30,24 
30,23 
30,22 
30,22 
30,21 

30,20 
30,20 
30,19 
30,19 
30,18 
30,18 
30,16 
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Walire 

Ano- 

nuilie. 




5d> 




liF M 


Diff. \" 


Ig» 


Diff.l'' 


lg« 




* // 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 


1,6188724 
1,6185740 
1,6188757 
1,6191772 
1,6194787 
1,6197802 


30,18 
30,16 
30,17 
30,15 
30,15 
30,15 
30,14 

30,13 
30,12 
30,12 
30,12 
30,11 
30,10 

30,i0 
30,09 
30,08 
30,08 
30,08 
30,06 

30,06 
30,06 
30,05 
30,05 
30,03 
30,04 

30,02 

30,03 
30,01 
30,01 

30,01 
30,00 

29,99 
29,99 
29,98 
29,97 
29,98 
29,96 
29,96 


1,6290969 
1,6293955 
1,6296950 
1,6299945 
1,6309940 
1,6305933 


29,96 
29.96 
29,95 
29,95 
29,95 
29,93 
29,94 

29,92 
29,92 
29,92 
29,91 

29,91 
29,90 

29,89 
29,89 
29,88 
29,88 
29,87 
29,87 

29,86 
29,86 
29,85 
29,85 
29,84 
29,84 

29,83 

29,82 
29,82 
29,82 
29,81 
29,80 

29,80 
29,80 
29,79 
29,78 
29,78 
29,77 
29,77 


1,6888175 
l,6i014$2 
i,6«0A429 
1,6107405 
1,6410880 
1,6413355 


29,77 

29,77 
29,77 
29,76 
29,75 
29,75 
29,74 

99,74 i 

29,74 

29,73 

29,72 

29,72 

29,71 

29,71 
29,71 
29,70 
29,69 
29,69 
29,69 

29,68 
29,67 
29,67 
29,67 
29,66 
29,66 

29,65 
29,65 
29,64 
29,64 
29,63 
29,63 

29,62 
29,62 
29,61 
29,61 
29,61 
29,60 
29,59 


10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 


1,6200816 
1,6203829 
1,6206841 
1,6209853 
1,6212865 
1,6215876 


1,6308927 
1,6311919 
1,6314911 
1,6317903 
1,6320894 
1,6323885 


1,6116329 
1,6119303 
1,6422277 
1,6425250 
1,6428222 
1,6431194 


20 0 

21 40 

23 20 

25 0 

26 40 

28 20 


1,6218886 
1,6221896 
1,6224905 
1,6227913 
1,6230921 
1,6233929 


1,6326875 
1,6329864 
1,6332853 
1,6335841 
1,6338829 
1,6341816 


1,6434165 
1,6437136 
1,6440107 
1,6443077 
1,6446046 
1,6449015 


30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 40 
38 20 


1,6236935 

1,6239941 
1,6242947 
1,6245952 
1,6248957 
1,6251960 


1,6344803 
1,6347789 
1,6350775 
1,6353760 
1,6356745 
l,63d9729 


1,6451984 
1,6454952 
1,6457919 
1,6460886 
1,6463853 
1,6466819 


40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
j48J0 

50 0 

51 40 
53 20 
55 0 

1:56 40 
l58 20 

n6o 0 


1,6254964 
1,6257966 
1,6260969 

1,6263970 
1,6266971 
1,6869072 


1,6360713 
1,6365696 

1,6368678 
1,6371660 
1,6374642 
1,0377623 


1,6469785 
1,6472750 
1,6475715 
1,6478679 
1,6481643 


1,0272972 
1,6975971 
1,6378970 
1,6981968 
1,6284965 
t,68W963 
1.6280BSO 


1,6380603 
1,6888583 
1,6386663 

1,6802500 
1,6895488 
1,6808475 


1,6487569 
1,6490531 
1,6498493 
1,6496454 
1,6499415 
1,6509376 
1,6606836 



7» 
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,6506336 
,6506295 
,6511254 
,6514213 
,6517171 
,6526129 



,6523086 
,G:>2ü043 
,6529000 
,6531956 
,6534911 
,6537866 



,6540821 
,6543775 
,6546729 
,6549682 
,6552635 
,6555587 



,655^.':^0 
,6561491 
,6564442 
,6567392 
,6570343 
,6573292 



,6576242 

91 




,6582139 
,6585087 
,6588035 
,6590982 



,6608929 
,6506876 
,6599821 
,6602767 
,6605712 
,6608657 
,6611601 



üiff. 1' 



29,60 
29,59 
29,59 
29,59 
29,58 
29,58 
29,57 

29,57 
29,57 
29,56 
29,55 
29,55 
29,55 

29,54 
29,54 
29,53 
29,53 
29,52 
29,52 

29,52 
29,51 
29,50 
29,51 
29,49 
29,50 

29,49 
29,48 
29,48 
29,48 
29,47 
29,47 

29,47 

29,46 
21), 15 
29,45 
29,44 
29,44 









J>ißf. 1' 


IgM 





1,6611601 
1,6614545 
1,6617489 
1,6620432 
1,6623374 
1,6626317 



1,6629258 
1,6632200 
1,6635141 
1,6638082 
1,6641022 
1,6643962 



1,6646901 
1,6649840 
1,6652779 

1,6655717 
1,6658655 
1,6661592 



1,6664529 
1,6667466 
1,6670402 
1,6673338 
1,6676274 
1,6679209 



1,6682144 

1,6685078 
1,6688012 
1,6690945 
1,6693879 
1,6696811 



1,6699744 
l,67«l!a676 
1,6705608 
1,6708539 
1,6711470 
1,6714400 
1,6717331 



29,44 
29.11 
29,44 
29,43 
29,42 
29,43 
29,41 

29,4a 
29,41 

29,41 
29,40 
29,40 
29,39 

29,30 
29,39 
29,38 
29,38 
29,37 
29,37 

29,37 
29,36 
29,36 
29,36 

29,35 

29,34 
29,34 
29,33 
29,34 

29,32 

29,33 

29,32 
29,32 
29,31 
29,31 
29,30 
29,31 
29,30 



1,6717331 
1,6720261 
1,6723190 
1,6726119 
1,6729048 
1,6731976 



1,6734904 
1,6737832 
1,6740759 
1,6743686 
1,6746613 
1,6749530 



1,6752465 
1,6755390 
1,6758315 
1,6761240 
1,6764165 
1,6767089 



1,6770012 
1,6772936 
1,6775859 
1,6778781 
1,6781704 
1,6784626 



1,6787547 

1,6790469 
1,6793390 
1,6796310 
1,6799231 
1,6802151 



1,6806090 
1,6807990 
1,6810909 
1,6813827 
1,6816746 
1,6819664 
1,6882581 



29,31 
29,30 
29,29 
29,29 
29,29 
29,28 
29,28 



29,27 

29,27 
29,27 
29,26 
29,26 

29,25 
29,25 
29,25 
29,25 
29,24 
29,33 

29,24 
29,23 
29,22 
29,23 
29,22 
29,21 

29,21 

29,20 
29,21 
29,20 
29,19 

29,20 
29,19 
29,18 
29,19 
29,18 
29,17 
29,18 
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1 '-IT 


61 0 


6«o 




Diff. 1" 




Diff. i" 


Iff M 


Diff. 1" 


0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 

^ 20 


1,6822581 
1,6825499 
1,6828416 
1,6831332 
1,6834249 
l,68371ß5 


29,17 
29,18 
29,17 
29,16 

29,17 
29,16 
29,15 

29,16 
29,15 
29,15 
29,14 
29,14 
29,14 

29,18 
29,14 
29,13 
29,12 
29,12 
29,12 

29,12 
29,11 
29,11 
29,11 
29,11 
29,10 

29,10 

29,09 

29,09 
29,09 
29,09 
29,08 

29,08 
29,08 
29,08 
29,07 
29,07 
29,06 
29,07 


1,6927408 
1,6930315 
1,6933221 
1,6936127 
1,6939092 
1,6941937 


29,06 
29,07 
29,06 
29,06 
29,05 
29,05 
29,05 

29,05 
29,04 
29,04 
29,04 
29,04 
29,03 

28,03 
29,03 
29,02 
29,08 
29,02 
29,0» 

29,01 
29,02 
29,00 
29,01 
29,00 
29,01 

28,99 
29,00 
28,99 
28,99 
28,99 
28,99 

28,98 
28,98 
28,98 
28,97 
28,98 
28,97 
28,97 


1,7031866 
1,7034763 
1,7037659 
1,7040556 

1,7046348 


28,97 
28,97 
28,96 
28,97 
28,96 
28,96 
28,95 

28,96 
28,95 
28,95 
28,94 
28,95 
28,94 

28,94 
28,94 
28,93 
28,94 
28,93 
28,9» 

28,93 
28,93 
28,92 
28,92 
28,91 
28,92 

28,91 
28,91 
28,91 
28,91 
28,90 
28,90 

28,90 
28,90 
28,90 
28,89 
28,89 
28,89 
28,89 


10 0 

11 40 
13 20 
15 0 
10 40 
18 20 


1,^40080 
1,6842996 
1,6845911 
1,6848826 
1,68d1740 
1,6854654 


1,6944842 
1,6947747 
l,e9S0651 

1,6953555 
1,6956459 
1,6959363 


1,7049243 

1,7052139 
1,7055034 
1,7057938 

l,/UtfU(K9 

1,7063718 


20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
2H 20 


l,(iö57üt)8 
1,6860481 
1,6863395 

1,6866308 

l,GHb92iü 
1J)872132 


1,6962266 
1,696."' 1H9 
1,696,SÜ72 
1,6970974 
l,b9< Jb/b 
1,6976778 


1,7066612 
1,7069506 
1,7072400 
1,7075293 

1,7081080 


30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 40 
jL3Ö20 


l,ÜH7öOi4 
1,6877956 
1,6880867 
1,6883778 

1 Ü LJ LJ Ii il 

1 ,DrvSobtty 
1,6889600 


1,6979680 
1,6982581 

1,6985483 
1,6988383 
i,byyiio4 
1,6994184 


1,7083972 
1,7086865 
1,7089758 
1,7092650 

1,7098433 


F40 0 

mi 40 

^3 20 

45 0 

46 40 
48 20 


1,6892510 
1,6895420 
1,6898329 
1,6901238 
1,6904147 
1,6907056 


1,6997085 
1,6999984 

1,7002884 
1,7005783 
1,7008682 
1,70115^ 


1,7101325 
1,7104216 
1,7107107 
1,7109998 
1,7112889 
1,7115779 


50 0 
i51 40 
p3 20, 

[55 0 

■S6 40 

'58 20 
00 0 


1,6909964 
1,6912872 
1,6915780 
1,6918688 
1,6921595 
1,6924502 
1,6937406 




1,7014480 
1,7017378 
1,7020276 
1,7093174 
1,7026071 
1,7028960 
1,7031866 


l,71186i9 
1,7121559 
1,7124449 
1,7127339 
1,7130328 
1,7133117 
1,713600{; 
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Diff. 4'' 



4 il 

0 0, 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



1,7138006 
1,7136605 
1,7M1784 
1,7144692 
1,7U7560 
1,7150448 



1,7153336 
1,7156223 
1,7159111 
1,7161096 
1,7104885 
1,7167772 



20 0 

21 40 

23 20 

25 0 

26 40 

28 20 



1,7170658 
1,7173545 
1,7176431 
1,7179317 
l,71ö2203 
1,7185088 



30 0; 

31 40 1 
33 20' 

35 o' 

36 40 ' 
38 201 



1,7187974 
1,7190859 
1,7193744 
1,7196629 
1,7199514 
1,7202398 



40 0 

41 40 

43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
56 20 
60 0 



1,7205282 
1,7208167 

1,7211051 
1,7213934 
1.721R818 
1,72197dl 



l,72tMS 

1,7285406 

1,7288351 

1,7281333 

1,7284146 

1,7238888' 

1^7288881 



28,89 

2«, 89 
28,89 
28,88 
28,88 
28,88 
28,88 

28,87 
28,88 

28,87 

28,87 
28,87 
28,66 

26,87 
28,86 
38,86 
28,86 
38,85 
26,68 

28,85 
28,85 
28,85 
28,85 
28,84 
28,84 

28,85 
28,84 
28,83 
28,84 
28,83 
28,84 

28,83 

28,83 

28,82 

28,83 

28,83' 

28,82 

28,82 



1,7230881 
1,7248763 
1>7245645 
1,7248527 
1,7251408 
1,7254290 



1,7257171 

1,7260052 
1,7262933 
1,7265814 
1,7268694 
1,7271575 



1,7274455 
1,7277335 
1,7280215 
1,7283095 
1,72S5975 
1,7288855 

1,7291734 
1,7294613 
1,7297492 
1,7300371 
1,7303250 
1,7306129 



1,7308007 
1,7311886 
1,7314784 
1,7317642 
1,7380520 
1,7323398 

1,7396876 
1,7328158 
1,7883031 
1,7384808 
1,7389065 
1,7318883 
1,7348589 



Diff. 1" 



28,82 
28,82 
28,82 
28,82 
28,81 
28.82 
28,81 

26,61 
26,61 
28,8i 
26,80 
26,61 
26,80 

26,60 
26,80 
26,60 
26,60 
26,60 
26,78 

28,79 
28,79 
28,79 
28,79 
28,79 
28,76 

28,79 
28,78 
28,78 
28,78 
28,78 
28,78 

28,77 
28,78 
28,77 
28,77 
28,78 
28,76 
28,77 




1,7343539 
1,7346416 
1,7349293 
1,7352169 
1,7355046 
1,7357922 



1,7360798 
1,7363674 
1,7366550 
1,7369426 
1,7372302 
1,7375177 



1,7378053 
1,7380928 
1,7383803 
1,7386679 
1.7389554 
1.7392428 

1,7395303 
1,7.398178 
1,7401052 
1,7103927 
1,7406801 
1,7409675 



1,7442550 
1,7415424 
1,7448298 
1,7421171 
1,7424045 
1,7426919 



1,7429792 
1,7432666 
1,748j^|89 
1,7488*12 
1,7441285 
1,744«488 
1,7449031 



Diff. 1" 



28,76 
28,77 
28,77 
28,76 
28,77 
28,76 
28,76 

28,76 
28,76 
28,76 
28,76 
26,75 
26,76 

28,75 
28,75 
28,76 
28,75 
28,74 
28,75 

28,75 
28,74 
28,75 
28,74 
28,74 
28,75 

28,74 
28,74 
28,73 
28,74 
28,74 
28,73 

28,74 
28,73 
28,73 
28,73 
28,73 
28,73 
2S 73 
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I II 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 40 
3« 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



09» 



1,7447031 
1,7449904 
1,7452777 
1,7455650 
1,7458522 
1.7461395 



1,7464267 
1,7467110 
1,74^70012 
1,7472884 
1,7475756 
1.7478628 



1,7481500 
1,7484372 
1,7487244 
1,7490115 
1,7492987 
1,7495858 



1,7498730 
1,7501601 
1,7504473 
1,7507344 
1,7510215 
1,7513086 



1,7515957 
1,7518828 
1,7521699 
1,7524570 
1,7527441 
1,7530311 

1,7533182 
1,7536053 
1,75380^3 
1,7541794 
1,7544664 
1,7547534 
1,7550405 



Diir. 1" 

28,73 
28,73 
28,73 
28,73 
28,72 
28,73 
28,72 

28,73 
28,72 
28,72 
28,72 
28,72 
28,72 

28,72 
28,72 
28,71 
28,72 
28,71 
28,72 

28,71 
28,72 
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1,9198575 
1,9201570 


1,9303701 
1,9306713 
1,9309727 


48 20 


1,9097031 


1,9204565 


' 1,9312741 


50 0 


1,9100010 


1 1,9207561 


1,9315755 


Ol 4U 


l,yiU49ny 






53 20 


1,9105969 


1,9213555 


1,9321786 


55 0 


1,9108949 


1,9216552 


j 1,9324802 


56 40 


1,9111930 


1,9219550 


: 1,9327819 


58 20 


1,9114911 


1,9222549 


1,9330836 


60 0 


1,9117893 


1,9225548 


1,9333853 



I 



IIS 




n 

0 0 

1 40 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 4ü 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
m 20 



1,9333863 
1,9838872 
1.9889890 

1,9342910 
1,9345929 
1,9818060 



1,9351971 
1,9354992 
1,9358014 
1,9361037 
1,9364060 
1,9367083 



1.9370108 
1,9373132 
1,9376158 
1,9379184 
1,9382210 
l,9dtöJtö7 



Ml q 




1^988«I84 

1,9881292 
1,9884^1 
1,93973.W 
1,9400380 
l,8«MtO 



0, 




1, 



50 0 



56 40 



1,9424638 
1,9427673 
1,9430708 
1,9433744 
1,9436781 
1,9439818 



1»9 



30,17 
30,19 
30,18 
30,20 
30,19 
30,21 
30,S1 

30,21 
30,22 
30,23 

m,^ 

30,2S 
30,25 

30,24 
30,26 

:^,26 

30,26 
:M),27 
30,27 

30,28 
3(>,29 
30.29 
30,30 
30,30 
30.31 

30.32 
30,32 
.30,32 
30,33 
30,34 
30,34 

30,35 
30,35 
30,36 
30,37 
30,37 
30,38 
30,38 



1,9442856 

1,9148833 
1.9451972 
1,9455012 
1, 945^5^ 



1,94« 1094 
1,9464135 
1,9467178 
1,9470221 
1,9473264 
1,9476308 

1,9479353 
1.9482398 
l.t>lw'ii 11 

l.y 41^1537 
1,949458.=) 



1,9497633 
1 ,9500682 
1,9.50.3731 
1.9506781 
1,9509831 

1»! 



\^ 
i,1 

1,9531202 

1,9534257 
1,9537313 

! 1,9S 
{ l,9ä|M5 
1,9548648 
1,9552602 



30,38 
30,38 
30,39 
30,39 
30,40 
30,41 
30,41 

30,41 

30,41 
30,48 
30,44 
30,45 

30,45 
30,4« 
30,48 
30,47 
30,48 
30,48 

30,49 
30.49 
30,50 
30,50 
30,51 
30,32 

30,53 
30,52 
30,54 

30 54 
i>0,55 
30,55 

30,56 
30,57 
30,57 

30,58 
30,58 
30,59 
30,60 



1,9552802 
1,9555882 
1,9598722 
1,9561783 
1,9584814 
1,95^7906 



1.9570969 
1,9574032 
1,9577096 
1,9580160 
1.9583226 
1,9586291 



1 C|r^v«>r^J^^ 

1,959M02 

l,9:vt^.)<ii 

I.Qiin I 
1,9001699 

1,9607769 
1,9610840 
1,9613911 
1,9616983 

l,9r>?rii]",rj 



jUM890l 




30,59 
30,60 
30,60 
.30,61 
30,01 
30,62 
30,63 

30,63 
30,64 
30,64 
30,66 
30,65 
30,87 

30,67 
30,67 
30,69 
80,69 
30,69 
30,70 

30,71 
30,71 
30,72 
30,73 
30,73 
90,74 

30,75 
30,75 

;;u.76 

30,78 
30,77 

30,79 
30,79 
30,79 
.30,81 

30,öl 
30,83 
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§10 




§9» 


IgM 


Diir. 1" 


IgM 


Diff. 1" 


IgM 


Diff. 1" 



i II 

0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



1,9663140 
1,9666223 
1,9669306 
1,9672389 
1,9675474 
1,9678558 



1,9681644 
1,9684730 
1,9687817 
1,9690905 
1,9693993 
1,9697082 



1,9700171 
1,9703261 
1,9706352 
1,9709443 
1,9712536 
1,9715628 



1,9718722 
1,9721816 
1,9724911 
1,9728006 
1,9731103 
1,9734199 



1,9737297 
1,9740395 
1,9743494 
1,9746593 
1,9749694 
1,9752794 



1,9755896 
1,9758998 
1,9762101 
1,9765205 
1,9768309 
1,9771414 
1,9774520 



30,81 
30,83 
30,83 
30,83 
30,85 
30,84 
30,86 

30,86 
30,87 
30,88 
30,88 
30,89 
30,89 

30,90 
30,91 
30,91 
30,93 
30,92 
30,94 

30,94 
30,95 
30,95 
30,97 
30,96 
30,98 

30,98 
30,99 
30,99 
31,01 
31,00 
31,02 

31,02 
31,03 
31,04 
31,04 
31,05 
31,06 
31,06 



1,9774520 
1,9777626 
1,9780733 
1,9783841 
1,9786949 
1,9790058 



1,9793168 
1,9796279 
1,9799390 
1,9802502 
1,9805614 
1,9808728 



1,9811842 
1,9814956 
1,9818072 
1,9821188 
1,9824305 
1,9827422 



1,9830540 
1,9833659 
1,9836779 
1,9839899 
1,9843020 
1,9846142 



1,9849264 
1,9852387 
1,9855511 
1,9858636 
1,9861761 
1,9864887 



1,9868014 
1,9871141 
1,9874270 
1,9877398 
1,9880528 
1,9883658 
1,9886789 



31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 



06 
06 
07 
08 
08 
09 
10 

11 
11 
12 
12 
14 
14 

14 

16 
16 
17 
17 
18 

19 

20 
20 
21 
22 
22 

23 
24 
25 
25 
26 
27 

27 
29 
28 
30 
30 
31 
32 



1,9886789 
1,9889921 
1,9893054 
1,9896187 
1,9899321 
1,9902456 



1,9905591 
1,9908727 
1,9911864 
1,9915002 
1,9918140 
1,9921279 



1,9924419 
1,9927560 
1,9930701 
1,9933843 
1,9936986 
1,9940130 



1,9943274 
1,9946419 
1,9949565 
1,9952711 
1,9955859 
1,9959007 



1,9962155 
1,9965305 
1,9968455 
1,9971606 
1,9974758 
1,9977911 



1,9981064 
1,9984218 
1,9987373 
1,9990529 
1,9993685 
1,9996842 
2,0000000 



31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 

31 

31 
31 
31 
31 
31 
31 



31 
32 
33 
33 
34 
35 
35 

36 
37 
38 
38 
39 
40 

41 
41 
42 
43 
44 
44 

45 
46 
46 
48 
48 
48 

50 
50 
51 

52 
53 
53 

54 

55 
56 
56 
57 
58 
59 
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/ // 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 

53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



IgM 

2,0000000 
2,0003159 
2,0006318 
2,0009478 
2,0012639 
2,0015801 



2,0018963 
2,0022127 
2,0025291 
2,0028456 
2,0031621 
2,0034788 



2,0037955 
2,0041123 
2,0044291 
2,0047461 
2,0050631 
2,0053802 



2,0056974 
2,0060147 
2,0063320 
2,0066494 
2,0069669 
2,0072845 



2,0076022 
2,0079199 
2,0082377 
2,0085556 
2,0088736 
2,0091917 



2,0095098 
2,0098280 
2,0101463 
2,0104647 
2,0107831 
2,0111017 
2,0114203 



Diff. i" 

31,58 
31,59 
31,59 
31,60 
31,61 
31,62 
31,62 

31,64 
31,64 
31,65 
31,65 
31,67 
31,67 

31,68 
31,68 
31,70 
31,70 
31,71 
31,72 

31,73 
31,73 
31,74 
31,75 
31,76 
31,77 

31,77 
31,78 
31,79 
31,80 
31,81 
31,81 

31,82 
31,83 
31,84 
31,84 
31,86 
31,86 
31,87 



IgM 

2,0114203 
2,0117390 
2,0120578 
2,0123766 
2,0126956 
2,0130146 



2,0133337 
2,0136529 
2,0139721 
2,0142915 
2,0146109 
2,0149304 



2,0152500 
2,0155697 
2,0158894 
2,0162093 
2,0165292 
2,0168492 



2,0171693 
2,0174894 
2,0178097 
2,0181300 
2,0184504 
2,0187709 



2,0190915 
2,0194122 
2,0197329 
2,0200538 
2,0203747 
2,0206957 



2,0210168 
2,0213379 
2,0216592 
2,0219805 
2,0223020 
2,0226235 
2,0229450 



Diff. 1" 

31,86 
31,87 
31,88 
31,88 
31,90 
31,90 
31,91 

31,92 
31,92 
31,94 
31,94 
31,95 
31,96 

31,97 
31,97 
31,99 
31,99 
32,00 
32,01 

32,01 
32,03 
32,03 
32,04 
32,05 
32,06 

32,07 
32,07 
32,09 
32,09 
32,10 
32,11 

32,11 
32,13 
32,13 
32,15 
32,15 
32,15 
32,17 



IgM 

2,0229450 
2,0232667 
2,0235885 
2,0239103 
2,0242323 
2,0245543 



2,0248764 
2,0251986 
2,0255208 
2,0258432 
2,0261656 
2,0264882 



2,0268108 
2,0271335 
2,0274563 
2,0277791 
2,0281021 
2,0284251 



2,0287483 
2,0290715 
2,0293948 
2,0297182 
2,0300417 
2,0303653 



2,0306889 
2,0310127 
2,0313365 
2,0316604 
2,0319844 
2,0323085 



2,0326327 
2,0329570 
2,0332813 
2,0336058 
2,0339303 
2,0342549 
2,0345797 



Diff. 1" 

32,15 
32,17 
32,18 
32,18 
32,20 
32,20 
32,21 

32,22 
32,22 
32,24 
32,24 
32,26 
32,26 

32,27 
32,28 
32,28 
32,30 
32,30 
32,32 

32,32 
32,33 
32,34 
32,35 
32,36 
32,36 

32,38 
32,38 
32,39 
32,40 
32,41 
32,42 

32,43 
32,43 
32,45 
32,45 
32,46 
32,48 
32,48 
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YfAre 



IgM 



0 0 

1 40 

a 20 

5 0 
« 40 
8 30 



10 0, 

11 40 ' 
13 20 

15 0 

16 40 ! 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
98 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



3,0345797 

2,0349045 
2,0352293 
2,035ä^3 
2,0358704 
2,0362046 



2,0365298 
2,0368552 
2,0371806 
2,037\>U(31 
2,0378317 
2,0381574 



2,03H4832 
2,0380091 
2,0391351 
2,03940 1 1 
2,0397873 
2,0401135 



2,0404399 

2,0407663 
2,0410928 
2,0414194 
2,0417461 
2,0420729 



2,0423998 
2,0437268 
2,0430538 
3,0433810 
2,0437062 
2,0440356 



2,0443630 
2,0446905 
2,0450182 
2,0453459 
2,0456737 
2,0460016 
2,0463396 



32,48 
32,48 
32,48 
32,50 
32,51 
32,52 
32,52 

32,^ 

32,54 

32,56 
32,57 
32,58 

32,59 
32,60 
32,60 
32,^ 
32,63 
33,64 

32,64 
32,65 
32,66 
32,67 
32,68 
32,69 

32,70 
32,70 
32,72 
32,72 

32,74 
32,74 

32,75 
32,77 

32,77 
32,78 
32,79 
32,80 



940 



1«M 



2,0463296 
2,0466577 
2,0469859 
2,0473141 
2,W6425 
2,Ä4W'1(» 

2,0482995 
2,0486282 
2,0489569 
2,0492857 
2,0496147 
2,0499437 

' 2.0502728 
2,0.1 (Mio 20 

2,0:>(M»;]I4 

2,0.) I i« IHM 

2,0.i! );)03 
2,0519 i 99 



2,0522496 
2,0525793 
2,0529092 
2,0532392 
2,0535693 
2,0538994 



3,0542397 
2,0545601 
3,0548905 
3,0553311 
3,0555517 
2,0558825 



2,0562133 
2,0565443 
2,0568753 
2,0572065 
2,0575377 
2,0578690 
2,0582005 



Diff. V 



Mo 



IgM 



Diff. 1" 



32.80 
32,81 
32,82 
32,82 
32,84 
32,85 
32,85 

32,87 

32^87 

32,8$ 

32,9jN^ 

83,90 

33,91 

32,92 
33,94 
32,94 
32,95 
32,96 
331,97 

32,97 
32,99 
33,00 
33,01 
33,01 
33,03 

33,04 

33,04 

33,06 
33,06 
33,(B 
33,08 

33,10 
33,10 
33,12 
33,12 
33,13 
33,15 
33,15 



2,0582005 
2,0585320 
2,0588636 
2,0591953 
2,0595272 
2 ,0598591 

2,0601911 
2,0605232 
2,0608554 
2,0611878 
2,0615202 
2,0618527 



2,0621853 
2,0625180 
2,0628508 
2,0631837 

2,0{>3dlü7 
2,0638498 

2,0641831 
2,0645164 
2,0648498 
2,0651833 
2,0655169 
2,065850 6 

2,0661844 
2,0665183 
2,0668523 
2,0671865 
2,0675207 
2,0678550 



2,0681894 
2,0685239 
2,0688585 
2,0691933 
2,0695281 
2,0698630 
2,0701980 



33,15 
33,15 
33,16 
^,17 
33,19 
33,19 
33,20 

33,31 
33,33 
33,34 

33,24 
33,25 
33,26 

33,37 
33,28 
33,39 
33,30 
33,31 
33,33 

33,33 
33,34 

33,35 
33,36 
33,37 
33,38 

33,39 
33,40 
33,42 
33,42 

33,43 
33,44 

33,45 
33,46 

33,48 
33,48 
33,49 
33,50 
33,52 
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Ig M 


Di fr. \" 


lg M 


Diff. 1" 




Ig M 


Diff. \" 


0 0 


2,0701980 


33,50 
33,52 
33,52 
33,54 
33,54 
33,55 
33,57 

33,57 

33,59 

33,59 

33,61 

33,61 ; 

33,63 

33,64 
33,65 

33,67 ! 

33,68 

33,69 

33,70 1 
33,71 
33,72 
33,73 


2,0823282 


33,88 
33,89 
33,90 
33,92 
33,92 
33,93 
33,95 

33,95 
33,96 
33,98 
33,99 
34,00 
34,00 

34,02 
34,03 
34,05 
34,05 
34,06 
34,07 

34,09 
34,10 
34,10 
34,12 
34,13 
34,14 

34,15 
34,16 
34,17 
34,19 
34,19 
34,21 

34,22 
34,22 
34,24 
34,26 
34,26 
34,27 
34,28 


'> 


0945971 


34,27 
34,28 
34,30 
34,31 
34,31 
34,33 
34,34 

34,35 
34,37 
34,37 
34,39 
34,39 
34,41 

34,42 
34,43 
34,44 
34,46 
34,46 
34,48 

34,48 
34,50 
34,51 
34,53 
34,53 
34,54 

34,56 
34,57 
34,58 
34,59 
34,60 

34,62 
34,64 
34,65 
34,66 
31,67 
34,69 
34,69 


1 40 


2,0705332 


2,0826671 


2 


0949399 


3 20 


2,0708684 


2,0830061 


2. 


0952829 


5 0 


2,0712038 


2,0833453 


2 


,0956260 


6 40 


2,0715392 


2,0836845 


2. 


0959691 


8 20 


2,0718747 


2,0840238 


2 


,0963124 


10 0 


2,0722104 


2,0843633 


2 


,0966558 


11 40 


2,0725461 


2,0847028 


2 


,0969993 


13 20 

15 0 

16 40 


2,0728820 
2,0732179 
2,0735540 


2,0850424 
2,0853822 
2,0857221 


2 
2 
2 


,0973430 
0976867 
0980306 


18 20 


2,0738901 


2,0860621 


2 


,0983745 


20 0 


2,0742264 


2,0864021 


2 


,0987186 


21 40 
23 20 


2,0745628 
2,0748993 


2,0867423 
2,0870826 


2 
2 


0990628 
0994071 


25 0 


2,0752358 


2,0874231 


2 


0997515 


26 40 


2,0755725 


2,0877636 


2. 


1000961 


28 20 


2,0759093 


2,0881042 


2, 


1004407 


30 0 

31 40 


2,0762462 
2,0765832 


2,0884449 
2,0887858 


2 
2 


1007855 
1011303 


33 20 
35 0 


2,0769203 
2,0772575 


2,0891268 
2,0894678 


2 
2 


1014753 
,1018204 


36 40 


2,0775948 


2,0898090 


2 


,1021657 


38 20 


2,0779322 


33,74 
33,75 

33,77 
33,77 
33,78 
33,80 
33,80 

33,82 
33,84 
33,85 
33,86 
33,86 
33,88 
33,89 


2,0901503 


2 


1025110 


40 0 


2,0782697 


2,0904917 


2 


, 1028564 


41 40 


2,0786074 


2,0908332 


2 


103*2020 


43 20 


2,0789451 


2,0911748 


2 


,1035477 


45 0 


2,0792829 


2,0915165 


2. 


,1038935 


46 40 


2,0796209 


2,0918584 


2. 


,1042394 


48 20 


2,0799589 


2,0922003 


2 


,1045854 


50 0 


2,0802971 


2,0925424 


2. 


,1049316 


51 40 


2,0806353 


2,0928846 


2 


,1052778 


53 20 


2,0809737 


2,0932268 


2. 


,1056242 


55 0 


2,0813122 


2,0935692 


2. 


,1059707 


56 40 


2,0816508 


2,0939118 


2. 


1063173 


58 20 


2,0819894 


2,0942544 


2, 


1066640 


60 0 


2,0823282 


2,0945971 


2, 


1070109 



Digitized by Google 
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Wahre 
Ano- 
malie. 



0 0 

1 40 

3 20 
5 

6 40 
8 20 



100 0 



iOfo 



10. 0 
11 40 
13 20 
15 
16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



2,1070109 
2,1073578 
2,1077049 
2,1080521 
2,1083994 
2,1087468 



2,1090944 
2,1094420 
2,1097898 
2,1101377 
2,1104857 
2,1108338 



2,1111821 
2,1115304 
2,1118789 
2,1122275 
2,1125763 
2,1129251 



2,1132741 
2,1136232 
2,1139724 
2,1143217 
2,1146711 
2,1150207 



2,1153704 
2,1157202 
2,1160701 
2,1164201 
2,1167703 
2,1171206 



2,1174710 
2,1178215 
2,1181721 
2,1185229 
2,1188738 
2,1192248 
2,1195759 



Diff. i" 

34,69 
34,69 
34,71 
34,72 
34,73 
34,74 
34,76 

34,76 
34,78 
34,79 
34,80 
34,81 
34,83 

34,83 
34,85 
34,86 
34,88 
34,88 
34,90 

34,91 
34,92 
34,93 
34,94 
34,96 
34,97 

34,98 
34,99 
35,00 
35,02 
35,03 
35,04 

35,05 
35,06 
35,08 
35,09 
35,10 
35,11 
35,13 



DilT. 1" 

2,1195759 
2,1199272 
2,1202786 
2,1206301 
2,1209817 
2,1213334 



2,1216853 
2,1220373 
2,1223894 
2,1227416 
2,1230940 
2,1234464 



2,1237990 
2,1241518 
2,1245046 
2,1248576 
2,1252107 
2,1255639 



2,1259173 
2,1262707 
2,1266243 
2,1269780 
2,1273319 
2,1276859 



2,1280400 
2,1283942 
2,1287485 
2,1291030 
2,1294576 
2,1298123 



2,1301672 
2,1305221 
2,1308772 
2,1312325 
2,1315878 
2,1319433 
2,1322989 



IgM 

35,11 
35,13 
35,14 
35,15 
35,16 
35,17 
35,19 

35,20 
35,21 
35,22 
35,24 
35,24 
35,26 

35,28 
35,28 
35,30 
35,31 
35,32 
35,34 

35,34 
35,36 
35,37 
35,39 
35,40 
35,41 

35,42 
35,43 
35,45 
35,46 
35,47 
35,49 

35,49 
35,51 
35,53 
35,53 
35,55 
35,56 
35,57 



IgM 

2,1322989 
2,1326546 
2,1330105 
2,1333665 
2,1337226 
2,1340789 



2,1344352 
2,1347917 
2,1351484 
2,1355051 
2,1358620 
2,1362190 



2,1365762 
2,1369334 
2,1372908 
2,1376484 
2,1380060 
2,1383638 



2,1387217 
2,1390798 
2,1394380 
2,1397963 
2,1401547 
2,1405133 



2,1408720 
2,1412308 
2,1415898 
2,1419489 
2,1423081 
2,1426674 



2,1430269 
2,1433865 
2,1437463 
2,1441062 
2,1444662 
2,1448263 
2,1451866 



Difl. 1" 

35,56 
35,57 
^35,59 
35,60 
35,61 
35,63 
35,63 

35,65 
35,67 
35,67 
35,69 
35,70 
35,72 

35,72 
35,74 
35,76 
35,76 
35,78 
35,79 

35,81 
35,82 
35,83 
35,84 
35,86 
35,87 

35,88 
35,90 
35,91 
35,92 
35,93 
35,95 

35,96 
35,98 
35,99 
36,00 
36,01 
^6,03 
36,04 



Öigitized by Goog 



tsi 



Wahre 



maue. 



1 40 

3 20 

8 ^0 



10 0 

11 40 
L S 20 

15 0 

16 40 
18 20 

2Ü 0 
21 40 
23 20 

25 0 
20 40 
2« 20 



ms,!" 




2,li:;<:)io 

2,1477123 
2,1480736 
2,1484351 
2,1487967 
2,1491584 



2,14f>5?0?^ 

2,iäU2445 

2,150^692 
2,1513317 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



2,1516944 
2,1520572 
2,1524202 
2,1527833 
2,1531465 



2,iSa87S4 

t«lM008 

2,1949647 
2,1S68^7 




36,03 
36,04 
36,06 
36,06 
36,08 
36,10 
36,10 

36^13 
36,13 
36,15 
96,16 
36,17 
36,19 

36,30 
36,22 
86,22 
36,2» 
36,25 
36,S7 

36,28 
36,30 
36,31 
36,32 
36,34 
36,35 

36,36 
36,38 

36.39 
;-!G,40 
36,42 
36,43 

36.45 
36,46 
36,47 

36,19 

36,51 
36,53 



4-' 



2,1562460 
2,1566113 
2,158«7 
2,1593ib 
2,1599660 
2,1606*38 



2,1604398 
2,ir>0s(i59 
2,1011721 
2,1615385 
2,1619051 
2,1622717 



2,162tiäh6 
2,1630055 
2,1i'n37?6 
2,16373^8 
2,1641072 
2,1644747 



2,1648424 
2,1652102 
2,1655781 
2,1659462 
2,1663144 
2,1666637 



2,1670513 
2,1«74!199 
2,1679867 

2,1681576 
2,1685267 
2,1686959 



2,1692652 
2,MB0847 
2,1906044 
2,im»2 
2,1907441 
2,mtl42 
2,1714844 



Diff.l" 



36,51 
36,53 
36,54 
36,56 
36,57 
36,58 
36,60 

36,61 
36,62 
36,61 
36,66 
36,66 
86,60 

36,M 
86,71 
36,72 
36,74 
36,75 
36,77 

36,78 
36,79 
36,81 
36,82 
36,83 
36,86 

36,86 
36,88 
36,89 
36,91 
36,92 
36,93 

36.95 

3c;,'j7 

36.!)s 

37.01 
37,02 
37,03 



igm 



Dur.i" 



8» 



1714844 
171854ri 

1722252 

172595!) 
17296Ü7 
1733376 



1737087 
17 107 W 
1744^13 
1748228 

17.M945 
1 7 jäü63 



1759382 
1763103 
1766826 
1770550 
1774275 
1778002 



1781730 
1785460 

1792924 
179nR."<^ 
1600394 



1804131 

180^^69 
1811609 
1815351 
1819094 
1822838 




37,03 

37,05 
37,07 
37,08 
37,09 
37,11 

37,14 
37,15 
37,17 
37,18 

37,19 

37,21 
37,23 

vM 

37^ 
37,28 

37,30 
37,31 
37,33 
37,34 
37,36 
37,37 

37,38 
37,40 
37,42 

37,43 
37,44 
37,46 

37,48 
37,49 
37,50 
37,52 
37.54 
37^55 
37,56 



122 





10 


1060 


1090 


Ano- 
malie. 


ig M 


Diff. 1" 


lg M 


Diff. 


IgM 


Diff. 1" 


0 0 


2,1849092 


37,55 
37,56 
37,58 
37,60 
37,61 
37,62 
37,64 

37,66 
37,67 

37,68 
37,70 
37,72 
37,73 

37,74 
37,76 
37,78 
37,79 
37,81 
37,82 

37,84 
37,85 
37,87 
37,88 
37,90 
37,91 

37,93 
37,95 
37,96 
37,97 
37,99 

38,02 
38,04 

38,05 
38,07 
38,09 
38,10 
38,11 


2,1985282 


38,10 
38,11 
38,13 
38,15 
38,16 
38,18 
38,19 

38,21 
38,23 
38,24 
38,25 
38,28 
38,28 

38,31 
38,32 
38,33 
38,35 
38,37 
38,38 

38,40 


2,2123493 


38,67 
38,69 
38,70 
38,72 
38,74 
38,75 
38,77 

38,79 

38,80 
38,82 
38,84 
38,85 
38,87 

38,88 
38,90 
38,92 
38,93 
38,96 
38,96 

38,99 
39,00 
39,01 
39,04 
39,05 
39,06 

39,09 
39,10 
39,12 
39,13 
39,15 

Oif, 1 1 

39,18 
39,20 
39,22 
3Ö,23 
39,26 
39,26 
39,29 


1 40 


2,1852848 


2,1989093 


2,2127302 


3 20 

5 0 

6 40 


2,1856606 
2,1860366 
2,1864127 


2,1992906 
2,1996721 
2,2000637 


2,2131282 
2,2135104 
2,2138978 


8 20 


2,1867889 


2,2004355 


2,2142853 


10 0 


2,1871653 


2,2008174 


2,2146730 


11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 


2,1875419 
2,1879186 
2,1882954 
2,1886724 
2,1890496 


2,2011995 
2,2015818 
2,2019642 
2,2023467 
2,202729d 


2,2150609 
2,2154489 
2,2158371 
2,2162255 
2,2166140 


20 0 

21 40 


2,1894269 

2,1898043 


2,2031123 
2,2034954 


2,2170027 
2,2173915 


23 20 


2,1901819 


2,2038786 


2,2177805 


25 0 


2,1905597 


2,2042619 


2,2181697 


26 40 


2,1909376 


2,2046454 


2,2185590 


28 20 


2,1913157 


2,2050291 


2,2189486 


30 0 


2,1916939 


2,2054129 


2,2193382 


31 40 


2,1920723 


2,2057969 


*>. 2 197281 


33 20 


2,1924508 


2.2061811 


38,43 
38,45 
38,46 
38,48 

38,49 
38,51 
38,53 
38,54 
38,56 
oo,0o 

38,59 
38,61 

38,62 
38,64 
38,66 
38,67 
38,69 


2,2201181 


35 0 


2,1928295 


2,2065654 


2.2205082 


36 10 


2,1932083 


2,2069499 


2,22üb986 


38 20 


2,1935873 


2,2073345 




40 0 

41 40 


2,1939664 
2,1943457 


2,2077193 

2,2081042 


2,2216797 

2,2220706 


43 20 


2,1947252 


2,2084893 


2,2224616 


45 0 


2,1951048 


2,2088746 


2,2228528 


46 40 


2,1954845 


2,2092600 


2,2232441 


48 20 


2,1958644 


2,2096456 


2,2236356 


.50 0 
: 51 40 
53 20 


2,1962445 
2,1966247 
2,1970051 


2,2100814 
2,2104173 
2,2108084 


2,2246273 
2,2244191 

2,2248111 


55 0 

56 40 

58 20 


2,1973856 
2,1977663 

2,1981472 


2,2111896 
2,2115760 

2,2119626 


2,2252083 
2,2255956 
2,2259882 


^ 0 


2,1965282 


2,2123493 


2,2263808 



Digitized by Google 
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Wuhre 

Ano- 
timUe. 



/ ti 
0' 0 

1 40 

3 20» 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

O,} 0 

36 40 
38 20 

4Ü 0 
41 fO 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 



IgM 



Diff. V 



2^263806 
^{^2267737 
2,2274067 

2,2275599 
2,2279533 
2,2283466 



2,2287405 
3,22|^4 
2,22^84 
2,2290226 
2,2303170 
2,2307115 



2,2311063 
2,2315012 
2,2318962 
2,2322915 
2,2326869 
2,2330824 



2,2334782 
2,2338741 
2,2342702 
2,231666;") 
2,2300629 
2,2354596 



2,2358563 
2.7362Ö33 
2,2366504 
2,2370478 
2,2374453 
2,2378429 




2,2382407 
2,2386387 
2,2390369 
2,2394353 
2,2398338 
2,? 102325 
2,2466»U 



39,26 
39,29 
39.30 
39,32 
39,34 
39,35 
39,37 

39,39 
39.40 
39,42 
39,44 
39,45 
39,48 

39,49 
39,50 
39,53 
39,54 
39,55 
39,58 

39,59 
39,61 
39,63 
39,64 
39,67 
39,67 

39,70 
39,71 
39,74 
39,74 
39,77 
39,78 

39,80 
39,82 
39,84 
39,85 
39,87 
39,89 
39,91 



109 



lg M 



Diff. V 



110 0 



2,2406314 
2,2410305 
2,2414297 
2,2418291 
2,2422287 
2,2426285 



2,2430284 
2,2434285 
2,2438288 
2,2442293 
2,2446300 
2,2450306 



2,2451318 
2,2458330 
2,2462343 
2,2466359 
2,2'i^76 
2,2474395 



2,2478416 

2.?4«?J'<8 
2,24bb4b3 
2,249fl4>^9 
2.2ilii.>i7 
2,2498547 



2,2502578 

2,2510647 
2,2514684 
2,2518723 
2,2522763 



2,2526806 

2,253|^^K) 
2,2534896 
2,2538944 
2,2542994 
2,2547045 
2,25M099 



39,89 
39.91 
39, y2 
39,94 
39,96 
39.98 
39,99 

40,01 
40,03 
40,05 
40,07 
40.08 
40,10 

40,12 
40,13 
40,16 
40,17 
40,19 
40,21 

40,22 
40,25 
40,26 
40,28 
40,30 
40,31 

40,34 
40,35 
40,37 
40,39 
40,40 
40,43 

40,44 
40.46 
4Ü,li> 
40,50 
10.51 
10.51 
40,55 'j 



2,2551099 
2,2555154 
2,2559211 
2,2563270 
2,2567331 
2,2571393 



2,2575458 
2,2579524 
2,2583592 
2,2587662 
2.25917^4 
2,2595607 



2,2599883 
2,2603960 
2,2608039 
2,2612120 
2,2616203 
2,2620288 



2,2634374 
2,2(.'J^!m3 
2,2h;v^>,p3 
2,2GJitit>45 
2,2640740 
2,2644836 



2,2^1^^913 
2,2653033 
2,2657135 
2,2661238 
2,2665344 
2,2661 



94Mf 
—mm* 



Dm. 1" 



2,2673 
2,2677«71 i 
2,2681784 
2,968589p 
2,2690016 
2,26^34 
2,2698255 



40,54 
40,55 
40,57 
40,59 
40. (i! 
40,6i 
40,65 

40,66 
40,68 
40,70 
40,72 
40,73 
40,76 

40,77 
40,79 
40,81 
40,83 
40,85 
40,86 

40,89 
40,90 
40,92 
40,95 
40,96 
40,97 

41.00 
41.02 
11,03 
y41,06 
11,07 
41,09 

1 

41,13 
11.15 
41.17 
11, IS 
11,21 
4 1 ,22 



Digitized by Google 
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Wahre 
Ano- 
malie. 



lifo 



4 

0 

I 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

II 40 

13 20 

15 O' 

16 40 

18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 
3:) 0 
36 40 
38 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



IgM 

2,2698255 
2,2702377 
2,2706501 
2,2710628 
2,2714756 
2,2718886 

2,2723018 
2,2727152 
2^31288 
2,2735425 
2,2739565 
2,2743707 



2,2747850 
2,2751905 
2,2756143 
2,2760292 
2,2764443 
2,2768597 



2 , 2 < t'2. i o'i, 
2,2776909 
2,2781068 
2,2785229 
2,2789391 
2,2793556 



2,2797723 
2,2801892 
2,2806063 
2,2810235 
2,2814410 
2,2818586 



2,2822765 
2,2826945 
2,2831128 
2,2835312 
2,2839499 
2,2843687 
2,2847878 



Diff. 1" 

41,21 
41,22 
41.24 

\\:Li 

41,28 
41,30 
41,32 

41,34 
41.36 
41,37 
41,40 
41,42 
41,43 

41.45 
41,48 
41,49 
41,51 
41,54 
41,55 

41,57 
41,59 
41,61 
41,62 
41,65 
41,67 

41,69 
41,71 
41,72 
41,75 
41,76 
41,79 

41,80 
41,83 
41,84 
41,87 
41,88 
41,91 
41,92 



2,2847878 
2,2852070 
2,2856264 
2,2860461 
2.2864659 
2,2868859 



2,2873062 
2,2877266 
2,2681472 
2,2885680 
2,2889891 
2,2894103 



2,2898317 
2,2902534 
2,2906752 
2,2910972 
2,2915195 
2.2919419 



2,:i!J2uü45 
2,2927874 
2,2932104 
2,2936336 
2,2940571 
2,2914807 

2,2949046 
2,2953286 
2,2957529 
2,2961774 
2,2966020 
2,2970269 



2,2974520 
2.2978772 
2,2983027 
2,2987284 
2,2991543 
2,201) 5 M04 
2,3000067 



üi(l. 1" 

41,91 
41,92 
41,94 
41,97 
41,98 
42,(X) 
42,03 

42,04 
42 0(> 

42,06 
42,11 
42,12 
42,14 

42,17 
42,18 
42,20 
42,23 
42 21 
42,26 

• 

42,29 
42,30 
42,32 
42,35 

42,36 
42^9 

42,40 

42^43 

42,46 
42,49 
42,51 

42,52 
42,55 
42,57 
42,59 
42,61 
42,63 
42,65 



113 0 



IgM 

2,3000067 
2,3004332 

2,3008599 
2,3012869 
2.3017140 
2,3021413 



2,3025689 
2,302S|66 
2,3034296 
2,3038528 
2,3042811 
2.3047097 



2,3051385 
2,3055675 
2,3059967 
2,3064261 
2,3068558 
2,3072856 



2,3077157 
2,3081459 
2,3085764 
2,3090071 
2,3094380 
2,3098691 

2,3103004 
2,3107319 
2,31 IKr-^« 
2,311.>yäb 
2,3120277 
2,3124601 



2,3128927 
2,3133255 
2,3137585 
2,3141917 
2,3146252 
2,3150588 
2^313492? 



Diff. \" 

42,63 
42,65 
42, Li 7 
42,70 
42,71 
42,73 
42,76 

42,77 
42,80 
42,82 
42,83 
42,86 
42,88 

42,90 
42,92 
42,94 
42,97 
42.98 
43,01 

43,02^ 
43,05 

43,07 
43,09 
43,11 



Digitized by Google 
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1140 



1«M 



Dül. l' 



115« 



lg M Diff. 1" 



llftO 



Dl«. 1" 





»199268 
.316961^ 
;3167«i6 



1^,3181004 
2,Stti358 
2,3^13 
2,3104O7i^ 
^3198432 
2,3M»794 



2,3207159 
2,32115S5 
2,32t58M 
2,3230265 
2,3221638 
2,3229014 



10 n 



2,3233391 
2,32'd::~A 
2.3242153 

2,3250924 
2,3255312 



2.3'»59703 

2,3208491 
2,3272889 
2,3277288 
2,3281690 



2,3286094 
2,3290500 
2,3294908 
2,3299319 
2,3303732 
2,3308147 




43,39 
43.41 

4.'^.4:^ 

4a, 4ü 
43,47 
43,49 
43,52 

43,54 
43,55 
43,59 
43,60 
43,62 
43,65 

43,66 
43,69 
43,71 

43,73 
43,76 
43,77 

43,80 
43,82 
43,84 
43,87 
43,88 
43,91 

43,93 
43,95 
43,98 
43,90 
44,02 
44,04 

44,06 
44,08 
41,11 
44,13 
44,15 
44,17 
44,20 



2,3312564 
3,3316964 
2,3321406 

2,332^51830 

2,J 

2,332 




2,^1339115 

2,3343^ 

2^79«i^ 

2,31^2421 

2,3356861 

2,336130| 



2,3365747 
2,3370193 
2,3374642 
2,3379093 
2,3383546 
2,3388002 



2,3392460 
2,3396920 
2,3401382 
2,3-105847 
2,3410314 
2,3414783 



2,3419255 
2,3423728 
2,3428204 
2,3432683 
2,34'?71fi3 
2,3441646 



2,3446132 
2,^619 
2,3455109 
2,3459601 
2,3464096 
2,3468593 
2,367660» 



44.17 
44,20 
44,22 
44,24 
44,26 
44,28 
44,31 

44,33 
44,35 

44,40 
44,42 
44,44 

44,46 
44,49 
44,51 

44,53 
44,56 
44,58 

44,60 
44,62 
44,65 
44,67 
44«69 
44,72 

44,73 
44,76 
44,79 
44,80 
44,83 
44,86 

44,87 
44.90 
44,Ü2 
44,95 
44,97 
44,99 
45,01 



2,3473092 
2,3477S93 
2,3483007 
2,348«9ib 
2,3491112 
2,3495633 



2,3500136 
2,3504651 
2,3J^169 
2^3689 
2^8211 
2,3532736 



2,3527263 
2,3531793 
2,3536325 
2,3540859 
2,3545396 
2,3549935 



2,3i>i>44<6 
2,3559020 
2,3ät)ööö6 
2,3568114 
2,3572665 
2,3577218 



2,3581773 

2,3=>%331 

2,35yü«92 
2,3=^0-' 154 
2, 30000 19 
2,3604587 



2,3609157 
2,3613729 
2,3618304 
2,3622881 
2,3627460 
2,3632042 



44,99 
45,01 
45,04 
45,06 
45,09 
45,11 
45,13 

45,15 
45,18 
-l',?0 
45,22 
45,25 
45,37 

45,30 

45,32 
45,34 
45,37 
45,39 
45,41 

45,44 
45,46 
45,46 

45,51 
45,53 
45,55 

45,58 
45,61 
45,62 
45,65 
45,68 
45,70 

45,72 
45,75 
45,77 
45,79 
45,82 
45,84 
45,87 



Digjtized by Google 
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Wahre 
Ano- 
malie. 



0 



0 



1 40 

3 20 
5 0 
l> 40 

m 



11 40 

13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 

23 20 

25 0 

26 404 

28 20 



Diir. I" 



2,3636626 
2,3641213 
2,3645802 
2,3650394 
2,3654988 
3,3659584 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 

38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 



55 0 



56 40 
60 0 



4r 



2,3664183 
2^3668784 
1^73368 

2,3$779f^ 
2^3682603 

2,3687214 



2,3691827 
2,3696443 
2,3701061 
2,3705682 
2,3710305 
2,3714931 



2,3719559 
2,3724190 
2,3728823 
2,3733459 
2,3738097 
2,3742737 



2,37473*^0 
2,3752(126 
2,3756673 
2,3761324 
2,3765977 
2,3770632 



2,3775290 
2,3779951 
2,378161 3 
2.37<^M'i79 
2,3793947 
2,379^617 
2,3bOa290 



45,84 
45,87 
45.89 
45,92 
45,94 
45,96 
4t, 99 

46,01 
46.04 
46,06 
46,09 
46,11 
46,13 

46,16 
46,18 
46,21 
46,23 
46,26 
40,28 

46,31 
46,33 
46,36 
46,38 
46,40 
46,43 

46,46 
46,47 
46,51 
46,53 
46,55 
46,58 

46,61 
46,62 
46,66 
46,68 
46,70 
46,73 
46,75 



2,38^290 
2,38l7965 

2,3812643 
2,3817324 
2,3822007 
2^^^|j^2 




2,3859562 
2,38^4267 
2,38j68976 
2,3873687 
2,3878400 
2,3883116 



2,3887835 
2,3892556 
2,3897279 
2,3902006 
2,3906735 
2,3911466 



2,3916200 
2.3920937 
2,39'2",67G 
2,39.iOil? 
2,3935162 
2,3939909 



'i.:f')H658 
2,3949410 
2,3954165 
2,3958922 
2,3963682 
2,3968145 
2,3973210 



46,73 
46,75 
46,78 
46,81 
46,83 
46.85 
46,88 

46,91 
l(i.93 
4b,9ö 
46,98 
47,00 
47,04 

47,05 
47,09 
47,11 
47,13 
47,16 
47,19 

47,21 
47,23 
47,27 
47,29 
47,31 
47,34 

47,37 
47,39 
47,41 
47,45 
47;47 
47,49 

47,52 
47,55 
47,57 
47,60 
47,63 
47,65 
47,68 



IgM 



2,3973210 

2,3977978 
2,3082748 
2,3987521 
2,3992296 
2,39^5 



2,4001856 
2,4006639 

2,|016214 
2,4021005 

2,4025799 



2,4030596 
2,4035395 
2,4040198 
2,4045002 
2,4019809 
2,4054619 



2,4059432 
2,4064247 
2,4069065 
2,4073886 
2,4078709 
2,4083535 



2,4nss;;(;4 
2,4<N:il!»f> 
2,409«03ü 
2,4102866 
2,4107706 
2,4112548 



2,4117393 
2,4122240 
2,4 r? 7091 
2,4131944 
2,4136799 
2 1111658 
2,4146519 



47,65 
47,68 
47,70 
47,73 
47,75 
47,79 
47,81 

47,83 
47,86 
47,89 
47,91 
47,94 
47,97 

47,99 
48,03 
48,04 
48,07 
48,10 
48,13 

48,15 
46,i8 
48,31 
48,23 
48,26 
48,29 

48,32 
48,34 



48,47 
48,51 
48,53 
48,55 
48,59 
48,61 

m 



% 
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Ano- 
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lir \l 


Diff. V 


Ig .11 


DifT. 1" 




DifT. i" 


/ // 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 


2,4146519 
2,4151383 
2,4156249 
2,4161119 
2,4165991 
2,4170865 


48,61 
48,64 
48,66 
48,70 
48,72 
48.74 
48,78 

48,80 
48,83 
48,86 
48,88 
48,92 
48,94 

48,96 
49,00 
49,02 
49,05 
49,08 
49,11 

49,13 
49,16 
49,19 
49,22 
49,24 
49,28 

49,30 
49,33 
49,35 
49,39 
49,41 
49,44 

49,47 
49,50 
49,53 
49,55 
49,58 
49,61 
49,64 


2,4323356 
2,4328320 
2,4333287 
2,1338257 
2,4313229 
2,4348204 


49.61 
49,64 
49,67 
49,70 
49,72 
49,75 
49,78 

49,81 
49,84 
49,87 
49,89 
49,93 
49,95 

49,98 
50,01 
50,04 
50,07 
50,10 
50,12 

50,16 
50,18 
50,22 
50,24 
50,27 
50,30 

50,33 
50,35 
50,39 
50,42 
50,44 
50,48 

50,50 
50,54 
50,56 
50,59 
50,63 
50,65 
50,68 


2,4503868 
2,4508936 
2,4514007 
2,4519081 
2,4a24158 
2.4529238 


50,65 
50,68 
50,71 
50,74 
50,77 
50,80 
50,83 

50,86 
50,88 
50,92 
50,95 
50,98 
51,01 

51,03 
51,07 
51,10 
51,13 
51,16 
51,18 

51,22 
51,25 
51,28 
51,31 
51,34 
51,37 

51,40 
51,43 
51,46 
51,49 
51,52 
51,55 

51,58 
51,61 
51,65 
51,67 
51,71 
51,73 
51,77 


10 0 

11 40 
13 20 
13 0 
16 40 
18 20 


2,4175743 
2,4180623 
2,4185506 
2,4190392 
2,4195280 
2,4200172 


2,4353182 
2,4358163 
2,4363147 
2,4368134 
2,4373123 
2,4378116 


2,4534321 
2,4539407 
2,4544495 
2,4549587 
2,45d4682 
2,4.559780 


20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 


2,4205066 
2,4209962 
2,4214862 
2,4219764 
2,4224669 
2,4229577 


2,4383111 
2,4388109 
2,4393110 
2,4398114 
2,4403121 
2,4408131 


2,4564881 
2,4569984 
2,4575091 
2,4580201 
2,4a85314 
2,45901.30 


30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 


2,4234488 
2,4239401 
2,4244317 
2,4249236 
2,4254158 
2,4259082 


2,4413143 
2.4418159 
2,4423177 
2,4428199 
2,4433223 
2,4438250 


2,4595548 
2,4600670 
2,4605795 
2,4610923 
2,4616054 
2,4621188 


40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 


2,4264010 
2,4268940 
2,4273873 
2,4278808 
2,4283747 
2,4288688 


2,4443280 
2,4448313 
2,4453348 
2,4458387 
2,4463429 
2,4468473 


2,4626325 
2,4631465 
2,4636608 
2,4641754 
2,4646903 
2,4652055 


50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 


2,4293632 
2,4298579 
2,4303529 
2,4308482 
2,4313437 
2,4318395 
2,4323356 


2,4473521 
2,4478571 
2,4483625 
2,4488681 
2,4493740 
2,4498803 
2,4503868 


2,4657210 
2,4662368 
2,4667529 
2,4672694 
2,4677861 
2,4683032 
2,4688205 
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malie. 

~ 7i 

0 0 

1 40 

3 20 
5 0 
40 

'20 



»to 

ir2o 



15 0 




30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



IgM 

2,4666205 
2,4603382 
2,4606^2 
2,4703744 
3,4706930 
2,4714119 



2,4719311 
2^4734607 
2,4939705 
2,4734906 
2,4740111 
2,4745318 



2,4750529 
2,4755743 
2,4760960 

2,1766180 
2,4771403 
2,4776629 



2,4781859 
2,4787091 
2,4792327 
2,4797506 
2,4802808 
2,4808053 



2,4813301 
2,4818553 
2,4823808 
2,4829065 
2,4834326 
2,46395^1 



2,4844856 
2,4890138 

2,4855402 
2,4860679 
2,4865959 
2,4871243 
3,4876539 



Diff. 1" 

51,73 
51,77 

51,80 
51,82 
51,86 
51.89 
51,92 

51,96 

51.98 
52,01 
52,05 
52.07 
52,11 

53,14 
53,17 
52,30 
53,23 
53,36 
53,30 

52,32 
52,36 
52,30 
53,43 
52,45 
52,48 

52,52 
52,55 
52,57 
52,61 
52,65 
52,67 

52,70 
52,74 
52,77 
52,80 
52,84 
52,86 
52,90 



IgM 

'':2,4876529 

2,4||89^3; 
2;:4892408 
2,4897707 
2,4^03010 

2,4908315 
2,4913624 
2,4918937 
2,4924252 
2,49295|1 
2,4^M^93 



2,4940218 
2,4945517 
2,4950878 
2,4956213 
2,4961551 
2,4966893 



2,4972238 
2,4977586 

2.49*^2937 
2.4ysf^292 
2,4993619 
2,4999011 



2,5004375 
2,5009743 
2,5015114 
2,5020488 
2,5025866 
2,5031247 



2,5036631 
2,5042019 
2,5047409 
2,5053804 

2,5058201 
2,5063602 
2,5069006 



Diff. i" 

52,86 
52,90 
52,93 
52,96 
52,99 
53,03 
53,05 

53,00 

53,13 
53,15 
53,19 
53,22 
53,25 

53,39 
53,31 
53,35 
53,38 
53,43 
53,45 

53,48 
53,51 
53,55 
53,57 
53,63 
53,64 

53,68 
53,71 
53,74 
53,78 
53,81 
53,84 

53,88 
53,90 
53,95 
53,97 
54,01 
54,04 
54,08 



3,5074414 
3,5079835 
3,5085239 
3,5090657 

2^5096078 



2,5101502 
2,5106930 
2,5112361 
2,5117795 
2,5123233 
2,5128674 



2,5134119 
2,5139567 
2,5145018 
2,5150473 
2,5155931 
2,5161392 



2,5166857 
2,5172326 
2,5177797 
2,5183273 
2,5188751 
2,5194233 



2,5199719 
2,5205208 

2,5210700 
2,5216196 
2,5221695 
2,5227198 



2,5332704 
2,5338213 
3,5343736 
3,5349343 
3,5354763 
3,5860286 
3,5365813 



Diff. 1" 

54,04 

54,08 
54,11 
54.14 
54,18 
54,21 
54,24 

54,28 
54,31 
54,34 
54,38 
54,41 
54,45 

54,46 
54,51 
54,55 
54,58 
54,61 
54,65 

54,69 
54,71 
54,76 
54,78 
54,82 
54,86 

54,89 
54,92 
54,96 
54,99 
55,03 
55,06 

55,09 
55,13 

55,17 

55,20 
55,23 



55.^1 
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>Vahre 
Ano- 
ie. 



196 > 






IgM 






Diff. 1" 


lg M 1 Diff. i" 



i ti 

0 0 

1 40 

3 20 
5 0 
« 40 
_820 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



2,5965$18 
2,3371344 
2,5276876 
2,5283415 
2,5287956 
3,5293500 



2,5299048 
2,5304600 
2,5310155 
2,5315713 
2,5321275 
2,532684t 



30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 IG 
d& 20 



40 0 

41 40 

43 20 

45 0 

46 40 
JNI8 20 



50 0 

51 40 
33 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



2,5332410 
2,5337982 
2,5343558 
2,5349138 
2,5354721 
2,5360308 



2,5365898 
2,5371492 
2,5377089 
2,5382690 
2,5388295 
2,5393003 



2,5399514 
2,5405130 
2,5410749 
2,5416371 
2,5431997 
2,5437627 



3,5433260 
2,»I98897 
2,5444387 
2,5450181 
2,5455829 
2,5461480 
2,5447136 



55,31 
55,34 
55,37 
55,41 
55,44 
55,48 

55,52 
55,55 
55,58 
55,62 
55,66 
55,69 

55,73 
55,76 
55,80 
55,83 
55,87 
55,90 

55,94 
53,97 
56,01 
56,05 
56,08 
56,11 

56,16 
56,19 

56,22 
56,26 
56,30 
56,33 

56,37 
56,40 

56,44 
56,48 
56,51 
56,55 
56,59 



2,5467135 
2,5473794 
2,5478456 
2,5484122 
2,5489791 
2,5495464 



2,5501141 

2,5506822 
2,5512506 
2,5518194 
2,5523885 
2,5529580 



2,5535279 
2,5540981 

2,5546688 
2,5552398 
2,5558111 

2,5563828 

2,5569549 
2,5575274 
2,5581003 
2,5586735 
2,5592471 
2,5598210 



2,5603953 
2,5609701 
2,5615451 
2,5631306 
2,5636964 
2,5632726 



2,5038<»2 
2,5644362 
2,5650035 
3,5695812 
3,5661593 
2,5667378 
2,5073166 



56,59 
56,62 
56,66 
56,69 
56,73 
56,77 

56,81 
56,84 
56,88 
56,91 
56,95 
56,99 

57,02 
57,07 
57,10 
57,13 
57,17 
57,31 

57,25 
57,29 
57,32 
57,36 
57,39 
57,43 

57,48 
57,50 
57,55 
57,58 
57,62 
57,66 

57,70 
57,73 
57,77 
57,81 
57,85 
57,88 
57,92 



2,5673166 
2,5678958 
2,5684754 
2,5690554 
3,5696958 
3,5703165 



2,5707977 
2,5713792 
2.5719611 
2,5725434 
2,5731260 
2,5737091 



2,5742925 
2,5748763 

2.5754605 

2,57«iri.lfil 
2,5766300 
2,5772154 

2,5778011 
2,5783873 
2,5789738 
2,5795607 
2,5801480 
2,5807357 




3,3Ä||^ 

2,5854512 

2,3ii(W|jh 

2,5^9(840 

2,5079360 
3,5698184 
3,5884113 



57,92 
57,96 
58,00 
58,04 
58,07 
58,12 

58,15 
58,19 
58,33 
58,26 
98,31 
58,34 

58,38 
58,43 
58,46 
58,49 
58,54 
58,57 

58,62 
58,65 
58,69 
58,73 
58,77 
58,80 

58,85 
5'*,88 
5b, Ü3 
58,96 
59,01 
59,04 

59,08 
59,12 
59,16 

59,20 
59,24 
59,28 
59,31 



0l¥*rt 



9 
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Wahre 


j 199^ 






! Ano- 
1 oudie. 


If M 


üiff. l" 




Diff. 1" 


IgM 


Di0. i" 



* il 

0 0 

1 40 
3 90 

5 0 

6 40 

^ 20 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 
35 0 
3G 40 
38 20 



2,5884112 
2,5880043 
2,^5885979 
2,5901819 
2,5907863 
2,5913810 

2,5919762 
2,5925718 
2,55^1677 
2,59^1 
2,59i|^609 
2,5949580 

2,5955556 
2,5961536 
2,5967519 
2,5973507 

2,5u:iMli9 
2,5985494 



2,5991494 
2,5997498 
2,6003506 
2,6009518 
2.6015534 
2,6021554 



40 0 l 2,6027578 

41 40 2,6033607 
43 20 2,6039639 

45 0 2,6045675 

46 40 2,6051716 




53 20 
55- 0 
56 

58 '20 



Ii 



1^16088045 
2,60«|14 
2,6im88 



59,28 
59.31 

59,40 
59,44 
59,47 
59,52 

59,56 
59,59 
59,64 
59,68 
59,71 
59,76 

59,80 
59,83 
59,88 
59,92 

59,95 
60,00 

60,04 
60,06 
60,12 
60,16 
60,20 
60,24 

60,29 
60,32 
60,36 
60,41 
60,44 
60,49 

60,53 
80,57 
W),61 
60,65 
60,69 
60,74 
60,77 



2,6100188 
2,6106265 
2,6112347 
2,6118433 
2,6124523 
2,6130617 



2,6136715 
2,6142817 
2,6148924 
2,6155035 
2,6161150 
2,6167269 



2,6173392 
2,6179520 
2,6185651 
2,6191787 
2,6197927 
2,6204072 

2,6210220 

2,6216373 

2,t)222j.><> 
2.6228691 
2,6234857 
2,6241027 

2,6247201 
2,6253379 
2,6259562 
2,6265748 
2,6271939 
2,6278135 



2,6284334 
2,61119638 
2,69967416 
2,6303959 
2,6309176 
2,6315397 
2,6321622 



60,74 
60,77 
60,82 
60,86 
60,90 
60,94 
60,98 

61.02 
61,07 
61,11 
61,15 
61,19 
61,23 

61,28 
61,31 
61,36 
61,40 
61,45 
61,48 

61,53 
61,57 
61,61 
61,66 
61,70 
6t,74 

61,78 
61,83 
61,86 
61,91 
61,96 
61,99 

62,04 
62,08 
62,13 
62,17 
62,21 
62,25 
62,30 



2,6321622 

2,6327852 

2,6^4086 

2,69<p325 

2,6346567, 

2,63528U 




2,6359066 

2, 

2,6319646 
2,^115 
2,6390388 



2,6396666 
2,6402948 
2,6409234 
2,6415525 
2,6421820 
2,6428120 

2,6434424 
2,6440733 
2,6447045 

! 2.6453363 

2.f>i:.ii(isi 

2,üiüÜUU 



62,91 



63,27 



2,6472341 

2,647867n 

2,6485016 
2,6491360 
2,64ü77(is 



2,6510411$ 
2,651678p: 
2,6583147 

2,6a^l8 
2,6535893 
' 2,6542ini 
2,6648Wr 
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0 



I 44 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



2,6548657 
2,6555046 
2,6561439 
2,656783t 
2,6574340 
2,6580647 



2,6587058 
2,6593474 
2,6599895 
2,6606320 
2,6612750 
2,6619185 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 4) 



2,6625623 
2,6632067 
2,6638515 
2,6644968 
2,6651425 
2,66578B7 



2,6664954 

2,6670825 
2,6677301 
2,6683781 
2,0690266 
2,6696756 



2,6lteS0 
2,67Ötf749 

2,6716253 
2,6722761 
2,6729274 
2,6735792 



2,6^43314 
2,6748641 
2^^373 
1909 
2*6|VI51 



Diir. 1" 



1f N 



Diir. 1' 



IM« 



IffM 



63,84 

63,89 
63,93 
63,98 
64,03 
64,07 
64,11 

64,16 
64,21 
64,25 
64,30 
64,35 
64,38 

64,44 

64,48 
64,53 
64,57 
61,63 
64,67 

64,71 
64,76 
64,80 
61,85 
64,90 
64,94 

Ii i.'i;> 
I 

65,0h 
65,13 
65.18 
65,22 

65,27 
65,32 
65,36 
65,42 
65,45 
65,51 



2,6781547 
2,678^sl02 
2,6794662 
2,6801227 
2,6807797 
2,6814371 

2,6820950 

! 1 'Vi 
2,6Mu;i6 
2,6847314 
2,6853917 



I 2,6860524 
j 2,6867137 
2,6873754 
2.6880376 
2,6887003 
I 2,6893635 




2,6900272 
2,6906913 
2,6913559 

2,6920210 
2,6926866 
2,6933527 



2,6940193 
2,6946863 

i^,6953539 
2,6960219 
2,6966904 

2,6973594 



I 2,6980^ 

: 2,6984)90 
2,6993694 
2,7000404 
2,7007118 
2,7013638 
2,7020562 



65,51 
65,55 
65,60 
65,65 
65,70 
65,74 
65,79 

65,84 
65,88 
65,94 
65,98 
69,03 
66,07 

66,13 
66,17 
66,22 
66,27 
66,32 
66,37 

66,41 
66,46 
66,51 
66,56 
66,61 
66,66 

66,70 

♦>^;.76 

66,90 
66,95 

67,00 
67,05 
67,10 
67,14 
67,20 
67,24 
67,3a# 



2,7020562 
2,7027292 
2,7034026 
2,7040766 
2,7047510 
2,7054259 

2,7061014 
2,7067773 
2, 7074537 
2,7081307 
2,7088081 
2,7094860 



2,7101645 
2,7108434 
2,7115*228 
2,7122028 
2,7128832 
2,7135642 



Oif. 1" 



2,7142456 
2,7149276 

2,7156101 
2,7162930 
2.7169765 
2,7176605 



2,fW84!k) 
2,7i90dDO 
2,7197155 
2.7201016 
2,7310681 
2,7217752 



2,72246^ 
2,7231509 
2,7388395 
2,7M3986 
2,7352182 
2,72S^ 
2,7265990 



67,24 
67,30 
67,34 
67,40 
67,44 
67,49 
67,55 

67,59 
67,64 
67,70 
67,74 
67,79 
67,85 

67,89 
67,94 
68,(X) 
68,04 
68,10 
68,14 

68,20 
68,25 
68,29 
68,35 
68,40 
68,45 

68,50 
68,55 
68,61 
68,65 
68,71 
68,76 

68,81 
68,86 
68,91 
68,96 
69,02 
69,06 
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0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 
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30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



2,7265990 
2,7272902 
2,7279819 
2,7286741 
2,7293669 
2,7300602 

2,7307539 
2,7314483 
2,7321431 
2,7328385 
2,7335343 
2,7342307 

2,7349277 
2,7356251 
2,7363231 
2,7370216 
2,7377207 
2,7384202 



2,7391203 
2,7398210 
2,7405221 
2,7412238 
2,7419260 
2,7426288 



2,7433321 
2,7440359 
2,7447403 
2,7454452 
2,7461506 
2,7468566 



2,7475631 
2,7482702 
2,7489778 
2,7496859 
2,7503946 
2,7511038 
2,7518135 



DilT. 1" 

69,06 
69,12 
69,17 
69,22 
69,28 
69,33 
69,37 

69,44 
69,48 
69,54 
69,58 
69,64 
69,70 

69,74 
69,80 
69,85 
69,91 
69,95 
70,01 

70,07 
70,11 
70,17 
70,22 
70,28 
70,33 

70,38 
70,44 
70,49 
70,54 
70,60 
70,65 

70,71 
70,76 
70,81 
70,87 
70.92 
70,97 
71,03 



2,7518135 
2,7525238 
2,7532347 
2,7539461 
2,7546580 
2,7553705 



2,7560835 
2,7567971 
2,7575112 
2,7582259 
2,7589411 
2,7596569 



2,7603732 
2,7610901 
2,7618075 
2,7625255 
2,7632440 
2,7639631 



2,7646827 
2,7654029 
2,7661237 
2,7668450 
2,7675669 
2.7682893 



2,7690123 
2,7697359 
2,7704600 
2,7711846 
2,7719099 
2,7726357 



2,7733621 
2,7740890 
2,7748165 
3,7755446 
2,7762732 
2,7770024 
2,7777322 



Diff. 1" 

70,97 
71,03 
71,09 
71,14 
71,19 
71,25 
71,30 

71,36 
71,41 
71,47 
71,52 
71,58 
71,63 

71,69 
71,74 
71,80 
71,85 
71,91 
71,96 

72,02 
72,08 
72,13 
72,19 
72,24 
72,30 

72,36 
72,41 
72,46 
72,53 
72,58 
72,64 

72,69 
72,75 
72,81 
72,86 
72,92 
72,98 
73,03 



139 o 



2,7777322 
2,7784625 
2.7791934 
2,7799249 
2,7806570 
2,7813896 



2,7821228 
2,7828566 
2,7835909 
2,7843258 
2,7850614 
2,7857974 



2,7865341 
2,7872713 
2,7880092 
2,7887476 
2,7894865 
2,7902261 



2,7909662 
2,7917070 
2,7924483 
2,7931902 
2,7939327 
2,7946758 



2,7954194 
2,7961637 
2,7969085 
2,7976539 
2,7984000 
2,7991466 



2,7998938 
2,8006416 
2,8013900 
2,8021390 
2,8028885 
2,8036387 
2,8043895 



Diff. 1" 

72,98 
73,03 
73,09 
73,15 
73,21 
73,26 
73,32 

73,38 
73,43 
73,49 
73,56 
73,60 
73,67 

73,72 
73,79 
73,84 
73,89 
73,96 
74,01 

74,08 
74,13 
74,19 
74,25 
74,31 
74,36 

74,43 
74,48 
74,54 
74,61 
74,66 
74,72 

74,78 
74,84 
74,90 
74,95 
75,02 
75,08 
75,'l4 



Digitized by Gc^gl 



133 



Wahre 
Ano- 
malie. 



IgM 



DilT. 1" 
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IgM 



Diir. 1" 



1400 



Diir. 1' 



t n 

0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 
13 0 
16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



8043895 
8051409 
8058928 
8066454 
8073986 
8081524 



8089068 
8096617 
8104173 
8111735 
8119303 
8126877 



8134457 
8142044 
8149636 
8157234 
8164839 
8172449 



8180066 
8187689 
8195318 
8202953 
8210594 
8218242 



8225895 
8233555 
8241221 
8248894 
8256572 
8264257 



8271947 
8279645 
8287348 
8295058 
8302773 
8310496 
8318224 



75,08 
75,14 
75,19 
75,26 
75,32 
75,38 
75,44 

75,49 
75,56 
75,62 
75,68 
75,74 
75,80 

75,87 
75,92 
75,98 
76,05 
76,10 
76,17 

76,23 
76,29 
76,35 
76,41 
76,48 
76,53 

76,60 
76,66 
76,73 
76,78 
76,85 
76,90 

76,98 
77,03 
77,10 
77,15 
77,23 
77,28 
77,35 



2,8318224 
2,8325959 
2,8333700 
2,8341447 
2,8349201 
2,8356960 



2,8364727 
2,8372499 
2,8380278 
2,8388064 
2,8395855 
2,8403653 



2,8411458 
2,8419269 
2,8427086 
2,8434909 
2,8442740 
2,8450576 



2,8458419 
2,8466268 
2,8474124 
2,8481986 
2,8489855 
2,8497730 



2,8505612 
2,8513500 
2,8521395 
2,8529297 
2,8537204 
2,8545119 



2,8553040 
2,8560967 
2,8568901 
2,8576842 
2,8584789 
2,8592743 
2,8600703 



77,28 
77,35 
77,41 
77,47 
77,54 
77,59 
77,67 

77,72 
77,79 
77,86 
77,91 
77,98 
78,05 

78,11 
78,17 
78,23 
78,31 
78,36 
78,43 

78,49 
78,56 
78,62 
78,69 
78,75 
78,82 

78,88 
78,95 
79,02 
79,07 
79,15 
79,21 

79,27 
79,34 
79,41 
79,47 
79,54 
79,60 
79,67 



2,8600703 
2,8608670 
2,8616643 
2,8624624 
2,8632611 
2,8640604 



2,8648604 
2,8656611 
2,8664625 
2,8672645 
2,8680672 
2,8688705 



2,8696746 
2,8704793 
2,8712847 
2,8720907 
2,8728975 
2,8737049 



2,8745129 
2,8753217 
2,8761311 
2,8769413 
2,8777521 
2,8785636 



2,8793757 
2,8801886 
2,8810021 
2,8818163 
2,8826313 
2,8834469 



2,8842631 
2,8850801 
2,8858978 
2,8867162 
2,8875352 
2,8883550 
2,8891754 



79,60 
79,67 
79,73 
79,81 
79,87 
79,93 
80,00 

80,07 
80,14 
80,20 
80,27 
80,33 
80,41 

80,47 
80,54 
80,60 
80,68 
80,74 
80,80 

80,88 
80,94 
81,02 
81,08 
81,15 
81,21 

81,29 
81,35 
81,42 
81,50 
81,56 
81,62 

81,70 
81,77 
81,84 
81,90 
81,98 
82,04 
82,12 
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0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
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141 0 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



IgM 

2,8891754 
2,8899966 
2,8908184 
2,8916409 
2,8924642 
2,8932881 



2,8941127 
2,8949381 
2,8957641 
2,8965909 
2,8974183 
2,8982465 



2,8990754 
2,8999049 
2,9007352 
2,9015662 
2,9023979 
2,9032303 



2,9040635 
2,9048973 
2,9057319 
2,9065672 
2,9074032 
2,9082399 



2,9090773 
2,9099155 
2,9107543 
2,9115940 
2,9121343 
2,9132753 



2,9111171 
2,9149596 
2,9158028 
2,9166468 
2,9174915 
2,9183369 
2,9191831 



Diff. 1" 

82,04 
82,12 
82,18 
82,25 
82,33 
82,39 
82,46 

82,54 
82,60 
82,68 
82,74 

82,82 
82,89 

82,95 
83,03 
83,10 
83,17 
83,24 
83,32 

83,38 
83,46 
83,53 
83,60 
83,67 
83,74 

83,82 
83,88 
83,97 
84,03 
84,10 
84,18 

84,25 
84.32 
84,40 
84,47 
84,54 
84,62 
84,69 



14« 0 



2,9191831 
2,9200300 
2,9208776 
2,9217260 
2,9225751 
2,9234249 



2,9242755 
2,9251268 
2,9259789 
2,9268317 
2,9276852 
2,9285395 



2,9293945 
2,9302503 
2,9311068 
2,9319641 
2,9328222 
2,9336809 



2,9345405 
2,9354008 
2,9362618 
2,9371236 
2,9379862 
2,9388495 



2,9397135 
2,9405784 
2,9414440 
2,9423103 
2,9431774 
2,9440453 



2,9449140 
2,9457834 
2,9466536 
2,9475245 
2,9483963 
2,9492688 
2,9501420 



DilT. 1" 

84,62 
84,69 
84,76 
84,84 
84,91 
84,98 
85,06 

85,13 
85,21 
85,28 
85,35 
85,43 
85,50 

85,58 
85,65 
85,73 
85,81 
85,87 
85,96 

86,03 
86,10 
86,18 
86,26 
86,33 
86,40 

86,49 
86,56 
86,63 
86,71 
86,79 
86,87 

86,94 
87,02 
87,09 
87,18 
87,25 
87,32 
87,41 



1480 



IgM 

2,9501420 
2,9510161 
2,9518909 
2,9527665 
2,9536429 
2,9545201 

2,9553980 
2,9562767 
2,9571562 
2,9580365 
2,9589176 
2,9597994 

2,9606821 
2,9615655 
2,9624497 
2,9633347 
2,9642205 
2,9651071 



2,9659945 
2,9668827 
2,9677717 
2,9686615 
2,9695520 
2,9704434 



2,9713356 
2,9722286 
2,9731224 
2,9740170 
2,9749124 
2,9758086 



2,9767056 
2,9776035 
2,9785021 
2,9794015 
2,9803018 
2,9812029 
2,9821048 



Diff. 1" 

87,32, 

87,41 

87,48 

87,56 

87,64 

87,72 

87,79 

87,87 
87,95 
88,03 
88,11 
88,18 
88,27 

88,34 
88,42 
88,50 
88,58 
88,66 
88,74 

88,^ 
88,90 
88,98 
89,05 
89,14 
89,22 

89,30 
89,38 
89,46 
89,54 
89,62 
89,70 

89,79 
89,86 
89,94 
90,03 
90,11 
90,19 
90,27 
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0 0 

1 40 

3 20 




1048 

5 



8 20 



M 0 
13 20 
»••40 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 

33 20 
35 0 
3ö 40 
38 20 



2,9866266 



40 n 

41 II) 
43 20 

45 0 

46 40 
4» 20 

fr— 



0 0 

51 40 
^ 30 

55 0 

56 # 
58 20 
60 0 



2,9875^4 

2, ^^4^ 

2,991 les^ 

2,9980600 

2,9929918 
2,9939044 
2,9948179 
2,9957322 
2,9966474 
2,9975633 

?.!*!>smo2 

3,0003163 

3,0012357 

3, (io?ir)59 
3,0030769 

,0039988 
004 92 15 
3,0058451 
3,0067696 
3,0076949 



3,0085480 
3,0101759 
3,0114046 
3,#i23342 
3,^i|a646 
3,0141959 
3,0151281 



1^ 



I 



90. 19 
90,27 
90,36 
90,43 
90 ,V2 
DU. 00 
90,68 

90,77 
90,85 
90,93 
91,01 
91,10 
9l,lö 

91,26 
91,35 
91,43 
91,52 
91,59 
91,69 

91,76 
9i,85 
91,94 
92,02 
92,10 
92,19 

92,27 
92.36 
92,45 
92,53 
92,61 
92,70 

92,79 
92,87 
92,96 
93,04 
93,13 
93,22 
93,30 



3,01 
3,01 




3,C 
<0188Q^ 

3,0198019 

3,0207393 

3,02261OT 
3,(3!2355^7 
3,0244976 



3,0254393 



3,0263820 
3,02* Jijjj 
3,0282699 
3,0292152 
3,0301614 
3,0311084 



3,0435017 
3,0444614 
3,0454219 
3,0463634 
3,0473458 
3,0483091 
3,0492733 



3.0??05f>1 
3,03300 • 
3.03:^Of;,.Hi 

3.i);> VM\:,\, 

3, 035^571 
3,036H096 

3,0377629 
3,0387171 
3,0396722 
3,0406282 
3,0415852 
3,0425430 



93.?? 

93,48 
Or^.56 

yvi,65 

93,74 

93,83 
93,91 
94,00 
94,09 
94,17 

94,35 
94^44 
94,53 
94,62 
94,70 
94,80 

94,88 
94,98 
95,06 
95,15 
95,25 
95,33 

95,42 
95,51 
95,60 
95,70 
95,78 
95,87 

95,97 
96,05 
96,15 
96,24 
96,33 
96,42 
96,51 



3,^192733 

3^0502384 
3,0^|044 
3,06iSll714> 
3$)5313Q3 

3,0541081 

3,0550778 
3,0^0485 
3,0570200 
3,05799S 
3,058^60 
3,05^04 



3,0609157 
3,0618919 
3,0628691 
3,0638472 
3,0648262 
3,0658062 



3,0667872 
3,0677691 
3,0687519 
3,0697357 
3,0707204 
3,0717061 

3,0726927 
3,0736803 
3,0746688 
3,0756583 
3,0766487 
3,0776401 

3,0786325 
3,0796258 
3,0806201 
3,0816154 
3,0826116 
3,0636088 
3,0846070 



96,42 
96,51 
96,60 
96,70 

96.79 
im;. SS 
96,97 

97,07 
97,15 

y;,44 

97,72 

97,90 
96,00 
96^10 

98,19 
98,28 
98,38 
98,47 
98,57 
96,66 

98,76 
98,85 
98,95 
99,04 
99,14 
99,24 

99,33 
99,43 
99,53 
99,62 
99,72 
99,82 
99,91 



J 



Digitized by Google 
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Wahre' 
Ano- 
malie. 

/ II 

0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

11 40 

13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 

43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



149 <> 



149 



3,0646070 

3,0856061 
3,0866063 
3,0876073 
3,0886094 
3,0896125 

3,0906165 
3,0916215 
3,0926275 
3,0936345 
3,0946425 
3,0956514 



3,0966614 
3,0976723 
3,0986842 
3,0996972 
3,1007111 
3,1017260 

3,1027420 
3,1037589 
3,1047768 
3,1057958 
3,1068157 
3,1078367 



3,1088587 
3,1098816 
3,1109056 
3,1119306 
3,1129567 
3,1139837 



3,1150118 
3,1160409 
3,1170710 
3,1181022 
3,1191343 
3,1201675 
3,1212018 



Diff. 1" 

99,82 
99,91 
100,02 
100,10 
100,21 
100,31 
100,40 

100,50 
100,60 
100,70 
100,80 
100,89 
101,00 

101,09 
101,19 
101,30 
101,39 
101,49 
101,60 

101,69 
101,79 
101,90 
101,99 
102,10 
102,20 

102,29 
102,40 
102,50 
102,61 
102,70 
102,81 

102,91 
103,01 
103,12 
103,21 
103,32 
103,43 
103,52 



IgM 

3,1212018 
3,1222370 
3,1232733 
3,1243107 
3,1253491 
3,1263885 



3,1274289 
3,1284705 
3,1295130 
3,1305566 
3,1316013 
3,1326470 



3,1336937 
3,1347415 
3,1357904 
3,1368403 
3,1378913 
3,1389434 



3,1399965 
3,1410507 
3,1421059 
3,1431622 
3,1442196 
3,1452781 

3,1463376 
3,1473983 
3,1484600 
3,1495227 
3,1505866 
3,1516515 



3,1527176 
3,1537847 
3,1548529 
3,1559222 
3,1569926 
3,1580641 
3,1591367 



Diff. 1" 

103,43 

103,52 
103,63 
103,74 
103,84 
103,94 
104,04 

104,16 
104,25 
104,36 
104,47 
104,57 
104,67 

104,78 
104,89 
104,99 
105,10 
105,21 
105,31 

105,42 
105,52 
105,63 
105,74 
105,85 
105,95 

106,07 
106,17 
106,27 
106,39 
106,49 
106,61 

106,71 
106,82 
106,93 
107,04 
107,15 
107,26 
107,37 



3,1591367 
3,1602104 
3,1612852 
3,1623611 
3,1634381 
3,1645162 



3,1655955 
3,1666758 
3,1677572 
3,1688398 
3,1699235 
3,1710083 

3,1720942 
3,1731813 
3,1742695 
3,1753588 
3,1764492 
3,1775408 



3,1786335 
3,1797273 
3, 1808223 
3,1819184 
3,1830157 
3,1841141 



3,1852136 
3,1863143 
3,1874162 
3,1885192 
3,1896233 
3,1907287 



3,1918351 
3,1929428 
3,1940516 
3,1951615 
3,1962727 
3,1973850 
3,1984984 



Üiff. 1" 

107,26 
107,37 
107,48 
107,59 
107,70 
107,81 
107,93 

108,03 
108,14 
108,26 
108,37 
108,48 
108,59 

108,71 
108,82 
108,93 
109,04 
109,16 
109,27 

109,38 
109,50 
109,61 
109,73 
109,84 
109,95 

110,07 
110,19 
110,30 
110,41 
110,54 
110,64 

110,77 
110,88 
110,99 
111,12 
111,23 
111,34 
111,47 



137 




=9" 



Diir. 1" 



Mio 



IgM 



Diff. 1" 



1590 



igjf 



Diff. 1« 



0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 



28 20 




3,1990131 
3.2007289 

:^.'-^01b459 

3,2040h34 



3,2074486 

3.20^5727 

3,2106245 



3,2130611 
3,»4S112 
3,9159125 
3,«64750 
3,2176067 



3,2187437 
3,2198798 
3,2MM72 
3,2381557 
3,2298995 
3,2814865 



3,2255788 
3,2267222 
3,2278680 

3,2301600 
3,2313084 



3.2324581 

3,23-17010 
3,2359144 
3,2370690 

3,2;i93820 



111,34 
111,47 
111,58 
111,70 
111,82 
111,93 
112,06 

112,17 
112,29 
112,41 
112,53 
112,65 
112,77 

112,89 
113,01 
113,13 
113,25 
113,37 
113,50 

113,61 
113,74 
113,85 
113,98 
114,10 
114,23 

114,34 

Il4y47 

114,60 

114,71 
114,84 
114,97 

115,08 
115,81 
115^ 
11546 
115^ 
115<VI 
tl5;B8 



3, 2393^20 
3,2405403 
3,2417000 
3,24ihG(KS 
3,2440230 
3,2451864 



3,2463511 
3,2475170 
3,2486842 
3,2498527 
3,2510225 
3,2521935 



3,2533658 
3,2545394 
3,2557143 
3,2568905 
3,2580680 
3,2592467 



3,2601268 
3,2616081 
3,2627906 
3,2639747 
3,2651600 
3,2663466 



3,2675345 
3,2687236 
3,2699142 
3,2711060 
3,2729991 
3,2734936 



3,274Uö94 
3,2758865 
3,2770850 
3,2782848 
3,2794859 
3,2806883 
3,281892 i 



115,71 
115,83 
115,97 
116,08 
116,22 
116,34 
116,47 

116,59 
116,72 
116,85 
116,98 
117,10 
117,23 

117,36 
117,49 
117,62 
117,75 
117,87 
118,01 

11H,13 
118,27 
11»^.:^«) 

1 is.:.:^ 

llcS,6ü 
118,79 

118,91 
119,06 
119,18 
119,31 
119,45 
119,58 

119,71 
119,85 
119^ 
120,91 

120,24 
1^,38 
120,52 



3,281b92l 
3,28:^73 
3,2M;io;m 
3,2855116 
3,2867208 
3,2879314 



3,2891433 
3,2903565 
3,2915712 
.'^.?n27872 
3,2y4(X)45 
3,2952232 



3,2964433 
3,2976648 
3,2988877 
3,3001119 

3,3013375 
3,3025645 



3,3037929 
3,3050227 
3,3062539 
3,3074865 
3,3067205 
3,3099558 



3,3111926 

3,3124308 
3,3136704 

3,31 
3,3^ 

3,317^78 




3,3186430 
3,3198897 
3,3211379 
3,3223874 
3,3236384 
3,3248909 
3,3261448 



120,38 

120,52 

120,65 

120,78* 

120,92 

121,06 

121,19 

121,32 
121,47 
121,60 
121,73 
121,87 
122,01 

122,15 
122,29 
122,42 
122,56 
122,70 
122,84 

122,98 
123,12 
123,26 
123,40 
123,53 
123,68 

123,82 
123,96 
124,11 
124,24 
124,39 
1,52 . 

IT 
182 

■95 

m,io 

125,25 
125,39 
125,53 
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DifT. 1" 




Diir. 1" 


IgM 


Diff. 1" 


0 0 


3,3261448 


125,39 
125,53 
125,67 
125,83 
125,96 
126,11 
126,26 

126,41 
126,55 
126,69 
126,85 
126,99 
127,14 

127,28 
127,44 
127,58 
127,73 
127,88 
128,03 

128,18 
128,33 
128,48 
128,63 
128,78 
128,93 

129,09 
129,23 
129,39 
129,54 
129,69 
129,85 

130,00 
130.15 
130,31 
130,46 
130,62 
130,77 
130,93 


3,3722684 


130,77 
130,93 
131,08 
131,24 
131,39 
131,55 
131,71 

131,87 
132,02 
132,18 
132,34 
132,50 
132,65 

132,82 
132,97 
133,14 
133,30 
133,45 
133,62 

133,78 
133,94 
134,10 
134,27 
134,42 
134,59 

134,76 
134,92 
135,08 
135,24 
135,42 
135,57 

135,74 
135,91 
136,08 
136,24 
136,40 
136,58 
136,74 


3,4204064 


136,58 
136,74 
136,91 
137,08 
137,25 
137,42 
137,58 

137,76 
137,93 
138,09 
138,27 
138,44 
138,61 

138,79 
138,95 
139,13 
139,30 
139,48 
139,65 

139,82 
140,00 
140,18 

140,52 
140,70 

140,88 
141,06 
141,23 
141,41 
141,59 

4 A4 «yy 


1 40 


3,3274001 


3,3735777 


3,4217738 


3 20 


3,3286568 


3,3748885 


3,4231429 


5 0 


3,3299151 


3,3762009 


3,4245137 


6 40 


3,3311747 


3,3775148 


3,4258862 


8 20 


3,3324358 


3,3788303 


3,4272604 


10 0 


3,3336984 


3,3801474 


3,4286362 


11 40 


3,3349625 


3,3814661 


3,4300138 


13 20 


3,3362280 


3,3827863 


3,4313931 


15 0 


3,3374949 


3,3841081 


3,4327740 


16 40 


3,3387634 


3,3854315 


3,4341567 


18 20 


3,3400333 


3,3867565 


3,4355411 


20 0 


3,3413047 


3,3880830 


3,4369272 


21 40 


3,3425775 


3,3894112 


3,4383151 


23 20 


3,3438519 


3,3907409 


3,4397046 


25 0 


3,3451277 


3,3920723 


3,4410959 


26 40 


3,3464050 


3,3934053 


3,4424889 


28 20 


3,3476838 


3,3947398 


3,4438837 


30 0 


3,3489641 


3,3960760 


3,4452802 


31 40 


3,3502459 


3,3974138 


3,4466784 


33 20 


3,3515292 


3,3987532 


3,4480784 


35 0 


3,3528140 


3,4000942 


3,4494802 


36 40 
38 20 


3,3541003 
3,3553881 


3,4014369 
3,402781 1 


3,4508837 
3,4522889 


40 0 


3,3566774 


3,4041270 


3,4536959 


41 40 


3,3579683 


3,4054746 


3,4551047 


43 20 


3,3592606 


3,4068238 


3,4565153 


45 0 

46 40 


3,3605545 
3,3618499 


3,4081746 
3,4095270 


3,4579276 
3,4593417 


48 2Q 


3,3631 168 


3,4108812 


3,4607576 


50 0 


3,3644453 


3,4122369 


3,4621753 


141,95 
142,13 
142,31 
142,48 
142,67 
142,85 
143,03 


51 40 


3,3657453 


3,4135943 


3,4635948 


53 20 

55 0 

56 40 
'58 20 

60 0 


3,3670468 
3,3683499 
3,3696545 
3,3709607 
3,3722684 


3,4149534 
3,4163142 
3,4176766 
3,4190406 
3,4204064 


3,4650161 
3,4664392 
3,4678640 
3,4692907 
3,4707192 




1P 



im 



Wahre 
Ano- 
malie. 

,., ,. ,., 




1590 


i5§o 


IgM 


Diff. 1" 




Din*. 1" 


\g M 


Diff. 1" 




3,1707192 
i. I7il495 
3,4735817 
3,4750156 
3,4764514 

3,4778690 



3,4793885 
3,480IMte8 
3,483^29 
9«48d6579 
3^1048 
!ai48655S5 



28 20 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



3l4880d4O 
3,4894565 
3,4909t06 
3,4fl8Sm 
3,4988950 
3,4908849 



4U 0 
41. 40 
13 20 

45 0 

46 40 
4Ö 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

r>{] 40 

58 20 

Ij^ 0 



3,4967468 
3,4982105 
3,4996761 
3,5011436 
3,5026130 
3,5Ä488i4 



3,^^5576 
3,50703'?« 

3,5099889 
3,51tjte98 
3,5129527 



3,5144^75 
3,5159243 
3,5174130 

3, 51 «^37 
3,r>Ä»3963 
3.5218909 



3,5233875 



142,85 
143.03 
143,22 
143,39 
143,58 
143,76 
143,95 

144,13 

I II, 31 

I I L -'O 
11 1,Ü9 
144,87 
145,05 

145,25 
145,43 
145,62 
145,80 
145,99 
146,19 

146,37 

146,56 
146,75 
146,94 
147,14 
147,32 

14^ 

147,71 



3,5233875 
3,5248860 
3,5263865 
3,5278890 
3,5293935 
3,5309000 



3,5324065 
3,5339190 
3,5354314 
3,5369459 
3,5384624 
.'.199810 



3.5415015 
3,5430241 
3,5445487 
3,5460754 

3.5491349 



3,5ä06677 
3,5522025 
3,aj37i5Uä 
3,5552785 
3,5568196 
3,5583627 



3,5599060 

3,5611553 
3,..(i;{(i()17 
3,r)r.ir):,(,*2 

3,.'i(i(il()',M( 
3,5ü7Ü656 



3,5692235 
3,5707R.15 
3,5723456 
3,5739098 

3,5770447 
3,5786154 



149,66 
149,85 
150,05 
150,25 
150,45 
150,65 
150,85 

151,05 
151,24 
151,45 
151. 65 

152,05 

152,26 
152,46 
152,67 
152,87 
153,08 
153,28 

153,48 
153,70 
158,90 
154,11 
154,31 
154,53 

154,73 
154,94 
155,15 
155,37 
155,57 
155,79 

156,00 

156,21 

156,64 
156,85 
157,07 
157. 



3,5786154 
3,5801882 
3^5817631 
3,5833403 

3,5849196 
3,5865010 



3,5880847 
3,5896705 
3,5912586 
3,5928488 
3,59«1412 
3,5960958 



3,5976327 
3,5992317 
3,(U)08330 
3,6024365 
3,6040423 
3,6056503 



3,6072605 
3,6088730 
3,6104877 
3,6121047 
3,6137240 
3,G1 jIM J.J 



3,61696<r> 
3,6185954 
3,6202238 
3,6218545 
3,6234875 
3,62di 




157,07 
157,28 
137,49 
157,72 
157,93 
158,14 
158,37 

158,58 
158,81 
159,02 
159,24 
159,16 
159,69 

159,90 
160,13 
160,35 
160,58 
160,80 
161,02 

161,25 
161,47 
161,70 
161,93 
162,15 
162,38 

162,61 
162,84 
163,07 
163,30 
163,53 
163,76 

16i,0U 
164,23 
16l,l(i 
164,69 
IG 1,93 
165,16 
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Diir. v 


IgM 


Diir. 1" 



4 
0 



0 



1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



3,6366351 
3,6382891 
3,6399455 
3,6416042 
3,6432653 
3,6449288 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



3,6465946 
3,6482629 
3,6499335 
3,6516066 
3,6532821 
3,6549600 



3,6566403 
3,6583231 
3,6600082 
3,6616959 
3,6633860 
3,6650785 



3,6667735 
3,6684710 
3,6701710 
3,6718734 
3,6735783 
3,6752858 



3,6769957 
3,6787081 
3,6804231 
3,6821406 
3,6838606 
3,6855831 



3,6873082 
3,6890358 
3,6907660 
3,6924988 
3,6942341 
3,6959721 
3,6977126 



165,16 
165,40 
165,64 
165,87 
166,11 
166,35 
166,58 

166,83 
167,06 
167,31 
167,55 
167,79 
168,03 

168,28 
168,51 
168,77 
169,01 
169,25 
169,50 

169,75 
170,00 
170,24 
170,49 
170,75 
170,99 

171,24 
171,50 
171,75 
172,00 
172,25 
172,5t 

172,76 
173,02 
173,28 
173,53 
173,80 
174,05 
174,31 



3,6977126 
3,6994557 
3,7012013 
3,7029496 
3,7047006 
3,7064541 



3,7082102 
3,7099690 
3,7117305 
3,7134946 
3,7152613 
3,7170307 



3,7188028 
3,7205776 
3,7223550 
3,7241352 
3,7259180 
3,7277036 



3,7294918 
3,7312828 
3,7330765 
3,7348730 
3,7366722 
3,7384742 



3,7402789 
3,7420864 
3,7438967 
3,7457097 
3,7475256 
3,7493442 



3,7511657 
3,7529900 
3,7548171 
3,7566470 
3,7584798 
3,7603155 
3,7621539 



174,05 
174,31 
174,56 
174,83 
175,10 
175,35 
175,61 

175,88 
.176,15 
176,41 
176,67 
176,94 
177,21 

177,48 
177,74 
178,02 
178,28 
178,56 
178,82 

179,10 
179,37 
179,65 
179,92 
180,20 
180,47 

180,75 
181,03 
181,30 
181,59 
181,86 
182,15 

182,43 
182,71 
182,99 
183,28 
183,57 
183,84 
184,14 



3,7621539 
3,7639953 
3,7658395 
3,7676867 
3,7695367 
3,7713896 



3,7732454 
3,7751041 
3,7769657 
3,7788303 
3,7806979 
3,7825683 



3,7844418 

3,7863182 
3,7881975 
3,7900799 
3,7919653 
3,7938536 



3,7957450 
3,7976394 
3,7995368 
3,8014372 
3,8033407 
3,8052473 



3,8071569 
3,8090696 
3,8109854 
3,8129042 
3,8148262 
3,8167513 



3,8186795 
3,8206108 
3,8225453 
3,8244829 
3,8264237 
3,8283676 
3,8303147 



183,84 
184,14 
184,42 
184,72 
185,00 
185,29 
185,58 

185,87 
186,16 
186,46 
186,76 
187,04 
187,35 

187,64 
187,93 
188,24 
188,54 
188,83 
189,14 

189,44 
189,74 
190,04 

190,35 
190,66 
190,96 

191,27 
191,58 
191,88 
192,20 
192,51 
192,82 

193,13 
193,45 
193,76 
194,08 
194,39 
194,71 
195,03 



Wahre 




1630 


164» 


Ano- 
malie. 


IgM 


DilT. 1" 


1 Uff 

lg M 


Diff. 1" 


IgM 


Diir. 1" 


0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 


3,8303147 
3,8322650 
3,8342185 
3,8361752 
3,8381351 
3,8400983 


191,71 
195,03 
195,35 
195,67 
195,99 
196,32 
196,63 

196,96 
197,29 
197,62 
197,94 
198,27 
198,60 

198,93 
199,26 
199,59 
199,93 
200,26 
200,60 

200,93 
201,27 
201,61 
201,95 
202,30 
202,63 

202,98 
203,32 
203,66 
204,01 
204,36 
^04,71 

205,06 
205,41 
205,76 
206,11 
206,47 
206,82 
207,18 


3,9026107 
3,9046825 
3,9067579 
3,9088368 
3,9109194 
3,9130055 


206,82 
207,18 
207,54 
207,89 
208,26 
208,61 
208,98 

209,34 
209,71 
210,07 
210,44 
210,80 
211,18 

211,55 
211,91 
212,29 
212,67 
213,04 
213,42 

213,79 
214,17 
214,56 
214,93 
215,32 
215,71 

216,08 
216,48 
216,86 
217,26 
217,64 
^18, Uo 

218,43 
218,83 
219,22 
219,61 
220,02 
220,41 
220,82 


3,9795330 
3,9817412 
3,9839534 
3,9861696 
3,9883899 
3,9906143 


220,41 
220,82 
221,22 
221,62 
222,03 
222,44 
222,84 

223,25 
223,67 
224,08 
224,49 
224,91 
225,32 

225,74 
226,16 
226,59 
227,00 
227,43 
227,86 

228,28 
228,71 
229,15 
229,57 
230,01 
230,44 

230,88 
231,32 
231,75 
232,20 
232,64 

9Q^l Oft 

233,53 
233,98 
234,43 
234,87 
235,33 
235,79 
236,24 


10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 


3,8420646 
3,8440342 
3,8460071 
3,8479833 
3,8499627 
3,8519454 


3,9150953 
3,9171887 
3,9192858 
3,9213865 
3,9234909 
3,9255989 


3,9928427 
3,9950752 
3,9973119 
3,9995527 
4,0017976 
4,0040467 


20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 


3,8539314 
3,8559207 
3,8579133 
3,8599092 
3,8619085 
3,8639111 


3,9277107 
3,9298262 
3,9319453 
3,9340682 
3,9361949 
3,9383253 


4,0062999 
4,0085573 
4,0108189 
4,0130848 
4,0153548 
4,0176291 


30 0 

31 40 
33 20 
35 0 


3,8659171 
3,8679264 
3,8699391 
3,8719552 


3,9404595 
3,9425974 
3,9447391 
3,9468847 


4,0199077 
4,0221905 
4,0244776 
4,0267691 


36 40 

38 20 


3,8739747 
3,8759977 


3,9490340 
3,9511872 


4,0290648 
4,0313649 


40 0 


3,8780240 


3,9533443 


4,0336693 


41 40 


3,8800538 


3,9555051 


4,0359781 


43 20 


3,8820870 


3,9576699 


4,0382913 


45 0 


3,8841236 


3,9598385 


4,0106088 


46 40 


3,8861637 


3,9620111 


4,0429308 


48 20 


3,8882073 


3,9641875 


4,0452572 


50 0 


3,8902544 


3,9663678 


4,0475880 


51 40 


3,8923050 


3,9685521 


4,0499233 


53 20 


3,8943591 


3,9707404 


4,0522631 


55 0 


3,8964167 


3,9729326 


4,0546074 


56 40 


3,8984778 


3,9751287 


4,0569561 


58 20 


3,9005425 


3,9773289 


4,0593094 


60 0 


3,9026107 


3,9795330 


4,0616673 




If H 



10 0 

11 40 

13 20 

15 0 

16 40 

18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



4,0616673 
4,0640297 
4,0663966 
4,0687682 
4,0711443 
4,0735251 



30 0 

31 40 
33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



4p 0 
4 t 40 
43 20 

45 0 

46 40 
4B 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



4,07. ')!! 106 
4.n7s:ioo6 
4,Oh06954 
4,0830948 
4.0854990 
4,0879079 



4,0903215 
4,0927399 
4,0951631 
1,0<)75911 
4,101K)239 
4,1024615 



4,1049010 
4,1073513 
4,109a036 
^1122607 
4,1147228 
4,1171898 



4,1196618 
4,1221388 
4,1246207 
4,1271077 
4,1295998 
4,1320969 



4,1315990 
4,1371063 
4,1396187 
4,1421362 
4,1446589 
4,1471868 
4,1497196 



Diir.l 



235,79 
236,24 

236J59 
237,T6 





239,00 
239,48 
239,94 

240,4 
241,^ 

241,84 
242,32 
242,80 
243,28 
243,76 
244,25 

214,73 
245,23 
245,71 
246,21 
216,70 
247,20 

247,70 
248,19 
248,70 
249.21 
249,71 
250,21 

250,73 
251,24 

251,75 

252,27 
252,79 
253,30 
253,83 



4,1497198 
4,1522581 
4,1548016 
4,1573504 
4,1599045 
4,1624638 



4,1650285 
4,1675986 
4,1701740 
4,1727547 
4,1753409 
4,1779326 



4,1805296 
4,1831322 
4,1857402 
4,1883538 
4,1909729 
4,1935975 



4,1962278 
4,1968636 
4,2015051 
4,2041523 
4,2068051 
4.2094636 



.4,2121278 
4,2147978 
4,2174736 
4,2201551 
4,2228425 
4,2255357 



4/2282347 
4.2309397 
4,2336506 
4,2363674 
4.2390902 
4,2418189 
4,2445537 



253,30 
253,83 
254,35 
254,88 

255,41 
255,93 
256,47 

257,01 

258,07 
258,62 
259,1^ 
219,70 

260,26 
260,80 
261,36 
261,91 
262,46 
263,03 

263,58 
264,15 
264,72 
265,28 
265,85 
266,42 

267,00 
267,58 
268,15 
268,74 
269.32 
269,90 

270,50 
271,09 
271,68 
272,28 
272,87 
273,48 
274,08 



4,2445537 
4,2472945 
4,2500414 

4,2527944 
4,255^535 
4.2583187 



4,2610902 
1.2638678 
4,2666516 
4,2694417 
4,2722380 
4,2750407 



4,2778497 
4,2886650 
4,2^34868 
4,m3149 
4,2891495 
4,2919906 



4,2948381 
4,2976922 
4,3005529 
4,3034201 
4,3062939 
4,3091744 



4,3120616 
4,3149554 

4,3178560 
4,3207633 
4,3236775 
4,32659^4 



4,3295263 
4,3324610 
4.3354026 
4,3383511 
4,3413067 
4,3442692 
4,3472388 



273,48 
274,08 
274,69 

^ 

275,91 

276,52 
277,15 

277,76 
278,38 
279,01 
279,63 
280,27 
280,90 

281,53 
282,18 
282,81 
283,46 
284,11 
284,75 

285,41 
286,07 
286,72 
287,38 
288,05 
288,72 

289,38 
290,06 
290,73 
•.'PI. 42 
292,09 
29V9. 

293,47 ' 
294,iiS 





Digitized by Google 



I 



143 



Wahre 
Ano- 
malie. 

0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 2 0 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 40 
38 20 

40 0 

41 40 

43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



1900 



4,3472388 
4,3502155 
4,3531993 
4,3561902 
4,3591883 
4,3621936 



4.3652061 
4,3682259 
4,3712530 
4,3742875 
4,3773293 
4,3803786 



4,3834352 
4,3864994 
4,3895711 
4,3926503 
4,3957371 
4,3988316 



4,4019337 
4,4050434 
4,4081610 
4,4112863 
4,4144194 
4,4175603 



4,4207091 
4,4238659 
4,4270306 
4,4302033 
4,4333841 
4,4365729 



4,4397698 
4,4429749 
4,4461882 
4,4494097 
4,4526396 
4,4558777 
4,4591242 



Diff. \" 

296,96 
297,67 
298,38 
299.09 
299.81 
300,53 
301,25 

301,98 
302,71 
303,45 
304,18 
304,93 
305,66 

306,42 
307,17 
307,92 
308,68 
309,45 
310,21 

310,97 
311,76 
312,53 
313,31 
314,09 
314,88 

315,68 
316,47 
317,27 
318,08 
318,88 
319,69 

320,51 
321,33 
322,15 
322,99 
323,81 
324,65 
325,49 



IgM 

4,4591242 
4,4623791 
4,4656424 
4,4689142 
4,4721946 
4,4754835 



4,4787811 
4,4820873 
4,4854022 
4,4887258 
4,4920583 
4,4953996 



4,4987498 
4,5021089 
4,5054770 
4,5088.541 
4,5122403 
4,5156356 



4,5190400 
4,5224537 
4,5258767 
4,5293089 
4,5327505 
4,5.362015 



4,5396620 
4,5431320 
4,5466116 
4,5501007 
4,5535996 
4,5571081 



4,5606264 
4,5641546 
4,5676926 
4,5712405 
4,5747985 
4,5783664 
4,5819445 



DilT. 1" 

324,65 
325,49 
326,33 
327,18 
328,04 
328,89 
329,76 

330,62 
331,49 
332,36 
333,25 
334,13 
335,02 

335,91 
336,81 
337,71 
338,62 
339,53 
340,44 

341,37 
342,. SO 
343,22 
344,16 
345,10 
346,05 

347,00 
347,96 
348,91 
349,89 
350,85 
351,83 

352,82 
353,80 
354,79 
355,80 
356,79 
357,81 
358,82 



Ig M 

4,5819445 
4,5855327 
4,5891311 
4,5927398 
4,5963588 
4,5999882 



4,6036280 
4,6072783 
4,6109391 
4,6146106 
4,6182927 
4,6219856 



4,6256892 
4,6294037 
4,6331292 
4,6368656 
4,6406130 
4,644.3716 

4,6481413 
4,6519223 
4,6557146 
4,6595182 
4,66.333.33 
4,6671598 



4,6709980 
4,6748477 
4,6787092 
4,6825825 
4,6864676 
4,6903646 



4,6942736 
4,6981947 
4,7021279 
4,7060733 
4,7100310 
4,7140010 
4,7179835 



Diir. 1" 

357,81 
358,82 
359,84 
360,87 
361,90 
362,94 
363,98 

365,03 
366,08 
367,15 
368,21 
369,29 
370,36 

371,45 
372,55 
373,64 
374,74 
375,86 
376,97 

378,10 
379,23 
380,36 
381,51 
382,65 
383,82 

384,97 
386,15 
387,33 
388,51 
389,70 
390,90 

392,11 
393,32 
394,54 
.395,77 
397, (X> 
398,25 
399,50 



Digitized by Google 



Wahre 
Ano- 
malie. 

/ II 

0 0 

1 40 
3 20 

5 0 

6 40 
8 20 

10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 

20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 

30 0 

31 40 
33 20 
35 
36 40 
38 20 



193» 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 

50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



IgM 

4,7179835 
4,7219785 
4,7259861 
4,7300063 
4,7340393 
4,7380851 



4,7421438 
4,7462155 
4,7503002 
4,7543981 
4,7585092 
4,7626336 



4,7667715 
4,7709228 
4,7750876 
4,7792662 
4,7834584 
4,7876646 



4,7918846 
4,7961186 
4,8003668 
4,8046291 
4,8089057 
4,8131967 



4,8175022 
4,8218223 
4,8261570 
4,8305065 
4,8348709 
4,8392502 



4,8436446 
4,8480542 
4,8524791 
4,8569193 
4,8613750 
4,8658463 
4,8703333 



Diir. 1" 

398,25 
399,50 
400,76 
402,02 
403,30 
404,58 
405,87 

407,17 
408,47 
409,79 
411,11 
412,44 
413,79 

415,13 
416,48 
417,86 
419,22 
420,62 
422,00 

423,40 
424,82 
426,23 
427,66 
429,10 
430,55 

432,01 
433,47 
434,95 
436,44 
437,93 
439,44 

440,96 
442,49 
444,02 
445,57 
447,13 
448,70 
450,28 



IgM 

4,8703333 
4,8748361 
4,8793549 
4,8838896 
4,8884405 
4,8930077 



4,8975912 
4,9021912 
4,9068078 
4,9114411 
4,9160912 
4,9207583 



4,9254425 
4,9301439 
4,9348626 
4,9395987 
4,9443525 
4,9491239 



4,9539132 
4,9587205 
4,9635458 
4,9683894 
4,9732514 
4,9781319 



4,9830311 
4.9879490 
4,9928859 
4,9978418 
5.0028170 
5,0078115 



5,0128256 
5,0178593 
5,0229129 
5,0279864 
5,0330801 
5,0381941 
5,0433285 



Diff. \" 

448,70 
450,28 
451,88 
453,47 
455,09 
456,72 
458,35 

460,00 
461,66 
463,33 
465,01 
466,71 
468,42 

470,14 
471,87 
473,61 
475,38 
477,14 
478,93 

480,73 
482,53 
484,36 
486,20 
488,05 
489,92 

491,79 
493,69 
495,59 
497,52 
499,45 
501,41 

503,37 
505,36 
507,35 
509,37 
511,40 
513,44 
515,51 



IgM 

5,0433285 
5,0484836 
5,0536594 
5,0588562 
5,0640740 
5,0693132 



5,0745738 
5,0798561 
5,0851601 
5,0904862 
5,0958344 
5,1012049 

5,1065980 
5,1120138 
5,1174525 
5,1229143 
5,1283994 
5,1339080 



5,1394403 
5,1449965 
5,1505768 
5,1561813 
5,1618104 
5,1674643 



5,1731431 
5,1788470 
5,1845763 
5,1903312 
5,1961120 
5,2019188 



5,2077520 
5,2136116 
5,2194981 
5,2254116 
5,2313523 
5,2373205 
5,2433165 



Diff. \" 

513,44 
515,51 
517,58 
519,68 
521,78 
523,92 
526,06 

528,23 
530,40 
532,61 
534,82 
537,05 
539,31 

541,58 
543,87 
546,18 
548,51 
550,86 
553,23 

555,62 
558,03 
560,45 
562,91 
565,39 
567,88 

570,39 
572,93 
575,49 
578,08 
580,68 
583,32 

585,96 
588,65 
591,35 
594,07 
596,82 
599,60 
602,41 



149 



Wahre 
Ano- 
malie. 



194 > 



1 




0 0 


5,2433165 


t 40 


5,2493406 


3 20 


5,2553929 


5 0 


5,2614738 


6 40 


5,2675835 


8 20 


5,2737223 


10 0 


5,2798904 


11 40 


5,2860882 


13 20 


5,2923159 


15 0 


5,2985738 


16 40 


5,3048623 


18 20 


5,3111815 


20 0 


5,3175319 


21 40 


5,3239136 


23 20 


5,3303271 


25 0 


5,3367726 


26 40 


5,3432504 


28 20 


5,3497610 ' 


30 0 


5,3563045 


31 40 


5,3628813 , 


33 20 


5,3694919 


35 0 


5,3761364 


36 40 


5,3828153 


38 20 


5,3895290 


40 0 


5,3962777 


41 40 


5,4030618 


43 20 


5,4098818 


45 0 


5 4167379 


'46 40 


5,4236307 


48 20 


5,4305604 


50 0 


5,4375274 


51 40 


5,4445322 


53 20 


5,4515752 


55 0 


5,4586568 


56 40 


5,4657774 


58 20 


5,4729374 


60 0 


5,4801373 



Diir. 1" 

599,60 
602,41 
605,23 
608,09 
610,97 
613,88 
616,81 

619,78 
622,77 
625,79 
628,85 
631,92 
635,04 

638,17 
641,35 
644,55 
647,78 
661,06 
654,35 

657,«8 
661,06 
664,45 
667,89 
671,37 
674,87 

678,41 
682,00 
685,61 
689,28 
692,97 
696,70 

700,48 
704,30 
708,16 
712,06 
716,00 
719,99 
724,02 



igM 

5,4801373 
5,4873775 
5,4946584 
5,5019806 
5,5093445 
5,5167505 



5,5241992 
5,5316910 
5,5392264 
5,5468060 
5,5544303 
5,5620997 



5,5698148 
5,5775762 
5,5853845 
5,5932401 
5,6011436 
5,6090958 



5,6170970 
5,6251480 
5,6332494 
5,6414017 
5,6496057 
5,6578620 



5,6661713 
5,6745342 
5,6829514 
5,6914236 
5,6999517 
5,7085362 



5,7171779 
5,7258777 
5,7346362 
5,7434544 
5,7523329 
5,7612727 
5,7702745 



Uiff. 1" 

719,99 
724,02 
728,09 
732,22 
736,39 
740,60 
744,87 

749,18 
753,54 
757,96 
762,43 
766,94 
771,51 

776,14 

780,83 
785.56 
790,35 
795,22 
800,12 

805,10 
810,14 
815,23 
820,40 
825,63 
830,93 

836,29 
841,72 
847,22 
852,8t 
858,45 
864,17 

869,98' 
875,85 
881,82 
887,85 
893,98 
900,18 
906,48 



i960 



5,7702745 
5,7793393 
5,7884679 
5,7976612 
5,8069201 
5,8162456 



5,8256386 
5,8351002 
5,8446313 
5,8542329 
5,8639061 
5,8736520 



5,8834717 
5,8933662 
5,9033367 
5,9133845 
5,9235106 
5,9337164 



5,9440030 
5,9543718 
5,9648242 
5,9753613 
5,9859847 
5,9966957 



6,0074958 
6,0183865 
6,0293693 
6,0404457 
6,0516175 
6,0628862 



6,0742535 
6,0857211 
6,0972909 
6,1089647 
6,1207443 
6,1326317 
6,1446289 



Diff. 1" 

900,18 
906,48 
912,86 
919,33 
925,89 
932,55 
939,30 

946,16 
953,11 
960,16 
967,32 
974,59 
981,97 

989,45 
997.05 
1004,78 
1012,61 
1020,58 
1028,66 

1036,88 
1045,24 
1053,71 
1062,34 
1071,10 
1080,01 

1089,07 
1098,28 
1107,64 
1117,18 
1126,87 
1136,73 

1146,76 
1156,98 
1167,38 
1177,96 
1188,74 
1199,72 
1210,90 



O Ibers Abhandlung. 



10 
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Wahre 






MO» 


Ano- 














maHe. 


IgM 


Di(r. 1" 


IgM 


Diir. 1" 


IgM 


Dur. 1" 



i // 

0 0 

1 40 

3 20 

5 0 

6 40 
8 20 



10 0 

11 40 
13 20 

15 0 

16 40 
18 20 



20 0 

21 40 
23 20 

25 0 

26 40 
28 20 



30 0 

31 40 

33 20 

35 0 

36 40 
38 20 



40 0 

41 40 
43 20 

45 0 

46 40 
48 20 



50 0 

51 40 
53 20 

55 0 

56 40 
58 20 
60 0 



6,1446289 
6,1567379 
6,1689608 
6,1812997 
6,1937569 
6,2063347 



6,2190354 
6,2318615 
6,2448154 
6,2578997 
6,2711170 
6,2844701 



6,2979617 
6,3115949 
6,3253725 
6,3392977 
6,3533736 
6,3676036 



6,3819910 
6,3965394 
6,4112524 
6,4261337 
6,4411873 
6,4564172 



6,4718275 
6,4874225 
6,5032068 
6,5191850 
6,5353619 
6,5517425 



6,5683320 
6,5851357 
6,6021593 
6,6194086 
6,6368896 
6,6546087 
'6,6725724 



1199,72 
1210,90 
1222,29 
1233,89 
1245,72 
1257,78 
1270,07 

1282,61 
1295,39 
1308,43 
1321,73 
1335,31 
1349,16 

1363,32 
1377,76 
1392,52 
1407,59 
1423,00 
1438,74 

1454,84 
1471,30 
1488,13 
1505,36 
1522,99 
1541,03 

1559,50 
1578,43 
1597,82 
1617,69 
1638,06 
1658,95 

1680,37 
1702,36 
1724,93 
1748,10 
1771,91 
1796,37 
1821,51 



6,6725724 
6,6907875 
6,7092613 
6,7280010 
6,7470146 
6,7663100 



6,7858958 
6,8057809 
6,8259745 
6,8464863 
6,8673265 
6,8885058 



6,9100353 
6,9319270 
6,9541931 
6,9768466 
6,9999013 
7,0233717 



7,0472729 
7,0716211 
7,0964333 
7,1217276 
7,1475230 
7,1738397 



7,2006993 
7,2281245 
7,2561399 
7,2847712 
7,3140462 
7,3439944 



7,3746475 
7,4060396 
7,4382071 
7,4711892 
7,5050283 
7,5397701 
7,5754640 



1796,37 
1821,51 
1847,38 
1873,97 
1901,36 
1929,54 
1958,58 

1988,51 
2019,36 
2051,18 
2084,02 
2117,93 
2152,95 

2189,17 
2226,61 
2265,35 
2305,47 
2347,04 
2390,12 

2434,82 
2481,22 
2529,43 
2579,54 
2631,67 
2685,96 

2742,52 
2801,54 
2863,13 
2927,50 
2994,82 
3065,31 

3139,21 
3216,75 
3298,21 
3383,91 
3474,18 
3569,39 
3669,98 



7,5754640 
7,6121638 
7,6499276 
7,6888192 
7,7289077 
7,7702694 



7,8129876 
7,8571543 
7,9028713 
7,9502513 
7,9994199 
8,0505173 



8,1037011 
8,1591489 
8,2170621 
8,2776700 
8,3412358 
8,4080630 



8,4785044 
8,5529734 
8,6319585 
8,7160431 
8,8059313 
8,9024840 



9,0067690 
9,1201335 
9,2443105 
9,3815820 
9,5350387 
9,7090138 



9,9098535 
10,1473967 
10,4381262 
10,8129421 
11,3412156 
12,2443054 



3569,39 
3669,98 
3776,38 
3889,16 
4008,85 
4136,17 
4271,82 

4416,67 
4571,70 
4738,00 
4916,86 
5109,74 
5318,38 

5544,78 

5791,32 

6060,79 

6356,58' 

6682,72 

7044,14 

7446,90 
7898,51 
8408,46 
8988,82 
9655,27 
10428,50 

11336,45 
11417,70 
13727,15 
15345,67 
17397,51 
20083,97 

23754,32 
29072,95 
37481,59 
52827,35 
90308,98 
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X'afel IV. 

Hül&tafel zur Berechnung der wahren Anomalie, wenn 

diese sich 180° nähert. 



Diff. 



w 



O I 

155 0 
5 
10 

15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 

155 50 
55 

156 0 
5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 

156 40 
45 
50 
55 

157 0 
5 

10 
15 
20 
25 

157 30 
35 
40 
45 
50 
55 

156 0 
5 
10 
15 



2 



23,09 
19,74 
16,43 
13,17 

9,95 
6,77 
3,63 
0,54 
57,49 
54,48 

51,51 
48,58 
15,69 
42,84 
40,03 
37,26 
34,53 
31,83 
29,17 
26,55 

23,97 
21,43 
18,92 
16,44 
14,00 
11,59 
9,22 
6,89 
4,58 
2,31 

0,08 
57,89 
55,72 
53,57 
51,46 
49,39 
47,35 
45,34 
43,35 
41,39 



3,35 
3.31 
3,26 
3,22 
3,18 
3,14 
3,09 
3,05 
3,01 
2,97 

2,93 
2,89 
2,85 
2,81 
2,77 
2,73 
2,70 
2,66 
2,62 
2,58 

2,54 
2,51 
2,48 
2,44 
2,41 
2,37 
2,33 
2,31 
2,27 
2,23 

2,19 
2,17 
2,15 
2,11 
2,07 
2,04 
2,01 
1,99 
1,96 
1,92 



158 20 

25 
30 

35 
40 
45 
50 
55 

159 0 
5 

159 10 
15 
20 
25 

30 

35 
40 
45 
50 
55 

160 0 
5 

10 
15 
20 

25 

30 
35 
40 
45 

160 50 
55 

161 0 
5 

10 
• 15 
20 
25 
30 
35 



1 



0 



* Ii 
89,47 

37,57 

35,70 

33,87 
32,06 
30,28 
28.52 
26,80 
25,10 
23,43 

21,78 
20,16 
18,57 
17,00 

15,45 

13,94 
12,44 
10,97 
9,53 
8,10 

6,70 
5,33 
^,97 
2,64 
1,33 
0,04 
58,78 
57,54 
56,31 
55,11 

53,93 
52,77 
51,63 
50,50 
49,40 
48,32 
47,26 
46,21 
45,19 
44,18 



Diir. 



1,90 
1,S7 
1,83 
1,81 
1,78 
1,76 
1,72 
1,70 
1,67 
1,65 

1,62 
1,59 
1,57 
1,55 
1,51 
1,50 
1,47 
1,44 
1,43 
1,40 

1,37 
1,36 
1,33 
1,31 
1,29 
1,26 
1,24 
1,23 
1,20 
1,18 

1,16 
1,14 
1,13 
1,10 
1,08 
1,06 
1,05 
1,02 
1,01 
0,99 



w 



16140 
45 
50 

55 
162 0 
5 

10 
15 
20 
25 

162 30 
35 
40 
45 

50 
55 

163 0 

5 

10 
15 

163 20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 

164 0 
5 

164 10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 
50 
55 



0 



0 



> $4 

43,19 
42,22 
41,26 

40,33 

39,41 
38,51 
37,62 
36,75 
35,90 
85,06 

34,24 
33,43 
32,64 
31,86 

31,10 
30,35 

?9,H2 
2«, 90 
28,20 
27,51 

26,83 
26,16 
25,51 
24,88 
24,25 
23,64 
23,04 
22,45 
21,88 
21,31 

20,76 
20,22 
19,69 
19,18 
18,67 
18,17 
17,69 
17,21 
16,75 
16,29 
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Tafel IV. 

Hülfstafel zur Berechnung der wahren Anomalie, wenn 

diese sich 180*' nähert. 



o / 

165 0 

5 

10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 

165 50 
55 

166 0 
10 
20 
30 
40 
50 

167 0 
10 

167 20 
30 
40 
50 

168 0 
10 
20 
30 
40 
50 

169 0 



II 
15,85 
15,41 
14,98 
14,57 
14,16 
13,76 
13,38 
13,00 
12,63 
12,26 

11,91 
11,56 
11,22 
10,57 
9,95 
9,36 
8,80 
8,26 
7,75 
7,27 

6,81 
6,37 
5,96 
5,57 
5,20 
4,84 
4,51 
4,20 
3,90 
3,62 
3,36 



Diff. 


w 




0 1 


II 


169 0 




10 




20 


0 i1 


30 


A Ai 


40 




50 




170 0 


u,oo 


10 


u,o/ 


20 


0,37 


OU 


0,35 




170 40 




50 


U,C>'1 


171 0 




10 




20 


n 'iQ 


30 




40 


V/, 


50 




172 0 


0 AR 


10 


0,46 




172 20 


0,44 


30 


0,41 


40 


0,39 


50 


0,37 


173 0 


0,36 


10 


0,33 


20 


0,31 


30 


0,30 


40 


0,28 


50 


0,26 


:174 0 


0,25 


i 



Diir. 



0 3,36 
3,11 
2,88 
2,66 
2,46 
2,27 
2,09 
1,92 
1,76 
1,62 

0 1,48 
1,35 
1,23 
1,12 
1,02 
0,93 
0,84 
0,76 
0,68 
0,61 

0 0,55 
0,49 
0,44 
0,39 
0,35 
0,31 
0,27 
0,24 
0,21 
0,19 
0,16 



II 

0,25 
0,23 
0,22 
0,20 
0,19 
0,18 
0,17 
0,16 
0,14 
0,14 

0,13 
0,12 
0,11 
0,10 
0,09 
0,09 
0,08 
0,08 
0.07 
0,06 

0.06 
0,05 
0,05 
0,04 
0,04 
0,04 
0,03 
0,03 
0,02 
0,03 
0,02 



w 



o I 

174 0 

10 
20 
30 
40 
50 

175 0 
10 
20 
30 

175 40 
50 

176 0 
10 
20 
30 
40 
50 

177 0 
10 



/ // 
0 0,16 
0,14 
0,12 
0,10 
0,09 
0,08 
0,07 
0,06 
0,05 
0,04 

0 0,03 
0,03 
0,02 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,00 



Man bestimmt den stumpfen Winkel w aas 
und nimmt 6 aus der Tafel mit dem Arf^uniente tr. Dann ist 
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Varel V. 

Rednction der Parabel auf die EUipee und Hyperbel 

und umgekehrt/ 




130 



Tafel 

Redttction der ParÜPel auf die Ellipse^ jand üyperM 

und umgekehrt. 





A 




u 


35 


240 15 


36 


242.76 




245 04 


38 


040.98 


39 


248 57 




249 HO 


41 








4^ 


251 34 


44 


251,11 




-250 50 




24951 


47 


248 13 




246.36 


40 


244 ''0 


50 


241 64 


V 1 


23« 68 




235,31 


53 


231,54 


54 


227,35 


55 

Irl/ 


222 76 


56 


217 75 


57 


212 32 


58 


206 47 


59 


200.20 


eo 


193,52 


61 


186,40 


62 


178,87 


63 


170,91 


64 


162,52 


65 


—153,70 


66 


144,46 


67 


134,79 


* 68 


124,69 


69 


114,16 ' 


^ 70 


— 163,20 



Dur. 



— 2,61 
2,28 
1,94 
1,59 
1,23 
0,88 
0,52 

— 0,14 
4- 0,23 

0,61 

+ 0,99 
1,38 
1,77 
2,16 
2,56 
2,96 
3,37 
3,77 
4,19 
4,59 

— 5,01 
5,43 
5,85 
6,27 
6,68 
7,12 
7,53 
7,96 
8,39 
8,82 

— 9,24 

10,10 

4 10,53 
10,96 




u 

-0,502 

0,518 
0,534 
0,519 
0,564 
0,578 
0,591 
0,604 
0,615 
0,626 

-0,636 
0,645 

0,652 
0,659 
0,664 

0,667 
0,669 
0,669 
0,667 
0,664 

-0,659 
0,6?^1 
0,6!ll 

0,629 
0,615 
0,598 
0,579 
0,557 
0,532 
0,504 

0,474 
0,440 
0,403 
0,363 

0,320 



Diff. 



11 



i 

— 16 
16 
15 
15 
14 
13 
13 
11 
11 
10 

— 9 
7 
7 
5 
3 

— 2 
0 

+ 2 
3 
5 

+ 8 
10 
12 
14 
17 
19 
22 
25 
26 
30 

+ 34 
37 
40 
43 
47 



n 

— 0,688 
0,683 
0,677 
0,670 
0,661 
0,651 
0,639 
0,627 
0,613 
0,597 

■-0,580 

0,563^ 

0,544* 

0,524 

0,503 

0,482 

0,459 

0,436 

0,412 

0,387 

—0,361 
0,335 
0,309 
0,282 

0,255 
0,227 
0,200 
0,172 
0,144 
0,116 

--0,088 
. 0,061 
0,033 
—0,006 
+0,021 
0,0^ 




Diff. 



+ 5 
6 
7 
9 
10 
12 
12 
14 
16 
17 

+ 17 
19 
20 
21 
21 
23 
23 
24 
25 
26 

+ 26 
26 
27 
27 
28 
27 
26 
28 
28 



Ml 



Talel V 

a^ptpab^ auf die Ejfe se «nd i^^iiel 



ar 




.L-d by Google 



Tafel V. 

Redttction der raralu i auf die Ellipse und Hyperbel 

f j^d uingekehrU ' _ 



üiir. 



B 



1(>f) 
106 
107 
108 
109 
110 
III 
112 
113 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 

125 
126 
127 

128 
129 
130 
131 

132 

1 33 
13-1 

135 
136 
137 
13M 
139 
140 



-f 554,88 
582,01 
609,75 
638,02 
666,85 
696,27 
726,29 
756,93 
788,21 
820,15 

-f 852,77 

886,11 
: n 920,18 
955.02 
990,65 
1027,13 
1064,47 
1102,71 
1141,93 
1182,14 

+ 1223,41 

1265.78 
1309,33 
1354,11 
1400,20 
1447.67 
1496,61 
1547,11 
1599,28 
1653,20 

-f- 1709,02 
1766,84 
1826,84 
1889,15 
1953,95 

+ 2021,43 



27,71 
28,27 
28,88 
29,42 
30,02 
30,64 
31,28 
31,94 
32,62 

+ 33,34 
34,07 
34,84 
35,68 
36,48 
37,34 
38,24 
39,22 
40,21 
41,27 

+ 42,37 
43,55 
44,78 
46,09 
47,47 
48,04 
50,50 
52,17 
53,92 
55,82 

+ 57,82 
60,00 
62,31 
64,80 
67,48 



+ 4.267 
4,506 
4,755 
5,012 
5,278 
5,554 
5,841 
. 6,138 
6,446 

+^'7,099 
j|7,445 
~7,806 

8,181 

8.572 
8,9bü 
9,407 
' 9,853 
10,320 
10,809 

+ 11,323 
11.863 
12,431 
13,031 
13,663 
14,333 
15,043 
15,796 
16,597 
17,451 

+ 18,363 
19,341 

20.389 
21,517 

22,732 
+ 24,047 



DifF. 1 


1 B' 


Diff. 




1 




+ 939 


+ 0.121 
0.071 
+ 0,015 
— 0,048 


— 50 


249 

257 
98«. 


56 
63 
69 


376 
287 
297 


0,117 




0,193 
f 0.278 
0,371 , 
0,474 i 

0,587 


^^76 


808 




820 
833 


*^3 

i|rai5 


+ 846 
861 


^0,71di^ 

" 0,849 
1,(X)0 

\ 1,166 
1,348 
1,548 
1,767 
2,009 


Tb 137 
151 


875 


166 


|91 

408 
427 


182 
200 
219 


446 


242 


467 


265 


469 


2,274 
2,566 


292 


614 


320 


+ 540 


— 2,886 
3,239 
3,627 
4,055 
4,526 
5,047 
5,621 
6,257 
6,960 
7,739 


— 353 


568 


388 


600 


428 


632 


471 


670 


521 


710 


574 


759 


636 


801 


703 


854 


779 


912 


864 


+ 978 


-- 8,603 
9,563 
10,631 
11,820 
13,148 

— 14,633 


— 960 


1048 


1068 


1128 


1189 


1215 
1315 


1328 
1485 



153 



Tafel V. 

Bodaction d^ Parabel auf die ^ppse und Hyperbel 
\ t " ^'^tiiid iimgekefalAt^ 



Diir. 



2091,79 
dl65,28 

2242,15 
2322,68 
2407,20 
2496,06 
2589,66 
2688,45 
2792,96 

+ 2903,74 
3021,46 
3146,88 

3424,37 

3578,59 

3744,88 
3924,79 
4120,22 
4333,38 

+4566,94 
4624,14 

5fÖ8,93 
5426,19 
5782,01 

dM,49 

7170,07 



ß 



+ 70,36 
73,19 
76,87 
80,52 
84,52 
88, S6 
93,60 
98,79 
104,51 
110,78 

+ 117,72 
125,42 

133,96 

li3,^;i 

154,22 
166,29 
179,91 
195,43 
213,16 
233,56 

+ 257,20 
284,79 
317,26 
355,82 
402,13 
458,35 
527,58 
614,11 
724,27 



Ii 

+ 24,047 
25,475 

27,027 
28,722 
30,576 

32,615 
34,862 
37.351 
40,115 
43,199 

+ 

50,553 
54,966 
59,987 
65,737 
72,357 
80,042 
89,014 
99,577 
112,111 

+ 127,132 
145,317 
167,550 
195,056 
229,674 
273,762 
330,946 
406,573 
508,933 
1+651,086 



Diir. 



B' 



Difr. 



+ 1,428 
1,552 
1,695 
1,854 
2,039 
2,247 
2,489 
2,764 
3,084 
3,460 

+ 3.894 
4,413 
5,021 
5,750 
6,620 
7,685 
8,972 
10,563 
12,534 
15,021 

+ 

22.233 
27,506 
34,618 
44,088 
57,184 
75,627 
102,360 
142,153 



— '14,633 

16,295 
18,163 
20,263 
22,631 
25,309 
28,344 
31,704 
35,730 
40,233 

— 45,403 
51,366 

♦.'68,267 
66,295 
75,677 
86,700 
99,726 
115,221 
133,773 
156,164 

— 183,404 
216,860 
258,371 

Sp,464 
6,683 
462,100 
574,069 
723,733 
928,140 
— 1214,530 



\\ UHU luf / i' Utlli </ 

i'IIi|j!ii>che oder hyperfeolisct 



die jjii: alioüsciie \v«lii«' Anuinulic w 



die Excentricttit 



100 (1—0 A + (100 (1— e))«B 
-e)^— 4100(1^»'' B' •* 




...e. so 



Tafel VI. 

BestimmungsstOcke der Bahn aller bisher bereclmeten 

Cometen^ 

zusammeDgestellt 
von 

Herrn Dr. Gallo. 
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Hr. . 


Jtthr. 


Darcbgang 
dnrch 
Perihel ia m. Par. Zeit. 


Länge 
des Perihels. 


Länge 
des 


1 


V. Chr. 

371 


T- 

AH^ Siil 






15o'bi8 210 


270 bis 330 


1« 


137 


April 29 






230 




220 


ik 


69 








315 




165 


ic 


12 


Sept. 15 






A 
U 




35 


id 


N. Chr. 
240 


Nov. 10 


b ' 
0 0 


0 


t 

271 0 


n 
0 


189 0 0 


2 


539 


Oct. 20 


15 0 


0 


313 30 


0 


58'»Qd.238« 


3 


565 


JuU 9 


0 0 


0 


88 0 


0 


158 0 0 






Juli 14 


12 0 


0 


80 0 


0 


159 30 0 


4 


568 


Aug. 28 


e 38 10 


316 47 


0 


294 36 0 






Aug. 29 


7 95 12 


31^35 


0 


284 19 0 


5 

w 


574 


April 7 


6 52 34 


143 39 


0 


128 17 0 


6 


770 


Juni 6 


14 15 22 


357 7 


0 


90 59 0 






Juni 6 


15 30 5g 


2 8 


0 


88 54 0 


7 


837 


März 1 


0 0 


0 


289 3 


0 


206 33 0 


a 


d61 


Deo. 30 


3 59 46 


268 3 


0 


350 35 0 


9 


989 


Sept. 12 


0 0 


0 


264 0 


0 


84 0 0 


10 


1066 


Mai 30 od 31 




120 0 


0 


230 0 0 


11 


1097 


Sept. 21 


21 36 


0 


332 30 


0 


207 30 0 


12 


1231 


Jan. 30 


722 


0 . 


134 48 


0 


13 30 0 


13 


12m 


JnU 6 


8 0 


0 


291 QfaO 


> 

109 0 0 






JnU 16 


0 0 


0 


272 30 




175 30 0 






JuU 17 


6 10 


0 






178 45 0 


14 


'1299' 


Mir» 31 
m . 


7 38 


.0 


3 20 


t 
0 


^7 8^ 



Neigung. 

über 30" 

20'^ 



70 




67 








44 0' 


0 


10 0 


0 


62 0 


0 


59 0 


0 


4 2 


0 


4 8 


0 


46 31 


0 


61 49 


0 


59 31 


0 


10»od.l2«> 


79 33 


0 


17 0 


0 


70" od. 80" 


73 30 


0 


6 5 


0 



36 30 0 

30 25 0 

30 25 0 

68 57 0 



>M 




Lo<^. der 
PerihtildiäU 











-?.<»?.., 




9,570 


0,605 


9,53307 


0,66052 



9,9491 
9,957794 

H .9,9«36 

9,807664 

9,7418 
9,7546 



Log. der 



,v. * 



0^4836 
9,ölä4>4 



a,06DIS 

0,0364 
0,023437 

9,9847 

0,248632 
0,2900 

0,314986 

0,3474 



0,15765 
9,995081 

0,487är 

0,50992 
0,53967 




HumI 
Langtet 

Himl 

Laudier 
Uimd 




0'\ 



Dunthoine 



.4- 




148 



Ii .: 


Jahr. 


Durchgang 
dnrch das 
Perihel in m. Ptr. Zeil. 


Llnge 
dei Perihels. 


Länge 

des 

aufsk Knoten«. 


Neigung. 


15 


laoi 


Oct. 


22 


h ' f 
0 0 0 


0 * 

m 0 


// 
0 


0 ' 

15 0 


0 


o 
90 


0 


n 
0 






Sept. Anfang 




n 
w 




A 

V 


80 


0 


V 






Oct. 


U 


0 0 0 


313 0 


0 


138 0 


0 


13 


0 


0 


III 


1337 


Jani 


2 


6 35 0 


37 59 


0 


84 21 


0 


^32 


11 


0 






Juni 


1 


0 40 0 


20 0 


0 


66 22 


0 


32 


11 


0 






Juni 


22 


19 15 36 


350 22 


0 


99 6 


0 


42 


54 


0 






Juni 


15 


1 55 12 


2 20 


0 


93 1 


0 


40 28 


0 


49 
17 


109A 


Kot. 26 


12 0 0 


69 0 


0 


onbeatin 


unt 




_ - » 




IS 


1362 


März 


11 


5 0 0 


219 0 


0 


249 0 


0 


21 


0 


0 






Män 


2 


8 0 0 


227 0. 


0 


237 0 


0 


32 


0 


0 






Oct. 


13 




66 




313 




6 






19 


1378 


Nov. 


8 


18 28 48 


Aujf Ol 


A 

u 


4/ 1/ 


u 


17 


56 


V 


90 


1385 


Od. 


16 


6 23 46 


101 47 


0 


368 31 


0 


53 


15 


0 


31 


1433 


Hoy. 


5 


4 42 58 


262 1 


0 


110 9 


0 


77 


14 


0 






Not. 


4 


10 19 13 


281 3 


0 


133 49 


0 


79 


1 


0 


(19) 


1456 


Juni^ 


8 


22 10 0 


301 0 


0 


48 30 


0 


17 


56 


0 


22 


1468 


Oct. 


7 


9 59 2 


356 3 


0 


61 15 


0 


44 


19 


0 






Oa. 


7 


10 23 31 


1 22 


0 


71 5 


0 


38 


1 


0 


23 


1472 


Febr. 28 


22 33 0 


45 33 30 


281 46 


20 


5 


20 


0 






Febr. 28 


5 22 34 


48 3 


0 


207 32 


0 


1 


55 


0 i 


24 


149U 


Dec. 


24 


11 26 10 


58 40 


0 


288 45 


0 


51 


37 


0 


24a 


1491 


Jan. 


4 


21 45 0 


113 




268 




75 






25 


1506 


Sept. 


3 


16 1 55 


250 37 


0 


132 50 


0 


45 


1 


0 


(19) 


1531 


Aug. 


24 


21 28 0 


aOl 38 


0 


49 25 


0 


17 


56 


0 






Aug. 25 


19 10 0 


301 13 


0 


45 30 


0 


17 


0 


1 



1 

. I j I. by Googl 



1150 



9,600236 



0,00 




0,546274 

0,00970 
0,062901 



9,96 



1 % 9,65«7S 0 



,47200 
,45192 



9,76604^ 

9,8866 

tt,5166 
«,580789 

1,761540 



9.9;n(iy2 
4^918932 

¥ 

9,734584 



9,0078 

9,878 

9f5bU<>G.j 



0,3110? 

0,1272 

0,6652 
0,663945 

0,306818 

0,063490 
0,081730 

0,358252 



^80281 

0,329753 
0,31506 



Rieht 
der 
Bew. 



de» 



R 
D 
R 

R 
,-R 
R 
R 



R 



0,967391 




Burckbardt 
Laudier 

Hallef 
Pingr« 
Bind 
Laogier 

Barckbardt 

ideni- 
idem 

Peirce 




u 


Laugier 


R 


Uind 


R 


idem 


R 


Laogier 


R 


Pingrö 


K 


Laugier 


R 


Vak 


R 


Halley 


H 


Laugier 


D 


liiud 


R 


Peirce 


R 


Laugier 


R 


Hailoy,. 


U 





■ i-v 



Nr. 



15 



16 



17 
18 



19 
20 
21 



(19) 
22 

23 

24 

Un 

25 

♦ 

C19) 
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Nr. 



26 



27 



28 



29 



30 



31 



32 



33 

34 

35 



(19) 



Durchgang 
Jahr. durch das 

Periiieliniii.P«r.Zeit. 



1532 



1533 



(13) 1556 



1558 



1577 



1580 



1582 



1585 



1590 



1593 



1596 



1607 



Od. 19 
Oct. 19 
Oci. 18 

Jun. 16 
Jun. 14 

April 21 
AprU 21 
April 21 



Ont. 26 

Oct. 26 

Nov. 28 
Nov. 28 



Mal 
Mai 



6 

7 



Oct, 7 
Oct. 8 
Oct. 7 



Aug. 10 
Aug. 8 
Jnli 23 
JnU 25 

Oct. 26 
Oct. 26 
Oct. 2& 



82 22 0 
15 2 0 
8 8 0 

19 40 0 
21 20 46 

20 13 0 
19 23 6 

0 5 20 



Lange 
dMPerihels. 



tl 



Aug. 10 12 34 6 



18 55 0 

22 53 57 

15 10 0 
13 54 0 

16 9 0 

8 30 0 

19 30 0 
2 22 46 

23 15 19 



Febr. 8 3 55 0 
Febr. 8 0 48 25 

Juli 18 13 48 0 



20 5 0 
15 43 0 
14 50 15 

5 17 59 

4 0 0 
17 20 19 

21 54 0 



36 



1618 
(I) 



Aug. 17 3 12 0 



III 7 0 
135 44 0 
III 48 0 



104 12 
217 40 



0 
0 



278 SO 0 
267 37 42 
262 49 6 

329 49 0 

129 22 0 
129 42 0 

109 5 50 
109 11 55 

245 23 10 
281 26 45 

8 51 0 
10 56 10 

9 51 11 

216 54 30 

217 57 12 

176 19 0 

228 16 0 
238 30 50 
274 24 0 
270 54 35 

302 16 0 
301 38 10 
301 3 40 

318 20 0 



Länge 

des 

au&t. Knotens, 



9 i ti 
8027 0 

119 8 0 

87 23 0 

125 44 0 
299 19 0 

175 42 0 

176 33 48 
176 29 6 

332 36 0 

25 52 0 
25 20 24 

18 57 20 

19 7 87 

231 7 20 
214 42 35 

37 42 30 

38 13 11 
37 57 51 

165 30 40 
165 36 56 

164 15 0 

312 12 30 
315 36 50 
335 39 0 
330 20 49 

50 21 0 
48 40 28 
47 48 40 

293 25 0 



INeiguog. 



o * II 
32'M 0 

42 27 0 

32 36 0 

35 49 0 

28 14 0 

32 6 30 

36 11 24 
36 39 12 

73 29 0 

74 32 45 

75 9 42 

64 40 0 
64 51 50 

61 27 50 
59 29 5 

6 4 0 

4 34 8 

5 25 5 

29 40 40 
29 29 44 

87 58 0 

55 12 0 
52 9 45 
52 48 0 
51 58 10 

17 2 0 
17 12 17 
17 20 0 



21 28 



161 



I,n<T iIai* 

Periheldbt. 


t 

Lact der 

niitti. £ew. 


Excentaridtilt. 


Rieht. 

der 
Bew. 


a ni 0 

des 

Berechners. 


Nr. 


9,706803 


0,39992H 




D 


Halley 


26 


9,787141 


0,279417 




D 


Müchain 




9,715351 


0,387101 




D 


Olbers 




9,307068 


0,999526 




R 


Douwes 


27 


9,514362 


0,668585 




D 


Olben 




9,666424 


0,460492 


• 


D 


HaUey 


(13) 


9,75246 


0,33144 




D 


Rind 




9.,782d4 


0,28632 




D 












u 

n 


uiDers 




9,363447 


1,064957 




R 


Halley 


29 




l,Uooao 




n 

n 


woiwceai 




9,775450 


0,296953 




D 


Halley 


30 


9,774903 


0,297773 




D 


Piiigr4 




9,353522 


0,929845 




R 


idem 


31 


8,602754 


2,055997 




R 


idem 




0,038850 


9,901853 




D 


Halley 


32 








u 


Laugier u. Mauvais 




0,0335456 


9,9098093 


0,8202096 


D 


Uind 


- 


9,760882 


0,318805 




R 


Halley 


33 


9,7541366 


0,3289198 




R 


HInd 




8,94994 


1,53522 




D 


La Caille 


34 


9,710058 


0,395041 




R 


Halley 


35 


9 739908 


0 350266 




R 






9,75258 


0,33126 




R 


Valz 




9,7537024 


0,3295741 




R 


Hind 




9,768490 


0,307393 




R 


Halley 


C19) 


9,769358 


0,306091 


0.*»fi7(is«8 


R 


Besscl 




9,7t>7208 


0,309316 


0,967391 


R 


Halley 




9,710100 


0,394978 




D 


Pingre 


36 
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Nr. 


Jahr. 


Dnrchf ang 
durch das 
Perihel in m. Par. Zeit. 


Länge 
däs PeriheU. 


Ii angB 
des ^ 
aulst.Knotena» 


Neigung. 








h / ii\ 


o / // 




o / // 


37 


1618 


Nov. 8 


12 33 0 


2 14 0 


76 1 0 


37 34 0 




(II) 


Nov. 8 


8 34 22 


3 5 21 


75 44 10 


37 11 31 


38 


1652 


Nqv. 12 


15 50 0 


28 18 40 


88 10 0 


79 28 0 


39 


1661 


Jan. 26 


23 51 0 


115 58 40 


82 30 30 


32 35 50 






Jan 26 


21 18 0 


115 16 8 


81 54 0 


33 0 55 


40 


1664 


Dec. 4 


12 2 0 


130 41 25 


81 14 0 


21 18 30 


41 


1665 


April 24 


5 25 0 


71 54 30 


228 2 0 


76 5 0 


42 


16G8 


1^ cbr. 24 


lo öd 27 


40 9 0 


193 26 0 


27 7 0 






Febr. 28 


19 21 22 


277 2 0 


357 17 0 


35 58 0 


43 


1672 


Man i 


8 47 0 


46 59 30 


297 30 30 


83 22 10 


44 


1677 


Hai 6 


0 47 0 


137 37 5 


' 236 49 10 


79 o 1^^ 






Aug. 26 


14 13 0 


327 d6 0 


AVA W V 


3 4 20 


46 


1680 


Dpc. 18 


0 16 0 


262 39 30 


272 2 U 


60 56 0 






Dec. 17 


23 19 0 


262 4425 


272 2 0 


61 6 48 






Dec. 17 


^0 18 0 


263 26 48 


272 59 9 


58 39 50 






Dec 18 


0 4 0 


263 15 0 


271 53 0 


61 20 20 






Dec. 18 


0 10 22 


262 40 10 


271 57 13 


61 22 55 






Dec. 17 


23 59 58 


262 49 19 


272 9 33 


60 38 37 






Dir 17 


23 55 30 


262 49 5 


272 9 29 


60 40 16 


m 


1682 


Sept. 14 


7 49 0 


302 52 45 


51 16 30 


17 56 0 






Sept. 14 


21 31 0 


301 36 0 


50 48 0 


17 42 0 






Sepl. 14 


17 45 38 


302 3 45 


51 17 10 


17 48 0 






Sept. 14 


19 26 0 


301 49 0 


50 44 0 


17 46 30 






Sept. 14 


19 32 43 


301 51 2 


SO 57 59 


17 44 47 






Sept. 14 


19 14 14 


301 55 37 


51 11 18 


17 44 45 


47 


1663 


Juli 13 


3 0 0 


85 29 30 


173 23 0 


83 11 0 






Juti 12 


17 34 36 


86 31 15 


173 17 48 


83 47^46 


48 


1684 


Juni 8 


10 26 0 


238 52 0 


268 15 0 


65 48 40 
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Periheldiflt. 


mittl. Bew. 


EKccutricität. 


Rieht. 

der 
Be\v. 


Fi ame 

des 

Bert- f" h n e rs. 


Nr. 


9,579496 


0,590881 




D 


Halley 


37 


9,590556 


0,574294 




D 


BeMiel 




9,928140 


0,067918 




D 


Halley 


38 


9,651772 


0,4«24 70 




D 


idcin 


39 


9 646131 


0 490931 




n 






0,011044 


9,943562 

j 




R 


Balley 


40 


9,027909 


1,419165 




R 


idem 


41 


9,39990 


0,86028 




D 


HcDderaon 


42 


7,68000 


3,44013 




H 


idem 




9.843476 


0.194914 






Uallev 


43 


9,448072 


0,788020 




R 


Hftney 

49 


44 


0,092728 


9,821036 




D 


Donwes 


45 


7,787106 


3,279469 




D 


Hiilley 


46 


7,790637 


3,274178 


0 9099107 


D 


idem 




7,817202 


3,234325 


9,9997866 


D 


Euler 




7,7723. 


3,3016 




D 


Newlon 




. 7,780295 


3,289685 


0,9999898 


D 


Pingre 




7,7947604 


3,2679871 




D 


Encke 




7,7939551 


3,2691950 


0,999985417 


0 


idem 




9,765877 


0,31 lülH 




R 


Halley 


(19) 


9,765296 


0,312184 


0,967392 


K 


idem 




9,7652424 


0,3122641 


0,9676763 


R 


Burckhardt 


• 


9,7649752 


0,3126649 




K 


ßaiily 




9,7654 B50 


0,3119:^02 


0,96792941 


R 


Rosenberger 




9,7655898 


0,3117430 


0,96792019 


R 


ideal 




9,748343 


0,337613 




R 


Ilailey 


47 


^ 9,7430148 


0,3456055 


0,9832470 


R 


Clausen 




9,982339 


9,986619 




D 


Halley 


48 
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Durchgang 
Nr. Jahr. durch das 

Periliel in m, Par.Zeit. 



Länge 

des Peribels. 



L änge 

des 

aufst. Knotens, 



49 
50 

51 

52 
53 
54 
55 

5ti 

57 



1686 
1689 

1695 
1698 
1699 
1701 
1702 

1706 
1707 



58 



1718 



59 



1723 



60 



1729 



Sepl. 16 14 43 0 

Dec. 1 15 5 0 

Dec. 3 3 31 24 

Nov. 9 17 0 0 

Oct. 18 17 7 0 

Jan. 13 8 32 0 

Ocl. 17 10 0 0 

mrz 13 14 22 0 

März 13 14 42 43 



Jan. 30 
Jan. 30 



Jan. 14 

Jan. 15 

Jan. 15 

Jan. 14 

Sept. 27 
Sept. 27 
Sepl. 27 
Sept. 37 

Juni 23 

Juni 25 

Juli 22 

Mai 22 

Jnrii 25 

Juni 13 

Juni 12 



4 32 0 
6 0 



Dec. 11 23 39 0 
Dee. 11 23 52 51 



23 48 0 
1 24 40 
7 58 0 

21 53 37 

16 20 0 

18 2fi 12 

21 7 12 

15 13 30 

6 45 26 

11 r, 0 

23 ;j4 20 
10 52 29 
0 21 0 
6 28 48 
18 0 0 



Ott* 

77 0 30 



263 44 45 
271 16 0 

60 0 0 

270 51 15 

212 31 6 

133 41 0 

138 41 3 
138 46 34 

72 29 10 
72 36 25 

79 54 56 
79 58 9 
77 4 0 

121 30 0 
121 26 36 
121 3 40 
121 39 55 

42 52 20 
42 55 46 
42 35 12 
42 52 35 

322 16 53 
322 40 0 
327 21 38 
316 26 ^ 
322 ,37 ' 3 
320 31 22 
320 ^7 36 



9 i tl 

350 84 40 



323 45 20 
344 18 0 

216 0 0 

267 44 15 

321 45 35 

298 41 0 

189 25 15 
188 59 10 

13 11 40 

13 11 23 

52 4« 35 

52 50 29 
52 8 0 

128 43 0 

127 55 20 

128 21 0 
127 55 29 

14 16 0 
14 23 24 
14 10 2 
14 14 17 

310 35 15 
310 32 37 
310 16 46 
310 51 43 

3t 0 32 55 
310 38 0 
310 38 0 



Neigung. 



« / II 
31 21 40 

69 17 0 
30 25 0 

22 0 0 

11 46 0 

69 20 0 

41 39 0 

4 30 0 
4 24 44 

55 14 10 
55 14 5 

88 86 0 
88 37 40 
88 50 0 

30 20 0 

31 12 53 

30 48 30 

31 8 6 

49 59 0 
49 55 0 

49 55 25 

50 0 18 

77 1 58 
76 58 4 

76 42 45 

77 18 54 
77 1 0 
77 5 18 
77 5 18 



Log. di'T 
Perilteliiitt. 


Los. der 
mitll. Bew. 


Excentricilät. 


Riebt. 

der 

ArV VT # 


Ntme 

des 

B Arnchndrs. 

fl# V ■ ** M H w S Vfl 


Nr. 


9,511888 


0,698303 




D 


Hftiley 


49 


8,227604 


2,618722 




R 


Pingr* 


50 


8«0128 


2,9409 




R 


Peirce 




9,9261 


0,0710 




D 


Bitrckhardt 


51 








H 


uauuy 




9,871570 


0,152773 




R 


La Cftille 


53 


9,77278 


0,30096 




R 


Burekhardt 


54 


9 810165 


0 244881 




D 


La Ca nie 


55 


9.810790 


0,243943 




D 


Bnroklianik 




9,629218 


0,ül6301 




D 


La ('iiillti 


56 


9 630291 


0,514691 

****** • 




n 


Slruvck 

ia^ m 14 V V ra 




9,934368 


0,058576 




D 


Li CiiUe 


57 


9,934013 


0,059109 




D 


Strayek 




9,936362 


0,055735 




D 


Honttuyn 




0,011380 


9,943058 




R 


La CaiUe 


58 


0,010999 


9,943629 




R 


Dottwet 




0,011758 


9,942499 




B 


Whiston 










R 






9,909414 


9,961007 




U 


Bradley 


59 


9,9991872 


9,9613469 




Burckbardt 




9,999H7(X) 


9,9603227 


1,019953 


R 


ideni 




9,9994743 


9,9609162 




R 


Spörer 




0,609573 


9,045769 




D 


Douwes 


1 

60 ! 


0,62^^"? 


9.015800 




D 


Li) Caiile 




0,6iÜUt>0 


9,03(X»38 




1) 


MHraldi 




' 0,596517 


ft.()65353 




ü 


Kiis 




0,610834 






D 


DeUsle 








1,0050334 


D 






0(tKH>^4. 


9,0500^1 




D 







166 



Nr. 


Jahr. 


I) u r c Ii g a n g 
durch das 


LiDge 
des Perihds. 


L u n g ü 
des 


Neigung. 






Perihel in 


m. Par. Zeit. 


<1UISV> IVUUlrdlS» 




I 

61 


1737 
(1) 


Jan. 90 


hin 
8 30 0 


0 1 II 

325 55 0 


0 ' 

226 22 0 


n / / / 

18 20 45 


69 


1737 
(II) 


Jani 8 


IT ilO A 

7 48 0 


262 36 39 


123 53 43 


39 14 5 


63 


1739 


Juni 20 


9 2'2 58 


95 11 0 


205 18 0 


53 25 0 






Juni 17 


11 6 58 


102 34 0 


207 IS 0 


55 53 0 






Juni 17 


10 9 0 


102 38 40 


207 25 14 


55 42 44 


64 


1742 


Febr. 8 


4 18 0 


217 32 7 


185 32 57 








Febr. h 


4 30 35 


217 33 44 


185 34 45 


67 4 11 






r Cur. o 


% lo U 


217 35 13 


185 38 29 


66 59 14 






rCDT. O 




217 39 10 


185 42 41 


66 52 4 






Febr. 7 


4 24 0 


220 49 23 


189 32 7 


61 43 44 






Febr. 7 


22 0 0 


<6l7 ad 2K 




OO 14 U 






Febr. 8 


5 28 0 






Ol 11 tf 






Febr. 8 


7 22 0 


217 37 50 


185 41 32 


66 51 0 






Fahr fl 

I; cur. o 




216 39 20 


185 9 30 


67 31 40 


65 


1743 


Jan. 10 


21 24 57 


92 58 4 


68 10 48 


2 15 50 




(1) 


Jan. 10 


20 35 0 


92 41 45 


78 21 15 


2 19 33 






Jan. 10 


20 29 37 


92 57 51 


67 31 57 


2 16 16 

1 


66 


1743 
Iii) 


Sept. 20 


21 26 3 


246 33 52 


5 16 25 


45 48 21 


67 


1744 


Marz 1 


8 26 23 


197 12 5j 


45 45 20 


47 8 36 






März 1 


8 24 0 


197 5 49 


45 46 53 


47 3 35 






März 1 


8 13 0 


197 10 0 


45 46 11 


A M ^ A 

*47 5 18 






HSn 1 




197 17 30 


45 51 0 


.47 18 0 






MiLn 1 

«»Mol & 


0 8 0 

V V V 


197 19 26 


46 5 24 


47 49 53 






Min 1 


8 2 0 


197 11 58 


45 46 6 


47 10 53 






Min 1 


8 3 3 


Vit 19 4 


AK Av an 
43 47 OO 


AV (t OO 
47 O ^9 






Man 1 


7 51 30 


4on 44 tut 
197 14 OO 


Alk 9f 
49 49 «7 


A'7 i7 Qfi 
4/ ti 90 






Mftn 1 


8 5 27 


197 16 16 


, 4|^ 49 30 


47 14 10 






März 1 


8 0 0 


4W OO A 
Vff m9 U 


AA ^ n 




68 


1747 


Febr. 28 


11 54 48 


280 5 41 


146 58 27 


77 56 55 






März 3 


10 7/0 


277 2 5 


147 18 42 


79 6 45 






HSrs 3 


7 20 0 


277 2 0 


147 18 50 


7a 6 20 



187 



I 



Log. der 
PcrihelUi^t. 



Log. <lor 
milU. I^VY, 



9,9^002 

9*! 




9,346472 
9,348733 
9,347325 
9,345491 
9,34629 
9,346783 
9,346801 
9,346353 
9,345875 
9,343212 

0,360571 
0,342144 
0,342128 



0,938188 

0,05310 

0,196063 
0,219461 
0,217546 

0,Mlfell 
0,134164 
0,134055 
0^134380 
0,145714 
0,131323 
0<j^l5 
0,134253 
0,130343 

0^075172 
0,077593 
0,075121 

0,384163 

0^940420 
0,937029 
0,939141 
0,941891 
0,94070 
0,939953 
0,939927 
0,940599 
0,041315 
0,945310 

9,419271 
9,446912 
9,446936 




Rieht, 
der 
Bew. 



Name 

des 

Berechner«. 



ICr, 



D 
D 

R 
R 
R 

R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

D 
D 
D 

R 

D 
D 
D 
D 
l) 
D 
D 
D 
D 
D 



Bradley 
Danny 

Zanotti 
idem 
La Caille 

Le Monnier 

Struyck 

La Cailte 

Zanotti 

Enler 

Wri^hl 

Klinkenberg 

Houttuyn 

Barker 

Stmyck 
La GaiUe 
Olbeis 

Klinkenberg 

Betts 
Mnraidi 
La CaiOe 
Muire 

Chcseaux 

Euler 
Piiigr«' 
Klinkenberg 
liierter k 
»Ca««tw 



61 
62 
63 



64 



65 



66 
67 



im 



Durchgang 
fft, Jahr. durch das 

Parihel in m. Par.Zeii. 



Länge 
des Pcrihek, 



Linge 

des^ 
ailll.Kooteiif. 



6d 



70 



71 



1748 
(1) 



1748 

eil) 



1757 



72 



(19) 



1758 

1759 
H) 



73 



74 



75 



1759 
(II) 



1759 
(III) 



1762 



Iba 



Apr. 28 
Apr. 29 
Apr. 28 

JUDi 18 

Juni 18 

Oct. 21 

Od. 21 

Oci. 21 

Ocu 21 



Marz 12 
März 12 
Mürz 12 
mn 12 
Mftn 13 
Mara 18 
Mftm IS 
Mftra 12 
Mftrs 12 
Mttn 12 
Hin 12 

Nov. 27 
NoY. 27 
Nov. 27 

Dec. 16 
Dee. 16 

Mai 29 

Mai 28 

Mai 29 

Mai 28 

Mai 28 

Mai 28 



h / // 
19 34 45 

0 34 24 
18 53 30 

1 34 18 

21 27 22 

8 4 0 

9 42 0 

9 56 0 
9 23 0 



Juni 11 3 27 0 



13 33 0 
13 59 24 

12 57 36 

13 30 0 
13 41 0 
13 7 35 
10 11 31 

13 22 0 

14 9 15 
13 42 24 
13 23 55 

0 11 57 
2 28 20 
0 43 19 

21 13 0 
12 58 12 

0 27 48 

15 27 0 

1 57 0 

2 1 55 

7 0 49 

8 11 3 



o / // 

215 0 50 

214 38 40 

215 23 29 

276 9 24 
278 47 10 

122 58 0 

122 39 0 
122 49 0 
122 36 29 

267 38 0 

303 14 0 
303 8 10 
303 16 20 
303 15 30 
303 16 0 
303 19 18 
301 0 24 
303 23 0 
303 10 1 
303 10 24 
303 10 28 

53 34 19 
53 24 20 
53 38 4 

138 24 35 

139 3 52 

105 22 23 
105 15 0 
105 24 0 

103 42 38 

104 29 46 
104 2 0 



Neiganf, 



232 52 16 
232 45 46 
232 51 50 

34 39 43 
33 8 29 

214 12 50 
214 5 50 
214 4 0 
214 7 11 

230 50 0 

53 48 0 
53 45 35 
53 49 21 
53 49 0 
53 49 0 

53 45 35 

54 7 20 
53 44 55 
53 50 11 
53 48 0 
53 50 27 

139 39 41 
139 39 24 
139 40 15 

79 50 45 
79 20 24 

348 55 31 

349 20 0 
348 57 44 

348 35 24 

349 2 22 
348 33 5 




85 26 57 
85 35 17 
85 28 23 



56 59 
67 3 



3 
28 



68 19 



79 6 38 

78 59 22 

79 3 19 

4*51 32 
4 42 10 

85 22 21 

84 45 0 

85 12 20 
85 40 10 
85 3 2 
85 38 13 




.d by Google 



169 



Log. «tor 
P«rih«idiit. 


Log. d«r 
nittt Bew. 


Exceolricitftl. 


Hiebt, 
der 
B«w. 


Haine 

des 

Bcraehnera. 


• 

Nr. 


9,984686 


0,079169 




R 


Haraldi 


69 


•,92S0S4 


0,078547 




R 


Klinkeiibeif 




9.9M466 


0,073899 




R 


Le ÜMiiiief 




9,816410 


0,285513 




D 


Struyck 


70 


9,796128 


0,265936 




D 






9,528328 


0,667636 


• 


D 


Bradicy 


71 


9.5302^ 


0,664696 




D 


La r,aiile 




9,52H875 


0,666815 




D 






0 530610 


0.664213 




D 


De Ratte 




9,333148 


0,960406 




D 




11 


9,766090 


0,811006 




R 


Meaifer 


m 


9,767095 


0,809601 




R 


La Lande 




9,766115 


0,310955 


0,9674269 


R 


Haraldi 




9,766864 


0,310738 




R 


LaCaflle 


- 


9,768099 


0,811069 




R 


idem 






V,911«wD 




n 

n 


KU nk amImim 
HiiiiMWimviy 




9,776099 


0,296085 




R 


iden 




9,765176 


0,312364 




R 


Badly 




9,7668491 


0,8098540 


0,96794966 


R 


Burekhaidl 




H O 9MAnA9 
II V,«w0oUU9 




0 96768426 
v,w# www 


R 


Roaenbennr 

A^vwnnnFWHW 




9,7667968 


0,8099994 


0,96768436 


R 


ideat 










D 

MM 


Pinirr^ 


73 


9,909899 


0,100768 




D 


La Cailto 




9,904819 


0,108801 




D 


dMfpe 




9,984972 


9,982670 




R 


La Caille 


74 


9,961094 


9,965532 




R 


Chappe 




0,006102 


9,950975 




D 


Maraldi 


75 


0,00538 


9,95206 




D 


La Lande 




0,004601 


9,953227 




D 


Bailly 




0,002969 


9,955675 




D 


Klinkenberg 




0,004259 


9,953739 




D 


Struyck 




o,ooadi2 


9,954260 




D 


Burokhardt 





170 



Hr. 


Jahr. 


D 


urchgang 

durch das 


Liage 
des Periliels. 


Linge 

des 


IVai tfASM4V 

iieigniig. 






Perihel in m. PMr.Zeit. 


aiif»i.KiioteBft. 




76 


1763 


Not. 


1 


19 53 S8 


84 51 54 


o t 

356. 33 


// 
36 


73 40 40 






Not. 


1 


M 6 29 


85 048 


356 29 


29 


73 39 39 






Not. 


1 


21 7 38 


1B5 1 6 


356 27 


0 


73 28 0 






Not. 


1 


20 49 47 


84 58 58 


356 34 


4 


72 31 53 






Not. 


1 


21 4 19 


84 57 27 


356 17 


38 


73 34 10 


77 


1764 


Febr. 


12 


10 29 0 


16 11 48 


119 20 


6 


53 54 19 






Febr. 12 


13 39 57 


15 26 3 


120 7 


33 


52 46 39 






Febr. 12 


13 51 36 


15 14 52 


120 4 


33 


52 53 31 


78 


1766 
(I) 


Febr. 17 


8 50 0 


143 15 25 


244 10 


50 


40 50 20 


79 


17Ö6 


April 16 


17 30 0 


205 15 0 


47 5 


0 


8 20 0 




(U) 


April 17 


0 26 13 


206 5 13 


47 22 


19 


8 18 45 






Apnl 22 


20 55 40 


242 17 53 


74 22 


50 


11 8 4 






April 26 


23 53 16 


251 13 0 


74 11 


0 


8 145 


4 

80 


1769 


Oet. 


7 


12 90 0 


144 5 54 


170« V 


49 

49 


40 37 33 






Od. 


7 


fkü 49 

12 SM» 17 


144 14 23 


170 3 


35 


40 43 38 






Oet. 


7 


19 19 O 


144 11 8 


175 9 


4A 

lo 


40 46 33 






Oci. 


7 


40 JA 44 

19 40 17 


144 11 7 


175 D 


AO 

99 


40 48 49 






Ooi. 


7 


40 KA QJt 

19 «Kl ilO 


144 9 34 


175 9 


37 


40 41 18 






Oci. 


7 


12 44 7 


144 33 54 


175 11 


13 


41 1 6 






Ocl. 


7 


14 0 11 


144 7 0 


175 4 


47 


40 40 48 






Od, 


7 


'15 42 16 


144 13 58 


175 8 


55 


40 46 7 






Od. 


7 


44 41V A 

11 17 0 


145 46 0 


175 CS 


0 


41 38 0 






Od. 


7 


49 itft l\ 

17 4D U 


144 22 0 


4W1S 40 

175 13 


4A 

40 


40 43 30 






Oct. 


7 


AK A A 


444 4A A 


175 S 


0 


4u au V 






Oct. 


7 


15 37 37 


144 15 33 


175 4 


41 


40 49 33 






Oct. 


7 


At\ "tA 9^ 
19 OX AO 


144 15 53 


49K. A 

175 Ii 


4 

41 


40 46 43 






Oct. 


7 


12 34 9 


144 11 8 


175 2 


24 


40 48 89 






Oct. 


4 


15 2 43 


144 11 29 


175 3 


59 


40 45 50 






Od. 


7 


12 44 38 


144 11 33 


175 3 


40 


40 47 56 


81 


1770 
(1) 


Aug. 
Aug. 


9 

10 


0 19 17 
21 45 24 


356 7 16 

355 4 36 


136 39 
133 38 


5 
44 


1 44 29 
1 40 48 






Aug. 


14 


0 13 24 


356 26 13 


132 17 


3 


1 34 30 






Aug. 


9 


0 3 46 


356 6 40 


135 28 


43 


1 46 31 






Aug, 


8 


9 9 16 


352 51 22 


135 3 


43 


1 44 35 



171 



1 

Log. der 
PtftiheUiat. 


Log. der 
mittl. Bew. 

* 


luloeatnfiltat. 


Rieht, 
der 
Bew. 


• 

Name 
det 

Wik ■ 

BereeJinerf. 


Tü- 
ll r. 


»,697805 


0,413285 




D 


PjiWr4 


76 


9,607597 


Oy413733 




D 


iden 




9,097391 


0,414041 




D 


BarckhanH 




9,697479 


0,413911 


V,WDIX> 


D 


idem 




9,6974946 


0,4138858 


0,9954968 


D 


LezeU 




9.751415 


0 333005 




R 


PininA 


77 


9.745621 


0 341697 




R 






9.744462 


0843435 




R 


■WpUi 




9,703570 


0,404773 




R 


idem 


78 


9,805230 


0,252283 




D 


idem 


79 


9,804020 


0,254098 




D 


idem 




9,522112 


0,676960 




D 


idem 




9,6009521 


0,5586996 


0,864060 
• 


D 


BarcUiardt 


80 




1,321258 




D 


Iit Lande 


9,669634 


1,325377 




D 


WaVot 


9,668420 


1,327498 




D 


Ga»ini 




9,668924 


1,326742 




D 


Profperin 




9,669516 


1,325854 




D 


Andiftedi 




9,662806 


1,335919 




D 


Slop 




9,099166 


1,324876 




D 


Aictepi 




9,6890243 


1,8865912 


0,998909 


D 


idem 




^65953 


1,361199 




D 


Lambert 




Ö0te9198 


1,326331 




D 


Widder 




9,086632 


1,9«« loU 




n 

V 






9,088792 


1,338940 


0,9980036 


D 


Lexdl 




9,669002 


1,336625 


0,998932 


D 


Piiigr4 




9,096911 . 


1,323761 




D 


idem 




9,066039 


1,326569 


0,99924901 


D 


Bessel 




, 9,090847 


1,323857 




D 


Legendre 




9,799056 


0,261544 




D 


Pingr^ 


81 


9,818222 


0,232795 




D 


idem 




9,830520 


0,214348 


0,7806638 


D 


idem 




9,799030 


0,261583 




D 


ProBperin 




9,809263 


0,246233 




D 


idem 





. .d by Google 
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Nr. 


Jahr. 


Durchgang 

durch das 
Perihe! in m. Par.Zeit. 


Lfinge 
des Periheb. 


Länge 
des 

aufkl. Knotens. 


Neignng. 














0 / u 


8t 


1770 


Aug. 25 


2 8 53 


7 13 46 


134 30 0 


1 23 0 




V»/ 


Aug. la 


20 50 0 


359 45 0 


132 56 0 


1 46 0 






Aug. 13 


lo 0 ü 


356 16 25 


132 0 0 


1 33 40 






Aug. 9 


0 32 3'1 


3=VH 12 50 


136 14 0 


1 45 20 






Aug. 9 


o So U 


355 57 0 


132 0 0 


1 55 0 






Aug. 9 


0 ÖD 58 


356 19 28 


134 21 45 


1 49 5 






Aug. i3 


12 37 35 


356 15 11 


131 54 54 


1 34 31 






Aug. 19 


12 40 45 


356 16 38 


131 52 46 


1 33 50 






Aug. 13 


12 59 25 


356 16 5 


132 31 45 


1 33 4 






Aug. 13 


13 7 27 


356 17 12 


131 59 17 


1 34 28 






Aug. 14 


0 47 57 


356 16 27 


131 59 34 


1 34 31 


82 


1770 


I^ov. 22 


5 48 0 


208 22 44 


108 42 10 


dtk ^0 03 




(n) 












83 


1771 


Auru 


99 iA 97 
«tf 14 ml 


108 28 13 


27 51 0 


11 15 29 






Ai»i1ll9 


0 39 33 


108 48 21 


. 27 49 37 


11 16 44 






April 19 


5 10 42 


lb4 2 54 


27 50 27 


11 16 0 






April 19 


4 39 «SO 


103 57 52 


27 56 16 


11 15 28 






Apni IV 


9 19 4U 


104 3 16 


57 51 55 


11 15 19 


84 


1772 


Fdkr.l8 


20 50 35 


106 6 22 


252 43 5 


18 59 40 






Febr.2S 


10 48 0 


115 6 25 


251 11 56 


18 81 24 






Febr. 20 


3 3 27 


110 6 0 


252 25 54 


18 51 6 






Febr. 19 


2 19 26 


110 14 54 


254 0 1 


18 17 38 




• 


Febr. 9 


5 0 0 


90 17 0 


261 9 0 


20 28 0 






Febr. 8 


10 0 


97 21 0 


263 24 0 


17 39 0 


o5 


I77a 


Sept. 5 


17 9 2 


76 10 26 


121 20 0 


61 30 0 






Sept. 5 


11 18 45 


75 35 43 


121 15 37 


61 25 21 






Sept. 5 


9 12 1 


74 57 41 


121 4 49 


61 13 19 






Sept. 5 


5 5 43 


75 9 18 


121 10 26 


61 19 7 






Sept. 5 


5 56 59 


75 15 50 


121 12 11 


61 20 57 






Sept. 5 


Ii 29 54 


75 28 17 


191 13 4 


61 18 22 






Sept. 5 


14 11 11 


75 17 0 


121 8 20 


61 15 11 






Sept. 5 


14 43 9 


75 10 58 


121 5 30 


61 14 17 


86 


1774 


Aug. 14 


4 20 0 


316 27 57 


180 57 26 


82 47 40 






Aug. 14 


17 56 0 


316 48 24 


180 50 13 


82 48 38 






Aug. 15 


5 17 0 


317 26 0 


181 22 0 


82 21 0 



178 



Lof . der 
Periheldisl. 


Log. der 
miuL Bew. 


AdfAVVilMlVlIwIli > 


nirni. 

der 

IMW* 


1f 8 m e 

des 


* 

Nr 


^mm 


0,17fa05 




D 


Protjperis 






0,241800 




D 


Widder 




9,8S8906 


0,216769 


0,78S7fS4 


D 


LeMB 




9,798459 


0,262439 




D 


Slop 




9,800029 


0,260085 




D 


Laaibert 




9 797665 






D 






9,828889 


0,216795 


0,7854736 


D 


Bufckhtrdt 










i\ 
iP 


ideM 




9,8290031 


0,2166230 


0,7^627:^0 


D 


ClMien 




9,8289484 


0,2167051 


0,7861193 


D 


iden 




9,8288597 


0,2168382 


0,786839 


D 


Le Verrier 




9,722833 


0,375879 




H 


PiJigrö 


82 


9,957013 


0,024609 




0 




83 


9,955148 


0,027406 




D 


Proiperin 




9,955664 


0,026383 


1,00944 


D 


Barcklurdl 




9,9552324 


0,0272791 




D 


Backe 




9,9559104 
0 007812 


0,0262621 


1,0093698 


D 


idem 




9 948410 


n 






0,019382 


9,931055 




D 


Borekhardt 




0,012042 


9,942065 




D 


Bewel 




0,006865 


9,951331 


0,908148 


D 


idem 




9,95027 


0,03472 




D 


GaiBt 




9,95990 


0,09028 


0,67692 


D 


idem 




0,056965 


9,874681 




D 


Pingrd 


85 


0,054576 


9,878264 




D 


ideei 




0,051272 


9,883220 


0.9935023 


D 


idem 




0,052607 


9,881217 


0,9930757 


D 


Lexell 




0,053115 


9,880455 


0,9951225 


D 


idem 




0,053514 


9,879857 


l,0()37OM5 


D 


idetn 




0,052420 


9,88149« 


1,0024901 


D 


idmi 




0,051860 


9,682306 




D 


Burckhardt 




0,153900 


9,729278 




D 


Sa rotl 


86 


0,153900 


9,729278 




D 


idem 




0,154121 


9,728947 




D 


BoMOvicb 





174 





Kr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch das 


Linge 


1. B n flr A 
$d null V 

des 


i\ 

Neigung. 








P«tilieiuim.Pir.Zeit. 








aii£»t. Knotens. 






8i 


1774 


Aflff. 15 


k 4 U 

10 55 35 


0 i 

317 22 


4 


180 49 48 


83 0 25 


1 






Aug« 14 


1« u u 


316 38 


0 


180 54 0 


82 48 0 








Aug« x9 




317 27 


40 


160 44 34 


83 20 26 




87 


1779 


Jan. 4 


290 0 


87 14 


0 


25 3 1 


32 26 14 








Jan. 4 


3 fX 0 


87 


13 


11 


25 5 51 


32 24 0 












87 


13 


40 


25 3 57 


32 25 30 








Jan. 4 




87 


12 


55 


25 4 19 


32 24 44 








Jan. 4 




87 


16 


0 


25 5 0 


32 24 0 








lan ^ 
JIUI. o 


iQ ifi '20 


86 


52 


29 


25 2 55 


32 41 32 








Jan. 4 


2 29 1 


87 
87 


14 

18 


19 
22 


25 7 9 

25 9 20 


32 18 24 
32 15 6 










4 21 23 


87 


18 


44 


25 8 23 


32 16 56 








Jan. 4 


2 13 41 


87 


14 


27 


25 4 10 


32 30 57 


1 






Jan. 4 


2 40 40 


87 


9 


40 


24 57 18 


32 31 7 


1 


88 


1780 


Sept. 30 


20 16 22 


246 


30 


14 


124 0 0 


53 56 28 








Sept. 30 


16 8 24 


246 


19 


21 


124 30 0 


53 15 20 








Sept. 30 


7 29 51 


245 


54 


55 


125 30 0 


51 56 33 








Sept. 30 


18 12 50 


246 


21 


i Ü 
lO 


124 9 19 


53 48 15 








Sept. 30 


22 23 14 


246 35 




123 41 18 


54 23 12 




89 


1780 


Nov. 23 


19 0 0 


65 


7 


0 


151 48 0 


84 15 0 






(in 


Nov. 28 


20 30 19 


246 52 




141 1 0 


72 3 30 




90 


1781 


JuU 7 


4 41 20 


239 11 


25 


83 0 38 


81 43 26 




91 


1781 


Nov. 29 


12 41 16 


16 


3 


28 


77 22 52 


27 13 8 








Nov. 29 


12 42 46 


16 


3 


7 


77 22 55 


27 12 4 








Nov. 29 


12 42 46 


16 


3 


7 


77 22 55 


27 12 4 




92 


1783 


Nov. 15 


5 53 23 


45 24 


46 


54 13 50 


53 9 9 








Nov. 15 


5 53 30 


45 


25 


0 


54 14 0 


53 9 0 








Nov. 13 


6 13 0 


43 58 


47 


54 10 10 


54 9 53 








Nov. 20 


9 26 0 


49 


4 


30 


54 10 45 


52 19 57 








Oct. 23 




27 44 


56 


54 26 51 


56 46 28 








Nov. 19 


12 0 11 


50 


3 


8 


55 45 20 


44 53 24 








Nov. 19 


13 38 54 


49 31 


55 


55 12 0 


47 43 0 



. ki i^ .d by Googl 



9 



17« 



Log. der 
PeriheUist. 


Log. der 
mittl. Bew. 


Excentridlät. 


.I.A. 

nicht, 
der 
Bew. 


Naaie 

des 

Berechnerf. 


Nr. 


> « 


9,7d7760 




D 


M«ehidii 


86 


0,153815 


9,72Md5 




D 


Du S^onr 




0,15620S6 

9,853222 


9,7258180 

^ . J 

0,180395 


1,0288955 


D 
D 


BarckhanH 
Sftrgn 


87 


9,853167 


0,180377 




D 






9,853203 


0,180323 




D 


D'AogM 




9,853057 


0,180543 




D 


Reffio 




^,853*5 16 


0,179854 




D 


Orini 


• 


Q 851811 


0 182411 




n 
u 


iimn 




9,853222 


0,180295 




D 


Profperin 




9,853508 


0,179S6B 


0,998998 


D 


idem 




9,853469 


0,179925 


1,00001 


D 


idcm 




*|0,853186 


0,180349 




D 


Zach 




9,853160 


0,180388 




D 


Pacaati 




8,990371 


1,474571 




R 


Lexell 


88 


9,002026 


1,457089 




R 


idem 




9,025826 


1,421389 




R 


idem 




8,996755 


1,464995 




R 


Möchain « 




8,9836418 


1,4846650 


0,9999460 


a 


Clüver 




9,526 


0,671 




D 


Boscovich 


89 


9,712041 


0,392067 




R 


Olbers 




9,889784 


0,125452 




D 


M^chaiii 


99 


9,982729 


9,986035 




R 


idem 


91 


9,982721 


9,986047 




R 


ideal 




9,982723 


9,986043 




R 


iogwidre 


- 


0,194598 


9,668231 




D 


Möchain 


92 


0,194606 


9,668219 




D 


idem 




0,195175 


9,667365 




D 






0,197881 


9,663307 




D 


1 Möchaia und Saroo 




0,167876 


9,708314 




D 






, 0,1626829 


9,7161034 


0,5395345 


D 


Burckbardt 




0,1747341 


9,6980266 


0,6784 


D 


idem 
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1 

1 Nr. 

■ 


Jahr. 


Durchgang 
durch das 
P«rihd hl m. Par.Z«it. 


Länge 
dea Perihels. 


Länge 
des 

aafiA.lüiokenB. 
t 1 ■ 


Neigung, 




93 


1784 


Jan. 


31 


448 0 


0 / 4f 

80 39 22 


56 44 2 


0 1 4/ 
51 15 1 








Jan* 


41 


A KA Jt*I 

4 90 47 


80 44 24 


56 49 21 


51 9 12 




tri 


(1) 


Jan. 


27 


7 58 4 






IJfi 4Ä 40 

/U 14 1« 




95 


1785 


April 


8 


11 29 0 


297 34 30 


64 44 40 


«7 7 0 






(H) 


April 


8 


9 8 12 


297 29 33 


b4 33 36 


Am /\ A WA 

87 31 54 


96 


(1) 


Jan. 




Ol 7 19 


156 38 0 








97 


1786 


Jnfi 


7 


22 0 12 


159 25 36 


194 22 40 


50 54 28 






(II) 




a 

o 


4H AR 1t4 
19 40 91 


isft 38 ao 


199 «9 9« 


'W) IM 43 

9v 90 99 


i 


98 


1787 


Mai 


10 


19 58 0 


7 44 9 


106 51 35 


48 15 51 




99 


1788 


Nov. 


10 


7 35 0 


99 8 27 


157 10 38 


12 28 20 






(1) 


jnov* 


4A 


7 94 47 


99 8 7 


156 56 43 


12 27 40 




100 


1788 


Nov. 


70 


9 13 45 


23 12 22 


351 42 15 


64 52 32 






(11) 


nov* 


ifiU 


7 «0 U 


22 49 54 


352 24 26 


64 30 24 




ioi 


1790 


Jan. 


15 


5 15 0 


60 14 32 


176 11 46 


31 54 15 






(0, 


Jan. 


16 


19 7 30 


99 «V 99 


172 SO 2 


9Q 11 7 




102 


1790 
(U) 


Jan. 




7 49 90 


III 44 37 


267 8 37 


56 58 13 






1700 


Mai 


21 


5 56 15 


mtO «9 mt 


99 11 i0 


M M M 

DiV 99 mi 






(III) 


Mai 


20 


11 30 0 


m 57 20 


35 14 0 


63 35 0 




104 


1792 


Jan. 


la 


441 AA 'IR 
19 44 19 


36 29 42 


190 46 15 


90 46 55 






(I) 


Jan. 


18 


12 59 36 


36 20 32 


190 42 9 


39 46 «r 








Jan. 


15 


6 9 0 


41. 14 A 
94 49 V 


■VI 99 II 


At 11 ik 
41 9 U 




105 


1792 


Dec. 


27 


4 55 0 


136 5 33 


283 17 36 


49 0 24 1 






(U) 


Dec. 


27 


7 56 30 


135 52 35 


283 14 44 


49 7 14 








Dec. 


27 


6 14 33 


135 59 24 


283 15 17 


49 1 45 








Dec 


27 


6 45 0 


135 57 0 


283 16 0 






106 


1793 1 
(1) 1 


JHov. 


4 


20 21 0 


22842 0 


108 29 0 


60 21 0 1 



. .d by Googl 
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Log. der 
Pcrihcldisl. 



9,8S0iai 
9,849946 

0,0^196 

9,631024 
9,630733 

9,52481 

9,612889 
9,595763 

9,542714 

0,026538 
0,026538 

9,885968 
9,679276 

9,879725 
9,673S16 

0,026650 

9,901961 
9,698179 

0,111605 
0,111456 
0,111195 

9,9H4H93 
9,985350 
9,985106 
9,985112 



9,605736 




Log. (ItT 

niitU. ßew, 



Excentricit&t. 



0,184931 
0,185209 

9,872631 

0,513592 
0,514089 

0,67292 

0,540795 
0,5G64ö3 

0,646057 

9,920321 
9,920321 

0,131146 
0,141214 

0,140541 
0,149654 

9,920153 

0,107157 
0,112659 

9,792721 
9,792944 
9,793335 

9,982789 
9,982103 
9,982469 
9,982460 



0,551524 



Riehl, 
der 
Bew. 



0,ai836 



R 

D 



N am « 

des 

Berechners. 



tden 
Pudern 



D 

n 




R 


M^cluün 


D 


Eucke 


D 


HedudD 


D 


Reg^o 


R 


Seron 


R 


MMiaiii 


R 


laen 


0 


idem 


D 


idem 


R 


Seron 


R 


idem 


D 


Jt^chein 


R 


idem 


R 


Englefield 


R 


Möchain 


R 


Zach 


R 


Englefield 


R 


Mechain 


R 


PiaKzi 


R 


Fro&penn 


R 


Saron 


R 


idem 




101 



102 



104 



105 



106 



12 



178 



ISr. 



107 



(96) 



108 



109 



110 



III 



113 



114 



115 



Jahr. 



1793 
(II) 



1795 



1796 



1797 



1796 
(0 



1798 



1799 
(I) 



1799 
(") 



1801 



1802 



* Durrlig^ang 
diir( h das 
i'cnhel in ni. Par. Zeit. 


Länge 
des Penheu. 


Lange 

des 

aufsl. Knotens. 


INeigunir. 






h / // 






0 # 1/ 


Nov. 18 


15 38 0 


71 0 0 


2 20 0 


51 56 0 


Nov. 


1« 


17 39 0 


71 4 51 


2 23 55 


51 56 46 


Nav 

ilOV. 




14 33 5 


75 58 58 


359 4 48 


47 35 5 


Dec. 


15 


b 29 46 


IGO 29 0 


353 14 0 


22 10 0 


MßCC. 


4 - 


15 39 0 


157 .i/ ü 


343 23 0 


20 3 0 


Dec. 


15 


0 15 33 


163 36 40 


359 11 45 


24 16 45 


Dec. 


15 


9 52 26 


160 21 47 


351 15 5B 


21 45 11 


Dec. 


15 


9 2 '> 


159 53 26 


351 5H 47 


ii I «III ^ 


Dec. 


15 


9 27 51) 


160 20 49 


351 47 17 


21 45 52 


Dee. 


21 


10 44 22 


156 41 20 


334 39 22 


13 42 30 


April 


2 


19 S7 '\ 

m 


192 44 13 


17 2 16 


64 54 33 


Juli 


9 


2 40 31 






C/\ jiA Ol 

«HV 4U a4 


Joli 


9 


2 53 52 


44 \t. A9 

^if 9/6 


0«M| *it OA 
9*19 lO tlv 


RA ftie AA 
«MI od dU 


April 


4 


11 41 42 


104 59 0 


122 9 0 


43 52 16 


April 


4 


12 7 37 


105 6 57 


i<*« 14 *1 


MM An 

4<f 44 4« 


Dec 


31 


22 5 15 


33 35 5 


2 19 30 2 


42 14 52 


Dee. 


31 


13 9 15 


34 29 48 


2 19 30 44 


42 23 25 


Dec. 31 


13 26 24 


34 27 27 


249 30 30 


42 26 4 


Sepl. 


7 


6 4^49 


o 4U 25 


99 15 21 


51 10 7 


Sept. 


7 


5 48 39 


3 39 46 


99 32 47 


50 5fi •>? 


Sept. 


7 


4 34 20 


3 36 4 


99 33 38 


50 S*) 07 


Sepl. 


7 


5 6 30 


3 41 15 


99 30 37 


50 57 6 


Sepl. 


7 


5 43 25 


3 39 10 


99 27 19 


50 57 30 


Sept. 


7 


5 59 57 


3 3ä 16 




51 2 27 


Dec. 


25 


19 3 50 


190 11 52 


326 27 18 


77 0 47 


Der. 


25 


18 13 7 


190 22 16 




Ii d 4 


Dec. 


25 


21 40 10 


190 20 12 


326 49 11 


77 1 38 


Aug. 


8 


13 0 0 


181 1 0 


42 8 0 


20 20 0 


Ang. 


8 


13 32 0 


183 49 0 


44 28 0 


21 20 0 


Sept. 


9 


20 43 14 


332 7 45 


310 16 46 


57 0 20 1 


Sept. 


9 


21 32 26 


332 9 4 


310 15 39 


57 0 47 
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Log. der 
Penheldüt. 

ff 


Log. der 
inillL Bew. 


£xcentricität. 


Richi. 
der 
Baw, 


^ 

Name 

de*' 

Berechners. 


Wr. 


0,177382 


9,694040 




D 


Seren 


107 


0,177388 


9,694046 




D 


iden 




0,1461360 


9,7409337 


0,7347635 


D 


Burckbudk 




9,387016 


0,879604 




D 


Olbers 


(«6) , 


V,4110ZU 






D 


Boaverd 




9,355298 


0,927181 




D 


Zach 




9,389538 


0,875821 




D 


Olbers 




9,387408 


0,879016 




D 






9,3883480 


0.8776057 




D 


Encke 




9,5243046 


0,6736708 


0,8488828 


D 


idem 




0,198151 


9,6(>2901 




a 


Olbers 


108 


9,721489 


0,377895 




R 


idciii 


109 


9,720531 


0,379331 




H 


Boiivard 




9,685525 


0,431841 




D 


Berckhardl 


110 


9,685370 


0,432073 




D 


Olbers 




9,889186 


0,126319 




R 


{dem 


lii 


9,891917 


0,122253 




R 


Burekhardt 




9,891829 


0,122385 




R 


idem 






U,U/ Itin l 




u 


idem 


IIZ 


9,921250 


0,073753 




R 


idcin 




9,923ö9ö 


0,074734 




R 


Mechain 




9,924281 


0,073707 




R 


idem 




. 9,924372 


0,073570 




R 


Zach 




9,924437 


0,073473 




R 


Wahl 




9,795496 


0,266884 




R 


(Hben 


113 


9.795488 


0 266903 




R 


Wahl 




9,796437 


0,265473 




R 






9,9962 


0,8658 




R 


idem 


114 


9,417804 


0,839422 




R 


Burekhardl 




0,039098 


9,901481 




D 


Merhain 


115 


0,039061 


, 9,901537 




D 


Olber« 





. .d by Google 
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Jahr. 


Durcligftiiir 
dnrcli du 
P«rihel in m. Ptr. Zeil. 


Lange 
des Periheb. 


Länge 
des 

luGrt. Knotens. 


Neigung. 








b / /' 






et t Ii 


i IV 


1804 


Febr. 13 


14 18 16 


148 44 51 


176 47 58 


56 28 40 






Febr. 13 


15 40 0 


148 53 32 


176 49 47 


56 44 20 






Febr. 13 


14 25 45 


149 4 25 


176 53 29 


56 56 2 




1805 


Nov. 18 


3 18 28 


147 51 28 


344 37 19 


15 36 36 




»0?. 17 


17 20 39 


157 17 0 


340 II 0 


17 34 0 






Nov. 18 


0 25 0 


149 0 28 


345 6 51 


15 58 12 






Nov. 18 


1 8 6 


148 44 57 


345 5 58 


15 52 38 






J.1QV» mt 


42 9 11 


156 47 24 


334 20 10 


13 33 30 . 


(84) 


1806 


Jan. 0 


6 19 27 


109 21 55 


250 34 42 


16 30 35 


(I) 


Jan. 0 


18 39 36 


109 23 13 


250 48 5 


15 36 10 






Jan. 0 


6 51 8 


109 23 39 


250 33 34 


16 31 10 






Jan. 0 


6 47 4 


'IAA OQ 


^DU ort 14 


Aa qQ oq 

JO OJ OD 




/ 


Jan. 0 


6 20 59 


109 21 50 


250 33 35 


16 30 32 




Jan. 2 


10 35 10 


109 30 2 


251 28 23 


12 43 10 






Jan. 0 


8 41 18 


109 28 54 


2,)ü 31 34 


10 M 






Jan. 0 


5 46 43 


109 23 29 


250 33 20 


16 31 27 






Jan. 1 


23 32 12 


109 32 23 


251 15 15 


13 38 45 


117 


1806 


Dec. 28 


22 2 20 


94 4 30 


322 18 38 


35 4 5 




(II) 


Dec. 28 


22 30 43 


97 2 3 


322 19 15 


35 2 50 


118 


1807 


Sept. 18 


18 56 8 


270 56 53 


266 39 40 


63 14 1 






Sept. 18 


19 8 0 


271 0 13 


266 38 31 


63 12 36 






Sept. 18 


19 49 0 


270 53 38 


266 29 25 


63 16 15 






Sept. 18 


19 40 29 


271 6 8 


266 40 52 


63 13 7 






Sept. 18 


18 15 53 


270 51 35 


266 42 12 


63 12 51 






Sept. 18 


17 37 52 


270 45 1 


266 39 9 


63 12 30 






Sept. 18 


11 45 6 


270 5 55 


266 40 26 


63 27 14 






Sept. 18 


15 52 53 


270 39 22 


266 36 57 


63 17 58 






Sept. 18 


19 27 56 


270 59 55 


966 25 3 


ISO a Kit 






Sept. 18 


20 55 32 


271 6 53 


266 93 4 


68 11 18 






Sept. 18 


19 2 59 


270 58 21 


266 40 46 


63 13 2 






Sept. 18 


19 51 8 


271 6 8 


266 36 52 


63 14 28 






Sept. 18 


17 41 25 


270 53 51 


266 48 9 


68 10 11 






Sept. 18 


17 53 20 


270 54 42 


266 47 11 


63 10 28 


119 


1808 


Mai 12 


23 1 25 


69 12 57 


332 58 36 


j 45 43 7 




(1) 











181 



Log. der 
Periheldiät. 


Log. der 
miul. Bew. 


Excentricilät« 


Rieht. 
Am 


Berechner*. 


Kr. 


O,0298S6 


9,915341 




D 




116 


0,030907 


9,914667 




D 


Bonvftfd 




0,031412 


9,913010 




D 


Wahl 




9,578201 


0,592827 




D 


Beiid 


C96) 




0,65060 




D 


Grast 




9,574798 


0.507931 




D 


L6güiidr6 




9,575460 


0.596938 




D 


Bouvifd 




9.d3201tf8 


0.6621025 


0.84617529 


0 


Backe 




9,950379 


0,034509 




D 


Bessel 


(84) 


9,952702 


0,031075 


0,914307 


D 


idcm 




9,950270 


0,034723 




D 


Lcgendre 




9,y.H)248 


0,03475(j 




D 


Gauss 




9,950330 


0,034633 




D 


idein 




9,9r^^nH93 


0,0202«9 


0,6769242 


D 


idem 




9,950047 


0,035057 




D 


ßüuvard 




9,9502662 


0,0347284 




D 


idein 




9,9S7512 


0,023860 


0,7457842 


D 


Gambart 




0,034198 


9,908831 




R 


Besscl 


117 


0,034055 

• 


9,909045 




R 


Burckhardl 




9,811333 


0,243279 




D 


Bouvard 


118 


9,811493 


0,242889 




0 


Gauss 




9,811316 


0,243154 




D 


BröieliniDii 

# 




9,811880 


0,242308 




D 


Oriani 




9,810412 


0,244510 




D 


Ferrar 




9,810376 


0,244564 




D 


Lemanr 




9,810375 


0,244565 




D 


Triefneckar 




9,811657 


0,242643 




D 


Sanlini 




9,812659 


0,241139 




D 


Bowdhcli 




9,813090 


0,241993 




D 


Damoiaeau 




9,811216 


0,243804 




D 


Cacciatöftt 




9,812217 


0,241803 




D 


Bassel 




9,810147 


0,244907 


0,99503415 


D 






9,8103158 


0,2446540 


0,99548781 


D 


idem 




9,59091 


• 

0,57896 i 

< 


R 


Sncke 


H9 j 
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Nr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch daä 
Perihel in ni. Far. Zeit. 


LSnge 
OM reriliels. 

1 


I . il n er p 

u ci II E c 

des 

aufsl.Ktiülcns. 


Neigung. 










9 4 it 




0 ' w 


120 


1808 


Juli 12 


4 10 49 


252 38 50 


24 11 15 


39 18 59 




(II) 
















Oct. 5 


19 54 12 


vv 7 (V 




62 46 17 






Sept. 39 


2 32 52 


50 A4 M 
*fm 9% 


310 21 2 


61 11 15 

VA 'Sv 


122 


1811 




10 0 0 


78 12 30 


139 10 0 


71 50 0 




(1) 


Sprit 1 '2 


Q 48 0 


74 12 0 


14Ü 13 ü 


72 48 0 








0 '20 


73 14 35 


141 4 59 


73 48 2 






Sent 12 


4 30 4i) 


75 17 J4 


HO 24 13 


73 7 16 








5 2 20 


75 4 43 


140 21 40 


73 4 18 






St*ut 12 


6 57 30 


74 29 40 


140 16 56 


72 59 10 






St»nt 12 


9 54 24 


74 48 14 


140 20 25 


73 9 40 






Sept. 12 


6 2 31 


75 1 9 


140 24 30 


73 2 36 






Sept. 12 


7 40 13 


74 58 0 


140 19 50 


73 3 3 






Sept. 12 


6 0 9 


75 1 44 


140 21 58 


73 4 31 






Sepl. 12 


9 19 2 


74 51 58 


140 23 18 


73 3 44 






Sept. 12 


6 19 53 


75 0 34 


140 24 44 


73 2 21 






Sept. 12 


8 34 44 


74 54 24 


140 23 46 


73 3 23 






Sept. 12 


6 1 21 


75 0 0 


140 24 26 


73 2 43 






Sept. 12 


8 37 6 


74 55 8 


140 24 41 


73 4 48 






Sept. 12 


4 10 8 


75 7 49 


140 25 46 


73 5 11 






Sept. 12 


6 42 48 


75 0 19 


140 24 56 


73 2 31 






SepL 12 


o 2o 20 


75 0 25 


140 24 33 


73 1 51 


123 


1811 


Nov. 11 


4 46 2 


47 32 10 


92 53 9 


31 32 53 




(II) 


Nov. 11 


13 9 11 


47 47 0 


92 55 1 


31 31 52 






Nov. 11 


2 45 9 


i7 ')Q 90 
t.t imJ Ayl 


QO e.£i 40 

u£> 0\t 10 








Nov. 11 


4 30 4 


47 ^'2 0 

*ft f 0^ Xß 


Q'> hA 
<j'm 


"^1 3<) 57 






Nov. 10 


23 55 3« 


AI 97 27 




3t 17 11 






Nov. 12 


18 28 14 


4M il2 2ß 

40 'fl<6 i6v 


qo r;? tii 


^1 31 30 


124 


1812 


Sept. 14 


20 35 56 


91 54 45 


253 43 25 

1 


73 53 51 






Sept. 15 


5 11 42 


92 40 29 


1 253 36 25 


74 1 32 






Sept. 15 


0 0 0 


92 54 38 


253 18 50 


74 20 30 






Sepl. 15 


3 53 14 


92 39 46 


253 40 47 


73 57 0 






Sept. 15 


7 40 .52 


92 18 44 


253 1 2 


73 57 3 






Sept. 16 


6 39 48 


95 3 4 


1 253 53 14 


75 7 15 



. ki i^ .d by Google 



188 



Log. der 
Periheidist. 


Log. der 
mitll. Bew. 


uzcwinciia t. 


Rieht, 
der 
Bew. 


Name 

• 

dM 

Berechner«. 


Nr. 


ir* 






R 


Besse! 


120 




9,980551 


W 


D 


idem 


121 


9,989355 


9,976095 




D 


Trieanecker 




0,05450 


9,87838 




R 


BoNikhardt 


Im 


0,009625 


9,94S<H>1 




R 


idein 




9,99153 


9,97284 




R 






0,017060 


9,931538 




R 


idfHil 




0,015530 


9,936833 




R 


iflpm 




0,ntlG38 


9,942671 


0,9919529 


R 


FlauipenniM 




0,015225 


9,937291 




R 


Bessel 




0,0151120 


9,9374597 


0*9954056 


H 


idein 




0,0152885 


9,9371950 




R 


Bouvard 




0.0151048 


9,9374705 




R 


Nicolai 




0,0151347 


9,9369756 




R 


Piszzi 




0,01511'n^' 


" #,9374510 


0,99509330 


R 


Argelander 




0,0154432 


9,9369629 




R 


ConU 




0.0151B69 


9.9373474 


0,9950827 


R 


idem 




1 


9,9369786 




R 


Oriani 






9,9376348 




R 


Bow (lifch 




0,0151448 


9,9374105 


0,9960455 


R 


Lemaur 




0,0151209 


9,9374374 


0,99571555 


.R 


Feixer 




0,201 1007 


9,6o84766 




D 


Werner 


123 


0,2012968 


9.6581825 




D 


idem 




0,2(Km271 


9,6588870 




D 


idem 




0,2009477 


9,6587062 




D 


Nicolai 




0,1992359 


9,6612738 


0,98271068 


D 


idem 




0,2033993 


9,6530288 




D 


Oriani 






0.1150914- 




0 




124 


9,8082745 


0,13(»f6a 




D 


Idem 




9,8911749 


0,133S6Si 




' D 


Nicollel 




9,8933046 


0,1201708 




D 


idem 




9,8904995 


0,1243784 


0,9545412 


D 


Encke 




1 9,8938365 


^ •0,1206730 


• 


. 


Orini 















184 



Kr. 


Jahr. 


0urc 
durt 
Pprihel in 


h das 

ni. Par. Zeit. 


des Perihels. 


L ii n ff e 
des 

auiBl. nnoicus. 


Neigung. 




1 

1813 


März 4 


U 1 II 

i\ 1 II 

14 7 26 


\1 9 # • 

69 52 14 


60 22 0 


20 58 14 




U) 


März 4 


12 45 0 


69 57 29 


60 35 54 


21 9 49 






Min 4 


12 47 31 


69 56 8 


60 48 24 


21 13 33 


126 


1813 


Hai 19 


Aft AA An 

17 14 AI 


197 39 O 


JA AA JA 

4« 41 49 


QJ AQ OJ 

ol /9 dl 




lU) 


Mai 19 


12 22 33 


197 37 6 


42 40 21 


81 1 0 






Mai 19 


14 U 54 


197 31 19 


42 39 55 


80 57 29 






Mai 19 


7 16 54 


197 53 36 


42 40 6 


81 1 30 






Mai 19 


10 12 39 


197 43 46 


42 40 40 


81 3 28 






Mai . 19 


10 10 26 


197 43 8 


42.40 15 


81 2 12 


- 




Mai 19 


12 24 46 


197 36 49 


42 40 12 


81 7 28 


499 




Apni 29 


A Alk A E 

2 43 15 


147 3 98 


Ak. <at 

cGi 40 71 


A A K A A A 

44 52 10 






April 25 


11 10 53 


147 35 55 


8243 6 


44 43 13 


.ff- 




April 25 


3 56 9 


147 4 42 


82 47 54 


44 52 40 






April 25 


23 SO 59 


148 58 48 


83 26 21- 


44 30 43 






April 26 


1 9 56 


140 8 58 


83 26 50 


44 30 45 






April 25 


23 59 27 


149 1 58 


83 28 36 


44 29 52 






April 25 


23 58 5 


140 166 


83 28 34 


44 29 55 


128 


1818 
(1) 


Febr. 27 


9 47 6 


183 57 0 


70 7 0 


89 42 0 




Febr. 26 


6 0 0 


182 56 52 


70 21 10 


89 47 27 






Febr. 2ü 


21 4 16 


183 22 58 


70 5 12 


90 Ü 0 






Febr. 25 


23 10 10 


182 45 22 


70 26 11 


89 43 48 


129 


1818 
(U) 


Dec. 5 


0 0 0 


101 46 58 


89 55 14 


63 10 30 


• 


Dec. 4 


2 19 23 


103 7 5 


90 7 29 


62 40 50 






Dec. 4 


22 35 18 


101 55 2 


89 59 53 


63 5 29 






0ec. 5 


0 56 11 


101 47 30 


90 0 51 


63 0 24 


m 


1819 


Jan. 94 


31 47 55 


144 23 52 


329 22 47 


14 40 37 




(1) 


Inn OJ. 

Jan. 4% 


23 18 OD 


A AAS AAi At 

146 46 6 


All A 4 

931 21 13 


A^ AA Atk 

15 11 49 






Jan. 9i 


23 6 0 


144 52 12 


320 4 36 


14 47 42 






Jan. 27 


2 39-27 


156 14 8 


334 18* 8 


13 42 30 






Jan. 27 


6 3 4 


157 6 .53 


334 43 37 


13 88 42 






Jan. 27 


6 18 14 


156 59 12 


884 33 19 


13 36 54 



ISS 



Log:. 
Feriheldüt. 


Loj^. der 
mitti. Bew. 


Exoentridtft. 


Rieht, 
der 
Bew* 


Name 

des 

Bereehnerf. 


Hr. 


9,8441175 


0,1939514 




R 


Werner 


125 


9,8445998 


0,1932380 




R 


idrai 




9,8445579 


0,1932908 




R 


]!li4M>llet 




0,0<^5iH48 


9,8319755 




R 


Daussy 


126 


0,U84o90o 


9,ö3oUy IM 




n 
n. 


idem 




0,0044702 


9,8334224 




R 


Werner 




0,0855046 


9,8318708 




R 


>'ir(illet 




0,084969 


9,832675 




R 


Encke 




0,0849212 


9,8327459 




R 


Gerling 




0,0846799 


9,8331078 




R 


Ferrer 




0,092156 


9,821894 




D 


Beisel 


127 




y,0 . J i •iOKf 




f) 

MJ 


\laU09 




0,0924294 


9,8214836 




D 


V. Lmdeoan 




0,0840362 


9,8340734 


0,933149 








0,0838930 


9,8342882 


0,9305435 


D 


NicoUet 




0,0838369 


9,8343724 


0.0316693 


D 


Nicolai 


0,0838109 


9,8344114 


0,931^^1968 


D. 


Besiel 




0,078185 


9,842851 




D 


Olbert 


128 


0,0787394 


9,8420186 




D 


NicoUei 




1 0,07937 


9,84108 




D 


Gauss 




1 0,0783711 


9,8425710 




D 


Blicke 


129 >^ 


9,9326919 
9,928324 


0,0610898 
0,067642 




R 
R 


Nicollet 
Bessel 


9,9320148 


0,0621055 






1 Rosenberger und 




9,9319574 


0,0621916 


1,011617 


R 


I Scherk 




n V,9«7llll 






n 




I'961 




0,68310 




D 


idem 




9,5472367 


0,63927;%6 




D 


NicoUet 




9,5257969 


0,6714324 


0,8567675 


D 


Encke 




9,5237230 


0,6745432 


0,8490883 


D 


idem 




9,5253771 


0,6720620 


0,8485841 


D 


iden^ 




12» 



186 



1 

Nr. 


Jahr. 


Dnrcbganf 
durch das 
Perihel in m. Par.Zeit. 


des Pertiiels. 


Linge 

des 

anfst. Knotens. 


Neigung. 








b t 




0 / 


n 




n i ii\ 

KM • 9 9 


130 


1819 


Juni «7 


17 19 


4d 


AO<V C 
(BOi D 




273 42 9 


80 45 12 




(II) 


Juni 27 


17 42 


40 


287 13 


45 


273 43 57 


OA AM 

80 44 16 






Juni 27 


17 19 


17 


287 2 


38 


273 43 33 


80 45 26 






juni «( 


'Ifi 

lo O« 




Ofi7 Oil 


10 


273 42 52 


80 42 22 






Jnnt 97 
aiuni ml 






907 14 


A 


273 42 28 


80 43 56 






Juni 27 


17 20 


24 


287 5 


54 


273 42 52 


80 44 44 






Juni 27 


17 1 


30 


287 5 


5 


AWQ 4 9 4 4 

47a 49 44 


fin i>« K'X 

OU w 99 


131 


1819 


T«l: OA 

Juli «u 


lA OA 
lO »V 


4 
1 


979 




109 56 47 


11 53 13 




(III) 


JUII IV 


3 «VI 




Afv V 


91 


110 3 34 


11 46 9 






Juli 0\ 




AA 


90A At\ 
4W 4U 




44 4 04 44 

114 31 41 


44 4 IS IIIS 
11 10 99 






jUll 10 




ov 


474 4U 


91 


113 10 46 


10 42 48 


182 


1819 


nov. 16 


21 11 


AA 

29 


AA AA 

69 32 


53 


83 34 3 


11 44 17 




(IV) 


Uff A4 

21 


1 7 


4b 


n J AA 

71 23 


44 


80 57 29 


10 56 13 






Nov. 20 


6 2 


55 


67 18 


48 


77 13 57 


9 1 16 


133 


1821 


Märs 21 


4 A 04 

12 31 


4o 


AAA AA 

239 28 


A^ 

21 


48 38 48 


73 39 40 






Htirx 21 


<ie 40 
15 4o 


32 


AAA 4A 

239 40 


A4 

27 


48 46 30 


73 8 53 






Mars 21 


14 14 




AAA me 

239 35 


53 


48 44 18 


73 20 0 






Mftrs 21 


14 1 


48 


AAA O J 

239 34 


5 


48 43 34 


73 23 15 






Mirs 21 


9 33 


7 


n Aa ^ A 

239 18 


37 


48 32 12 


74 10 53 






Man 21 


4 4 AA 

14 20 


41V 

47 


239 34 


5 


48 44 15 


73 19 44 






Min 21 


wm 4 A 

7 12 


AO 

48 


A Av 

240 35 


8 


49 38 17 


74 32 41 






März 21 


4 4 A^ 

11 21 


10 


AAA AA 

239 30 


A A 

33 


48 42 18 


73 34 53 






Mifcra 21 


13 2 


0 


239 29 


25 


48 40 56 


73 33 7 


134 


1822 


Mai 5 


6 1 


24 


192 44 


9 


176 26 9 


53 4f 0 




(i) 


!>Iai •> 


7 49 


9 


191 43 


16 


176 35 58 


53 36 7 






Mai 5 


5 52 


13 


192 42 


30 


176 38 54^ 


53 33 0 






Mai 5 


15 5 


11 


192 48 


45 


177 30 50 


53 34 3 






Mai 5 


13 45 


31 


192 45 


34 


177 22 26 


53 36 12 






Mai 5 


6 32 


13 


193 2 


20 


176 38 4 


53 48 36 






Mai 5 


14 3 


40 


192 45 


48 


177 27 22 


53 34 48 






Mai 5 


13 44 


13 


192 47 


45 


177 25 4 


53 35 34 






Mai 5 


14 U 


0 


192 43 


51 


177 26 56 ^ 


53 37 24 


C96) 


1822 


Mai 23 


23 16 


1 


157 11 


44 


334 25 9 


13 20 17 




(II) 

















. .d by Google 



187 



Log. der 
Periheldbt. 


Log. der 
miul. Bew. 


• 

JbXCOllulClUll. 


Kicht. 

der 
Jlew. 


II ante 

des 

Berechners. 


1 

Nr. 


9,5330600 


0,6605077 


■ 


D 


Dirkeen 


130 


9,5339701 


0,6591726 




D 


Ctccietere 




9,5331982 


0,6603304 




D 


Sniedecki 




9,53528 


0,65731 




D 


Encke 




9,5340268 


0,6590875 




D 


Nicolai 




9,5327646 


0,6609808 




D 


Boovard 




9,5328194 


0,6608986 




D 


Brinkley 




9,87076 


0,15399 




D 


Carlini 


131 


9,88244 


0,13647 




D 


Encke 




9,84515 


0,19240 


0,60353 


D 


nanviw 




9,8885382 


0,1273204 


0,75519035 




idem 




9,93824 


0,05277 




D 


Carlini 


132 


9,94388 


0,04431 




D 


Encke 




9,9506368 


0,0341725 


0,6867458 


0 


Idem 




8,96288 


1,51581 




R 


idem 


133 


8,967118 


1,509451 




R 


Bossel 




8,9651463 


1,5124082 




R 


ROmker 




8,96466 


1,51314 




R 


Nicolai 




8,95958 


1,52076 




R 


Nicollet 




8,9615990 


1,5132292 




R 


V. Staudt 




8,95134 


1,53312 




R 


Brinkley 




8,9622604 


1,5167371 




R 


idem 




8,9629523 


1,5156992 




R 


Rosenberger 




9,70212 


0,40695 




R 


Carlinl 


134 


9.709:ia 


0,39609 




R 


Ursin 




9,702905 


0,405771 




R 


Hansell 




9,70262 


0.40620 






NicuUet 




9,7026967 


0,4060826 




R 


Ganibarl 




9,70134 


0,10812 




R 


Encke 




9,70280 


0,40593 




R 


idem 




9,7025976 


0.4062313 




R 


Gambart 




9,7027863 


0,4059482 




R 


Nicoliel 




9,5390382 


0,6515704 


0,8444643 


D 


Encke 


(96) 



188 



Nr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch das 
Perihel in m. Par. Zeit. 


Lftnge 
des PeriheU. 


Länge 

des 


H 

Neigung. 


* ' — 








tl / // 


0 / // 


o / 1* 




185 


1822 


Juli 


16 


12 54 30 


218 32 56 


97 40 3 


38 12 39 




/■IIA 


Juli 


16 




219 53 48 


97 51 23 


37 43 4 


136 


1822 


Oct. 


23 


6 5 29 


272 19 40 


92 28 2 


o oo eo 

52 o2 52 




CIV) 


Od. 


23 


8 18 14 


272 10 oo 


92 25 7 


52 60 00 






Oct. 


23 


7 36 52 


272 9 18 


92 39 23 


CO OA fW\ 

52 dO 20 






Oct. 


23 


15 22 44 


2/1 47 52 


92 43 58 


d2 39 48 






Oct. 


23 


15 15 49 


271 48 9 


üi 42 4/ 


j2 39 b 






Oct. 


23 


7 20 27 


272 IJ 2 


92 2b 2 


52 30 iD 






Uct. 


Zo 


lo dit 49 


i ^ O Ort 

2i 1 iiS 32 


92 38 18 


CO O CO 

5i ob 52 






Uct. 


OQ 

CO 


IJ 11 2U 


2/1 4H 16 


92 42 3t> 


CO on 4 4 
32 o9 11 






Ucl. 


O 1 


ZS 14 24 


2/0 31 41 


9o 5 o 


CO on Äf% 
Ol 69 42 






üct. 


oo 
Zo 


2d 4 9 


271 29 56 


92 47 31 


52 39 7 






Uct- 


oo 
4ö 


1j 14 5i 


271 47 53 


92 42 25 


52 39 18 






Uct. 




lo Di 27 


271 53 46 


42 10 


52 39 52 






Oct. 


23 


18 2 38 


271 40 32 


92 42 23 


52 40 41 






OcU 


23 


19 23 47 


271 36 18 


92 42 23 


52 40 41 






Oct. 


23 


18 37 50 


271 40 17 


92 44 42 


52 39 10 


137 


1823 


Dec 


9 


10 42 30 


274 32 59 


dOo o 22 


•71? A4 OQ 

/ b II 2o 






Dec. 


9 


10 49 10 


274 33 27 


303 3 22 


76 11 22 






Dec. 


9 


8 30 0 


273 56 12 


302 59 14 


76 2 45 1 






Dec. 


9 


10 6 13 


274 18 32 


303 1 18 


76 9 40 






Dec. 


9 


10 39 21 


274 33 19 


303 3 39 


76 12 6 






Dec. 


9 


10 48 50 


274 34 30 


303 3 0 


76 11 57 






Dec. 


9 


£.fk CA 

10 02 0» 


274 34 14 


303 3 51 


76 12 14 


138 


1824 


Juli 


11 


12 28 1 


260 16 32 


234 19 9 


54 34 19 




(1) 














139 




Sept. 29 


6 043 


4 44 24 


«7v 9 49 






(II) 


Sept. 29 


9 IM H 
« OD O 


4 34 12 


279 15 9 


54 34 14 






Sept. 29 


2 7 46 


4 32 8 


279 15 21 


54 35 39 






Sept. 


29 


2 11 52 


4 33 18 


279 15 48 


54 34 36 






Sept. 28 


23 58 57 


4 25 57 


279 15 32 


54 43 8 






Sept. 29 


1 33 19 


4 31 7 


279 15 39 


54 36 59 






Sept. 29 


1 45 2 


4 32 6 


279 16 44 


54 35 38 


140 


1825 


Mai 


30 


13 15 18 


273 55 21 


20 5 53 


56 41 17 




(1) 


Mai 


30 


11 58 14 


273 59 25 


20 2 42 


56 35 4 


^ — 




Mai 


30 


13 9 57 


273 äö 41 


20 5 43 


56 41 10 1 



180 



lAtgm dar 
Periheldiit. 


liog. dar 
mitd. B«w. 


£xcentridtit. 


Rieht. 

der 
Bew* 


Hain« 

des 

Barachnart. 


llr. 


9,92258 
9,92743 


0,07626 
0,06898 




R 
R 


T. HaUigaHlajB 
idan 


135 


0,06182 

0,061390 

0,0598438 

0,05923 

0,05932 

0,0614036 

0,0597898 

0,0593364 
0,0545019 
0,0d819/9 
0,0593320 
0,059öti56 
0,0592269 
0,0592179 
0,0588305 


9,86740 

9,868043 

9,8703620 

9,87128 

9,87115 

9,8680223 

9,8704430 

9,8711231 

9,8783748 

9, 8728308 

9,8711297 

9,8706293 

9,8712874 

9,8713008 

9,8718820 


0,96617805 
0,991 47 ood 

0.9923022 
0,99630211 


R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


Srhnürlein 
Argelander 
Cacciatora 
Nicolai 

idem 

Hansen 

idem 

ideiii 

Encke 

idem 

Gambart 

Biiiivard 

Rümker 

idrii! 

Eucke 


136 


9,35554 

9,oOd3Qp4 

9,363198 

9,35796 

9,3555383 

9,3550726 

9,3553041 


0,92682 

0,9270376 

0,915381 

0,92319 

0,9268202 

0,9275188 

0,9271716 




R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 


HaiiMa 

idan 

Vioollat 

Nicolai 

tdani 

Bncka 

Schmidt 


137 


9,7717807 


0,3024566 




R 


Rümker 


138 


0,0200454 

0,0211281 
0,0210414 
0,0217381 
0,0212469 
0,0211211 


9,9300696 

9,9284356 
9,9265656 
9,9275206 
9,9282974 
9,9284460 


1,006046 
1,0017345 


D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 


Rovvtrd 

Hanien 

Argeiandar 

Encka 

idam 

idam 


139 


9,94896 

9,9487426 

9,948065 


0,03669 

0,0370138 

0,036881 




R 
R 
R 


Nicolai 

Schwerd 

GanlNtn 


140 



190 



Nr. 


Jahr. 


Dvrchf auf 
durcb das 
Perihel in m. Per. Zeil. 


Lange 
des FeriiieLs. 


Länge 

des 

auf8i.Enotens. 










h ' 


n 


0 






f. / 


ii 




140 


1825 


Mai 30 


8 39 


27 


273 


4 


37 


20 17 


34 


58 35 58 




(0 


Mai 30 


13 ;ü 


0 


273 


55 


27 


20 7 


32 


j6 41 30 






Mai 3U 


13 16 


0 


273 


55 


1 


20 6 


8 


56 41 6 






Mai 30 


18 17 


14 


273 


33 


38 


20 0 


20 


56 41 20 






Mai 30 


21 18 


30 


273 


19 


33 


20 13 


21 


57 5 31 


141 


1825 


Aug. 18 


17 13 


16 


10 


14 


25 


192 56 


10 


89 41 47 




(U) 


Aug. 18 


8 48 


11 


9 


47 


54 


193 4 


52 


88 29 39 


(96) 


1825 


Sept. 16 


6 42 


39 


157 


14 


31 


334 27 


30 


13 21 24 


(III) 


















142 


1825 


D«e, 10 


4 5 


5 


318 


49 


5 


215 39 


18 


33 29 19 




(IV) 


Dec. 10 


12 29 


42 


318 


51 


44 


215 44 


7 


33 31 45 






Dec. 10 


12 39 


55 


319 


11 


57 


215 48 


8 


33 27 48 






Dec. 10 


12 8 


28 


318 


55 


10 


215 44 


15 


33 32 5 






Dee. 10 


10 20 


5 


318 


55 


41 


215 43 


44 


33 31 58 






Dec. 10 


18 50 


28 


318 


28 


54 


215 44 


58 


33 31 3 






Dec. 10 


9 27 


24 


318 


45 


-7 


215 42 


28 


33 27 40 






Dec. 11 


6 35 


4 


318 


18 


15 


215 39 


18 


33 35 10 






Dec. 10 


16 31 


14 


318 


46 


41 


215 43 


14 


33 32 39 






Dec. 10 


13 37 


46 


318 


44 


26 


215 43 


51 


33 30 24 


(84) 


1826 


Man 18 


10 21 


28 


104 


20 


0 


247 54 


10 


II 39 15 




(I) 


MKn 19 


2 11 


35 


106 


54 


19 


249 55 


23 


13 50 47 






Mftn 18 


,11 15 


4 


109 


51 


32 


251 26 


9 


13 33 15 






März 18 


10 4 


56 


106 


58 


37 


248 18 


14 


13 40 30 






Mikn 18 


11 19 


28 


109 


53 


30 


251 27 


20 


13 32 52 






Min 18 


11 20 


12 


109 


47 


34 


251 25 


3 


13 33 52 






Mftn 18 


10 10 


47 


109 


46 


8 


251 28 


23 


13 33 58 






JHan lo 


10 2 


54 


109 


«5 


50 


251 28 


12 


13 33 51 


143 


1826 


AprU22 


5 2 


35 


115 


7 


36 


198 23 


17 


40 40 12 




(11) 


April 21 


23 13 


49 


116 


54 


40 


197 38 


9 


40 2 33 






April 21 


23 37 


7 


117 


11 


14 


197 30 


19 


39 57 24 






April 21 


22 11 


17 


116 


59 


28 


1fr 36 


34 


40 0 26 


144 


1826 


April 20 


1 5 


34 


85 


48 


13 


40 29 


13 


5 17 2 




(III) 


April 26 


22 52 


37 


222 


53 


32 


198 81 


11 


9 32 26 



191 



Log. der 
Periheldisi. 



Log. der 
mitU. Bew. 



Bxeentricitat. 



der 
Bew. 



Name 
Ber«cliiieTf. 



9,9552155.j^0^0273044 
9,948964'^^ 




9,946198 

9,5376348 

0,0930097 
0,093784 
0,0959054 
0,094100 
0,0942050 
0>0 05A613 

0,0937189 
0,0930643 



9,9827 

9,95674 

9,9554138 

9,96994 

9,9551786 

9,9555154 

9,9554798 

9,9554571 

0,3156647 

0,3034430 
0,3016581 
0,30274^ 

9,2744275 
9,8103306 

^1 



0,0406391 
0,040831 



0,6536755 

9,8206132 

9,819452 

9,8162696 

9,818978 

9,8188202 

9,8169358 

9,820874 

9,8215388 

9,8195494 

9,8205312 



9,^860 
0,02502 
0,0270070 
0,00522 

0,0273598 
0,0268546 
0,0269080 
0,0269420 

9,4866306 
9,5019632 
9,5076406 
9,5060138 

1,0484864 
0,2446318 



0,8448865 



0,9562469 

0,9817028 
0,9953690 



0,74187 
0,7470qp3 

0,7465690 
0,7469033 
0.7469312 
0,7465727 

0,9498736 



1,0089597 



R 
R 
R 
R 
R 

D 
D 



ROmker 



Gknfeii 

CwUm 
Harding 

Clamen 
Olben 

» Encke 



R 


Tallquitt 


R 


Sckwerd 


R 


HatlMchka 


R 


Pete» 


R 


Montadt 


R 


Rflnuker 


R 


Hanieii 


R 


idem 


R 


idem 


R 


C«pooci * 


D 




D 


idem 


D 


idem 


D 


V. Biete 


D 


Claiuen 


D 


idem 


D 


Santini 


D 


ideia 


D 


Claufen 


D 


idem 


D 


Nicolai 




idem 



R riüver 

D I Flaugergue« 



192 



Nr. 



Jahr. 



Dnrchf anf 
dturdi das 
Perihel in n. Par.Zdt. 



Lunge 
des Periheb. 



145 



1826 

(nr) 



146 



1826 
IV) 



147 

148 

149 



1827 
(I) 

1827 
C») 



1827 
(III) 



(96) 



150 



1829 



1830 
(I) 



"5? 



151 



1830 
(Ii) 



Oct. 8 

Oct. 9 

Oct. 9 

Oct. 8 

Nov. 18 
Nov. 18 
Not. 18 
Nov. 18 
Nov. 18 



h i ti 

22 38 49 

0 47 30 
2 20 59 

23 0 35 

9 53 2 
11 1 38 
10 2.44 
10 7 11 

9 57 16 



Febr. 4 32 16 25 

Juni 7 20 3 50 
Juni 7 20 20 36 



Sept. Ii 
Sept. 11 
Sept. 12 
Sept. 11 
Sept. 11 
Sept. 11 
Sept. 11 



16 12 18 
1 33 36 
5 48 35 
16 31 9 
20 12 4 
16 17 31 
16 47 5 



Jmi. 9 18 3 38 



AprÜ 9 
April 9 
April 9 

April 9 
April 
April 
April 
April 
April 
Aprii 9 



Dcc. 27 
Dee. 27 



7 48 33 
0 35 12 

7 23 59 

8 53 23 

6 34 52 

7 24 5 
7 22 15 

6 52 51 
14 40 40 

7 4 55 

16 14 25 
16 10 49 



Länge 
des 

aufal. Knotens. 



Neigong. 



57 45 13 
57 58 27 
57 3 53 
57 48 24 

315 31 32 
315 SO 30 
315 31 34 
315 41 40 
315 29 39 

33 ao 16 

297 34 18 
297 31 42 

250 54 18 

254 15 52 

255 25 50 
250 58 13 
252 10 11 
250 59 40 
250 57 13 

157 17 53 

212 13 29 
212 1 13 

. 212 11 47 
212 13 30 
212 10 22 
212 11 22 
212 11 44 
212 11 38 
212 23 19 
212 9 20 

311 2 8 
310 59 59 




235 14 19 

234 49 19 

235 7 44 

235 13 34 
235 6 11 

184 27 49 

318 14 48 
318 10 2« 

149 39 55 

150 26 25 
150 11 40 
149 39 4 
149 45 51 
149 41 15 
149 39 11 

334 29 32 

206 21 31 

206 18 14 

206 21 44 
206 22 0 
206 20 24 
206 21 35 
206 21 52 
206 21 36 
206 22 43 
206 22 46 

337 53 57 
337 54 18 



0 / tt 

•1 49 



^32 18 
2**57 18 

89 25 10 

89 14 18 
89 22 10 
89 26 30 
89 22 9 

77 35 35 

43 37 48 
43 38 45 




13 20 34 

21 15 55 
21 20 44 
21 16 29 
21 16 0 
21 16 45 
21 16 5 
21 16 28 
21 16 27 
21 11 9 
21 16 41 

44 49 7 
44 48 41 

■ % 



.d by Google 



198 



Log. der 
PeriheMiit. 


Lof . der 
nittl. B«w. 


lUXCoDtnCl Ml . 


nicht, 
der 
Bew. 


Ff.»« 

llame 

des 

Berechner». 


1 


9,93064 


0,06387 




D 


Schwerd 


145 


9^93998 


0,06516 




D 


Rkotei 




9,99966 


0,05964 




D 


Del Re 




9,990652 


0,063850 




D 


Affelander 




8,42518 


2,32236 




R 


Sitnüni 


146 


O,4DU04lD 


2,2696153 




n 

n 


Clausen 




8,4296128 


2,3157085 




R 


Clüver 




8,4327879 


2,3109458 




R 


Gambart 




8,4295812 


2,3157559 




R 


idem 


147 


9,70460 






R 


V. Hei%eB8(eui 


9,90747 


0,09892 




R 


Valz 


148 


9,907494 


0,098887 




R 


y. Heiligenstein 




9,13742 


1,25400 




R 


Sdiwerd 


149 


9,1999 


1,1662 




n 






9,21395 


1,13920 




R 


Feten 




9,1383010 


1,2526762 




R 


nicolai 




9,15980 


1,22043 




R 


ClAver 




9,1391164 


1,2514501 




R 


ideal 




9,1393857 


1,2510492 


0,99927905 


R 


idott 




9,5385038 


0,6523720 


0,8446245 


D 


fincke 


(96) 


9,96449 


0,01340 




D 


Olbert 


150 


9,963f>2 


0,01425 




D 


Schwerd 




9,9644660 


0,0134287 




D 


Nicolai 




9,96454 


0,01332 




D 


Vab 






0,0135109 




n 


Meyer vu Aoiiui^r 




9,9644737 
1697 


0,0134172 
0,0134232 


0,9993883 


D 
D 


WliilMilr n lf>wM> 
mWlPIlKw Hip fll« J VF 




9.9i;i 1G42 


0,0134314 




D 


Carlini 




9,*jr»,")() I H6 


0,0125548 




D 


Santlni 




9,9643121 


0,0136596 




D 


Conti 




9,09903 


1,31158 




R 


Peters 


151 


9,0997368 


1,3105225 




R 


idem 





Olber» AbhandiiuiK. . 13 
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Hr. 


Jahr. 


Durchgang 

dnrch das 
Peribtil in m. Par. Zeit. 


Lange 


L än ff e 
des 

aufsl. Knotens. 


Neigung. 












0 / // 




151 


1830 


Dec. 37 


16 37 10 


311 3 50 


337 54 35 


44 49 52 




(H) 


Dec. 27 


15 57 27 


310 59 35 


337 53 10 


44 44 32 






Dec. 27 


16 0 19 


310 59 19 


337 53 7 


44 45 30 


(96) 


1832 


Mai 3 


23 34 6 


157 21 1 


334 32 9 


13 22 9 


CD 












152 


1832 


Sept. iii 


c\r\ iQ Qfi 

4o .jO 


228 49 28 


72 5 33 


42 56 35 






bept. 25 


4!5 1» 


227 54 36 


72 26 49 


43 18 41 






Sept. 25 




228 15 49 


72 19 34 


43 10 57 






bcpt. 2o 


15 i>4 4U 


226 14 10 


73 6 50 


43 58 0 






Sept. 25 


10 35 11 


228 1 20 


72 25 24 


43 16 6 






Sept. 25 


12 40 24 


227 55 36 


72 26 42 


43 18 3 






Sept. 25 


12 15 5 


227 55 5 


72 24 54 


43 16 7 






Sept. 25 


18 27 36 


227 54 36 


72 26 30 


43 18 54 




1832 


Not. 26 


23 32 21 




248 12 24 


13 13 13 




(Iii) 


Nov 26 


9 46 5 


109 56 24 


246 11 49 


13 11 46 






Not. 26 


1 3» 7 


109 52 55 


248 13 33 


13 10 25 






Not. 26 


8 2 27 


110 0 55 


^ 19 OD 








Not. 26 


2 57 39 


110 0 25 


248 15 18 


13 13 31 






Nor. 26 


1 40 47 


110 0 25 


248 15 18 


13 12 47 


153 


1833 


Sept. 11 


1 27 8 


229 4 50 


324 58 18 


7 0 50 






Sept. 10 


4 36 53 


222 51 17 


323 0 51 


7 21 2 


154 


1834 


April 2 


19 j1 17 


276 26 45 


226 1 13 


5 59 48 






April 2 


16 4 32 


276 oo 49 


226 48 52 


K e£ CO 

5 5o 


155 


1835 


MUTZ 27 


10 34 18 


207 48 56 


58 25 58 


9 6 45 




U) 


Hin 28 


4 7 36 


207 24 38 


58 27 51 


9 6 43 






Mifz 90 


16 39 12 


206 9 24 


58 55 57 


9 2 42 






»In 27 


13 59 32 


207 42 55 


58 19 46 


9 7 39 


(96) 


1835 


Aug. 26 


8 48 53 


\^ 23 29 


334 34 59 


13 21 15 




(11) 








(19) 


1835 


Nov. 4 


7 40 48 


304 27 24 


55 9 7 


17 41 5 




(111) 


Nov. 12 


14 24 0 


304 31 43 


55 30 0 


17 44 24 






Nov. 15 


0 14 24 


304 31 42 


55 10 15 


17 44 53 






IVov. 26 


5 44 34 


304 30 11 


55 9 43 


17 44 46 






Nov. 11 


13 49 26 


30 1 30 59 


55 11 21 


17 43 24 



195 



Lo^. der 
Periheldist. 


Log. der 
mitU. Bew. 


Ezcentridtöt. 


Rieht, 
der 
Bew. 


Harne 
des 

Berechners. 


Hr. 








R 


iinorro 


191 








n 
n 


oaBiui] 










R 

n 


TTOuen 




9,5358905 


0,6562920 


0,8454141 


D 


Encke 


C96) 


0,0773726 


9,8440688 




R 


Peten 


152 


0.0731607 


9,8503866 




R 


idcm 




0,074734 


9,848027 




R 


Olbcrs 




0,06491 


9,86276 




R 


Gainbart 




0,073582 


9,849755 




K 






0,0732061 


9,8503186 




R 


K. Ijouvard V 




0,07320 


9,85033 




R 


Kreil 




0,07336 


9,85024 




R 


Santini u. Conti 




9,9435069 


0,0448674 


0,7517481 


D 


Damoiseatt 


(84) 


9,9441275 


0,0439364 


0 7513780 


D 


fiantini 




9,9441558 


0,0436940 


0,7513767 


D 


Nicohd 




9,9439962 


0,0441334 


0,7514682 


D 


Saollii 








0,7514479 


1/ 


DaranowsKt 




9,9440653 


0,0439998 


0,7515600 


P 


Bury 










1/ 


Damm AAAAMk 

nennenoii 


199 


9 66126 






n 


■ owsni 




9,70966 


0,39564 




D 


idem 


154 


9,7118304 


0,3923821 




D 


PeterMD 




0,30956 


9,49579 




R 


Peters 


155 


0,3104902 


»,494.1944 




R 


V. Boguslawski 




0, ,1120691 


9,494U44U 




R 


nuiiiKer 




u,i>0990ö4 


9,49d.60J1 




R 


\V. uessel 




9,5371069 


0,6544644 


0,8450956 


D 


Encke 


(96) 


9,7693899 


0,3060428 


0,9673055 


R 


Damoiseau 


(19) 


9J668134 


0,3099076 


0,96752120 


R 


PonMcovlant 




9,7700784 


0,3050101 


0,9672807 


R 


»dem 




9,7684768 


0,3074125 


0,96715378 


R 


Lehmann 




9,768318 


0,307651 


0,967391 


R 


Rosenberger 





13» 



19 6 



Vr. 


• • 

hkt. 


Dnreligaiig 
durch das 
Perlhel in m. Par.Zeil. 


Lidge 
des Poriheb. 


Länge 

dea 

attf8t.KnoleDS. 


Neigung. 








h ' 




« 






0 4 






9 i U 


(19) 


1835 


Not. 15 


22 41 


25 


304 


31 


49 


55 9 


47 


17 


45 17 


iUl) 


Nov. 15 


22 41 


39 


904 


«Ii 


7 


V\ o 

99 V 


99 


47 








Not. 15 


22 36 


26 


304 


32 


9 


55 8 


21 


17 


45 57 






Not« 15 


22 41 


22 


304 


31 


32 


55 9 


59 


17 


45 5 




1838 


Dec 19 


0 26 


59 


157 


27 


4 


334 36 


41 


13 


21 28 


156 


1840 


Jan. 4 


11 15 


46 


192 


9 


22 


119 58 


41 


53 


5 7 




(I) 


Jan. 4 






192 


15 


4 


119 58 


37 


53 


5 57 






Jan. 4 


11 32 


20 


192 


13 


5 


119 58 


7 


53 


5 38 






Jan. 4 


11 27 


46 


192 


12 


16 


119 57 


53 


53 


5 41 






Jan. 4 


10 23 


3 


192 


11 


50 


119 57 


46 


53 


5 32 


157 


1840 


März 12 


18 10 


13 


80 


30 


34 


236 40 


13 


59 


10 44 




(11) 


März 12 


18 58 


37 


80 


30 


44 


236 46 


3 


59 


12 46 






Mär« 12 


21 45 


49 


80 


22 


53 


236 47 


54 


59 


13 irä 






Marz 12 


23 3 


14 


80 


20 


35 


«OD OU 




59 


14 31 






Murz 12 


21 51 


25 


80 


22 


48 


236 48 


14 


59 


12 18 






Mnrr ilk 

üiarz I« 




SS 




18 


10 


236 49 


6 


59 


13 30 


158 


1840 


April 2 


6 17 


41 


323 


29 


56 


185 53 


0 


79 


52 58 






April 2 


13 3 


28 


324 


20 


24 


186 4 


24 


79 


51 24 






April 2 


12 2 


48 


324 


12 


27 


186 2 


45 


79 


51 52 


4 KU 




Nov. 13 


23 49 


48 


22 


29 


13 


248 41 


50 


Jo 


Iß 7 


(IV) 


Nnv 15 

HUT» Jl 


5 8 


56 


23 


42 


30 


248 47 


42 


58 


5 3 






Nav 14 






22 

mm 


31 


40 


248 56 


22 


57 


57 23 


C96) 


1842 


Aprii 12 


0 35 


30 


157 


29 


27 


334 39 


10 


13 


20 26 


(I) 




















18 50 


IAH 




Dec. 16 


1 43 


4 


325 


37 


28 


206 10 


24 


71 




(n) 


Dec. 16 


3 22 


52 


324 


57 


18 


206 7 


55 


71 


37 23 






Dec. 15 


22 18 


53 


327 


24 


3 


207 52 


31 


73 


36 26 






Dec. 15 


23 7 


0 


327 


16 


13 


207 49 


1 


73 


33 37 






Dec. 15 


23 7 


32 


327 


17 


32 


207 49 


39 


73 


34 4 


161 


1843 


Febr. 27 


11 12 


34 


279 


2 


30 


4 15 


25 


35 


12 38 






Febr. 27 


10 38 


35 


277 


43 


54 


1 55 


19 


35 


34 1 






Febr. 27 


14 18 


6 


280 


44 


4 


15 57 


3 


34 


19 52 






Febr. 27 


10 24 


14 


278 


28 


25 


1 48 


43 


35 


35 29 



. .d by Google 
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Log. Her 
Fvffibeldist. 



"f 



9,7683476 
9,7682606 
9,7683515 
9,7683194 

9,9306065 

%m65 

9,7911534 

9,791272 

9,7913112 

0,0877164 

0,0869476 

0,0869250 
0,0868563 

9,87510 

9,8liia« 

9,8740948 

0,1 




9,5378361 

9,t>9i;i349 
9,70340 

9,7027970 

7,717642 
7,8462789 
7,6131745 
7,76268 . 



Lug. iler 
niitU. Bew. 



0,3076063 
0,3077368 
0,3076001 
0,3076486 

0,6552150 

p,27366 
0,2733976 

0,273220 

0,2731609 

0,2731752 

'J.^2>-'i'i^l 
!*-^■-^>5i86 
',i.s'J')1507 
9.^J!>7Ub3 
9,6297402 
9,8296432 

0,14748 

0,154477 

0,1488655 

9,?01567 

9,70937 

9,9013672 

0,6533736 

0.41376 

U,4:231254 

0,40503 

0,40<jfr^70 

0.40Di*3:i2 

^ . 

3,383665 
3,1907094 
3,5403660 
3,31611 



0,96738879 
0,96739533 
0,9675509 
0,96739091 

0,8451775 



Bichl, 
der 
Bew. 



1,0002050 



0,9978836 



0,66965265 
0^6447604 



U 
K 
11 
R 



D 
D 
D 
D 
D 

R 
R 
R 
ii 
R 
Ä 

f 

D 

D 



Name 
des 

Berechners. 1 



Rosenberger 
Santiai 
Stnitford 
Westphalen 

Blicke 



idem 
Rüruker 

Pelersen 
Liindahl 

Peters n> 0* Struve 

Rümker 
Enckc ' 
Kysaeus 
Plantamour 
idem 



D 
D 
D 

D 

f 

R 
R 
R 

R 
R 
R 




ffr. 



Encke 



Uuiiiker 




Argeland^ 
Laugier |(r«|^. ^ 

End 



(19) 



156 



157 



n 

158 



156 



(96) 

160 




198 



Ifr. 



Durchgang 
Jahr. durch das 

Perihel in m. Par. Zeit. 



des Pcrihels. 



161 



1843 
(1) 



Febr. 27 
Pebr.27 
F«bf.27 
Febr. 27 
Febr. 27 
Febr. 27 
Febr. 27 
Febr.27 



162 



1843 
(II) 



Mai 
Mai 
Mai 
Mai 

Mai 
iMni 
Mui 
Mai 



6 
6 
6 
6 

6 
6 
6 
6 




Lfinge 
des 

aufsl. Knotens. 



Ne^^OBf. 



1 


t 1 tt 


0 i 




0 




r n 


Q t H 


10 


28 45 


278 36 


33 


1 


37 


55 


35 36 29 


10 


27 8 


278 18 


3 


0 


51 


4 


35 45 39 


6 


19 59 


276 45 


54 


4 


0 


i 

12 


35 15 18 


3 


43 54 


277 36 


14 


350 


8 


57 


38 30 33 


10 


18 21 


278 45 


58 


2 


10 


0 


35 31 30 


9 


39 2 


278 36 


20 


0 


44 


2 


35 46 11 


g 


18 23 


278 17 

ürV W mm 


33 


357 


52 


4 


36 20 33 

WW mrV W 


10 


19 12 


278 28 


5 


359 


29 


10 


35 39 50 


3 


0 21 


AO A O A 

281 32 


30 


157 


14 


39 


ff A A A A 

52 45 34 


1 


33 39 


AO J AA 

281 29 


51 


lo7 


14 


41 


52 44 55 


7 


3 7 


A A A M ^ 

281 46 


9 


157 


A P 

15 


51 


52 51 51 


1 


56 50 


i\t\ A A A 

281 29 


55 


157 


A A 

14 


9 


52 44 59 


2 


57 28 


281 40 


A A 

19 


157 


A O 

23 


17 


52 47 0 


4 


22 59 


281 34 


51 


157 


A A 

14 


15 


52 45 57 


0 


42 54 


t\t\A Am 

281 27 


J A 

48 


157 


J A 

14 


51 


52 44 1 


1 


29 54 


^81 29 


43 


ld7 


14 


54 


52 44 46 


Q 

o 








009 




O 1 


IQ 01 


i 


17 SS 




99 


9f A 




n 


17 11 ^7 
Ii H Ol 


11 


37 32 


49 44 


58 


209 


26 


8 


11 21 28 


10 


38 43 


50 13 


39 


209 


14 


58 


11 16 56 


7 


12 46 


50 11 


7 


209 


18 


46 


11 18 46 


21 


20 15 


4 A AA 

49 22 


^ A 

46 


209 


AA 

32 


8 


11 22 33 


0 


SO 42 


A A A J 

49 34 


1 


200 


31 


1 


11 23 0 


1 


58 48 


MA AA 

49 29 


38 


209 


AA 

31 


14 


A A AA ^ am 

11 22 17 


21 


11 21 


49 59 


22 


AAA 

209 


AA 

22 


V.A 

59 


A M ^^A^ A A 

11 20 46 


5 


49 23 


48 54 


34 


nAA 

209 


45 


A A 

13 


11 22 57 


22 


2 9 


49 24 


16 


209 


31 


59 


11 22 40 


21 


57 29 


46 46 


51 


210 


17 


26 


11 30 19 


3 


42 16 


49 34 


19 


209 


29 


19 

« 


11 22 3| 


13 


7 17 


340 24 


11 


62 


46 


52 


4 2 18 


12 28 14 


342 31 


56 


63 


48 


57 


2 53 7 


11 


36 53 


342 31 


15 


63 


49 


31 


2 54 45 


11 


34 43 


342 31 


6 


63 


48 


49 


2 54 46 


12 


14 35 


342 32 


40 


63 


52 


24 


2 54 27 


11 


3 33 


342 29 


45 


63 


48 


55 


2 55 2 


11 


31 57 


342 30 


50 


63 


49 


0 


.2 54 50 1 



199 



Log. der 
PerOidilift. 



Log. der 
mittU Bew. 



7,7469M7 
7^90m 

7,73941 

7,75419 

7,779376 

7,716 

0,2086520 

0,2085000 

0,209778 

0,2085402 

0,2098129 

0,2087542 

0,2063948 

0,2065316 

0,350231 

0,313964 

0,2284974 

0,2279403 

0,2284338 

0,2279518 

0,2285935 

0,2281165 

0,2287808 

0,2263998 

0,2280795 

0,22:U387 

0,2285489 

0,1047970 
0,0734738 
0,0741949 
0,0741755 
0,0740859 
0,0742841 
0,0742308 



3,3396606 

3,31420 

3,10605 

3,1853800 

3,35102 

3,32884 

3,291064 

3,386 

9,6471497 

9,6472877 

9,6454Ül 

9,6473174 

9,6454084 

9,6469964 

9,6475355 

9,6473303 

9,434781 

9,489152 

9,6173816 

9,6182062 

9,6174770 

9,6182000 

9,6172374 

9,6179530 

9,6169565 

9,6205280 

9,6180084 

9,6249696 

9,6173044 

9,80'>9322 
9,8499170 
9,8488354 
9,8408644 
9,8489988 
9,8487016 
9,8487813 



Excentricität. 



0,90793844 

0,9998185 
0,900440 



1,0144067 



1,0001798 



0,5541125 
0,5485724 
0,5500864 
0,5562639 

0,5565615 
0,5559644 
0,5526020 
0,5555743 
0,5565054 
0,5726628 
0,5559623 



0,6092118 

0,6172559 
0,6171574 
0,6156603 
0,6186103 
0,6176539 



Rieht, 
der 
Bew. 



N eme 

des 

Berechaerf. 



Nr. 



R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 
R 

D 
O 
D 
D 
D 
D 
0 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



161 



\ 



Sentiili 
dausen 

Laufier liail Mattviif 

Yak 

MauYMg 

itk'ul 

Utislhuber 

Schlüter 

Santini 

Bind 

Götae 

idem 

*? 

Agafdh 
Galle 

Goldichiiiidl 
Argfllander 

Petersen 
Nicolai 
Le Jenne 
Plantamonr \, 
Santini 
0. Stmve - 

' ' Ulf 

Hind 

Carlini ' 
Le Verrier 

De Vico 

Faye 

idem 

Nicolai 

Hind 

Goldschmidl 

Brünnow 

t 



162 



163 



164 



soo 



Itf _ 

at. 


Jabr. 


Durchgang 
durch das 
Peiihel in m. Par. Zeit. 


Lftnga 
defPeriheb. 


Lftnge 
des 

aaMt.Mnotettt. 




165 


1844 


Od. 


17 


8 50 54 


180 31 34 


^ * tt 
31 33 41 


48 34 


r 

33 




(U) 


Od. 


17 


7 35 12 


180 21 24 


31 40 38 


48 


36 


40 






Oct. 


17 


4 20 2 




9« V <6o 


ilQ 

4^ 


A'k 


45 






Od. 


17 


6 58 11 


180 15 46 


31 43 2 


ASk. 
48 


«17 


34 






Od. 


17 


7 58 34 


179 41 22 


31 42 50 


4o 




20 






Od. 


17 


8 7 51 


180 25 27 


31 39 33 


Alk. 


9D 


24 






Od. 


17 


8 16 24 


180 23 55 


31 39 5 


AQ. 
4o 




24 






Od. 


17 


8 13 24 


180 24 10 


31 39 5 


4o 


tut 

OD 


22 


166 


1844 


Dec. 


13 


2 48 35 


297 4 6 


118 34 1 


45 


27 


52 




(HI) 


Dec. 


13 


12 15 37 


296 24 9 


118 37 12 


45 


27 


25 






Dec 


13 


19 37 33 


295 45 42 


118 21 7 


45 


37 


50 






Dec. 


13 


16 32 48 


296 0 32 


118 23 24 


45 


36 


34 


167 


1845 


Jan. 


8 


5 8 25 


91 21 37 


337 0 12 


AR 




2 


• 


(1) 


Jan. 


8 


4 16 43 


91 23 21 


336 54 5 


46 


50 


58 






Jan. 


8 


3 55 25 


91 19 41 


336 44 30 


46 


50 


36 






Jan. 


8 


o 54 Ii 


91 19 36 

VA AV 


336 44 23 


46 


50 


*>• 






Jan. 


8 


4 2 49 


91 20 7 


336 44 32 


46 


50 


42 






Jan. 


8 


3 53 49 


91 19 39 


336 44 30 


46 


50 


30 




, 


Jan. 


8 


3 58 13 


91 19 57 


336 44 30 


46 


50 


30 






Jan. 


8 


4 7 40 


91 20 22 


336 44 13 


46 


50 


39 


168 


1845 


April 21 


4 04 

1 31 25 


192 36 25 


347 7 48 


oo 




11 




(II) 


April 21 


0 56 45 


192 33 38 


347 6 59 


56 


24 


6 






April 20 


23 27 30 


192 29 6 


347 5 34 


56 


27 


18 






April 21 


i H A4, 


192 34 14 


347 6 59 


56 


22 


51 






April 21 


0 53 5ft 

V VW vO 


192 33 19 


347 6 45 


56 


23 


vif 


169 


1845 


Jvni 


5 


16 55 30 


261 56 52 


337 50 6 


48 


47 


59 




(III) 


Juni 


5 


16 32 53 


262 0 39 


337 48 49 


48 


55 


8 






Juni 


5 


16 10 5 






48 


41 


59 






Jnni 


5 


15 56 51 


in» D 4/ 




49 


8 


22 






Jvni 


5 


19 25 3 


261 31 38 


337 32 41 


48 


21 


14 


Cd6) 




Aof. 


9 


15 11 11 


157 44 21 


334 19 33 


13 


7 


34 


170 


1846 


Jan. 


23 


10 35 55 


90 15 0 


III 21 0 


47 


6 


0 




(I) 


Jan. 


23 


1 42 15 


90 19 33 


III 10 53 


47 


5 


26 






Jan. 


23 


14 38 48 


90 17 42 


III 14 6 


1« 


4 


12 



301 



aas 



j Log^. der 
Teriheldiät. 



9,9334778 

9,9316534 

9,926404 

9,9a(y7721 

9,9311062 

9,9322752 

9,9321208 

9,9331180 

9,41936 

9,406448 
9,395670 
9,4001230 

9,9.)723 

9,9557742 

9,9;)ti7272 

9,9567310 

9,956754 

9,9567392 

9,9567518 

9,9567652 

0,0983803 
0,0985420 
0,0987553 
0,0984859 
0,0985330 

9,6036440 

9,6032278 

9,603823 

9,602870 

9,6053700 

9,5291008 

0,17nR{^ 
0,171717 
0,17102 



Log. der 
miui. Bew. 



Ex«entriciti». 



0,0599110 
0,0626476 
0,070522 
0,0639696 
0,0634654 
0,0617149 : 
0,0619465 
0,0619507: 

0,83124 
0,850456 
0,866623 
0,8599492 

0,02428 

0,0249664 
0,0250369 
0,0250312 
0,024997 
0,0250189 
0,0250000 
0,0249799 

9,8125574 
9,8123147 
9,8119948 
9,8123988 
9,8123282 

0,5546617 
0,5552860 
0,554393 
0,555823 
0,5520727 

0,6664765 

9,704163 
9,702553 
9,70360 



1,0039886 



0,9898742 



0,8474362 



Rieht, 
der 
Bew. 



Ntine 

des 

Berechnerf. 



R 


Brttnnow 


R 


MaoTtit 


R 


Carlinl 


R 


PlantMiioar 


R 


Turaua 


R 


Nicolai 


R 


idem 


R 


Hind 


D 


C. H. P. Peün 


D 


Petenten 


D 


Brünnow u* d'Arreal 


D 


Hind 


D 


Argelander 


D 


Wichinann 


D 


Goujon 


D 


Faye 


D 


dArresl 


D 


Gülze 


D 


^'i^•()la^ 


D 


liiuü 








Sieven 





^^liaek n. Honsteiii 




D 


Gotae 




0 


Faye 




R 


Hind 


169 


R 


d'Arrcsl 




R 


idetn 




R 


Santini 




R 


Bianchi 




D 


Enclie 


(96) 


D 


VaU 


170 


D 


Brünnow 




D 


V. Littrow 





165 




166 



167 



168 



302 





Ifr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch das 
Perihel ra m. Par. Zeit. 


Länge 

deä Perihels. 


Länire 

Mm «1 " 

des 

aufil. Knotens. 


^ Ii 

Neigung. 




170 


1846 
(i) 


Jan. 21 
Jan. 22 


16 17 56 
4 30 0 


O 4 44 
QQ 4tJ 

89 7 5 


O 4 44 

Hl 3 9 
III 5 37 


47 33 27 
47 26 56 




(W) 


1846 
CU) 


Febr. 11 
Febr.il 
Febr. 10 
Febr. 11 


8 59 41 
0 2 50 

23 51 36 
0 42 Jb 


109 4 23 
109 5 47 

109 5 31 


245 57 19 
245 5(> 58 
245 54 39 
245 47 51 


12 35 26 
12 34 14 
12 34 53 
12 39 45 




171 


1846 
(Ul) 


Fd)r.27 

Febr. 25 
Febr. 25 
Febr. 25 


9 56 43 

9 13 35 

7 19 58 

8 6 8 


116 25 12 

116 2R 34 
116 28 2 
116 28 18 


96 21 32 
102 39 36 
102 51 14 
102 45 21 


32 34 10 
30 55 7 
30 48 37 
30 49 4 




172 


1846 

an 


Marz 5 
Mftra 5 
Hirx 5 
Hära 5 

März 5 
MAra 5 


9 16 2 
12 8 36 
15 30 55 
14 1 21 

8 41 59 
3 48 46 


89 35 44 

90 16 19 
90 36 4 

90 o4 4d 
89 16 42 
88 49 4 


76 57 43 

77 29 48 

77 26 42 

W Q"^ Qfi 

76 49 26 
76 53 39 


85 19 19 
85 11 30 

84 59 56 

RJ 'iT 11 

85 34 58 
85 34 1 




173 


1846 
CO 


Mai 20 
Mai 27 

AHB VW pV* 

Mai 25 


3 22 30 
22 6 17 
22 43 59 


93 2 48 
82 32 57 
84 46 23 


162 23 18 
161 18 49 
161 33 1 


58 34 26 
57 35 50 
57 43 40 




174 


1846 
(VI) 


Mai 30 
Mai 29 
Juni 1 


12 11 49 
14 49 0 
2 40 11 


237 20 28 
237 25 6 
239 49 51 


258 45 13 
258 47 8 
360 12 25 


34 0 42 
33 55 49 
31 3 14 




175 


1846 
(Tll) 


Juni 5 
Juni 5 
Juni 5 
Juni 5 
Juni 5 
Juni 5 


5 51 35 

6 5 4 
12 35 24 

6 19 48 
6 8 51 
11 39 26 


162 36 52 
162 33 51 
162 0 54 

162 31 1 

163 32 53 
162 5 40 


262 2 53 
261 57 45 
261 51 14 
261 57 58 
261 57 54 
261 52 51 


29 15 15 
29 19 48 
29 18 47 
29 19 56 
29 19 48 
29 18 47 




176 


1846 
CVUI) 


Oct. 30 
Oct. 29 
Oct. 29 


0 48 30 
18 57 2 
18 5 10 

* 


99 16 58 
98 34 28 
98 35 50 


4 48 34 
4 40 13 
4 41 4 


49 45 57 
49 40 44 
49 41 17 




m 


1847 
(1) 


März 30 
März 30 
März 30 
Marz 30 


6 47 46 

6 50 24 
6 37 22 
6 49 52 


276 4 29 
276 12 21 
276 11 50 
276 4 43 


21 42 26 

21 50 41 
21 49 31 
1 21 44 14 


48 39 49 

48 40 1 

48 39 49 
48 39 29 




178 


1847 

m 


1 Juni 5 


33 22 28 


141 0 3 


173 54 38 


79 36 10 




. .d by Google 



309 



L(^. der 
Feribeldwt. 



Log. der 
mitU. Bew. 



0,17079 
0,1709303 

9,9324040 
9,9326238 
9.9327011 
9,9328*^ 

9,8094648 
9,8129885 
9,81:^I^>70 
9,blJlU16 

9,8248058 
9,8223748 

9,822545 
9.821584 
9,8245330 
9,82524 

0,098017 

0,1387053 

0,1314317 

0,204635 
0,204310 
0,186662 

9,8033725 
9,8031613 
9,8017037 
9,80i 

9,^ 




9,919518 

9,91938^, 

9,9193956 

8-B2'ri'>^1 
8,b2339ö2 
8,6233972 
8,6272993 

a»3254a24 



9,70394 
9,7037322 

0.0fii"?17 

o.Oüi ly^o 

0,0610760 
0,0609062 

0,2459305 

fi.':Moni:,o 

0,2 1037 72 

0,2229190 
0,2265655 

0,22631 1 
0.227752 
0,2233282 
0,2m7 

9,813103 

9,7520698 

9,7629802 

9,653175 
9,653663 
9,679835 

0,2550690 
0,2553.^5H 
0,2575722 
0,2557831 
^%^55300 
0 " 



0,080851 
0,081058 
0,0810343 

2,0193976 
2,0250301 
2,0250319 
2,0191788 

9,4718891 



Exceniricitai. 



0,7567415 
0,7554705 
0,7570030 
0,7563402 

0.7936290 
0,7892429 
0,7917709 

0,9680761 
0,9628484 
0,9543896 



0,7567235 

0,9883605 
0,9899389 

r 

■ - 's ■> 

%, ■ ■ 



Riehl, 
der 
Bew. 



Name 

de» 

Berechnera. 



Nr. 




D 


Neuniaun 




II 


Oademaiu 




D 


San<iiii 




D 


Bniiniow u.d* Arrest 


D 


l'lanianiour 




D 


CuQÜt 




D 


Peferien 




l) 


ßrünnow 




1) 


(Joiijao- 




1) 


HUiid 




n 


G. Bond 




D 


Feirce 




D 


Huirh Breen 




D 


Bind 




1) 


viin Deinae 


♦ 


D 




y 


R 


(loii jon 

J 




R 


Ar^reiander 




R 


liroijv<»n 




i\ 
u 


1 tüCT.S 




Ü 


(1 Arrest 




D 


fdem 








K 


ideiii 




K 


Ilirtfl 




u 


W ii hiUiiiiü 




R 


11. Bf een ^ 


» , 


R 


Oüddniuf 




R 


idem 




D 


d' Arrest 












Bind . 




D 


d'Arrest 






Vilf^rceau 






iimd 




D 


Schmidl 




R 


rd'Arreat 





170 

r 

(84) 
v- 

ri7t 



172 



173 



174 



176 



Anmerkunsen 



jp^^ i^VerzeichBiss der bisher berechneteu CametenbalmeD. 




Jahr der Erschebmng bl niclit gans festgestellt. Die Sdiitsnng 
der%«]iii ven Pingri beruht Yomehmllch auf den Angahen des Ari- 
stoteles. Pinfr^ I, p. 259. 
16, 1 c. 137, 69, 12 v.Chr. Diese Bahnen finden sich in dem American 
Aloiaoac for 1347 und gelten für das ÄquinocUum von 1850,0, 

id. 240. Ifadi den chiofisischen Beobachtungen, welche F. Gaubil Qm Hanuscfi|it) 
mid de Guigne« (Mtooires prisent^ ä TAcad. roy. des sdenoes per 
divers savans T. X, 1785) nach Ma-tnan-Un nulgetheilt haben und 
wovon man in Pingr^'s Cometographie Auszüge findet. Sehr ansichere 

Bahn. Monatliche Correspondenz Bd. X, S, 167. 

2. 539* i chinesischen Reohaclitunß;en (Piggrö Cometogfr ), tüc l<einc Breiten 

angeben. Mon. Corr. II, S. 415. XVI, S. 498. Mem. pre^enles ä l'ln- 
stilut I. (,1805), p. 291. 

3. 565. Nur aus zwei chinesbchen Beobachtungen unter den beiden Voraus- 

setzungen abgeleitet, dass der cnrtirte Abstand des Cometen in der 
«rsien Beobachtung »■ 1,2 oder = 1,3 gewesen sei. Obgleich die Ele- 
mente einige Ähiüldikelt mit denen der Cometen Ton 1683 und 1739 
haben, so fand BurcUhardt doch, dass keine dieser beiden Cometen- 
bahnen die BeobachtungMi von 565 darsteilen könne. Hon. Coir. 
X, S. 162. 

4. 568. Nach den von E. Biot in der Contiaissance des Tenips fiir 1846 bekannt 

gemachten chincgischea Bcubachtungen. Die Bahn von Hind in Schu' 
macher's Aslrononiiscben Nachrichten Bd. XXI, S. 279 und XXUil, 
S. 377; die von Lutger in den €k>mpte8 rendns hd>domadal^ des 
s^ances de l'Aaid. des sciimces 1846. T. XXII, p. 148. 

5. 574. Nach den dünesischen Beobachtungen in der Conn. d. T. 1846. Sehr 

unsicher. Astron. Nachr. XXI, S. 279. XXm, S. 377. 



90K 

■ 



6. 770. Nach eben diesen Beobachtungen. iMugUr Compt. Mnd. Xicn^ |48. 

/fiwrf Aslr. Nachr. XXIII, S. 377. 

7. 837. Nach den von Gaubil mitgetheillen chinesischen Beobachtungen. 

Pingrd Oomeiogr. I, p. 340. 
$. 961. ChioM. Beob. Conn. d. T. 1846. Attron. Nachr. XXIII, S. 377. 

9. 969. ChiiiM. BeobiMshtiingeii. Sehr andcliere Bahn. Moa. Corr. X, S. 167. 

10. 1066. Sehr nngewisse Bahn. Pingr« I, p. 373. 

11. 1097. Aus chinesischen Beobachtunf^eii vom 6,, 16. und 17 Octobrr. U€n, 

pr6s. I. (180.^), p. 294. Mon. Corresp. II, S. 417, XVI, S. 501. 

12. 1231. Ciiinesische Beoliachtungen. Piii^rc I. p. 401. 

13. 1264. Diinthorne Phil. Transact. Vol. 47. p. 283. Slruyck, Vervolg van de 

Beschrj viiJg der Siaarblerreu. Aiast. 1753. p. 108, 109. Pintjre M<^m. 
de Paris 1760. p. 179 und Cometogr. I, p. 406. Die Identität mit dem 
Cometen von 1556 bleibt b«i der Unsicherheit beider Bahneo unge- 
wies. Vergl. Astron. Nachr. XXI, S. 193. 

14. 1299. Zwei europäische und eine chinetitcite BeabacKtmig. Eine dritte 

europäische Angabe stimmt nicht. Pingre I, p. 418. 
t5. 1301. Pingre erlaubte sich l>«*i den europäischen, Durckhardt bei den 
chinesiscbrn Bcobachtu rn eine Verbesserung; daher die beiden 
Bahnen. Pingr6 I, p. 420. Mon. Corr. X, S. 164. Die neuere Be- 
rechnung von Litugier (Conn. d. T. 1846 p. 97.) vereinigt die äamjut- 
liehen yorhandenen Angaben und webt sogleich den Grund der Ab- 
weichung von Pingr^ nach. 

16. 1337. Pingr« I, p. 432. Die Bahn von fiHfffä iet der fllallfy'echen ▼ersu— 

aehen, da sie sowohl die enropiischen als die chinesischen Beobach- 
tungen erträglich darstellt, von welchen letzteren sich Halley's Elemente 
auf 20^ entfernen. Die Elemente von Hind gründen sich niif die 
chines. Beobachtungen in der Conn. d. T. 1846. \<\r. Nachr. \\T. 
S. 279; die von J,iiiitfier ehenfalis, dieselben geniigen auch den euro- 
päischen Beobachtungen. Compt. rend. XXII, p. 148. 

17. 1351. Auch das Wenige, was BmrdtkarM bat angeboi kOnnen, sehr onge- 

wiss. Pingrä I, p. 437. Mon. Coir. II, S. 418. Htai. prte. I. (1805), 
p. 295. Nur 4 chinesische Beobachtongen vom 24., 26., 29. nnd 
30. NoTemher ohne Breiten. Überhaupt ist auf die Bahnen der Co- 
meten von 240, 539, 565, 989, 1066, 1097, 1231, 1299, 1351, 1362 
nicht mit irgend einisrer Sicherheit zu rechnen. 

18. 1362. Mon. Corr. X, S. 166 Drei chinesische Beobachtungen. Die beiden 

Bahnen nach zwei ver.schiedenen Voraussetzungen über die Breiten. 
18a. 1366. Aus dem Cometenverzeichuisse von Peirce in dem American Ahnanac 
for 1847. Äqmnoetfaim 1850,0. 

19. 1378. Der berühmte Halley'sche Comet, dessen Uinlanfiaeit angefthr 76 Jahre 

beträgt. Nach Lmtgier's Vergleichimg dieser Annahme mit den chir 
nesischen Beobachtongen. Conn. dee Temps 1846, p. 99. Compi. 
rend. XVI, p. 1003. Fernere Untersachungen von Laugier über ältere 
Erschmnungen dieses Cometen (Compt. rend. XXIII, p. 183) lassen 
annehmen , dass derselbe auch 760 und 451 bereits beobachtet, 
und Jun. 11. und Jul. 3,5 in diesen Jahren durch das Perihel gegangen 
sei. Die Ümlaufszeit hätte zwischen 451 und 1378 77^ Jahre be- 
tragen. 
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aO. 1385. Chinesische Beobachtungen. Astr Nachr. XXI, S 279. XXIII, p. 377. 
21. 1433. Chinesische Beobachtungen. Hiutl Aslr. Nachr. XXÜI, S. 377. (Bei 

71 ht daselbst 262'» 1' statt 12^ 17' zu lesen.) Lauffier Compt. ren<L 

XXII, p. 148. 
(19 )1496. Halley's Gonet. Pingf« I, p.459. 

32. 1468. Nach Verbeaieniaif daer wakiMhelnlicben Unriehtigkeit in den dri- 

n«8i8cli«ii Beobaditiiiigeii (Coaa. d. T. 1846) tehliesit aich die Bahn 
▼Ml Laugier dieaen und den europäischen BeobaehlMBgen darch^ii||% 

an. Compt. rcnd. XXIT, p. 148. Bei den Rechnungen ron ViUz ist 
die >Vnhl i!» r Hai^ HtuI di<' Ausführung verschieden, doch ftthrea die^ 
selben auf eine ähnliche bahn , ih. p. 124. 

33. 1472. Nach Regiornontan's Beohut hiuu^cn. Pingre I, p. 474. Die Bahn von 

Laugier stellt den Lauf durch die Constellationen befriedigend dar, 
sowohl nach den dunasisdien als d«n eurapAiscfaen Angaben, sowie 
den Umstand, daas der Comel am 21. Januar fbei einer Entfernung 
— 0g033) in enen Tage 40» dnrchfief. Cempt. rend. XXU, p. 148. 

24. 1490. Chinesische Beobachtungen. Astr. Nachr. XXIII, S. 377. 
24ii.l491. Aus dem CometenverteiffamsDa in dem American Almanac far 1847. 

Aquinoclium 1850,0. 

25. 1506. km chinesischen Beobachtungen von Jul. 31., Aug. 8. und Aug. 14. 

berechnet. Compt. rend. XXII, p. 148. 
(19) 1531. Halley's Comet nach Apian's Beobachtungen. Pingre I, p. 489. Vor- 
aOgltch sehe man auch in Hallcy tabulae aslren, die dort eingerückte 
Abhandlung flalley's de motu cometamm elBptieo. 

26. 1533. Pingrd I, p. 462. Astr. Jahib. 1788, p. 184. Die veimab vennuthete 

Identität mit dem Cometen von 1661 niuss aufgegeben werden. Me- 
chain Meni. pn's. X. (1785), p. 383. (Hbm m Hiodenburga Magasin 
für Mathemntik 1787, S. 440. 

27. 1533. Pingre I , p. 496. Die ganzUche Verschiedenheit der beiden Bahnen 

aeigl schon, wie unsicher jede ist. iiomrea Struyck 1753, p. 24. 
IHe Bahn Ton OHei« und verlMsserte Angabe der Länge des Ferihels 
bei der Bahn von Deuwes Astr. Jabii^. 1800, S. 126. 
(13) 1556. nach nicht sehr sichern Beahaektnngen des Faul Fabifeius vom 4. bis 
17. März, und deswegen auf die Ahnliehkeit mit der noch nnsicherem 
Bahn des Cometen von 1264 'Wtaag su rechnen. Pingr^ I, p. 502. 
Die neuem Bahnbestimmnnjren von Hind führten ebenfalls zu keiner 
genügenden Vereinigung der Ton Pin^^ gesammelten Angaben. Astr. 
Nachr. XXI, S. 193. 

28. 1558. Ans dr^BeobacUlungen des Landgrafen von Hessen, und einer yon 

ComeliQr*Gemma, nach Vefhesserang eines sehr wahrscheinlichen 
Dmckfehlcia bei letalerem^ Cenu Gemma de naturae divinis charao^ 
terismis Lib. II, e. I, p. 83. S. Astr. Jahrb. 1817, S. 176 f. Zeitschr. 
f. Astr. I, 8. 45. ^ In Oibera Verxelchniss ist die Neigung 73* 49* an- 
gegeben. 

38. 1577. Nach Tycho's Beobachtungen. Pingr* I, p. 511. Waldstedt Dissert. 

Helsingfors. 1844. Astr. Nachr. XMV, 8.7. Description de l'Obser- 

vatoirc central de Puulkowa p. 2öb. 
30. 1580. Halieif nach Moesüin, Pingre nach Tycho's bessern Beobachtungen. 
Pingrö I, p. 521. , 
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31. 1582. Beide Bahnen unsicher, da sie sich nur auf 3 Beobachtungen Tycho's 

vom 13., 17., und 18. Mai gründen, wobei noch die Beobachtung vom 
18. ein doppeltes Resultat und so die beiden Bahnen giebt. Die ersten 
Elemente scheinen die wahrscheinlichsten. Pingre I, p. 544. 

32. 1585. Nach Tycho's und Rothmann's Beobachtungen. Pingr6 I, p. 550. 

Observationes Cometae Anni 1585 Uraniburgi habitae a Tychone Brahe, 
ed. Schumacher. AUonae 1845. Von den beiden neueren, wegen 
der Ähnlichkeit dieses Cometen mit dem ersten von 1844 berechneten, 
Bahnen gründet sich die erstere (eine Ellipse mit 5^ Jahren Umlaufs- 
zeit) auf die Beobachtungen Oct. 19., 30., Nov. 22. Compt. rend, 
XIX, p. 702. Astr. Nachr. XXII, S. 247. Die zweite (15] Jahre 
Umlaufszeit) ist berechnet aus Oct. 19., Nov. 1., 17. Astr. Nachr. 
XXIII, S. 377. 

33. 1590. Tycho's Beobachtungen vom 23. Febr. bis zum 6. März. Pingre I, 

p. 554. Hiiid Astronom. Nachr. XXV, S. III, 131. W. Äqu. 
Marz 10. 

34. 1593. Nach Beobachtungen von Christ. Job. Ripensis zu Zerbst. M6m. de 

Paris 1747 p. 562. Pingr6 I, p. 557. 

35. 1596. HaUey nach Moestlin's, Pingre nach Tycho's Beobachtungen, wes- 

wegen die letzteren Elemente vorzuziehen sind. Pingrö I , p. 562. 
Die beiden neuern erheblich abweichenden Bahnen sind nach etwas 
veränderter Reduction der nur einen kurzen Zeitraum umfassenden 
Tychonischen Beobachtungen berechnet. Eine erneuerte Discussion 
der in Bd. XXIII, S. 371 f. der Astr. Nachr. wieder abgedruckten 
Tychonischen Originalbeobachlungen , sowie die Entscheidung über 
die Identität mit dem Cometen vom Juni 1845 ist noch zu erwarten. 
IV/fe Astr. Nachr. XXIII, S. 385. Hind ib. S. 232. 

(19) 1607. Halley's Comet. Pingr6 II, p. 3. Erster Supplcmcntband zum astr. 

Jahrbuch. Halley tab. astr. Hessel .Mon. Corr. X, S. 425. Vergl. 
auch Astr. Nachr. XII, S. 391. 

36. 1618. Nach Kepler's unvollkommenen Beobachtungen. Kepler de cometis 

libelli tres. Pingre II, p. 4. 

37. 1618. Hesselns Bahn ist weit vorzuziehen, da sie sich auf die Beobachtungen 

von Harriot, Longomontan, Cysat und Snellius gründet. Astr. Jahrb. 
1808, S. 113 ff. 

Uber die bei Pingr6 nicht erwähnten Cometen von 1625 und 1639 
s. Astron. Nachr. II, S. 101 und VIII, S. 57; auch sollen 1628 und 
1630 Cometen erschienen sein, s. Astr. Nachr. XII, S. 215; XIII, S. 1. 

38. 1652. Nach Hevel's Beobachtungen vom 20. Dcccmber bis zum 8. Januar. 

Die Beobachtungen Hevel's finden sich nicht nur in dem so seltenen 
2ten Bande der Machina coelestis p. 26, sondern auch in seiner Co- 
metographia p. 5. 

39. 1661. Hevel's Beobachtungen vom 3. Februar bis zum 28. März. Hevel's 

Mach. coel. Tom. II, p. 290, und Cometographia p. 718. Astron. Jahrb. 
1788, S. 195. Mechmn Mem. presentes X. (1785), p. 395. 

40. 1664. Hevel's Beobachtungen im Prodromus cometicus, oder besser in der 

Hantissa prodromi cometici und in der Mach. coel. II, p. 439. Pingrö 
II, p. 10. 
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41. 16i5. Nach Hevel's Beobachtungen vom 6, bis 20. April, die sich in der 

Descriptto Comelae 1665 e Mantissa Prodr. com. und in der Mach, 
coel. Tom. II, p. 452 finden. 

42. 1663. Die ersteren Elemente dieses in seiner Erscheinung dem grossen Co- 

mei«» von 1843 ihnehideii Oonelai fiiid tob BendetMcn yqr 1843 
berechnel, nach einer Charte: „ObMnrationef Goae habitae circa 
PliaenoiDeniiin coeleste, qnod appamit Menae Xartio A. 1668, Ronan 
ninae ad P. Aegidium Francifcom de Gottignies in Coli. Eon. MaA. 
Prof.*', und stellen die hiernach für den Kopf des Cometen angenom- 
menen Positionen bis ?iiif ftwa 1" dar. Die zweite, ganzlich davon 
verschiedene Bahn i>t clic drs Cometen von 1843 auf 1668 rcducirt, 
wodurch sich die Beobachtungen, mit Au&schlass der sehr unsichem 
Positionen von Wbx% 18. bis 21., innerhalb der genannten Grenze 
ebrafalla darstellen laiaen. Hfiheres hieriflwr sehe nan in Schöna-' 
eher"« Astr. Nachr. XX, S. 333, 395, 390, XXI, S. 61. Langier u. 
Hauyaia hahen iBe Identität mit den Coneten von 1843 gleicfafalb fnr 
wahrscheinlich und nehmen Febr. 27,5 ab Zeit des Perihels. Coupt. 
rend. XVI, p. 721. Die Beobachtungen und die Charte sind neu pn- 
blirirt unter dem Titel: Eatratto deUe OMervaüoni fatte suUa Cometa 
dtl 1668, Born. 1«43. 

43. 1672. IV'acli Ilcvei s Beobachtungen vom 6. Mörz bis 21. April. Mach. cod. 

II, p. 593. 

44. 1677. Nach fievePa Beobachtnngen von 20. April bia 8. Mai. Aach Flan- 

steed hat ihn aweinat beobachtet. Mach. coel. II, p. 702. Flansteed 
Bist. coel. Britt. Ed. 1712, p. 103. Ed. 1725 I, p.l03. 

45. 1678. Nach den Beobachtungen von Lahire, die blosse Schätzungen sind, 

und nach der Charte in der Hist. coel. de M. le Monnicr p. 238. Man 
sehe besonders Struyck 1753, S. 38, 39, 106, 

46. 1680. Euler^v elüplisdic Elemente sind als ein blossp^ Rerhunne-shci^piffl 

anzusehen und verdienen gar keine Berücksichtigung. iNiir (iic « llip- 
tische Bahn von Encke kann jetzt gellen, die aus seiner musterhaften 
Preisschrift über diesen Cometen i.Zeitächriii für Astronomie 1818) 
genonnm kt, wo aidi auch alle Beobachtungen dicaea Cometen ge- 
aannelt und nntersncht finden. Die erste Bahn von Enche ist die 
Bich den Beobachtungen mu^ichtt anpassende Parabel. Eneke Int 
die Längen vom mittleren Äquinoctium des 18. December 1680 gerech- 
net. Halley's zweite Elemente sind eine Ellipse von 575 Jahren Um- 
laufszeit. Euler Theor. Mot plan, et com. p. 94. Newton Prindp. 

III, prop. 41, prohl. 21. 

(19; 1682. Halley's Coniet. Beobachtet vom 25. Aug. bis zum 19. Sept. Flamst. 

H. C. I, p. 108. Hevel Ann. Climacl. p. 120. Ualley tab. astr. de 
notn com. elliplico. Burckhardt Conn. d. Temps 1819, p. 374. Bio 
Bahn Ton Baitt^ grOndet sich blos anf Casilniiche Beebachtnngen, 
wihrend die vorhergehenden ans FlamsteedV Beobachtnngen herge- 
leitet sind. Hist. de l'Acad. de Paris 1759 p. 162. Rosenberger hat 
die Beobachtungen von Flamsteed , Hevel , Lahire und Picard benutzt 
und neu reducirt ; er flndet nach Bcrcrhnyrtg der Störungen von 1682 
bis 1759 die beiden obigen Balmcii, bei welchen die Längen vom m. 
Aqu. des 15. Spt. 1682 gezahlt sind; die erstere Bahn ist, nut Aus- 
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nähme der halben grossen Axe, aUeln auf die Beobntoiifeii von 1683 

perrriMidi t, dfc «weite ist diejenige, welche den Beobachtungen toh 
16b2 und 1759 zusnnimcngenomraen möglichst fiemigc leistet. Aitr. 
Nachr. IX, S. 53; XI, S 157; XII, S. 187, vergl. auch S. 391. 

47. 1683. JVach Flamsteed's Beobachtungren vom 23. Juli bis 5. Spt. Flamst 

- *Ä. C* Br. I, p. 110. Die Ellipse von Clioisen ist nach erneuerter 
R^ction der Beobachtungen ber^&ifeel,^ Astr. Nachr. V, S. 367. 

48. 1684. Nach Bianchioi's Beobachtungen vom l! bit 17. JaB. Phil. Tnnsaet. 

Vol. 15, p^*920. Acta Eraditoram 1685, p. 241, 
48. 1686.. Erst im August in Ostindien , dann im September in Europa gesehen. 

Bahn nicht sehr ziiverläwig. Pingrö II, p. 38. 
50. 1689. Sehr unsichere Beobachtungen. Pingrc II. [>. 29. Ob dieselben »ich 

durch die Elemenfp des Cometcn Ton 1843, denen die von Peirce für 

den Comclen von 1G^9 berechneten ähnlich sind, f»enüfjeti(l darstelleu 

lassen, bedarf noch einer ferneren Er\väirimir. Astr. Nachr. .\X, S. 396. 
5t. 1095. Burckkardt hat seine Bahn nach hand.schnlthchcn BeohachUmjjen 
^ berechnet, die Deliile im DepOt de ia Marine gelassen hmie. Was 

Wn vorher von diegem Cometen wnaste, hat Pingr^ II , p. 33—35 

gesammelt. Conn. dea Tenips 1617, p. 278. 

52. 1698. Die Beobachtungen von Lahire und Cassini, die einzigen, die wir von 

diesem Comclen haben, sind wenig genau. Anc. M^m. II, p. 341, 
X, p. 742. Mern. 1702, p. 117. ' 

53. 1699. Von i\v FonN tniv 7ft Peking und von Cassini und Maraldi zu Paris beob- 

achtet. Die lieubiK liuingen. gehen von Febr. 17. bis Miirz 2. M6m. 
de Paris 1701, p. 47. La CaiUe t&^ons d A>i ruiioaiie. Ed. 1761, p. 289. 
54* ITDl. Aus wieder aufgefundenen Beobachttiiij^^i^l^JP. Palln an Pau, und 
*'den BeobachtüugiRi von P. Tl^^as iä ä^Kconn. des Tenips 1811, 
p«482. Noel Obs. phys. et matl^, J|Lj[w^|^Bae p. 128. 

55. 1702. Die vom 20. April bis 5. Mai gehenden Beobachtungen nicht sehr 

gemin. Struyck 1753, p. 49, Pingro I!, p. 38. La Cailte Lc<:ons 
d astroaomie. Uni ckSutt dt Meni. de l'Iosülul VII (1806), p. 2$. Mon. 
Corr. XVI, S. 511. 

56. 1706. Cassini und Maraldi vom 18. März bis 16. April, Mem. de Paris 1706, 

p. 91, 148. Pingr6 II, p. 39. La CnWe Le^ona d'astr. Struifck 
1753« p. 53. 

57. 1707. Die Beobachtungen gehen vom 25. Nov. 1707 bis aum 23. Jan. 1706. 

Mdm. de Paris 1707, p. 558 und 1708, p. 89, 323. Ober die Bahnen 

sehe man Pingrö II, p. 40. La Cailte Le^^ons d'aatr. SttiiffCk 1753, 
p 54. Die von Struyck si Hisl unvollständig angegebene Bahn von 
kUiuttutfH heriihet auf einer hlosseu Cunstruction. 

58. 1718. Nach den Beobachtungen Kirchs. Mise. Berel. III, p. 200 Phil. 

Transact. Vui. 30, 32. Tingrd II, p. 41. Struyck luleiding tut. de 
Algemeene Cleographie 17^ p. 295. La Caiiie Levens d^astronomie. 
DamDe» Struyck 1753, p. 56. WMstm*it Elemente be6nden sieb in 
Barker*a Abhandlung (S. 29), der sie von Whiston selbst erhalten bat. 
Aryelander hat die Originalbeobachtnngen von Neuem reducirt, wobei 
sich dieselben, gegen einige Bemerliungcn bei Pingr6, als genau er- 
wiesen; die liiernach hereehnele Bahn schlies.st sich den bessern Beob- 
achtungen so genau als möglich an. Astr. Nachr. VII, S. 493. 
ü 1 b e r s Abhandlung. 14 
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59. 1723. Wurde schon am 12. Ocl. in Ostindien gesehen, üie Bahnen gründen 

»ich haupt-sächürh auf die vom 20. Oct. bis 18. Dcc. gehenden Beob- 
•* achUingen von Halley, Bradley, Pound und Graham. Philos. Transaci. 
Vol. 33, Nr. 382. p. 41, Nr. 397, p. 213; dascibsl p. 38 die Bahn von 
llradley. Auch bei Slruyck 1740, p. 296 ist dieselbe angegeben, 
1753, p. 106 eine theilweis etwas veränderte Bahn, welche in den 
Berliner aslron. Tafeln (tnit einer kleinen Veränderung der Perihel- 
distanz) unter der Benennung „Struyck, Bradley" aufgeführt ist. Vergl. 
Pingr6 II, p. 42. Iturvkharilt Conn. des Temps 1821, p. 296. Die 
neuere genaue Berechnimg dieses Cometen, von Spörer (Diss. inaug. 
Berol. 1843), ergab eine mit der Bradley'schen nahe übereinkommende 
Bahn. 

60. 1729. Entdeckt von Paler vSarabat den 31. Juli 1729 und beobachtet bis zum 

18. Jan. 1730. Fingre II, p. 42. Slruyck 1740. p. 297, 1753, p. 58. 
mm. de Paris 1730, p. 284 - 298. Douwcs Slruyck 1753, p. 58. 
Im Cailie Le^ons d'aslronomie. Marnlili Möm. de Paris 1743, p. 196. 
i- hies Mem. de Berlin 1745, p. 46. Deliale Mem. de Paris 1746, 

p. 406. Hurckliurilt Conn. des Temps 1821, p. 297. Bück sichtlich 
der Verschiedenheiten in den berechneten Durchgängen durch das 
Perihel vergl. man Lalande Astronomie T.III (3. Ed.), p. 258, Nr. 
3181 u. Mem. 1746, p. 406. 

61. 1737. Nach Bradley's eigenen vom 26. Febr. bis 2. April gehenden Beobach- 

^'^ tungen berechnet. Phil. Transacl. Vol. 40, Nr. 446^. III, 116. Pingrd 
II, p. 45. Slruyck 1740, p. 301. 

62. 1737. Die in Peking gemachlen Bcobachlungon sind in der Mon. Corr. XXI, 

t"> S. 316 bekannt gemacht. Conn. des Temps 1812, p. 409. 

63. 1739. Die Beobachtungen sind von Zanotti, vom 28. Mai bis 18. August. Die 

erste Bahn von Zanotti isl nur eine unvollkommene Annäherung. 
I Slruyck 1753, p. 65. Phil. Transacl. Vol. 41, Nr. 461, p. 809. Nova 
Acta Erudilorum 1740, p. 666. Comm. Inst. Bon. Tom. II, P. III, 
p. 73, 84. La L'uille Le«;. d'aslr. 

64. 1742. Über die zahlreichen Beobachtungen dieses Cometen sehe man Pingr6 

II, p. 47. Le ^lonnier Hist. de l'Acad. de Paris 1742, p. 83 , 84. 
Struyck 1753., p. 68, 106. La Caille Le^ons d'aslr. Zanotti Com- 
f ment. Inst. Bonon. T. III, p. 239. Euler Theoria molus Plan, et Com. 

p. 188. Vl right Slruyck 1753, p. 70. hUnkeubetg Struyck 1753, 
* * p. 70. Houttuyn Struyck 1753 , p. 70. liarker Account etc. 

p. 29. 

65. 1743. Zum Theil sehr unvollkommen beobachtet. Die Beobachtungen finden 

^'^ sich grösstenlheils gesammelt bei Struyck 1753, p. 72. Elemente von 
*" Strttyck p. 73. Im Caille Le<;ons d'aslr. Slruyck u. Pingre corrigi- 
^ ^ ren ß 68" statt 78". Bei den Elementen von Olbers ist auch Gri- 
* ' schow's erste Beobachtung benutzt. Die Beobachtungen dieses Cometen 

•lassen sich nicht in einer Parabel darstellen, und so wenig genau sie 
auch sind, scheinen sie doch eine merkliche EUipticiläl der Bahn zu 
verralhen. Clausen hält denselben für wahrscheinUch identisch mit 
dem vierten Cometen von 1819. Astr. Nachr. X, S. 345, XIV, S. 61. 

66. 1743. Ganz allein von Klinkenberg vom 18. Aug. bis 13, Sept. unvoU- 

kommen beobachtet. Slruyck 1753, p. 76, 77. Die Beobachtungen, 
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die auch Pingrö II, p. 52 anführt, wei€]||p jnttqjjl^UeB 1** und dtliber 

von den angegebenen Elementen ab. 

67. 174^. AuMer den von Pingre II, p. 52 sq. und Struyck 1753, p. 78 ange- 

. führ||M Bec^a^tem^ und Berechnern dieses berühmten Cometen ist 
« Mch MMNiderf ^Mjh^ßTrait^. dii^ Law. 1744, und Hiorter 

in den AbhandlnnfeB derJdni^Ac«!. i^Vfim. naehmlMea. S. wuk 
Cor^^^ S.31l7SiEf^P^4i89,^Xyi, S. 475. Zeiticlir. f. 
Ailr. ni, S. 176. relU ft^TTBM. Yol. 4$, Nr. 474, p.96. MmraUi 
H^H^ de Paris 1744, p. 67. La CaiUe Levens d'astr. u. Mem. de 
Paris 1746 , p. 428. Maire Commenl. Inst. Bonon. T. III , p. 342. 
Zeitschr. f. Aalr. III, S. 176. Che'Aeatix 1. 1. p. 124. Euler Theoria 
motus Plan, et Com. p. 169. Verschieden davon ist die in Heinsius 
H Beschr. d. Com. v. jl744 , S. 104 angeführte Bahn. KUnkenberg 
Struyck 1753, f. 80. Miorier l 1. VII^S. 79 (deuttdie Ausgabe v. 
WMötßOf CäMsM l|4m. de Paris 1744, p. 306. 

flS. 1747. Entdedit von CEImmx den 13.^Mg. 1746 vnd ndelst von Maraldi 
beobachtet den 5. Dec. 1746. IH?Babnen fon Maraldi und La CaiUe 

Pingr^ II, p..56. Chiuans Struyck 1753, p. 93. 

Maraldi Mem. de Paris 1748, p. 235. La Caille Leg. d'astr. 

68. 1748. Hauptsachlich von Maraldi beobachtet. Mem. de Paris 1748, p. 232. 

Die Elemente p. 232. l^e Monnier Struyck 1753, p. 95. KUnkem- 
berg ib. .i; 

70. 1748. Nur drei Mal, den 19., 20. und 22. Mai, unvollkommen von Klinken- 

berg beobachtet. Struyck 1753, p. 96, 97. BM«ef bat die Beobftch- 
Hingen achirfer redndn. Aatron. Jabib. 1809, S. 99. 

Die unvollatlndige Bahn: Zeil de« Peribels 1748 April 22, 294«, 
Nei^uiif,^ 76", kürzester Abstand 0,5, Bew. rückläuflg, die Delambre 
Burckbardt zuschreibt, und worüber ich weiter nichts habe flnden 
können , kann keinem der beiden berechneten Cometen dieses Jahres 
angehören. Vielleicht betrifll sie den dritten Cometen, den Struyck 
in diesem Jahre erscheinen lässt. Dann gründet sie sich aber auf die 
angeblichen Beobachtaigen von Mindermann, die gar keben Glauben 
verdimien. 

Die Beobachtungen des im Jan. 1750 von Wargentin geaehenen 
Cometen (Pingfd II, p. 61) findet man in den Schwad. Abhandl. von 

1752. 

71. 1757. liradUff's Beobachtungen und Elemente sind den übrigen vorzuziehen. 

Phil. Trans. Vol. 50, P. I, p. 408, 413. Die anderen Beobachtungen 
ßnden sich gesammelt von Pingre in Mtim. de Paris 1757, p. 97. La 
CaiUe LeQona d'aatr. Pingre 1. c. p. 105. 4e tUOtey Mdm. de Paiia 
1761, p. 500. 

72. 1758. Wurde von dto In Uns anf der Iniel Bourbon gegen Ende Mai, spftter 

an einigen andern Orten gesehen. Messier beobachtete denselben vom 
15. August bis inm 2. November. Mto. de Paris 1759, p. 154, 178, 

1760, p. 463. 

C19)1759. Berühmte und vorher angekündigte Wiedererscheinung des Halley'schen 
Cometen. Pingr^ II, p. 63. Die Elemente von Messier Möm. de 
Paris 1760, p. 425. Lalaude Mem. de Paris 1759, p. 34. MaraUU 
Mdm» de Pvia 1759, p. 286. Von La CaiUe die ersten Elemente : Mdm. 

14» 
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de Paris 1760, p. 62, die zweiten: p. 425, und Lc^'on^ d tislr. Ed. 1761, 
p. 'iS9. hlhikrnhtrif Mein, de Paris 1760, p. 437. Uailli/ Mvm. 
jtres. V (176!S), p. 16. lim cklxo'dl Conn. des Tenips 1819, p. 375. 
^ Die Elemente von Rosenberger sind nach strenger Berechnung der 

SlOrangeo seit 1682 und wihrend der Dauer der Enelieimuig von 
1759 hergeleitel, die enteren blos «u den Beobechtnofen von 1759, 
die sweiten sngleicli denen von 1682 magtichst genügend. Die Längen 
gellen für das ni. Ä<|u. März 13. Astr. Nachr. VIII, S. 221, XI, S. 177, 
t XII, S. 190. Vergl. aurh Astr. Nachr. XII, S. 392. 

73. 1759. Viiujre giehl seinen Elementen den Vcirznir. Der Comet wurde vom 

25. Jan. bis 18. Marz 1760 beubaclitet. riiijjrc Ii, p. 68. Im Caille 
Meiu. du Pariä 1760, p. 151, und Le^ons d'astr. Chappe Mem. de 
Paris 1760, p. 169. Die Elemente 6nden sich auch M6oi. 1772, p. 432. 

74. ^759. Vom 8. Jannar bis ann 8. Februar 1760 beobacblet. Pingr^ D, p. 70. 

Astr. Jabrb. 1829, S. 135. La CaiUe M«m. de Paris 1760, p. 104, 
und Le^ns d'astr. CaWqiipe Od^ni. de Paris 1760, p. 167. Die Ele- 
mente auch M^ni. 1772, p. 340. 

75. 1762. Entdeckt von Klinkenberg am 17. Mai : beobachtet bis zum 2. Julius. 

MarttUli Äleni. de Paris 1762, p. 561. Lttlamlf Astronomie T. III, 
3. Edit. p. 257. Mem. 1762, p. 566, und mit einigen .Vnderunpeii 
Pliil. Trans. Vol. 52, P. II, p. 581. liailli/ Mem. de Paris 1763, 
p. 233. KUnkenberg Hörn. 1762, p. 568, n. Mem. ctreng. V (1768), 
p. 175. Strugck H^m. 1763, p. 15. BurMarü Mto. de llnsl. YII 
(1606). p. 228. Mon.- Corr. XVI, S. 515. Diese Elemente sind die 
genaueren, ^an^hatte l>ei der Beductioo der Beobachtungen die 
Strahlenbrechung vemadillssigt, und so wichen alle bereclineten 
-Bahnen mehrere Minuten von den Beubaohtungen ab, 

76. 1763. Entdeckt von Messier den 28. Sept., beobachtet vor den» Perihel vom 

30. Sept. bis zum 25. Üet., nach dem Perihel von» 12. bis zum 25. Nov. 
t/ P^re und konnten die Beobachtungen durch keineu Kegel- 

sfOinittjmt dfSitSSIIen. Pingr6 II, p. 106. Mte. de Paris 1764, p. 487 
u: m^p? 36. Acta Ac. sc. Petiop. 1780, P. U, p. 831. Burek- 
hardt .]^9X die durch fehlerhane Flanisteed'sche Stemposilioneo ent- 
stellten Messier'schen Beobaclitungen verbessert, und nocb später 
J^H*. bekannt gewordene Beobachtungen von St. Jacques de Silvabelle 

benutzt. Mem. pres. I (1805), p. 403. Mon. Corr. X, S. 511. Conn. 
des Tenips XllI, p. 344. 

77. 1764. Von Messier entdeckt und vom 3. Jan. bb zum 11. Febr. beobachtet. 

Die dritte Bahn ist die nach allen Beobachtungen verbesserte. Ptttgrä 
n, p. 74. Mfyn. de Paris 1764, p. 487 n. p. 344, 1771, p. 506. 

78. 1766. Von Messier den 8. Mürz entdeckt und nur 8 Tage beobachtet. 

Pingrä % p. 75. M6ni. de Paris 1766, p. 424. 

79. 1766. Von Messier in Paris nur 5 Tage vom 8. bis 12. April beobachtet. 

La Nux auf der Insel Bourbon verfolgte ihn vom 29. April bis ann 
13. Mai. Pine^re II, p. 76. Die unvollkommenen Beobachlunfjen von 
^ La Nux konnte Viinire nicht hinreichend mit den Pariser ßeobach- 
tungcn in Vereinigung bringen, welches Iliirckhardt durch die Ellipse 
, % versucht hat. BerL Tuf. I, S. 41. Mem. de Paris 1773, p. 166. Pingre 
II, p. 106.. CpvoL des Temps 1821, p. 293. Clausen jr^uthet, dass 
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dieser Comel mit dem dritten von 1819 identisch sei. Astr. Nachr. 
X, S. 383. 

1769. Entdeckt von Messier am 8. August und beobachtet vor dein Perihcl 
bis zum 15. Sept., nach dem Perihel vom 24. Oct. bis zum 1. üec. 
Die vorzüglichsten Beobaciituiigen linden sich Mem. de Paris 1769, 
p. 49, 1770, p. 24, 1775, p. 392. Maskelyne Astr. Obs. Vol. I. Über 
..Mi die verschiedenen Bahnen sind ausser Pingre II, p. 83 besonders 
I Ealer und Lexell: Recherches et Calculs sur la comete 1769. Pelrop. 
.'• 1770, 4., die zwei seltenen Schriften von Asciepi: De cometarum 
motu exercilatio astronomica, Komae 1770, 4., und: De cometarum 
motu addenda ad exercilalionem aslronomicam, Komae 1770, und Bes- 
sel's trefrliche Prcisschrift im Aslr. Jahrb. 1810 nachzusehen. Die Ele- 
mcntc von l.al,nule iMcm, de Paris 1769 p. 5.5, und Astronomie T. III. 
^ W'aUot Mein. 1769, |). 56. Casnini Mem. 1770, p. 30. Prosperin 
*Schwed. Abh. XXXII, S. 189 und Mem. 1775, p. 430. Audiffredi 
De cometarum motu exerc. astr. p. 28. Slop de Cadenberg Theoriae 
comelarmn anni 1769 et anni 1770, Pisis 1771, 4., p. 13. Asciepi 
1. I. p. 30. Vergl. auch Astr. Jahrb. 1811, S. 197, und Ree. p. I. 
Astr. II, p. 263. Uimhert Beiträge T. III, S. 280, und ßernoulli 
Recueil p. I. Aslr. T. I, p. 225. Widder Mi in. de Paris 1775, p. 430. 
Euler Ree. p. I. Astr. I, p. 225. I^eiell \. 1. p. 136. Pingre Co- 
metogr. II, p. 106, 381. Hessel Astr. Jahrb. 1810, S. 88, 1811, 
S. 197. Legend re IVouvelies Mclhodes pour la determination des 
^jj^rbites des Cuuietes p. 51. 

Uber einen 1770 Marz 19. in Wardoehuus gesehenen Cometen s. 
Aslr. Nachr. XII, S. 151, 184. % 

1770. Dieser wegen seiner so sehr von der Parabel abweichenden Bahn 
berühmte Comet wunle am 14. Junius von Messier entdeckt und bis 
zum 2. Oct. beobachtet. Die Beobachtungen sind gesammelt von 
Messier Mem. de Paris 1776, |>. 597. Vergl. auch Astr. Jahrb. 1782, 
S. 188. Die zuerst von Lexell berechnete, so paradox scheinende 
kurze Umlaufszcit dieses Cometen von etwas mehr als 5} Jahren 
>%urde durch llurckhardVs rntersuchungen in seiner schönen Preis- 
schrift Mem. de l'Inslitut VII (1806), p. 1 sq. völlig bestätigt. Erste 
Bahn: p. 17, 18, zweite: p. 20, 21. Vergl. Mon. Corr. IV, S. 149 u. 
XVI, S. 504. Warun» man aber den Cometen seit 1770 nicht wieder- 
gesehen hat, ist vortrefllich in La Place Mec. c6l. T. IV aufgeklart. 
Die Bahnen von Pingre Cometogr. II, p. 106 u. 89. Prosperin 
Astr. Jahrb. 1782, 8.191 u. Nov. Act. üpsal. II, p. 267. Widder 
Astr. Jahrb. I. I. Lerell ib. u. Mem. de Paris 1776, p. 639. Phil. 
Trans. Vol. 69, p. 69. Acta Petrop. 1778, P. I, p. 324 u. 1777, P. I, 
p. 332. P. II, p. 328. Slop 1. I. (Comet v. 1769) p. 20 u. Astr. 
Jahrb. 1782, S. 191. Lambert ib. u. Beiträge III, S. 303. Ritten- 
hou.se Trans, of ihe American phil. soc. Vol. I, p. 145 u. Astr. Jahrb. 1. 1. 
Die Bahn von Clausen ist nach erneuerter Reduction der Beobach- 
tungen und mit Berücksichtigung der SUirungen, insbesondere durch die 
Erde, während der Dauer der Sichtbarkeit des Cometen, berechnet, 
wonach die Elemente für den Anfang und das Ende der Beobach- 
tungen, Juni 15,53 u. Oct. 2,67, und für das jedesmalige wahre Äqui- 
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nocUum, die obigen sind. Der Coinel nShertc »ich der Erde am 
^ > 1. Juli bis auf 363 Erdhalbmesser. Die Herleitung der Bahn aus den 
Beobachtungen nach der Erdnahe ergab etwas andere Elemente als 
die aus den gcsaniniten Beobachtungen. Aslr. Nachr. XIX, S. 121 sq. 
Gleichzeitig mit Clausen ist die Bahn von IjB Verrier berechnet. 
Conipl. rend. XIX, p. 559. 

82. 1770. Wurde zu Paris nur vier Mal zwischen dem 10. und 20. Jan. 1771 

beobachtet. Mem. de Paris 1771, p. 427. Pingre II, p. 90. 

83. 1771. Von Messier am 1. April entdeckt und von ihm bis zum 19. Junius, 

von St. Jaques de Silvabelle zu Marseille aber bis zum 17. Julius 
^ beobachtet. Die Bahn scheint nach Burckhardt's und Encke's Unter- 
suchungen wirklich hyperbolisch zu sein. Indessen giebt die Parabel 
. von Encke auch nur massige Abweichungen. Pingre Cometogr. u. 
Blem. de Paris 1777, p. 175. Prosperin Schwed. Abb. Bd. 33, S. 347. 
Astr. Jahrb. 1776, S. 186. Ree. p. 1. Aslr. II, p. 326. Burckhardt 
M6m. pres. 1 (1805), p. 404. Mon. Corr. X, S. 512. Conn. d. Temps 
Xin, p. 344. Encke Corr. astron. V, p. 557 sq. Derselbe rechnet 
vom mittleren Aquinoctium Jan. 1, 1771. 
4. 1772. Von Montaigne am 8. März entdeckt, von Messier nur vier Mal, den 
^ 26., 27., 30. Marz und 1. April, beobachtet. Die Berechnung der 
elliptischen Bahnen wurde durch die Ähnlichkeit der Elemente des 
ersten Comelcn von 1806 veranlasst. Die Identität beider Comelen, 
welche anfangs verwerflich schien, ist, seitdem der Comet im Jahre 
1826 zum dritten Mal, von Biela und Gambart, entdeckt wprden ist, 
' keinem Zweifel mehr unterworfen. iMltinde Astronomie Ti III. 

^ lUtrckhardt ^ der die wieder aufgefundenen Beobachtungen von Mon- 
» . taigne benutzen konnte, Conn. des Temps 1811, p. 486. Hessel Mon. 
Corr. XIV, S. 73, 74. Gauss ib. S. 84. Ilber die Identität nut den 
Cometen von 1806 und 1826 siehe ausserdem Astr. Nachr. IV, 
S. 465 — 472, 502 — 508. 

85. 1773. Entdeckt von Messier den 12. Oct. 1773 und beobachtet bis zum 

14. April 1774. Pingre Mem. de Paris 1774, p. 327 u. Cometogr. 
IseTeli Acta Pctrop. 1779, P. II, p. 342 , 345 , 348 , 351. Mem. de 
Paris 1777, p. 357. Astr. Jahrb. 1783, S. 73. Bnrckhardt , der 
^ zugleich Beobachtungen von St. Jacques de Silvabelle benutzte, findet 

die Bahn nicht von der Parabel verschieden. Mem. pr^s. I (1805), 
p. 405. Conn. des Tempg XIH, p. 343. Mon. Corr. X, p. 512. 

86. 1774. Von Montaigne entdeckt den 11. Aug., beobachtet bis zum 25. Oct. 

De Saron Mem. de Paris 1775, p. 473. Hoscorich ib. Mechain ib. 
u. mit geringen Änderungen Conn. des Temps 1776, p. 308. Du Se- 
jmtr Astr. Jahrb. 1779, S. 88. Durckhardt Conn. des Temps 1821, 
p. 295. 

87. 1779. Entdeckt von Bode den 6. Januar, beobachtet bis zum 17. Mai. Mem. 

de Paris 1779, p. 318. Maskelyne Obs. II. Pingre (II, p. 94) scheint 
der Bahn von D'Angos den Vorzug vor den übrigen zu geben. De 
Saron, Mechuin, D^Angits Mem. de Paris 1779, p. 353. Heggio ib. 
n. Ephem. Mediol. 1782, p. 155. Oriani ib. p. 165. Prosperin 
Astr. Jahrb. 1789, S. 167. Neue Schwed. Abb. Bd. VI, p. 260, §. 4. 
V. Zach Olbers Meth. 1. Aufl. S. 46. D.e Pacassi in- s. Übers, von 
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Euleri Theor. Mot. Plan, et Com. S. 228. Man vergl. auch Asir. 
Jahrb. 1782, S. 11, 129, 132, 133, 151. 
1780. Entdeckt von Messicr Oct. 26. und beobachtet bis Nov. 28. Lexell 
^'^ Acta Petrop. 1780, P. II, p. 352, 353, 354. Mein, de Paris 1780i 
p. 532. Mechain Astr. Jahrb. 1784, S. 141. tlürer Astr. Nachr. VI, 
p. 147. ^ 

89. 1780. Am 18. October von Montaigne und Olbers entdeckt und nur drei Mal 

sehr unvollkommen beobachtet. Die Elemente daher sehr unsicher. 
Mem. de Paris 1780, p. 515. Itoscovich ib. p. 519. ülbera Astr. 
Jahrb. 1804 S. 172. A. G. Ephem. IV, S. 49. 

90. 1781. Entdeckt von Mechain den 28. Junius, beobachtet bis zum 15. Julius. 

Mem. de Pari» 1781, p. 349. Astr. Jahrb. 1785, S. 166, 168. :>f*'- 
chain M^m. 1782, p. 583. ' ♦ 

91. 1781. Entdeckt von Mechain den 9. October, beobachtet bis zum 25. December. 

^"^ Mem. de Paris 1781, p. 360, 1782, p. 587. Die ersten Elemente von 
mechain Mem. 1781, p. 366, 1782, p. 594 u. Conn. d. T. 1785, p. 3, 
die zweiten: Mem. 1780, p. 71 u. Astr. Jahrb. 1786, S. 231. Leffemlre 
Nouv. Mcthod. anal. p. 41. 

92. 1783. Entdeckt von Pigoll in York den 19. November, beobachtet bis zum 

21. December. Mem. de Paris 1783. Astr. Jahrb. 1787, S. 141. 
Phil. Trans. Vol. 74. Die Elemente von Mechain u. Saron Mem. 
1783, p. 132, 643, 648. Conn. d. Temps 1788, p. 334. Vorzüglich 
aber sehe man über Itiirckhardt's Bahn Conn. d. T. 1820, p. 305. 

93. 1784. Von de la Nux auf der Insel Bourbon schon am 15. Dec. 1783, in 

Paris zuerst am 24. Januar gesehen, und bis zum 11. März beobachtet. 
Nachher wurde er noch wieder sichtbar, und vom 9. bis 26. Mai 
beobachtet. Mem, de Paris 1784. Die ersten Elemente von Mechain 
' Astr. Jahrb. 1787, S. 144, die zweiten verbesserten: Mem. 1784, p. 363. 

Conn. d. T. 1788, p. 334. 

Der bisher als der zweite Comet von 1784 in den Tafeln ange- 
führte ist eine schändliche Erdichtung des Hilters d'Angos, wie Prof. 
Encke bewiesen hat. Corr. astr. IV, ji, 456. ^ 

94. 1785. Entdeckt von Messier und Mechain den 7. Januar, beobachtet bis zum 

^'^ 8. Februar. Mem. de Paris 1785. Astr. Jahrb. 1789. Die Elemente 
Conn. des Temps 1788, p. 335. Astr. Jahrb. 1788, S. 166. Exlrail 
des Observ. astr. ä l observ. royal par Ic Comle de Cassini 1785, p. 20., 
Mem, 1785, p. 643. 

95. 1785. Entdeckt von Mechain den 11. März, beobachtet bis zum 16. April. 

(II) Mem. de Paris 1785. Astr. Jahrb. 1789. Die Elemente von Saron 
Conn. d. T. 1788, p. 336. Astr. Jahrb. 1789, S. 144. Exlrait des 
Obs. astr. ä Tobs. royal par Cassini 1785, p. 20., die von Mechain 
Lalande Astronomie 3. Ed., T. III, p. 257. 

96. 1786. Wurde am 17. Januar von Mechain entdeckt und konnte nur noch 

t*) einmal, am 19. Januar, von Mechain und Messier beobachtet werden. 
Mem. de Paris 1786, p. 95. Da aber die Identität dieses Cometen mit 
denen, die 1795, 1805 und 1819 sichtbar waren, erwiesen ist, so 
konnte Encke die Bahn aus diesen beiden Beobachtungen bestimmen. 
Astr. Jahrb. 1822, S. 196. Corr. astron. II, p. 601. Conn. de» Temps 
1819, p. 224. 
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97. 17H6. Eiitdeckl am 1. August von Miss Curoline Hcräcliel, beobachtet bis 

zum 26. Oclober. Mem. de Paris 1786, p. 98. iMaskelyne Obs. II. 
I^lechuin Conn. d. T. 1789, p. 323. Aslr. Jahrb. 1790 S. 181. Mem. 
1786, p. 112. Retfyio Eph. xMediolan. 1789, p. 147. 

98. 1787. Entdeckt von Mrchain den 10. April, beobachtet zu Paris bis den 20., 

zu Marseille bis den 26. Mai. Mem. de Paris 1787, p. 70. Conn. d. 
T. 1790. Astr. Jahrb. 1791. La Nux beobachtete ihn auf Isle de 
France vom 25. Mai bis 26. Julius. Die Elemente von de Stiron 
Mem. 1787, p. 62, 74. Conn. d. T. 1790, p. 376. Astr. Jahrb. 1791, 
S. 155. Exlr. des Obs. aslr. ä l'obs. roy. par Cassini 1787, p. 140. 

99. 1788. Entdeckt von Mcssier den 25. November, beobachtet bis zum 30. De- 

cember. Mem. de Paris 1789, p. 663. Die ersten Elemente: Conn. 
des Temps 1791, p. 369. Extrait des Obs. astr. 1788, p. 189. Die 
zweiten: Aslr. Jahrb. 1793, S. 118. 

100. 1788. Entdeckt von Miss Herschcl den 21. Deccmber, beobachtet zuletzt 
^".^ von Mechain den 18. Jan. 1789. Phil. Trans. Vol. 77, p. 1. Mem. de 

Paris 1789, p. 684. Maskelyue .\slr. Obs. III. Aslr. Jahrb. 1793, 
S. 119. Conn. d. T. 1792, p. .354. 

101. 1790. Enlde< kt von Miss Herschcl den 7. Januar. Nur vier Mal beobachtet, 

den 9., 19., 20. und 21. Jänuar. Mem. de Paris 1790, p. 309. Conn. 
des Temps 1792, p. 354. Aslr. Jahrb. 1794, S. 94. Die ersten Ele- 
mente stellen die Langen, die andern die Breiten genauer dar. 

102. 1790. Entdeckt von 3Iechain den 9. Januar und beobachtet bis zum 1. Fe- 

bifuar. Mem. de Paris 1790, p. 317. Conn. des Temps 1792, p. 355. 
Astr. Jahrb. 1794, S. 94. 

103. 1790. Entdeckt von Miss Herschcl den 17. April und beobachtet hia den 
^"'^ 29. Junius. Maskelyne Obs. IIL Mem. de Paris 1790, p. 320. 

Mechain ib. p. 336. Conn. d. T. 1792, p. 355. Astr. Jahrb. 1794, 
* S. 94. Enylefield on the dcterniination of the orbits of coniets, 
London 1793, p. VIII. . 

104. 1792. Entdeckt von Miss Herschel den 15. Dec. 179i: Beobachtet zuletzt 

von Maskelyne den 25. Jan. 1792. Mask. Obs. HI. Astr. Jahrb. 1795, 
S. 184. Meclunn Conn. d. T. 1793, p. 374. Extrait des Obs. par 
* Cassini 1791, p. 377. r. Zach Astr. Jahrb. 1796, S. 148. Engle- 
fieifl orbits of com. p. VIII. 

105. 1792. Entdeckt von Mechain den 10. Jan. 1793, auch von Piazzi; beob- 

achtet bis zum 19. Febr. 1793. Mem. de I'Inst. VI, (1806) p. 290. 
Mechain Astron. Jahrb. 1797, S. 136. Piazzi della specola astr. 
Lib. V, p. 24. Proaperin Astr. Jahrb. 1799, S. 192. de Saron 
Conn. d. T. 1795, p. 286. . , 

106. 1793. Entdeckt von Messier den 27. Sept., beobachtet bis zum 11. OcL; 

^'^ dann wiedergesehen den 30. Dec. und beobachtet bis zum 7. Jan. 
1794. Conn. des Temps 1795, p. 287. Phil. Trans. 1793. So viel 
ich weiss, sind Messier's Beobachtungen von diesem, sowie von eini- 
gen andern Cometen noch nicht gedruckt. Ihre vollständige Bekannt- 
machung wäre sehr zu wünschen. 

107. 1793. Entdeckt von Perny den 24. Sept., beobachtet bis zum 3. Dec. Conn. des 

Temps 1795 p. 287, und besonders Conn. d. T. 1820, p. 310. liurckhai dt 
lässt es zweifelhaft, ob dieser Comel mit dem von 1783 identisch sei. 
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(.96) 1795. Entdeckt von Miss Herschel den 7. 'So\. und btiobachtel bis zum 
27. Nov. Die Rctilr,ichtnTif^cn ^rösstcnlhcils wetii^ genau. Dies ist 
die zweite EisclH iiiung des Eaeke'üciicn Comelen. Pliil. Trans. 1796. 
Maskelyne Obs. HL Olfters Aslr. Jalirb. 1799, S. 102, 1814, S. 169. 
Büuvard Cono. des Tcuips VI , |>. 464. v. Zach Astr. Jahrb. 1799, 
S. 207. Die Etemente von Eneke gelten für dm mVL Äqo. det 
18. Nov. 1795. Astr. Jahrb. 1822, S. 186. v. Zach Corr. aitr. 
II. p. 604, 605, 

108. 1796. Entdeckt von OIher> den .31. Mftrx und beobachtel bia aom 14. April. 

Aslr. .lahrb. 179J), ,S. 106 sq. 

109. --^97. Entdeekt den 14. August, zu l'aris von Bouvard, zu SUjujjh von Miss 

Hersebol, zu Hackncy von Stephen Lee, und spater an eiiu>^rii an- 
deren Orlen; beobachtet bis zum 31. August. Maskelyne Obs. III. 
Aslr. Jahrb. 1800, S. 233, 1801, S. 163. AHg. gcogr. Ephem. I, 
S. 127, 128, 366, 604. Lahinde Bibliogr. i>. 763. 
IIa 1798..Ej|j{ft^kt von Hessier den 12. April, beobachtet bis aun 24. Mai. 
^% Mem: de l'Insiitut T. II (An VII.>, p. 430. A. G. Eph. I, S. 679, 
690 , 694, II, S. 79, 95. Astr. Jahrb. 1801, S.231. Daselbst sind 
die Namen Oibers u. BurcMtardi tn vertauschen. Lalande Biblic^. 
p. 796. 

111. 1798. Aui 6. Dec. vou Bouvard und am 8. von Oibers euldeckl und nur 

bis zum 12. Dec. beobachtet. ülbei\( Astr. Jahrb. 1802, S. 199. 
A. 0. Eph. III, S. 315.^ BureMMrdt ib. S. 39a 

112. 1799. Entdeckt am 6. Aug. von M4chain und beobachtet bis lum 25. Oct. 

A. G. Eph. IV. Mon. Corr. 1, II. Astr. Mab, 1802, 1803. Mas- 
' kelyne Obs. IV. M^m. de Tlnsi. T. II (An VIT), p. 153. Die EIc- 
nienle von flinckhardt A. G. Eph. IV, S. 262 u. S. 443. JHechnin 
ib. S. 262. Aslr. Jahrb. 1803, S. 174. Mon. Corr. II, S. 81. ». Zach 
A. G. Eph. IV, S. 367. Wahl ib. S. 453. 

113. 1799. Entdeckt den 2ß. Dec. von Mecbain und vou ihm bis zum 5. Jan. 

1800 beobacblcl. Moii. Corr. I, 11. Astr. Jahrb. 1803. MeckaiM 
glaubt , dass dieser Comet vielleicht mit dem von 1699 idenlbdi sein 
^ könne. Oiher* Mon. Corr. I, & 299. Wahl ib. S. 300. Stächai» 
ib. II, S. 81. Astr. Jahrb. 1803, S. 176. 

114. 1801. Fast in derselben Stunde von Pons zu Marseille und Mcssier, Michain 

und Bouvard zu Paris am 12. Julius entdeckt. Beobachtet zuletzt 
von Mechain den 23. Julius. Mon. Corr. IV, S. 179, V, S. 136. 
Mech<iin Astr. Jubrb, 1805, S. 130. /iiirckhanJt ib. 1809, S. 272. 
Conrt. des Temps XIII, S. 344. Lalande Bibliogr. p. 849. 

115. 1802. Eutdeckt von Pons den 26. und von Möchain den 28. August, beob- 

achtet bis nun 3. Oct. Mon. Corr. VI. Conn. d. T. XIV, p. 236, 
374. Astr. Jahrb. 1805, 1806. M^hal» Astr. Jahrb. 1806, S. 131. 
Mon. Corr. VI, S. 585. Oibers ib. S. 507. Astr. Jahrb. 1806, S. 131. 

116. 1804. Entdeckt von Pons den 7. März, beobachtet bis zum 1. April. Conn. 

d. T. XV, p. 374 sq. Garns Mon. Corr. IX, S. 433. Aslr. Jahrb. 
1807, S. 232. nommrd Mon. Corr. IX, S. 505. Conn. d. T. 1808, 
p. 338. Wiüd Astr. Jahrb. 1807, S. 232. 
(9üj ib05. Driltü Erischüinuntr des Euckc'scben Corneien. Gleichzeitig von Bou- 
vard, Pon« und Huth am 20. Oct. entdeckt, üeobachtet bis den 15. 
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Qiid gesehen bis den 1^. IVov. Moh. Corr. XTIT^ XIV. Conn. des 
Temps 180d, 1809. Obs. de Pariü 1805. Aäir. Jahrb. 1809. Vor- 
sOglich aber sehe man Astr. Jahrb. 1822 und 1823. Corr. Rttr. IL 
^ Die Elemente t. BessH Mon. Corr. XIII, S. 40. Astr. Jahrb. 18091, 
S. 135. Chmtw MoD. Corr. XIII, S. 83. i^egendre Nouv. m^lh. pow 
U d^nn. des orb. d. com. SuppL p. 30. Mon. Corr. XIV , S. 70. 
ßmtoard Conn. d. Temps 1808, p. 339. Rncke Astr. Jnbib. 1822, S. 190. 

(84) 1806.' Von Pon» den 10. Nov. 1805 enlderkl und bis zum 9. Dcc. beob- 
achtet. Der Comet ist, bei einer Umlaurszeit von Jahren, iden- 
tisch mit dem von 1772 und mit d«»tn 1826 von Biela und Ganibart 
entdecklen. Gauss Fand schun bei der Erscheinung von 1806, das« 
die Beobachtungen mit jeder Ellipse, deren halbe grosse Axe grüsser 
istyjiis 2,82, besser stimmten, ab mit der Pirabel. Mon. Corr. XIH, 
XI^ Astr. J«lnl).^1809. , Cono. des Temps 1808, 1809. Obs. do 
Paris 1405«,^. Jiewef ||ro. Corr. Xm, S. 91. Astr. Jahrb. 1809, 
136 k Man. CoiT.'lJV, 8. 74. hegendre ib3w(U72 n. Hoiit. 
m^th. Sappl, p. 30. Gauss erste Bahn: Mon. <^orr. XIII, S. 89, 
»weite: ib. XIV, S. 77 u. Astr. Jahrb. 1809, S. 139, dritte: Mon. Corr. 
XIV, S 79. Uourard Conti, d. T. 180«, p. HIO. Die Bahn von 
Gambiirt ist bei der Wiederkehr des Coinc h ii im J. hercchneli 
unter der Voraussetzung dreier Uuilauio seit 1Ö06. -^Aftt. Nachr. V, 
S. 125. Mem. Astr. Soc. II, p. 306. Conn. des Temps 1830, p. 53. 

117. 1806.*^Batdeckl Ton Pons den 10. Ifor. Brei bis snm 20. Dec uiid den« 

noch vom 17. Jan. bis 12. Febr. 1807 beobachtet. Mon. Corr. XV, 
JCVI. Astr. Jahrb. 1810, S. 224. Conn. des Temp« I8|0, S. 29a 
A^bs. de Paris 1806. 0mmI Mon. Corr. XVI, S. 181. Cwekhanli 
Conn. d. T. 1819, p. 378. 

118. 1807. Grosser Coniet. Vom 22. Sept. 1807 bis lum 27. März 1808 beob- 

achtet. Die meisten Beobachtungen sind g-psammell in den: Unter- 
suchungen über die scheinbare und wahre Bahn des im J. 1807 er- 
schienenen grossen Cometen von F. W. Bessel. Königsb. 1810. 4. 
Ausser dieser classisdien Sclirift ist noch Mon. Corr. XVI — XIX. 
Astr. Jahrb. 1811—14. DeHa Comela appana in Sellembre 1803: 
Osservazioni et Risultati di Nicola Cacciatore. Conn. des Temps 
1809—11. Maskelyne Obs. IV. PhiL Trans. 1808. Mem. Astr. 
Soc. III. nachzusehen. Die El#»mentc von llonrnrä Conn. d. T. 1811, 
p. 409. -Mon. Corr. XVI, S. 562. Caitss- \h. S. 565 u. XVII, S. 183. 
Astr. Jahrb. 1811, S. 136. l{n>/elmnnn Mon. Corr. XIV, S. 201. 
Oriani ib. XVIII, S. 243. Ferrer Mem. Astr. Soc. III, p. 3 u. Astr. 
Jahrb. 1813, S. 247. l^enavrib. TrietnedKr ib. 1811, S. 126. 
Stmtimi ib. S. 127. Bowditch ib. 1814, S. 149. DamoUBou Conn. 
d. T. 1810^ p. 381. CMxUtton h 1. p. 42. BeMef I. L u. Hon. Corr. 
XVII, S. 553. Astr. Jahrb. 1811, S. 156, 158, 1813, S. 188. 

119. 1806. Entdeckt von Pons zu Marseille am 25. März und von Wisniewsky 

zu St. Petersburg am 29. Märx. Die Reduction der Beobarhhmpen 
spricht zwar dafür, dass von beiden Beobachtern derseU)L- Comt^t 
> gesehen wurde, doch ist die Bahn unsicher. Die Identität mit dem 
Comelen von 1797 seigt sich als unwahrscheinlich. Corr. astr. XII, 
p. 509. Aair. Nachr. I, S. 907. Y, S. 1, 271. 
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120. 1808. Entdeckt von Pons den 24. Junius und etwas unsicher, besonders in 

Ansrhimi: der Ahi,Tfirhtiiigen, hfo«^ lu Marseille beotiachtet vom 
26. Juaiu» his mm 3. Julius. Moa. Curr. XVIll, S. 245, 359. Astr. 
Jshrb. 1812, S. 129. — Bei Deiumbre und Olberü ist für die Rieht, 
d. Be%^. R «latt D su lea«a. 

IMemselben J«hre entdeckte Pom swei andere Cj^meten, 
Febr. 6. dod Juli 3. Der entere wurde nur bu sum 9. Febr. gese- 
hen; Mon. Corr. XVHI, S. 252. Asir. A' n hr VII, S. 113. Der 
zweite wnrr^t> zvrei MftI, Jol. 3. und Jui. 5., beobacbtel. Mon. Corr. 
XVIIl, S. 249. 

121. 1810. Den 22, Am?, von Pom pntd*»rkt und blos in Marseille vom 29. Aug. 

bis 21. Sept. sehr »wetlelhait beobachtet. Mou. Corr. XXIII, S. 302. 
Uessel ib. XXIV, S. 71. Aslron. Jahrb. 1811, S, 179. . Triesnecker 
ib. 1815, S:128. x^ 

122. 1811. Von Flangergues den 36. Hara entdeckt und Yor der Sonnennähe bis 

aum 10. Jiin;, nach der ISoidibhAfthe voi»>2Ö. ^Aog. biltlnm 11. Jan. 

1812 beobachtet: endlich wieder fnifi^i funden Vim Wisnlewsky in 
Neu-Tscherkask am 31. Jiil. 1812 und noch vom 8. bis zum 17. Aug. 
beobachtet, Über diesen ffro^^-^f n , anrh in «einer Form sehr merk- 
würdigen, fast von allen Astronomen beobachteten Cometen sehe 
mau Mon. Corr. XXIII, XXIV, XXV. Phil. Trans. 1812. Astr. Jahrb. 
1814, 1815, 1816. Colin, d. T. 1820. Mem. Astr. Soc. T. III, Lond. 
1827. Greenwich Ob4|,1811.. Obaerv. astr. de Paria T. I. Calan- 
drelli e Conti opuscoli astronomici) ' Roma 1813, nnd beionders die 
« treffliche Abhandlnng von Dr. F.'W. A. Argelander: Untersuchnngen 
über die Bahn des grossen Cometen von IHll, Konigsb. 1822, 4. 
Die in der Tafel milgetiieilte Bahn von Aryelandev ist diejenige, <lie 
er für die wahrschoinlirh-itf linll ; rillpin die zu r^en verschiedenen 
K)Mir-lit'ii der Rr«!f[iiMiiung gtiiiiachU'ii luiubucliluagen liesHfn «ich 
durch keine liaLu uach he|der'jichen (jCselzeu ganz hetrudigend 
dalrstellen. Argelander rechnet vom mitd. Aqu. 1811, Sept. 12. Die 
Elemente von ßurckkardt Astr. Jahib.-ldli, S. 243. Mon. Corr. 
XXIV, 93, 96, 414. Gauts }ih. 3^^^ '^, A09, n. Astr. Jahrb. 
1814, S. 255. Flauifenfiu'.s Mon. Corr. XXIV, S. 509. Ilesiel ib. 
S. 303, 514, u. Astr. Jahrb. 1814, S. 258, 1815, S, 114. nourat'd 
^ Mon. Corr. X\V, S. 380 ii. Cotiii. d. T 1?5?0. p. 417. \icokii Mon. 
Corr. XXIV, S. 592. t*iU7.t.i Deila Cuhm ui fiel 1811 osservata neüa 
specola dl faionua p. 20. Mon. Corr. \.\.\1I, S. 35^, A^tr. Jahrb. 
1816, S. 216. Äryelandet i. 1. u. Astr. Jahrb. 1$25, S. 2M). Conti 
Hon. Corr. XXVIIl, S. 31. CalandreUi e Cont^-t 1. p. 129, 147. 
•m*MwMth ^eilschr. f. Astr. I, S. 44. Lmtmr Hen. Astr. Soc. III, 
. ^.36, 38. Ferrer ib. p. 28, 38. 

123. 1811. Von Pona den 16. Nov. entdeckt, und suleUt boobaohlet an Rremen 

OD den 16. Febr. 1812. Conn. des Tenips 1820. Obs. astr. de Paria 
T.I. Mon. Corr. XXIV, XXV, XXYI und besonders XXVII. W erner 
Mon.Corr.XXV. S.198, 292. McoUti ib. XXVII, S. 207, 215. Derselbe 
rechnet vom in, Aqu. des I.Jan. 1812. Oriani Mon. Corr. XXVI, S.531. 
^24* 1812. Entdeckt von Pons den 20. Julius und beobachtet bis Ende September. 

Mob. Corr. XXVI, XXVM. Corr. aalr. V, p. 550. Com. d.T. 1820. 
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Obs. astr. de Paris T. 1. Astr. Jahrh. 1816,' S. 238. Vorzüglich aber 
sehe man Zcitschr. f. Aslr. II, S. 377. Die Elemenle von Werner 
Mon. Corr. XXVI, S. 409, 583. McoUet Conn. d. T. 1820, p. 418. 
Enche Zeilschr. f. Astr. II, S. 393. Derselbe zählt die Längen vom 
m. Äqu. des 1. Sept. 1812 

125. 1813. Entdeckt von Pons den 4. Februar und beobachtet bis zum 11. März. 

t") Mon. Corr. XXVII. Obs. astr. de Paris T. I. Werner Mon. Corr. 
S. 285, 570. \icollet Conn. d. T. 1820, p. 419. 

126. 1813. Entdeckt von Pons zu Marseille und von Harding zu Göttingen den 

2. und 3. April. Beobachtet in Europa bis zum 29. April, zu Havana 
von Ferrer vom 29. April bis zum 16. Mai. Mon. Corr. XXVII, 
XXVIII. Obs. aslr. de Paris T. I. Mem. astr. Soc. III. Vaussy 
Mon. Corr. XXVIII, S. 100. Werner ib. XXVII, S. 491. McoUet 
Conn. d. T. 1820, p. 420. Encke Mon. Corr. XXVIÜ, S. 99. 
Gertintj ib. S. 502. Ferrer Mem. Astr. Soc. III , p. 8. 

127. 1815. Entdeckt von Olbers den 6. Marz, zuletzt beobachtet von Gauss den 

25. Aug. Hessel hat bei seiner elliptischen Bahn auch die Störungen 
mit in Rechnung genommen. Umlaufszeit nach Nicolai 74,7893, nach 
Bessel 74,04913 Jahre. Bossel berechnet, dass nach Berücksichtigung 
aller Störungen der Comet schon 1887 Febr. 9,4 seine Sonnennähe wie- 
der erreichen wird, nämlich 824,5 Tage früher, als nach den rein ellip- 
tischen Elementen. Astr. Jahrb. 1818, 1819. Aslr. Beob. zu Königs- 
berg 2. Abtli. Zeitschr. f. Astr. I. Abhandl. der Berl. Acad. Mathem. 
Cl. 1812 — 1815, S. 119. Greenw. Obs. 1815. Obs. aslr. de Paris!. 
Obs. Dorpat I, p. 83. Conn. d. T. 1820. Hessel Astr. Jahrb. 1818, 
S. 207. Zeitschr. f. Astr. I, S. 348. Guusji Aslr. Jahrb. 1818, 
S. 231 , 232. r. Lindenau ib. S. 246. XicoUet Conn. d. T. 1820, 
p. 421. Nicolai Zeitschr. f. Aslr. I, S. 304. Bossel rechnet die 
Längen vom miul. Äjju. des 1. Jan., Nicolai des 26. April 1815. 

Über einen 1816 Jan. 22. von Pons entdeckten und Febr. 1. zu 
' Paris beobachteten Conieten s. Obs. aslr. de Paris T. I, p. 138. 

Ein anderer Comet wurde 1817 Nov. 1. gleichzeilig von Olbers in 
Bremen und von Scheitbauer in Chemnitz entdeckt, aber nicht wie- 
dergefunden. Astr. Jahrb. 1821, S. 143. ^■ 

128. 1818. Entdeckt von Pons den 26. Dec. 1817. Zuletzt beobachtet zu Bre- 

^'^ men den 1. Mai 1818. Der Comet war seiner Lichtschwäche wegen 
sehr schwer zu beobachten und schien sich nach und nach aufzu- 
lösen. Astr. Jahrb. 1821. Zeitschr. f. Astr. V. Conn. d. T. 1821. 
Obs. astr. de Paris T. I. Olbers Astr. Jahrb. 1821, S. 161. Zeitschr. 
f. Astr. V, S. 153. McoUet Conn. d. T. 1821, S. 337. Gauss 
Zeitschr. f. Astr. V, S. 276. Encke ib. S. 254. Astr. Jahrb. 1821, 
S. 162. 

129. 1818. Entdeckt von Pons den 29. Nov. 1818, nachher von Bessel den 

^"^ 22. Dec., und zuletzt beobachtet von Harding den 30. Januar 1819. 
Astr. Jahrb. 1822, 1824. Conn. d. T. 1822. Corr. aslr. II. Königsb. 
Beob. V. AicoUet Conn. d. T. 1822, p. 349. Itessei Corr. astr. 
II, p. 187. Astr. Jahrb. 1822, S. 172. Statt: Länge des Perihels, 
ist an diesen beiden Orten : Winkel zwischen Perihel und Knoten, 
XU lesen. Rosenberger u. Scüerk Aslr. Jahrb. 1824, S. 144, 145. 
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Ein von Pons 1818 Febr. 23. entdeckter Comct wurde nur bis 
Febr. 27. unsicher licobiiebtct , daher die Buhn noch ungewisä ist. 
Zeitschr. f. .\slr. V, S. 150. Aslr. Jahrb. 1821, S. 166. 
(96) 1819. Wiedererscheinung des berühmten Encke'schen Conieten, wodurch 

^'^ zuerst seine kur/.e Unilaufäzeit von 1207 Tagen erkannt wurde. 

4 n Entdeckt von Puns den 26. Nov. 1818. Zuletzt beobachtet den 
. X..,. 12. Januar 1819. Corr. astr. II. Aslr. Jahrb. 1822, 1823. Conn. 
d. T. 1822. Obs. astr. de Paris T. I. Emke^ die beiden |)arab()li- 
schcn Bahnen: Corr. aslr. II, p. 189, die zweite auch: Astr. Jahrb. 
1822, S. 192. Mcoilet Conn. des Temps 1822, p. 349. KwrAr, die 
beiden ersten elliptischen Bahnen: Aslr. Jahrb. 1822, S. 193, 194. 
Die zuletzt angerührte elliplische Bahn und die Balinen bei 1822, 
1825, 1829, 1832, 1835, 1838, 1842, 1845 sind eine und dieselbe, 
um den jedesmaligen Betrag der berechneten Stiirungen von einander 
verschieden, und es ist dies die wahrscheinlichste Bahn aus den 
gesammlen Erscheinungen von 1819 bis 1838. Hierbei ist die Mer- 
^kursmasse = 1/4865751 zu Grunde gelegt, zu deren Bestimmung «ler 
T Comct durch seine Annäherung an diesen Planelen im J. 1835 das 
Mittel darbot. Die zur Erklärung der Beschleunigung der Undaut'e 
angenommene Conslantc des widerslehenden .Mittels I' ist = 1/'8H4,15 
gesetzt. )lan sehe darüber die Abhandlungen von Encke in Schu- 
macher's aslr. Nachr. und in den Schriften der Berliner Acad. ; ins- 
besondere: „Über den Conieten von Pons. Vierte Abhandl. 1844." 
Das .\quinoctium ist hier, wie bei den Tolgenden Erscheinungen, das 
miltlere zur Zeit des jedesmaligen Perihels. 

130. 1819. Zeigte sich plöt/.lich in Europa aus den Sonnenstrahlen hervortretend 
^"^ mit dem Anfaeige des Julius in betrachllicher (Jrosse. Zuletzt beob- 
achtet im Octuber zu Dorpal und zu Bremen. Ist merkwürdig, weil 
er den Elementen zufolge am 26. Jun. vor der Sonnenscheibe vor- 
überging. Corr. aslr. III, V, p. 551. Aslr. Jahrb. 1822, 1823. 
Conn. d. T. 1822. Obs. de Paris T. I. Obs. Dorpal II, p. 169. 

r Deila Cometn del 1819 osservazioni e risultati di N. Caccialore. 
Schumachcr's Aslr. Nachr. IV. Dirlisen Aslr. Jahrb. 1822, S. 231, 
236. Cucciatore 1. 1. u. Astr. Jahrb. 1823, S. 124. Stiimlecki ib. 
S. 121. Statt ß 273" 3' 33" ist wahrscheinlich 273" 43' 33" zu 
lesen. Encke Astr. Jahrb. 1822, S. 203. Mcoltii Astr. Jahrb. 1822, 
S. 224. lionvard Conn. d. T. 1822, p. 351, u. mit kleinen Verän- 
derungen Astr. Jahrb. 1822, S. 231. Corr. astr. III, p. 207. 
Ilrinkley Trans. K. Irish Acad. Vol. XIII, p. 197. 

131. 1819. Von Pons entdeckt den 12. Junius und blos in Marseille und Mailand 
^'^'^ bis zum 19. Julius beobachtet. Nur die letzte Bahn von Encke ist 

den Beobachtungen genügend, die sich in keiner Parabel darstellen 
lassen. Corr. astr. III. Astr. Jahrb. 1822, 1823. Mail. Ephem. 1820. 
Aslr. Nachr. X, S. 383. Cnrlini Corr. astron. III, j». 197. Encke 
erste Eiern. : Astr. Jahrb. 1822, S. 243. Corr. astr. III, p. 197. 
Zweite: ib. p. 198. Dritte: ib. p. 293. Astr. Jahrb. 1823, S. 222, 
gezäblt vom niittl. Äqu. Jul. 1. 

132. 1819. Entdeckt von Bianpain zu .Marseille den 28. Nov., zuletzt beobachtet 
^ ' zu Mailand den 25. Jan. 1820. Ausserdem noch zu Bologna und vor- 

♦. 
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siftich »0 Pari^ heobachtel. Die »tarke Abweichung der Bahn von 
einer Parabel ist nicht ru bezweifeln : aber die Grenien der Umlauf«- 
leit haben sich werfen der zu kurzen ZwiÄchenxeit der bisher be- 
kannten, ium Theil etwas iweifelhaftett Beoliadiliiiigen aicht aaigdm 
lassen. Corr. artr. IV. Aabr. Jihrb. 18M. Cwm. d. T. 18M. 0ba- 
ae Pwif T. I. OfriM Corr. Mtr. IV, p. 519. Äic»« ib. u. Artr. 
Jahrb. i«84, S. 220. Hink ÄipL Jan. 1. 1820. — Claus« vanmlbct 
«Ii» Identltil dieaea Comelen mit den eraten von 1743. 

133. 1821. Zu gleicher Zeit am 21. Jan. an Pari» Ton Nioollel und an Ln Maffia 
m Poaa enldecfct, später auch an ttaiaeine von Bianpain, in Br«- 
non Ton Olbera and an Dorpat von Walbeck. Wnrde in Europa bia 
auM 7. Hftn, nach feiner Sonnennähe aber vom 1. April bis zum 
3.^ Mai Stt Valparaiso vom Capitain B. Hall, dem Lieutenant W Ro- 
bertson u. H. Forster beobachtet. Seine scheinbare Bewi i^un^ war 
während der ganzen Dauer der Europäischen Beobachiuiigen sehr 
langsam. Brinkh y's erste Elemente gründen sich blos auf die Beob- 
achtungen zu Valparaiso ; hei den zweiten hal er die Bremer Beob- 
achtung vom 30. Jan. und die Beobacbtnngen vom & Aprü und 
3. Mai dea Capitain Hall cnm Gmnde gelegt. Roienberger konnte 
iimmtUebe Europftiidie nnd Americaniseke Beobacbtongen dorck «eine 
Pwabol befriedigend daratellen. Bei den übrigen Bahnen sind Uoe 
Europäische Beobachtungen benutzt. Die Bahn scheint sehr wenig 
von der Parabel abzuweichen. Corr. astr. V. Gönn. d. T. 1824. 
Astr. Jahrb. 1824, 1825. Phil. Trans. 1822. Edinb. Phil. Journ. 
Nr. XIV, p. 382. Schumacher Astron. Nachr. l, III. Obs. Dorpat. 
Iii, p. 145. Obs. de Paris T. II. Mem. Astr. Soc I, p. 271. Wiener 
Beob. I, S. 131. Oaeeiatore, del OMorvatorio di Palermo LibriVH— IX, 
p. 209. Bndfe Aatr. Jakrb. 1824, S. 221. Corr. astr. V, p. 84. 
ßetsef Aatr. Jabrb. 1824, S. 242. Aatr. Nachr. I, S. 18. Hümker 
Aatr. Jahrb. 1824, S. 174. \icolai ib. S. 169. McoUet Conn. d. 
T. 1824, S. 357. r. Staudt Astr. Jahrb. 1825, S. 105. Brinkle>j 
Astr. Jahrb. 1825, S. 254. Phii. Trana. 1822, p. 52, 63. Hmen- 
bei ger Astr. Nachr. I, S. 425. 

134. 1822. Entdeckt von Gambart zu Marseille den 12., von Pons zu Marlia den 

14. und vom Oherlieutenant v. Biela im Prag di n 16. Mai: beobachtet 
bis gegen Ende Junius. Corr. astr. Vi. Scliuiuacher Astr. Nachr. I. 
Obs. de Paris T. D. Astr. Jahrb. 1825. Conn. d. T. 1826. Garltal 
Corr. aatr. VI, p. 479. Vrsin Astr. Nachr. I, S.311. 0«»M ib. 
8. 309. Siieolfa ib. S. 311. Conn. d. T. 1826, p. 278. OrnKktui 
Corr. astr. VI» S. 479. Conn. d. T. 1826^ S. 222. Die Längen vom 
m. Äqu. Mai 12. 1822. Encke, erste Bahn: Corr. astr. VI, p. 592. 
Astr. Jahrb. 1825, S. 154. Astr. Nachr. I, S. 311; sweito Babn: 
Astr. Jahrb. 1825, S. 155. Corr. astr. VII, p. 183. 
(.96) 1822. Erste vorausberechnete Wiederkehr des Encke'schen Cometen; beob- 
^ achtet von Rüniker zu Paramalla Jun. 2—29. Astr. Nachr. II, S. 39. 
IV, S. 103. Astr. Jahrb. 1826. Vergl. 1819 (I). 

135. 1822. Entdeckt von Pons zu Marlia Mai 30. ; nur bis Juni 12. in Mnneaie 

von Gambarl und in Bologna von CatnregU beobnekiet. Corr. Mir. 
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VI, p. 385, 481. Die erste Bahn ist ans Juni 8., 11., 12., die zweite 
aus Juni 9.. 10., 11. berechnet. Astr. Nachr. IV, S. 533, 534. 

136. 1822. Entdeckt den 13. Juli von Pons zu Mnrlia, den 16. von Gamhari zu 

Marseiile und den 20, zu Paris von ßouvard, beobachtet in Europa 
bis zum 22. Oct. Rümker hat seine beiden Bahnen blos aus den in 
Paraniatta bis zum 11. Nov. von ihm gemachten Beobachtungen ab- 
geleitet. Die zweite Balm von Encke gründet sich auf die Euro- 
päischen Beobachtungen, bei der dritten Bahn ist auch auf Rümker's 
Beobachtungen Rücksicht genoininen , und diese scheint also allen 
übrigen vorzuziehen ; aber auch die zweiten parabolischen Elemente 
, von Nicolai und die dritten von Hansen stellen die Beobachtungen 
befriedigend dar. Corr. astr. VI, VII. Astr. Jahrb. 1826. Astron. 
* Nachr. I — III. Cacciatore osserv. di Palermo Libr. VIl — IX, p. 212. 
Conn. d. T. 1826. Obs. de Paris T. II. Königsb. Beob. VIII. Scluiür- 
tein Astr. Nachr. I, S. 350. An/eltini/er ib. S. 393. Vm viatore I. I. 
S. 218. Nicolai Astr. Nachr. I, S. 395, 433. Corr. astr. VII. p. 562. 

^ UMitll. Äqu. Oct. 23. Hansen, erste Bahn: Astr. Nachr. I, S. 340 
zweite Bahn: ib. S. 363. Corr. astr. VII, p. 288. Mittl. Äqu. Sept 1.; 
dritte Bahn: Astr. Nachr. I, S.493. Mittl. Äqu. Oct. 1. Etivke, erste 
Bahn: Corr. astr. VIl, p. 188. Astr. Nachr. I, S. 372.; zweite Bahn: 
ib. S. 474. Corr. astr. VII, p. 563; dritte Bahn: Astr. Nachr. III, 
S. 108. Mittl. .\qu. Oct. 25. Gambart Conn. d. T. 1826, p. 224. 
M. Äqu. Juli 12. Ilottranl ib. p. 279. Astr. Nachr. I, S. 470. 

• . Itümher Astr. Nachr. II, S. 207, 208. Mittl. Äqu. Jan. 1. 

137. 1823. Von Mehreren mit blossen Augen in den letzten Tagen des December 

gesehen und so den eigentlichen Astronomen zuerst angezeigt. Zuerst 
beobachtet in Prag den 30. December 1823, zuletzt von Knorre in 
Nicolajew den 31. Mürz 1824. Der Comet war besonders dadurch 
merkwürdig, dass er vom 22. bis 31. Jan. ausser dem gewöhnlichen 
von der Sonne abgekehrten, auch einen der Sonne gerade zugewen- 
deten Schweif zeigte. Astr. Nachr. II, III, V. Astr. Jahrb. 1827. 
Argelander Obs. astr. I. Obs. Dorpat. V, p. 133. Obs. de Paris II. 
Greenwich Obs. 1824. Cacciatore osserv. di Palermo Libr. VII — IX, 
p. 218. Wiener Beob. IV, S. 120. Gambart's Beobachtungen Conn. 
d. T. 1827, p. 313. Die Elemente von Hansen Astr. Nachr. II, 
S. 491, 495. \icotiet ib. III, S. 45. Xicotai ib. II, S. 493, III, 
S. 109. Encke ib. S. 113. Schmidt Astr. Jahrb. 1827, S. 129. 

138. 1824. Dieser in Europa nicht gesehene Comet wurde von Rümker in Neu- 

Süd Wales entdeckt und vom 15. Juli bis 11. August von Rümker und 
von Sir Th. Brisbane beobachtet. Astr. Nachr. IV, S. 107. Mem. 
Astr. Soc. n, p. 281, 284. Die Beobachtungen können noch schärfer 
reducirt werden und sind noch nicht vollständig bei der Bahnbe- 
stinmmng benutzt. *i 

139. 1824. Entdeckt von Scheithaucr in Chemnitz den 23. Juli, von Pons den 

^'^^ 24. Juli, von Gambart den 27. Juli und von Ilarding den 2. August, 
zuletzt beobachtet von Capocci in Neapel den 25. Dec. Der Comet 
war seiner Blässe und seines unbestimmten Kerns wegen schwer zu 
beobachten, und es bleibt etwas ungewiss, ob die Bahn wirklich 
hyperbolisch war, wie sie nach den Beobachtungen in den ersten 
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MonBten der Sichlbarkeil dieses Conieten zu sein schien. Astr. Nachr. 
III, IV. V. Znch Corr. aslr. X, p. 615, XII, p. 119. Mem. Aslr. 
Sog. II, p. 283. Obs. de Paris II. Obs. Dorpal. V, p. 136. Astr. 
Jahrb. 1827, 1828. Wiener Beob. V, p. LXXI. Argelander Obs. 
astr. I. //o«?vi/y/ Aslr. Nachr. III, S. 313. Hansen S. 32i. Art/elundfr 
S. 353. Enche S. 325, 326, 390, IV, S. 123. Miltl. Äqu. Sept. 29. 

140. 1825. Entdeckt von Gambarl Mai 18., beobachtet bis Anfang Juli, von 

Uümker in Neuholland noch am 15. Juli. Die Bahn scheint sehr 
wenig von der Parabel abzuweichen, daher kann dieser Goinet 
nicht, wie man anfangs vermuthele, mit dein dritten Coineten von 
1790 identisch sein. Schumacher Aslr. Nachr. IV, V. v. Zach Corr. 
astr. XII, p. 513, 609, MII, p. 84. Aslr. Jahrb. 1828, 1829. Conn. 
• d. T. 1830. Wiener Bcob. VI. McoUti Aslr. Jahrb. 1828, S. 152. 
! Astr. Nachr. IV, S. 158. Scinrerd ih. S. 180. Gumhart S. 226. 
» Hümker S. 512. Hansen Schuui. aslr. Abh. Die Langen vom m. Aqu. 
Jan. 0. Clausen Astr. Jahrb. 1828, S. 152. Äqu. Jan. 0. CVir- 
lini Corr. astr. XIII, p. 85. Hardiun Astr. Jahrb. 1828, S. 193. 

141. 1825. Wurde am 9. August zu Florenz von Pons und am 23. August zu 

Güttingen von llarding entdeckt, und nur an diesen beiden Orlen, 
bis Aug. 26. , beobachtet, Aslr. Nachr. IV , V. Aslr. Jalirb. 1828, 
1829. CUnisen A. N. IV, S. 327. M. Äqu. Jan. 0. Olbers Astr. 
Jahrb. 1829, S. 121. 
(96) 1825. Der Encke'sche Comet, zuerst beobachtet von Valz in Nimes Juli 13., 
^"'^ zuletzt von Capocci in Neapel Sept. 7. Aslr. Nachr. IV, VI. Corr. 
aslr. XIII, p. 183, 285, 498. Aslr. Jahrb. 1828, S. 200, 1829, S. 109, 
170. Argelander Obs. astr. I. Slruve Obs. Dorpat. VI, p. 107. 
a, Caccialore Osserv. di Palermo p. 221. Wiener Bcob. VI. Vgl. 1819. 

142. 1825. Entdeckt von Pons und von Biela, Juli 15. u. 19. Beobachtet in 
^'^^ Europa bis um die Milte des October, in Amerika und Neuholland 

bis zum 20. Dec. , nachher wicderaufgcfunden am 2. April und noch 
bis zum 8. Juli 1826 beobachtet. War im Oct. mit blossem Auge 
sichtbar, mit einem Schweife von etwa 10" Länge. Die drille Bahn 
von Hansen umfasst die Beobachtungen vor und nach dem Perihel. 
Astr. Nachr. IV, V, X. Corr. astr. XIII — XV. Astr. Jahrb. 1828, 
.» 1829. Mem. Aslr. Soc. III, p. 381. Argelander Obs. astr. I. Wiener 
Beob. VI. Greenwich Obs. 1825. Hansen Beobachtungen mit dem 
HeÜometer, Gotha 1827. Schwerd Beob. in Speier 1826, S. 107. 
Caccialore o.sserv. di Palermo L. VII— IX, p. 224. Tallifuist A. N. IV, 
S. 284. Schuei'd S. 343. HalUiscliha S. 362. Peters S. 379. 
m. Äqu. 1826 Jan. 0. I>Joistadt S. 395. Hümker V, S. 86. Aslr. 
> Jahrb. 1829, S. 144. Hausen, ersle Bahn A. N. IV, S. 259.; zweite 
Bahn S. 360. m. Äqu. Sept. 1., dritte Bahn V, S. 32. m.Äqu. Dec. 10. 
Capocci Corr. aslr. XIII, p. 494. 
(84) I8!ä6. Wurde am 27. Febr. von Biela zu Josephsladt in Böhmen, am 9. März 
zu Marseille von Gambart entdeckt und bis zum 9. Mai beobachtet. 
Sowohl Gambart als v. Biela erkunnten bei den ersten Bahiiberech- 
nungen die Identität dieses Cometcn mit dem von 1806, sowie mit 
dem von 1772. Aslr. Nachr. IV, V. Corr. astr. XIV, p. 393. 491, 
583. Mem. Astr. Soc. II, p. 505. Conn. d. T. 1830. Argelander 
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Obs. astr. II. Schwerd Beob. in Speier 1826 , 8. 106. Astr. Jahrb. 
1829. Gambart Astr. Nachr. IV, S. 470, 501. V, S. 125. Conn. d. 
T. 1830, p. 53. Mem. Astr. Soc. II, p. 504, 505, 506. M. Äqu. 
Marz 9. v. Biela Astr. Nachr. IV, S. 507. Cümsen ib. S. 467. 
Conn. d. T. 1830, p. 52. Uarding und Wiesen kl. £phem. 1832, 
S. 97. IL Äqa. 1826 Jan. 0. SmOM Aantli ddlo wtkauB dd ragao 
LomlNttdo-Teiielo 1832. Opmcoli Miroii. intofM alle Coaeie 1890— 415 
di 6. SwitiBL Piidova 1836. Attr. Nadir. XII» S. 115. HitU. Aqu. 
März 9. u. Jan. 0. 

143. 1826. Entdeckt von Pons 1825 Nov. 7., zuletzt beobachtet in Florenz 1826 

April 11. Die Bahn schliesst sich nach Nicolai für die ganze Dauer 
derj^ichtbarkeit des Cometen der Parabel sehr genau an. Astr. Nachr. 
IV, V. Corr. astr. XIV, XV. Astr. Jahrb. 1829, S. 171. Argelander 
Obs. astr. II. Schwerd astr. Beob. in Speier 1826, S. 105. Die 
Blenente Xstr. Nadir. IV, S. 366, 382, 416, 531 ; Perihel u. Knoten 
Ar 1826 Jan. 0. 

144. 1826. Die von CiSver tiereduielen Elenente Astr. Nadir. XU, S. 281. 
^^^^ Ganz abweichende Elemente hat Flavgergues berechnet, welche die 

Beobachtungen indess noch viel weniger genügend darstellen, ib. S. 282. 
Mem. Astr. Soc. III, p. 97. Der Comet wurde von Flaugcrgues zu 
Viviers den 29. März entdeckt und von demselben nur April 1 — 6. 
beobachtet. Astr. Nachr. V, S. 457 sq. 

145. 1826. EntdeclLt von Pons Aug. 7. und von Cfaunbart Aug. 14., xuletst beob- 

aditet von Dlbers Nov. 26. Astr. Naehr. V, VI. Aatr. Jalub. 1829, 
S. 224. Argelfüider Ob», aatr. II. Hansen Beob. mit dem Heliometer, 
€olha 1827. i^chwerd Beob. in Speier 1826, S. 108. Die Elemente 
# Aatr. Nachr. V,^. 171, 180, 299, 358. Schwerd Beob. S. III. 

146. 1^6. Entdeckt von Pons Oct. 22., von Ciamen Oct. 26. und von Gambart 

^^^IHi-Oct. 28., zuletzt beobachtet in Abo von Argelander Jan. 5, 1827, 
^HjArgel. Obs. astr. II. Astr. Nachr. V. Der Cotnet ging der Rcch- 
/ Bung zufolge am 18. Nov. vor der SoAnenschcibe vorüber, ward 
indess nicht gesehen. Mem. Astr. Soc. III, p. 85. Santhn Astr. 
Nachr. V, S. 258. Ciawien ib. S. 251. M. Äqu. Nov. 18. Ctäver 
ib. 8. 433. H. kqa. Oct 23. Ownftart Hern. Attr. See. III, p. 86, 
86. IL Äqn. Nov. 28. Die eraten EleoMuie ana den Beobachtungen 
- vor igm Periliel, die awdten mitEinaddom der Beobachtongen nach 
dem pADioI^ 

147. 1827. Entdeclet von Pons 1826 Dec. 26. Die Beobachtungen utnfassen nur 

einen Monat und sind nun Tlieil onanverittssig. Astr. Nachr. V. Die 

Elemente S. 435. 

148. 1827. Entdeckt den 20. Juni von Pons und von Ganibart; beobachtet vom 

20. Juni bis zum 21. Juli in Florenz und den 6. Juli in Nimes. Astr. 
Nachr. VI, S. 159, 305, VII, S. 65. VaU A. N. VI, S. 251. v. Bet- 
UgemMn ib. S. 305. 
148. 1827. Entdeckt von Pona den 2. Angnat; beobachtet vor dem Perihel bis 
den 29. August, nach demselben den 16. Oct. au Mannheim von Ni- 
colai. Die anfangs vermuthete Identität mit dern ersten Cometen von 
1780 ergab sich nachher bei der geringen Abweichung des Laufes 
von der Parabel als unhaltbar. Astr. Nachr. V, VI, VII. Schwerd 
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Beob. in Speier 1827, S. 115. .Schu erd 1. 1. S. 116, u. Astr. i>achr. 
V, S. 471. I fUz ib. VI, S. 251. Peter^i S. 44. Mcolai S. 49. 
Clürer^ erste Elemente S. 45, iweite und dritte VII, S. 62. Die 
ersten Elemente sind aus 3 Meridianbeolwchtungen vovfiüiM Aug. 20.. 
21., 22. geschloMMi, 4ie sweiten avlf'S Nomalörtem kag, 19., 29., 
Od. 16., die dritten diese B örteir genmn daratelleiideii Eieiiieiite 
gebOrai einer von der Par«l»el wenig abweichentien £Uipae an. Die 
beiden letiteren Beknen geiten flir dae m. Äq«. Aug. 17. 

(96) 1829. Anoden meiste|^nrop&isclien Sternwarten, sowie anch in Nenhol* 
li^pbeobachlete Wiederkehr de« Encke'schen Cometen. Die längste 

und genaueste Beobachtungsreihe ist die zu Dorjjnt, wo er von 
Sept. 16 h;< D(»c. 27. 1828 gesehen wurde. Aslr. Nachr. VI— VIII. 
^Irin. Aslr. Soc. rV, p. 186, 188. Atti del os«ervatorio di Modena I. 
W iener Beob. IX. Grecnwich Obs. 1828. Vergl. 1819 (I). 

150. 1830. Wurde in der zwciti n H ilftc des März an mehreren Orten auf der 

t*^ sO<Hichen Halbkugel gesehen, zuerst März 17., wo er als ein Stern 
driiur Grosse mit einem Schweife von 7*' — 8" Länge erschien, und 
bis April 5. beobachtet, später wurde er au Marseille von Gambart 
und an Paris von Nicollet entdeckt April 20. u. 25. Die EnropÜschen 
Beobaebtnngen gehen bis Aug. 17. Astr. Nackr. VIII, IX. Mein. 
Aslr. Soc. IV, p. 624, VIR, p. 191. Conn. d. T. 1835, p. 58. Atti 
del osservatorio di Modena I. Wiener Beob. XI. Kftnigsb. Beob. 
XVI. Olbet s Astr. TVachr. VHI, S. 253. Sclnrerd S. 299. A'ico- 
to* S. 319. AI. Äqu. April 9. Vatz S. 340. Mayer u. KoUinffev 
Wiener Beob. XI, p. XXXVIH. M. Äqu. 1830,0. Hädenkamp u. 
Mayer Astf, Nachr. IX, S. 171, 172. Diese Elemente sind aosschlieai- 
lidi ans den BeQhndttnngen mit dem KGnigsbei^er Heliometer roA 
Mai B. 1||s JuniHpiiergeleitet M» Aqn. April 9. SmiUiii ib. S. 288 
did Oposcoli astronomici intorno eile Comete osservate l830-— 1835 
di fiiov. Santini. Pul. 1886. CariM n. CotOi ib. « 

151. 1830. Im Jairiiw 1831 an mehreren Ortra mit blossen Augen wahrgenom- 

men, zuerst Jan. 7.; beobachtet bis zum 8. März. Aslr. Nachr. IX, X. 
Mem. Astr. Soc. IV, p. 626. Santini I. l [s. 1830 (1)1 Cacciatore Os- 
servazioni sulla Cometa 1831. Peters Astr. iVachr. IX, S. 83. 148. 
M. Äqu. 1831 Jan. 0. Knorre S. 174. ^iantini S. 289. Wolfers 
/ X, S. 68. Wahrscheinlichste auf die gesaiq^niteii^ Beobachtungen ge- 
' gründete Bahn. M. Äqn. 1831 Jan.O. 

(96) 1992. Der Enoke'sche Comet; beobachtet in Buenos -Ajres von Mossotti 
Juni 1.« 5., am Gap von Hendevson Juiu 2.-28., au Göttingen von 
Harding Aug. 21. Astr. Naekr. X, XT. Mem. Aitr. Soc. Vm, p. 243. 

* Vergl. 1819 (I). ^ . 

Entdeckt au Marseille von Gambart Juli 19. and an Gottingen m 
■ Harding Juli 29. , beobachtet bis Aug. 27. Astron. Nachr. X. Conn. 

. . " d. T. 1835, |). 30. Mem. Astr. Soc. VI, p. 228. Effem. di Mil. 1834. 
Wiener f^cub. XIII. Peters, erste Bahn Astr. Nachr. X, S. 227. 
Wählt s Aiju. Jul. 29. ; zweite Bahn, aus den gcsammten Marseiller 
. und den .Mannheimer Beobachtungen abgeleitet, S. 269. M. Aqu. 1833 
.2 Jan. 0. OUters S. ^ 7. Ganibart S, 2&2, v. ffeU igenstei^ 8. ^68 . 
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E. Bourard S. 305. Kreil EfTem. di Milano 1834. p. 6«. M. Äqii. 
Juli 19. Snntitti n. Conti A. N. X, S. 322, ii. Opusc. astr. [». 1830 (I)J. 
(84) 1832. Bfste voraluberechnete Wiederfcelir det BidA'Mhen Cometeo. Haupt- 
^'"^ aiehlicli in Oetdtof , Novonber und December beoliachlet, Ton Hod- 
denoii un Vor|p. <l-4fiftf'^- 1^ ^* 3* Aslr. Ntehr. X^XIV. 
Hern. Aalr. Soc VT. pT^O. 159. Wiener Beob. Xin, XIV. Santini 
Opusc. wtr. [s. 1830 (I)]. Eifern, di Milano 1834. Künigsb. Beob. 
XVin. Die Elemente von Damoisean sind die mit Berücksichtipinpr 
der Störungen vorausberechneten. Conn. d. T. 1830, p. 55. Astr. 
Nachr. VT, S. 155, X, S. 220. Ebenso sind die ersten Elemente von 
Santini die bei 1826 angeführten, mit Hinzufügung der mit der 
Alry'scben Japitennaiie berechneteD Stömiigiwertha. Attr. Nacbr. 
XI, S. 196. Die iweHe Babn voa Sutiiii, die von Nicolei, Bert- 
nowski und Bniy find tat den Beobeebluegen von 1832 hergeleitet, 
unter Annahme der balliMi grossen Axe m 3^53683 nach Damoiseanj 
Die Bahn von Baranovv'ski nrnfasst in einer erschöpfenden Weise ins- 
besondere die Reihe der Beobachtungen in Köni^sberir und Dorpat. 
* Si(ntini Astr. Nachr. XT, S. 5, 1%. M. Äqu. 1833 Jan. 0. Nach der 
Bestimmung der h. gr. Axe von Santini, Astr. Nachr. XII, S. 115, 
wird log. a — 0,5484533, e «s 0,7513780; die übrigen Elemente 
bleiben nnTerftndert. NieokU A. N. X, S. 3(15. Boranaufiki A. H . 
Xm, S. 241, XIV, S. 177. M. Äqn. 1833 Jm. 0. Burg Wien. Beob. 
XIV, p. LIV. Äqu. id. 

153. 1833. Nor yom 1. bis 16. October in Paramatta von Dunlop beobachtet, 

wo er im September von demselben entdeckt wurde. Mem. Astr. 
Soc. VIII, p. 251. Astr. Nachr. XII. HeHderaoti bezeichnet die von 
ihm berechneten Elemente nur als eine rohe Annäborung. Astr. Nachr. 
XIT, S. 119. Peter« ib. S. 128. 

154. 1834. Bntdeekt tob Garabtrl den 7. Märt tn MerBeille und von Podop lü 

Pammatta, beobacbtei tod Ersterem am 9. Mflrx, von Letaterem vom 
"21. Min Mt 14. April. Hem. AMr. See VHI, p. 259. Astr. Nacbr. 

XI, S. 373, XII, S. 118—120. Die Elemente von Petersen sind ana 
den Dunlop'schen Beobachtungen allein, die von Peters mit Einschluss 
der Ganibart'schen Beobacbtimg berechnet. A. N. XU, S. 119, 120. 
W. Äqu. April 2. 

155. 1835. Entdeckt vun ßoguslawski zu Breslau am 20. April, zuletzt von 

Kreil in Mailand am 27. Mai beobachtet. Aatr. Nacbr. XII, XDI. 
Effem. di Milano 1837. Peter* A. N. XII, S. 255. W. Äqn. April 25. 
«. BoffutlaweM S. 414. Rümker S. 416. H. Äqu. Jan. 1. W. Beteei 
xm, S. 339. 

(96) 1885. De 1 EnoUe'sche Comet; beobachtet Juli 22. bis Aug. 6. von Kreil zu 
Mailand und Juli 30. von Bo^uslawski zu Brej^lau. AftTOn. Nacbr. 
XTI, xm. Effem. di Milano 1837. Vcrgl. (I). 

(19) 1835. Der Halley'sche Comet; wurde auf den mri=;tcn Sternwarten gegen 
(III) Ende des Auäiusl aufgefunden, zu iiom von Üumouchel bereits Aug. 5.; 
er wurde beobachtet am Vorgeb. d. g. Hoffh. von Maclear bis Mai 5., 
zu München von Lamont bis Mal 17. 1836. Scbnmacher Aiir. Nacbr. 

XII, XIII, XIV, XVIII, XXm, XXIV, XXV. Unml Obaenr. Monacb. 
Nov. (Ser. Vol. VI. Hem. Aatr. 8og. IX, X, XD. Cape of «. h. Obaerv. 
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1896. Omraridi Okk 1835. Edinb. ObMnr. 1885* Craibridge 
(Hw. 1835. Taylor Madm Obf. Vol. DI. Smtford Hunt Alnu 1838. 
Strnre*! Hoiiogr. fib«r d. HalL Com. 1835. Bffemeridi isir. di Mi- 

two 1838., p. 49. Von den angegebenen Elcmentensysteinen sind 
die ersten fünf Vorausbereclinungen, die letzten vier sind nach den 
Beobachtungen verheert. Man findet die Rechnungen von Damoiseau 
Conti, d. T. 1832. p. 34, die von PontetonUnit Conn. d. T. 1H33 
p. 112, 1837 p. 104, 1838 p. 115 (bei den zweiten Elementen sind 
die neuem Yerbeiserten Pianetenmasten angewandt), die von Lefc- 
«MW» Aatr. Nachr. XII, S. 369., die von Rotenberger ib. S. 187, 
XllI, S. 73, 95., die von SonUnl I. I. [a. 1830 (I)] 8. 83, die von 
Stratford Eiern, of Halley's Comet, Nant. Alm. 1839, die von 
Westpkaten A. N. XXV, S. 189. Die Lungen aind auf das mitti. 
AquinocUum zur Zeit des Pehhels bezogen. 

(96) 1838. Die Beobachtung dieser Wiederkehr des Enclie'schen Cometen, bei 
der rr sich <!i r Erde bis auf die Distanz 0,22 nSherte und selbst mit 
biüsüen Augen erkennbar war, führte zu einer Ermittelung der Masse 
des Merkur, vor welchem Planeten er im August 1835 in der Distanz 
0^12 vorfibeigegangen war. Man vergleiche rücksichtUch der naeh- 
~ herigen Veribetterung derSeniente die Bemerkungen bei derEfM&ei- 
nnng von 1819. Oie Beobachtungen In Berlin gehen von Sept. 16. 
bis Nov. 28. Von Valz in Marseille wurde er noch Dec. 16. gesehen. 
Berl. astr. Beob. I. Berl. astr. Jahrb. 1840. Asir, Nachr. XV, XVI, 
XVin. Men». Astr. Soc. XI. Resultate der Cracancr Beobachtungen, 
Cracau 1839. Edinb. Obs. Greenwich Obs. 1838. Cambridge 

Obs. 1838. Schriften der Berl. Akademie, „Encke, über den Comelen 
von Puuä. Vierte Abhandlung. 1844." 

156. 1840. Entdeckt zu Berlin von Galle 1839 Dec. 2., zuletzt beobachtet zu 

^'^ Bonn von Argelander 1840 Febr. 8. Astr. Nachr. XVH. Mem. Astr. 
Soc. XI, XII. Greenwich Obs. 1839. Cambridge Obs. 1839. Herl, 
astron. Beob. n. Die Elemente gelten fOr das m. Äqu. 1840 Jan. O. 
BHdte Astr. Nachr. XVII, S. 96. Bümker S. 110. Mereen S. 113. 
tAtndahl S. 171. Die BahnheitinuMng von Pcfer« n. Struee^ 
wobei die Störungen während der Daner der Sichtbarkeit berück- 
sichtigt sind und wodurch die Pulkowaer Beobachtungen innerhalb 
weniger Secunden dargestellt werden, führte auf eine von der 
Parabel wenig al)\vei( hende Hyiieti>el. Mem. de Si. Petersb. 1843. 
Description de i Ubset vatoire central dr PaulUo\;i |i 287. 

157. 1840. Entdeckt den 25. Januar von Galle, zuletzt beobachtet von Koiter in 

Kremsmünster April 1. Astr. «achr. XVII, XVIII, XX. Mem. Astr. 
Soc. XII. Berlin. Beob. II Greenwich Oba. 1840. Cambridge Obs. 
1840. Petersen Astr.Nachr. XVII, S. 189. MMmker ib. Eneke S. 190. 
Kifeaetu S. 237. Ptantamaitr XX, S. 399, 331. Die Elemente von 
Bflmker, die von Encke und die von Planttmour gellen fttr den An- 
fang von 1840. Die Bahn leigte sich, nach den Untersuchungen von 
Plantamour, von der Parabel nicht merhlich abweichend. 

158. 1840. Entdeckl den 6. Miln von Galle. Wurde nnr kurie Zeit beobnditet, 
<^**^> suletot am 97. Min an Pullwwa; «eichnele sich dnrch efawn hellen. 
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gendliBiicn Schweif «itt. Astr. Ifachr. XVII, XVm, S. 88. Beii 
Beob. n. Eneke vergl. Asfer. Nickr. XVII, S. m JMrwn S. 830. 

M. Äqu. April 2. Itümker S. 232. M. Äqu. Jan. 1. 

159. 1840. Entdeckt von Bremiker tu Berlin d( n 26. Oct. 1840, beobachtet da- 

selbst bis zum 16. Febr. 1841. Aatr. Nachr. XVfll Berl. Beob. II. 
Mem. Asir. Soc. XII, p. 225. Greenwich Obs. IfiiU. Encke Aslr. 
Nachr. XVIII, S. 140. M. Äqu. 1841,0. Saiitini S. 85. GtU^e A. !V- 
XXI, S. 353 u. XXII, S. 241. M. Äqu. 1841 Jan. 1. Der Lauf dieses 
Cometen Heu lich nicht gw» mil der Annahme einer Parabel ver- 
einigen. Nach der anf die geMmmten Beobaditnngen gegrflndelra 
Berechnong Yon GUie iil die Bahn eine BlUpae mit 344 Jahren Um- 
laufszeit. 

C98> 1^^^2. Oer Fncke'sche Cnnirt : benbachlel zu Berlin vom 8. Febr. bis 7. April, 
zu Philadelphia und /u Hnd<^on hh April 11. Astron. Nachr. XIX, 
XXI — XXm. Berl. Ikob. iL (ireenwich Ob«. 1842. Cambridge 
Ob3. 1842. Vergl. 1819 (I). 

160. 1842. Am 28. Oct. zu Paris von Laugier entdeckt und zuletzt von Koller in 

KremamOnater beiriwchtet am 27. Nov. Astr. Nachr. XX. Berl. Beob. 
n. Cambridge Obe. 1642. Greenwieh Oha. 1843. Vai* Astr. Nachr. 
XX, S. 167. Bßmker 8. 103. Argekuuler S. 162. Lmtgier Compt. 
rend. T. XVI, p. 208. Petersen Aatr. Nachr. XX, S. 274. W. Ai|u. 
Nov. 8. 

161. 1843. Der ^osse elwn 40^ ?ansf<^ Schweif dieses Cometen wurde im mitt- 

leren Eumpn an den meisten Orten trüber VVittening; wcjE^en erst 
nach der Mitte des März wahrgenommen, wo er in Südwest als 
ein gleichförmiger, matt erheiiter Streifen erschien, dessen Helligkeit 
bereits im Abnehmen war und der zu Anfang des April nicht mehr 
«B eritenncn war, eo dua «fie Aufilndnng des in den Dttnaten det 
Horiuntet sich beflndenden verhftltnjaamitosig sehr achwachen Kerne 
mehr und mehr endiwert wurde, in dmi den Tropen näher liegen- 
den Gegenden wurde derselbe bereits in der ersten Hälfte des Marx, 
an mehreren Orten, befonders in Amerika, auch schon am 28. Fe- 
bruar, einen Tag nach seiner Sonnennahe, und zwar am bellen 
Tage gesehen. Die eigentlichen Beobachtungen sind auf den 
ganzen Zeitraum von Febr. 28. bis April 15. vertheilt, doch fehlt es 
nodi an einer ornftMenden Disenaaion deraelben. Astron. Nachr. 
XX— XXm. Cempt. rmd. 1843, 1844. Tiansact. Anwr. Ph. Soc. 
Vol. IX. (184S). Wiener Beob. N. F. II. Sanifaii Omervasioni in- 
tomo alle comete apparse 1843, Tom. XXIII delle Memorie della Soc 
in Modena. Die äussere Erscheinung des Cometen g^ah zu verschie- 
denen Vermuthuagen und Rechnungen über die Identität mit früheren 
Erscheinungen ähnlicher Art Veranlassung. Die Bahn zeichnet sich 
durch die Kleinheit der Periheldistanz aus, welche noch die des Co- 
meten von 1680 äbertrilü; mehrere Bahnberecfanongen führten selbst 
anf eine Poriheldbtans hieiner als der Sonnenbalbmesier. - findte 
Astr. Ntthr. XX, 8. 304. V. lifa, Mira 0. KendäU u. WaUtgr 
XX, S. 389, XXI, S. 109. Die erste Bahn für das m. Äqu. Marz 26., 
die zweite ist aus 3 Normalörlern der Americanischen Beobachtungen 
Min 20., 30.« April 9. hergeleiiet und gUl fär das m. Äqn. Mira 30. 
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Knmre XX, S. 345. Mcokti S. 351. M. Äqu. März 0. Planta" 
movr S. 343 u. Compt rend. XVI, p. 782. M. Äqa. Jan. 1. San- 
tini I. 1. Ctmisen A. XXI, S. 73.; eine Ellipse von 7 Jahreo 
Unilaufszeit, so berechoet, dass sie die drei Berliner Beobachtungen 
von Mhfz 20. , 21. , 2Ö. genau darsleUl. Voa dm drei Bahnen yom 
Uiuyier und Mmwii» »t dto sweite unter der Annahne von 175, 
die dritte nil 35 Jahren Umlanlraeit berechnet; jede dieser Annahmen 
■teilt die Beebachtungen genügend dar. Coapt. rend. XVI, p. 640, 
788, 924. Vulz ib. p. 927. 

162. 1843» Entdeeht «n 3. Mai von Maavais zu Paris, zuletzl Iieobachtet zu 

(W) Hudson von Loomis Oct. 1. Astr. Nachr. XX — XXIV. Mein, della 
Soc. iri Modena XXIII. CompU rend. T. XVI, XVII. muvai^s Aalr. 
Nachr. XXI, S. 54. Conipt. rend. XVII, p. 888. M. Äqu. Hai 0. 
He^Uiubei- Astr. Kachr. XXI, S. 310» M. Äqtt. Jun. 1. ScMMer 
S.49. M. Äqu. Jan. 1. SanUnl S. 136. M. Äqn. Hai 24. Hftirf S.217. 
M. Äqn. Jan. 1. Göize XXI, S. 315, XXUI, 8. 71. M. Äqu. Juli 3. 
Die aweiten Elemente sind die wahrscheinlichsten ans 5 auf den 
Zeitraum von Mai 3 bis Sept. 2 vertheilten Nomialörtem. 

163. 1843. Von Faye Nov. 22. zu Paris entdeckt; die Beobachtungen gehen am 
HU) weitesten in Pulkowa, bis 1844 A[)ril 10. Astr. Nachr. XXI— XXUI. 

Dorpat. Beob. III, S. 69. M»'m. della Soc. in Modena T. XXlll. 
Coiniit. rend. XVII, XYlll. Agunlh Asir. Nachr. XXI, S. 206. OWfe 
S. Gotditchmidt S.281. ArgetamOer S.im. PeUrwm8,m. 
NieiM S. 326. Ltt^me S. 338. PlatOamottr S. 279. SanM 
S. 343. O. Strunt XXII, S. 23. Bind S. 62. Carlini S. 138. Us 
Verrier XXUI, S. 196. Die Abweichung von der Parabel zeigte 
•ich sehr bald, daher die beiden zuerst angeführten, aus Nov. 24., 
Dec. 1., 9. und aus Dec. 9., 13., 17. geschlossenen Bahnen nur der 
Vcrgleichung wegen iH ifrefiiori sind. Nach Le Verrier betragt die 
Ümlaufszeit 2717,68 Tage, und ist mit Bücksicht auf die Störungen 
die Rückliehr des Couieien zuiu Perihel 1851 April 3,5 an erwarten. 
Das Äquinodiom ist bei den Bahnen, wo daiselbe sieh angegd»« 

findet, das von 1844 Jan. 1. 

164. 1844» Entdecktanf der Sternwarte des Collegio Romano von De Vico Aug. 22., 

spater, Sept. 10., auch in Nordamerika von Hamilton L. Smith, beob- 
achtet zu Pulkowa bis December 31. Astron. Nachr. XXll — XXV 
Conipt. rend. 1844. De Vico Astr. Nachr. XXII, S. 214. Faye ib. 
S. 342. CompL rend. XIX, p. 666, 1314. M. Ä(|ii. Sept. 1. u. Jan. 1. 
Mcol^ä Astr. Nachr. XXU, S. 260. M. Aqu. Jan. 0. Uind S. 269. 

Äqu. Oct. 0. Goldsckmidt S.278. ]I.Äqu. Sept. 21,5. JMh 
wxw A. H. XXIV, 8. m M . Äqu. Sept. 0. H ach der letateren mit 
Beracksichtifung der Stfirungeo fef&hrten Rechnung iit die Bahn 
eine Ellipse von 1993 Tagen Umiaufszeit. Man tergleichA nnch Le 
Verrier Compt. rend. XU, p. 667^ 962. 

165. 1844. Vor dem voiliergehenden cnuieckt, zu Paris von Hauvab Juli 7. und 
i*^) lu Berlin von d'Arrest Juli 9. Beobachtet vor dem Periliel bis 

Sept. 8., nach demselben sehr nahe aii dem den Nicolai'schen Ele- 
menten eutsprechenden Orte wiederautgcfuuden und 1845 Jan. 27. 
bis Märs 10. beobachtet, zuletzt am Vorg. d. g. U. von Mauu. Astr. 
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Nachr. XXTI, XXIIl Compt rend. 1844, 1845. Effeineridi di MÜano 
1845. nrüniiou Asir. ISachr. XXll, S. 166. M. Äqu. Juli 0. Mau- 
vais ib. S. 129 u. Compt. rend. XIX, p. M. Äqu. Jul. 0. Car- 
Uni BffMnerklt artr. 4i Milaso 1845, p. IdD. JPttmtimumr A, N. 
XXII, S. 194 n. C. r. XIX, p. 417. M. Äqu. 1844,0. Turazza 
A. TT. XXIII, S. 16. Nieaiai XXII, S. 201, XXIII, S. 21. M Äqu. 
1845,0. Hind XXIII , S. 197. M. Äqu. 1845,0. Die zweiteo Ele- 
neale von Niculai und die von Hind sind mit EinschluiA der Beob- 
achtungen nach dem Perihel lierechnet. 

160. 1B44. Auf der südlichen Halbkufel snerst wahrgOBominener heller Comet, 

mit einem Schweife von etwa 10" Länge. Am 19. Dec. von Capl. 
Wilmot am Cap und von Ciipt hing in Neusüdwalcs , zu Anfan^j 
Januar in Oberäg'yplcn und Wesimdien gesehen, ku Anfang Februar 
, vun mehreren Beobachlern iu Italien entdeckt. Er wurde am Cap, 

o«f 8t. Crolx, m Madras, la Trevandrum und an mehreren Orten in 
Europa beobachlel, die Beobachtungen am Cap geh«i von Dec 84. 
bia 1845 Man 12. Attr. Nachr. Bd. XXIII. Compt. rend. 1845. 
C. Jf. F. Peters A. N. XXIII, S. 43. Petersen S. 21. Brümtow 
n. d*Arrest S. 46. Hind S. 17a H. Äqa. 1845,0. 

167. 1845. Entdeckt 1844 Dec. 28. su Berlin von d*Arrest, beobachtet hb Mira 

<*> 30. Astr. Nachr. XXII, XXUI. Compt. rend. 1845. ArgeUttuler 
A. N. XXII, S. 378. Wit hinanu XXIII, S. 6. Goujon Compt. rend. 
XX, p. 1314. Ffttfe A. N. XXIII, S. 30. dWrreH S. 81. Götte 
S. 167. MaUffi S. 170. Hind S. 198. Die fünf letzteren Berech- 
nungen, weiche sehr geuau übereinkuranien, gcitcu iur das m. Äqu. 
1845,0. 

168. 1845. Entdeckt Febr. 25. au Rom von De Vico und März 6. zu Paris von 
(tl) Fnye; auletat beobachtet an Neapel April 25. von Feteia. Aatr. 

Nachr. XXIII. Compt. rend. 1845. «SKeim A. N. XXIU, S. 67. 
HM S. 224. W. Äqu. März 0. JeUnek u. HormMn S. 277. Jl. 
Äqu. 1845,0. Götze S. 125. M. Äqu. 1845,0. Fai/9 Cempt. rend. 
XX. p. 1115. Äqu. id. 

169. 1845. Von Juni 2. bis 27. beobachtet, zuerst von Colla in Parma. Er war 
(III) sogleiih bei seinem ersten Krscheinen am nördlichen Himmel dem 

blosfiCii Auge «iehtbar und kunute iu der unteren Cnlmination an 
Meridianinstrumenten beobachtet werden. Astr. Nachr. XXUI. Compt. 
rend. 1845. Uind A. N. XXIII, S. 223. N. Äqu. 1845,0. d'ArreH 
S. 351, 352. Äqu. id. SanUitS S. 267. BiancM S. 311. W. Äqu. 
Jnni 0. Von den beidm Bahnen von d'Arreat ift die ente die aaa 
den gesammten besseren Beobachtmigen folgende wahrscheinltclitte 
Parabel, die zweite eine Ellipse mit 249 Jahren Umlaufszeit wegen 
der Ähnlichkeit mit dem Comelen von 1596. Heide Annahmen 
schliessen sich den Beobachtungen genügend an; bei unbestiniiut ge- 
lassener Excentricität ergab sich eine Hyperbel mit der Excentricital 
. 1,(K)25942. 

(.96) 1845. Der Eucke'^che Comet; zwischen Juh 4. u. 14. vier Mal beobachtet, 
au Philadelphia, zu Washington und zu Rom. Aslr. Nachr. XXIII, 
S. 255, XXIV, S. 133, 145. Vergl. 1819 
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170. 1846. Entdeckt den 24. Jan. vAn de Vico, zuletzt beobachlet in Bonn von 

Argelauder Mai 1. Astr. Nachr. XXIV, XXV. Compt. rcnd. XXIL 
f'tfto C. r. XXII, p. 434. Brütuiow M. Äiiu. 1846,0. idtirow 
Aitr. NMkr. XXIV, S. 190. Nemimm ib. S. 189. M. Äqn. 184ft,0. 
Otukmam XXV, S. m Aqu. id. 

(84) 1846. Wiederkehr des Biel«*fclieii Comalen. Die Beoliaclitiiiigeii gehen von 
Ende November 1845 bii Ende April 1846. Der Comel seigte einen 

doppellen Kern; der zuerst in Nordamerika Dec,29. iMmerlite Neben- 
Comel nahm an Helligkeit zu bis Mitte Februar, wo er den Haupl- 
Coiueten wahrend einiger Tage übertraf, und nalini dann ebenso 
wieder ab bis getreu Ende Marz. Die Bahn von Santini ist die mit 
RüclLsiclit auf die Störungen gemachte Vorausberechnung. Astr. Naclir. 
XXI, S. 171. XXIV, S. 19. Santini Gricolo deUe pertorb. del 1839 
flno ai 1849. Men. ddl' I. R. IiUtato Venelo 1849. Die dr^ fol« 
genden Bahnen sind naeh den Beobacktongan beetiinnil vnd beliehen 
sich auf den Haupt- Cometea. Brünnow u. d' Arrest A. N. XXIV, 
S. 20. M. Äqu. 1846,0. PlatUamotir XXV, S. 117. Äqn. id. Coffiu 
Anier. Alm. 1847. Aqii 1850,0. Ortsbestimmungen de?: CometeTi und 
Beobachtungen der gegenseitig.':» a Stellung der beiden hi riic findet 
man Astr. Nachr. XX III — XXV. Compt. rend. 1846. SUliman's Amer. 
Journal 1846. Biblioth. univers. de Geueve 1846. 

171. 1846. Entdeckt von Brorsen in Kiel den 26. Febr., beobachtet in Berlin 

bis April 22. Die Bahn eine Ellipse mit 5'/2 Jahren Umlaufszeil. 
Aslr. Nachr. XXIV, XXV. Gompi. rend. 1846. Petersen A. N. 

XXIV, S. 42. W. Äqn. Min 2. BHhmaw 8. 65. H. Äqn. 1846,0. 
GoK/on 0. r. XXn, p. 643. M. Äqu. Hirt 1. Hind A. H. XXIV, 
&69. M. Äqn. 1846,0. 

172. 1849. Entdeckt Ton de Vieo Febr. 30. nnd in Cnnbridge Ibanok. rm 

(IV> George P. Bond Febr. 36., beobaebiet hi Bonn bis Mai 1. Aatr. 
Naehr. XXIV, XXV. Compk rend. 1846. Bond A. N. XXIV, S. 91. 
Feiree 9. 92. M. Äqu. 1846,0. Huffl, n>een S. 181. Äqu. id. 
Himd S. 381. Äqn. id. Vom Deime S. 204. Äqn. id. Stmtini 
9. 276. 

178. 1846. Entdeckt am 29. Juli von de Vico in Rom und von Hind in London. 
<^> Bi.s gegen Ernh des Sept. beobachtet. A. N. XXIV, XXV. Goujon 
Cpmpt. rend. AXHI, S. 479. M. Äqu. Aug. 0. ArgdUmder A. N. 

XXV, S. 83. Brorsen S. 98. M. Äqu. Aug. 5. 

174. 1846. Den 26. Juni in Neapel von Peters entdeckt, und von demselben bis 
^^^^^ cum 21, Juli beobachtet, ausierdem nnr in Bnm .Tuli 2, Die Elemente 

von Peters Astr. Nachr. XXIV» S. 360. U. Aqu. Juli 1. Arrest 
S. 387. M. Äqu. 1846,0. 

175. 1846. Entdeckt April 30. von Brorsen, auch Mai 1. von Wichmann in 
^^''^ Königsberg, beobachtet von Kaiser in Leiden bis Juni 12. Aslr. 

Nachr. XXIV, XXV. Compt. rend. 1846. d' Arrest A. N. XXIV, S. 154. 
M. Äqu. 1846,0. Hind S. 212. Äqu. id. Wichmann S. 241. Äqu. 
id. B, Brem 8. 384. M. Äqn. Mai 12. Omdmmu 9. 297, 298. 
M. Äqn. 1846,0. 
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176. 1846. Entdeckt am 23. Sept. von de Vico, beobachtet big Ende Qptober. 
<^'"> Astr. Nachr. XXV. D'Arrpst M. Äqu. 1846,0. Powalkii A. N. XXV, 

S. 93, 99. W. Äqu. Od. 1. Hind S. III. W. Äqu. i>iov. 0. 

Uber einen Oct. 18. zu London von Hind entdeckten, aber nur 
einm«! beobachteien Cometen s. Aatr. Nachr. XXV, S. 94, 306. 

177. 1847. Entdeckt von Hind den 6. Febmar, beobaditet vor dem Perihel bU 

Ute 22., am Tage de» Peribeb selbit m London um Mittag in der 
Hille der Sonne, nach dem Perihel nodi AptU 22. n. 24. Aatr. Nachr. 
XXV, XXVI. Compt. rend. 1847. D* Arrest A. N. XXV, S. 31«. 
M. Äqu. 1847,0. VUtarceau Compt. rend. XXIV, p. 563. M. Äqu. 
Febr. 0 Hind A. N. XXY, S. 292. H. Äi|tt. 1847,0. Schmidt 
S. 316, 369. 

178. 1847. Entdeckt den 7. Mai von Colla in Parma. Sehr schwacher Comel. 

Die obige Bahn gründet sich auf Beobachtungen von Mai 18., 21. u. 24. 
Astr. Nachr. XXV. Compt. read. 1847. 
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1 


Beslimmungsstücke bei den kleinsten Abstanden der 
Bahnen der bereclmeteii Cometen bis 1795 von der 








Erdbaim, 






▼on Herrn Prof. Fr 


MperfB in Upsal«. 


Nro. 
der 

CoDie> 


Abstand das 
Coineten in 
seiner Bahn 
vom Knoten. 


Abstand 
der $ 
V. Kn. 
des Co- 
meten. 


Kleinste 
Etirf des 
Cuiuelen 
von der 
Erdbahn. 


Zeit, daderCoinet 

der Erdbahn 
am nächsten war. 


Zeil, da dir Erde 
der Conietcubakn 
am nüchsten war. 

aAWtWa<ft0 V vMA TT H t • 


Jmm» 


G«. II. 


Enlf. 0 
V. -=1. 


Jahr Hl. T. Sl 


Jahr Hl. T. SL 


7 


ß- 1 87 


1 35 


0,006 


837 April 8 11 


837 April 13 12 


12 


g— 28 55 


28 47 


0,054 


1231 Febr. 19 7 


1231 Fabr.35 15 


13 


ß+ 2 45 


2 23 


0,026 


1264 Juni 9 12 


1264 März 8 22 


14 


ß+ 5 8 


1 51 


0,100 


1299 Febr. 21 23 


1298 Dec. 31 17 


15 


ß+ 1 6 


0 22 


0,083 


130 t Sept. 17 23 


1301 Sept. 29 22 


15 


3+ 1 6 


0 22 


0,083 


1301 iVoY. 25 1 


1302 Marz 26 16 


16 


ß + 14 53 


12 42 


0,182 


1337 Mai 3 22 


1337 Dec. 1 21 


19 


t5+ 7 19 


6 58 


0,0421 


1456 Juli 16 22 


1456 April 22 6 


23 


3-f^7 43 


27 37 


0,0434 


1472 Jan. 22 10 


1472 Jan. 19 18 


(19) 


g+ 9 26 


8 59 


0,0540 


1531 Oct. 1 19 


1531 April 20 20 


26 


ß + 34 53 


30 26 


0,3331 


1532 Sept. 28 1 


1532 Nov. 2 9 


26 


3—5« 12 


53 39 


0,4806 


1532 Nov. 29 23 


1532 April 8 16 


27 


g-30 38 


25 39 


0,3132 


1533 Juli 22 16 


1533 Juni 21 10 


(13) 


ß— 7 28 


6 20 


0,0765 


1556 Marz 12 12 


1556 Marz 12 8 


29 


ß + 18 39 


5 8 


0,3475 


1577 Nov. 20 6 


1577 Oct. 3 20 


30 


3— 5 29 


2 20 


0,1227 


1581 Jan. 11 4 


1581 März 27 1 


30 


ß— 5 50 


2 29 


0,1295 


1580 Oct. 16 0 


1580 Oct. 4 11 


31 


3—40 51 


22 26 


0,6198 


1582 Marz 30 3 
Neuen 


1582 April 8 15 
Stils. 


32 


ß-24 3 


23 56 


0,1080 


1585 Oct. 11 6 


1585 Od. 5 17 


33 


ß + 19 24 


17 0 


0,1955 


1590 Mär» 9 15 


1590 Febr. 15 23 


34 


3—21 50 


0 49 


0,2163 


1593 Aug. 13 17 


1593 Sept. 4 17 


35 


ß + 4 17 


2 38 


0,0811 


1596 Juli 3 18 


1596 Aug. 10 9 


(19) 


3 + 7 45 


7 25 


0,0426 


1607 Dec. 3 3 


1607 Mai 3 11 


36 


ß + 56 10 


54 14 


0,3175 


1618 JuU 15 23 


1618 Mai 19 23 


37 


3- 1 19 


1 3 


0,0158 


1618 Sept. 30 9 


1618 Juni 7 15 


38 


ß- 3 31 


0 39 


0,1240 


1652 Dec 19 21 


1652 Not. 28 14 


89 


3—47 36 


42 42 


0,4237 


1661 mn 10 1 


1661 April 29 7 
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Tafel "TU. 

Bestimmungsstücke bei den kleinsten Abständen der 
Bahnen der berechneten Cometen bis 1795 von der 

Erdbahn, 

von Herrn i'ruL Frosperln in Upsala. 



Nro. 
der 
Coiue— 
teD. 


Abstand des 

Cometen in 
seiner Bahn 
vomKnolm. 


der 9 
V. Kn. 

des Co- 
meten. 


Ii Ipi inttt A 

Enlf. des 
Comelen 
von der 
Erdbahn. 


Zeit, da derComet 

der Erdbthn 
am nächsten war. 


Zeit, da die Erde 
der Comelenbahn 
am niduten war. 






(i. M. 


Enlf. 0 

V. 5=1. 


Jahr Mt. T. St. 


Jahr Mt. T. St. 


39 




48 


37 5h 


0,7635 


1G61 Jan. 3 15 


1661 Nov. ti ü 


40 




36 


16 28 


0,1705 


1664 Dec 28 16 


1664 üec 28 3 


41 


ß-13 


7 


3 12 


0,2171 


1665 ilirz 21 6 


1665 Mai 4 15 


43 




39 


0 11 


0.0500 


1672 Aoril 8 8 


1672 Jan. 16 1 

A V • MV WH* AW m 


44. 


ß + u 


14 


2 10 


0,2348 


1677 Aoril 6 7 


1677 Hai 19 1 


45 


ö— 18 


34 


13 33 


0,2280 


1678 Ain>- 26 22 


1678 Ans. 20 11 


46 


3+ 0 


19 


0 9 


0 0048 


1680 Ifov 21 20 


1680 D«e. 22 7 




8+ 8 


29 


8 5 


0 0490 


1682 Ocfc 22 9 


1682 Mal 2 21 


47 


ß- 2 


23 


0 17 


0.0604 


1683 Juni 2 8 


1683 Min 13 1 


48 


ß— 0 


9 


0 4 


0.0092 


1684 Juni 29 1 


1684 Juni 18 5 


49 


3 + 14 


29 


12 26 


0.1385 


1686 Oct. 20 21 


1686 mrK 22 18 


50 




54 


17 36 


0.6215 


1689 Dflc. 17 15 


1690 Jan. 25 2 


52 


fi+60 


48 


60 17 


0.1813 


1697 Nov. 21 0 


1698 Aoril 16 13 


53 


8- 8 


46 


1 20 


0,1043 


1699 Fel>r.22 11 


1699 Fabr. 11 0 


55 


ß+22 


33 


22 29 


0,0304 


1702 Aoril 20 5 


1702 AnrÜ 22 2 


56 


8-16 


50 


9 47 


0,2812 


1706 Mftn 16 5 


1706 Mira 24 0 


57 


ß+ 1 


5 


0 2 


0,0761 


1707 Nov. 24 4 


1707 Nov. 15 10 


58 


ß- 0 


35 


030 


0,0449 


1718 Jan. 10 1 


1718 Jaa. 27 21 


59 


ß- 1 


24 


0 54 


0,0621 


1723 Oet. 17 22 


1723 Oet. 8 13 


60 


ß- 7 


12 


1 37 


3,0723 


1729 Hu 27 18 


1729 Aaf. 4 7 


61 


ß + 23 


23 


22 19 


0,1269 


1736 Dec. 28 0 


1737 April 13 12 


63 


8- 2 


41 


1 31 


0,0578 


1739 Juli 26 18 


1739 Oct. 23 7 


64 


ß+ 3 


19 


1 18 


0,1629 


1742 Febr. 26 7 


1742 März 24 15 


65 


ß+21 


4 


21 3 


0,0141 


1742 Dec. 13 15 


1742 Nov. 9 3 


66 


3+13 


38 


9 36 


0,2291 


1743 Ott. 19 5 


1743 Man 16 4 


67 


ß -26 


16 


18 34 


0,3394 


1744 Jan. 24 5 


1743 Nov. 2 610 


68 


8-21 


35 


4 16 


1,4458 


1746 Dec. 23 6 


1747 Aug. 15 23 


69 


ß+ 1 


25 


0 7 


0,1502 


1748 April 17 23 


1748 BU 13 0 
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Tafel 


VII. 




ßestimmungsstücke bei den kleinsten Abständen der 
Bahnen der bereclineten Cometen bis 1795 von der 








£rdbahn, 






▼on Herrn Prof. Pn 


MperiM in Upsola. 


uro. 
der 
Come- 
ten. 


Abstand des 
t/OHietc^n in 
seiner Bahn 
▼on Knoten. 


/VUSilrdllU 

der A 
v.Kn. 
des Co- 
meten* 


l&tClIuyl'V 

Entf. des 
roiiieten 
von der 
Brdbelm. 


Zeit, dader Comet 

der Enllrahn 
am uactuten war. 


Zeit, da die Erde 

der rtnnetenbahn 
am nächsten war. 






G. M. 


Entf. © 

-4- 4 

V. 5 -=i. 


Jahr aki. l. dt. 


Jahr Mt. 1 . bt. 


70 




2 13 


0,0081 


1748 Mai 17 2 


1748April 21 19 


7t 


124-17 18 


16 54 


0,0666 


1757 Nov. 27 18 


1757 Hd 11 3 


72 


16 22 


6 12 


0,2815 


1758 Juli 19 10 


1758 Nov. 5 14 


(19) 


R+10 10 


9 42 


0,0674 


1759 ADril 19 4 


1759 Mii 4 12 


73 


fi~12 44 


2 26 


0,3527 


1760 Jen. 18 1 


1760 Febr. 5 22 


74 


fi— 37 16 


37 10 


0,0536 


1759 Dee. 31 21 


1760 Jan. 16 22 


75 


9 16 


0 49 


0,3435 


1762 Jnli 14 23 


1762 Mm 8 7 


76 


?« — 0 48 


0 14 


0,0185 


1763 Dee. 11 3 


1765 Hüfi 15 21 


76 


ß + 0 57 


0 16 


0,0223 


1763 Sent. 23 15 


1763 Sept. 19 0 


77 


3— 1 48 


1 4 


0,0344 


1764 März 24 9 


1764 Juli 11 22 


78 


3 + 6 16 


4 45 


0,0862 


1766 März 24 7 


1766 Nov. 20 20 


79 


+ 51 47 


51 29 


0,1166 


1766 Mai 24 0 


1766 Juni 30 0 


80 


3— 9 39 


7 20 


0,1127 


1769 Sept. 4 4 


1769 St;pt. 24 19 


81 


34-32 32 


35 31 


0,0183 


1770 Juli 1 6 


1770 JuÜ 1 11 


82 


3H- 5 35 


4 46 


0,0590 


1770 Od. 18 0 


1771 Juli 15 15 


83 


3-35 1 


34 29 


0,1204 


1771 März 22 11 


1771 Nov. 23 23 


84 


3 — 10 33 


9 59 


0,1030 


1772 Jan. 30 23 


1771 Dec. 12 8 


85 


ß— 7 37 


3 40 


0,3130 


1773 Oct. 11 1 


1772 Jan. 17 1 


86 


3— 9 59 


1 14 


0,5957 


1774 Sept. 17 21 


1774 Sept. 22 1 


87 


ß+ 1 13 


1 1 


0,0148 


1778 Nov. 30 17 


1778 Oct. 16 22 


88 


ß+18 32 


11 12 


0,2622 


1780 Oct. 26 17 


1781 Jan. 12 4 


90 


3— 2 40 


0 28 


0,2017 


1781 Juli 20 15 


1781 Juni 13 18 


91 


ß — 16 59 


15 12 


0,1944 


1781 Oct. 27 5 


1781 Nov. 23 12 


92 


ß- 2 46 


1 40 


0,5792 


1783 Nov. 6 18 


1783 Nov. 14 12 


93 


ß+ 5 37 


3 38 


0,2404 


1784 Febr. 3 12 


1783 Nov. 15 3 


94 


3— 2 34 


0 52 


0,2124 


1785 Jan. 6 20 


1784 Dec. 15 19 


95 


3+13 58 


0 43 


0,4436 


1785 April 25 20 


1785 Mai 24 11 


97 


ß+ül 50 


14 11 


0,5209 


1786 Juli 20 17 


1786 April 1? 24 



* 
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Varel TU. 

Bestimmimgsstücke bei den kleinsten Abständen der 
Bahneu der berechneten Cometen bis 1795 von der 

Erdbahn, 

von Herrn Prof. FMipeHn in Upsala. 



Nro. 
der 
Coine- 
ten 


Abstand des 

Cometen in 
seiner Bahn 
vom Knoten. 


Absland 
der $ 
V. Kn. 
des Co- 
meten. 


Kleinste 
Elim, ucs 
Cometen 
von der 
Erdbahn. 


M.ä!k%% rfcl riik«. t /ini<kl 

Etvw^ UH (ler V'Oniev 

der Erdbahn 
am irilchslMi war. 


Arn, na uie droe 
der Cometenbabn 
am nichaten war. 


G> M. 


G. M. 


Entf. © 
v.$-l. 


Jahr Mt. T. St. 


Jahr Mu T. St. 


97 


g— 39 37 


27 34 


0,5534 


1786 Mai 24 6 


1786 Nov. 3 16 


98 


g + 6 39 


4 33 


0,1031 


1787 Juni 15 11 


1787 Juli 13 13 


99 


fe-37 11 


36 31 


0,1773 


1788 Oct. 24 18 


1789 Jan. 19 11 


100 




2 0 


0,1790 


1788 Dec, 2 23 


178« Sept. 12 2 


101 


g- 2 42 


2 17 


0,0334 


1790 Marz 10 17 


1789 Sept. 20 14 


102 


3- 2 2 


1 6 


0,1960 


1790 Jau. 10 2 


1789 Dec. 19 3 


103 


3-26 


0 55 


0,()ri03 


1790 Jun. 26 22 


1790 April 23 16 


104 


g— 7 30 


5 27 


0,3441 


1792 Febr. 2 4 


1791 Oci. 9 10 


lOä 


g— 1 39 


1 5 


0,0618 


1793 Jan. 18 13 


1793 Jan. 3 18 


106 


ß — 14 41 


7 23 


0,2592 


1793 Dec. 18 23 


1794 Jan. 15 5 


107 


Q —28 52 


18 27 


0,8665 


1793 Sept. 22 28 


1 1793 Ort. 13 12 


(96) 


ß— 39 40 


36 jy 


0,26b5 


1795 Nov. 27 iü 


1 1795 Oct. 31 1 



Bei dan acht arataren Cometen hat Herr Prof. Proiperin die Erdhahn 
ab circnlir angenommen; all^ von dem Cometen von 1446 a% welchea der 
von Regiomontan beobachtete iit, iat die Rechnung anfa Genaneate gefilhrt, 
weil dabei die Bxoantricitftt der Erdbahn mit nun Grunde, gelegt worden. 
Das Zeichen — zeigt an, das» der Comet awischen seinem Perihelio und 
Knoten ist, oder dass dieser Winkel negativ sei. Die Zeichen ß und g 
geben au erkennen, bei welchem Knoten der Coniet sich in seiner kleinsten 
i Entfernung von der Erde befindet. Vermittelst der beiden letzteren Colunmen 
läset sich die Gefahr beurtheilen, welche die Erde bei der Annäherung eines 
Cometen an befarchten hat. Der Unteiaohied heidar Zeiten lieaMikt, wieviel 
von der Zeit dea Darchfangea durch aeine Sonnannihe an anlrtrahiren oder 
dasu an addiren ist, damit der Comet die Brde in dem ftbereinatiauwnden 
Pnnd antreffe, oder aidi heide so nahe kommen, aia möglich. 



MUrung und Gebrauch der TalelD. 



Tafel I. Q. n. 
Teffwaiidliiii9 der Stonilcii ete* in DeclmaUbeile de« Tmgem* 

Sie dienen zur Verwandlung der Stunden, Minuten und Secunden 
in Decimaltheile des Tages und umgekehrl. Die hier gewählte 
Fonn gfiebt immer ganz strenge Resultate. Der Durchgang durch 
das Perihel bei dem Halley'schen Cometen in Jahre 1835 ist 
s. B. angesetst: 

Nvhr. 15. 22^ 2%** 

Dieses giebl fOr die Tage von Anfimg des Jahrea: 
Nvbr. 15. . . 319,00000 

22» 33' 36'' . . 0,94 es fehlen noch 2' 50" 

2 44,16 . 0,0019 „ „ „ 5,84 

5,184 0,00006 „ „ „ 0,656 

0,6048 O.m mi „ „ „ . 0,0512 
0,0518 0,0000006 

319,9419676 

Bei Cometen wird es selten ndliiig sein über die ffinite Deci- 
male binansziigdien , da dne Einheit derselben 0",S64 ist and anf 
i Zeitseeonde in der Zeitangabe es htX nie bei Cometen ankommt. 

Tafel III. 
Barfter'aelie TaM* 

Die Barlier'sche Tafel giebt für den Winkel . . v den Werth 

lf = 75 tg itr -I- 25 tg iv> 
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Da nun, wenn v die parabolische wahre Anomalie ist> die Glei- 
chung zwischen Zeit und v heisst: 

75, m-T) ^ tg -^r + 25lg.^.» 

wo q der kleinste Abstand ist, so wird 

eine Gleichung, die, wenn q gegeben ist, entweder (1^7) aus M 
und folglich aus v finden Ifisst, oder wenn O—T) belnnnt ist, 
M giebt und dinn vermittelst der Tafel das zugehörige Es ist 
hierbei K eine Constante, fttr welche 

lg 1^ = 8,2355814.526 

Zur bequemeren Berechnung bildet man die ConsUnte 

75A- 

deren Logaritinnus 

Ifir 0=9,9601277. 182 

und berechnet für jeden Cometen die Grösse 

_ C 

Äl — — r 

welche die mittlere tagliche Bewegung genannt wird. Es wird 
dann bei einem bestimmten q immer 

ir=m.a— 7) = 75 tg + 25 tg i»» 
So z. B. war für den Hai ley* sehen Cometen im Jahre 1759 

lg ^ = 9,765050 

von einigen Berechnern «ngenommen. Man bestimmt hieraus für 
ihn m durch 

lg C 9,9601277 
|lgg 9,6484750 

Igm 0,3116527. 

Wollte man jetzt die walire parabolische Anomalie fiir eine 
Zeil, die 63,54392 mitliere Tuirr nach dem Durchgange durch das 
Pcrihel milt, bestimmen, oder für welche 7= +63,54392, so 
berechnet man M aus 

Igi» . . . 0,3116527 
IgCt-'T) 1,8030739 
IgJf . . . 2,114726a 

Geht man hiermit in die Tafel ein, so entspricht diesem Werthe 

v:=:99o 36' 55^91 
woraus dann auch die andere Polar - Coordinate r sich ergiebt 
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Wäre umo^ekehrt » = 990 36' 55'',91 gegeben, so nimmt man 
mit diesem Werthe aus der Tafel den Werth von Jf, durch 

lg 11 = 2,1147266 

M 

und hat dann, weil (t—T) = -j^^ 

lg (f— r) 1,8030739. 

Wi fr^n d(T Bcqm niiichkeit der Rechnimf;^ ist von v = 30** bis 
V — 180*' der Logarithmus von M angesetzt worden. Für v = 0 
bis V = 30^ steht dagegen die Zahl weil die logarithmischen 
Differenzen im Anfange zu ungleich ausfoUen würden und genöthigt 
haben würden auf. die höheren Differenzen bei der Interpolation 
mflhsam Rücksicht zu nehmen. Bei der jetzigen Einrichtung wird 
m^n entweder gar nicht oder doch nur beilflufig die zweiten Diffe- 
renzen zu berücksichtigen haben in allen den Fallen, in welchen 
man die Tafel in der hier gegebenen Form anwendet Man erhält 
die wahre Anomalie bis auf einige Hunderttheile der Secunde genau, 
da die kleinste Differenz für eine Secunde bei den Zahlen 18,18, 
bei den Logarithmen 28,68 ist Eine grössere Genanlgkdt wird der 
Gebrauch von 7 Decimalen nicht gestatten. 

Die bislierigen Rechner benutzten die Barker'sche Taiel eiil- 
wcder so , wie sie in der ersten Ausgabe dieses Werkes berechnet 
war, oder wie sie in Deiambre's Astronomie steht. Beide Abdrücke 
sind in der letzten Stelle nicht sicher. Die gegenwärtige Talel hat 
Herr Studiosus Luther aus Liegnitz für alle Wcrthe mit 10 Deci- 
malen sehr sorgfältig berechnet, so dass die 7. Decimale überall 
verbürgt werden kann. 

Wegen der Differenz von 100^' un Argumente ist die für eine 
Secunde angesetzte Differenz völlig strenge. 



Tafel IV. 
■flUliitaiiel mar Barkcr'Mlicii VftM* 

Wenn v nahe an 180« ftillt, was bei einem sehr kleinen q häufig 
der Fall sein wird, so wird der Gebrauch der Barkir sehen Tafel 
unvorlheiihaft. in Schumacher* s astronomischen IVat-hrichten 
Nr. 520 hat Bessel die hier abgedruckte Tafel gegeben, die dann 
mit Vortheü gebraucht werden kann. 

Wenn nSmlich der stampfe Winkel ip bestimmt wird durch 
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so ist V oder die wahre parabolische Anomalie von tr nur um eine 
sehr geringe Grösse verschieden, die von der Ordnung cotg 4 tc* ist. 
Wenn nämlich ^ % ^ -* • ♦ 

1 -f 3 tg i w^ ' 

3tg i«? (1 + 4 tg iM72 + 2lg ^w^i-ig 
so wird "« 

^ ^ 3(i+ 4lg-^«r2+2tg4M?* + tgiM?«)*^ •••• 

wo das dritte Glied immer unmerklich ist. Diese Grösse d findet 
sich mit dem Argumente w in der Tafel angegeben. 

i ' ■■ 

Da in der Barker'schen Tafel * 

75^(^-72 

qiy/^ 2 

so kann man auch die Gleichung, durch welche w gefunden wird, 
schreiben 

Immer aber wird man den stumpfen Winkel w nehmen müssen. 

Für den grossen Cometen von 1843 ist nach Santini's Parabel 

lg ^ == 7,90272, woraus 
lg m = 3,1060477, ^ 

Man wolle die wahre Anomalie für März 20. M. Berl. Zeit 
oder 7'' 15' 46" Par. Zeit finden. Hier ist 

/ = März 20. 7'' 15' 46" = 79,30262 
■f, r= Febr. 27. 6 19 59 = 58,26388 

(/- 70-^21,03874 
folglich ^ 

lg JW = lg OT . T) = 4,4290674. 

Geht man hiermit in die Barker'sche Tafel ein, so findet man, mit 
Rücksicht auf zweite Differenzen, 

II = 168« 44' 24",23. 

Benutzt man die Hülfslafel , so wird 

lg sin fo = i (lg 200 — lg M) = 9,2906542 

woraus 

u> = 168« 44' 20",44 

6 = 3",78 

c = 168« 44' 24"22. 

O Ibers Abhandlung. |() 
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Tafel V. 

Redaetlon 4er Parallel auf Bniipse oder Hyperbel. 

Der Übergang von der Parabel zur Ellipse oder Hyperbel wird 
am g-eimuesten und am bequemsten nach den Formeln und Tafeln in 
der Theoria motus Corj). cod. von dem Herrn Geh. Hofrath Gauss 
gemacht. Bei Excentricitfiten indessen, welche sehr nahe an 1 lie- 
gen, kann die Tafel V. auch angewandt werden, welche hier voll- 
ständiger und bequemer als in der ersten Ausgabe erscheint 

Wenn eine Parabel und eine Ellipse oder Hyperbel einerlei q 
liaben und man bezeichnet idie wahre Anomalie, welche zu I — T 
gehört, in der Parabel mit lo, in der Ellipse oder Hyperbel mit t>, 
sowie die Excentricit«! der Ellipse oder Hyperbel mit so finden 
folgende Gicichungea statt, in denen 

gesetzt ist für t<r ^ w 

^ » w n Igi« 
^=^+ Cl-e) 

^ ^ ej 1-.. 

Die zweite Gleichung, wo 9 als Function von u> erscheint, hat 
Bessel in der Monatl. Corresp. XII, S. 197 — 207 gegeben und auch 
noch das dritte Glied der Reihe entwickelt, aber die numerischen 
Werthe nur ftlr die beiden hier aufgeführten Glieder in einer Tafel 

berechnet. Die erste Gleichung hat Possell in der Zeit^ichrift für 
Astronomie und verwandle Wissenschaften ßd. V, S. 161 — 170 eben- 
falls bis anC drei Glieder entwickelt, aber nur für das zweite eine 
Tafel gegeben, da lür das erste Glied die Tafel von Bessel eben- 
falls hier gilt, wenn man das ZjMrh(>n jindert. Ebendeshalb hat 
Possei t auch bei dem CoelBcienten des zweiten Gliedes das Zeichen 
geändert. 

Die von Bessel und Passeil berechneten Tafeln sind hier 
wiedergegeben, nur in der bequemeren Form, dass statt der Loga* 
rühmen die Zahlen angesetzt sind und, um die allzu grossen Zahlen 
zu vermeiden, als Einheit bei 1 — e eine Einheit der zweiten Deci- 
male oder 0,01 angenommen ist Wenn also gesetzt wird für 



248 



so ist in dieser Tafe] 

^ 100(1+$«)* * 

10000(1 + $«)* 

»/ 33 -^yl + T'^^l^+ ^'r.^'—^a'-^^Z^'\ 

wo « die Zahl 1306265 isl. Man liat damit, wenn x^iP 
V =«> +4.100(1— e) + B(100(l—c))« 

und wenn x = 9 

».= f>-^il(100(l— e)) — F (lOO(l--c)) 

Die Tafeln noch einmal zu berechnen, um der letzten Stelle 
sicher zu sein, oder sie weiter auszudehnen, schien unnölhifir, da 
ihr Gebrauch beschränkt ist. Für 1 — e >-0,03 absolut gfenomiTK n, 
und für Werthe von die bedeutend grösser als 90<* sind, wird 
doch das drille GüfHl noch mitzunehmen sein, und die hier gepre- 
benen beiden Glieder werden nicht ausreichen. Man muss dann die 
Gaussischen Formeln anwenden. 

Oben bei Taf. III. ward für den Halley*schen Cometen und 
f>-rss= 63,43592 gefunden 

» = 99« 36' 55",91 

Setzt man bei ihm lg (1—e) =: 8,5099324, 
so erhftlt man 4 = + 417,45 l«*«Corr. +22' 30",63 

B = + 3,111 2»* „ + 32",57 
folglich © =99» 59' 59",11 

wofür der Slreng^e nach iOO^ hätte gefunden werden sollen; (1 — e) 
ist hier schon zu gross. Umgekehrt erbfill man mit 

= 1ÜÜ'> 0' 0" 
A=: +426,78 i»»^Corr. —23' 0",83 
J?' = + 0,297 2»" „ -- 3^ij 
folglich io 99<» 3G^ 56",06 
nahe mit dem früheren Werthe übereinstimmend. 

Die Abänderung der Tafel hat Herr Stud. D Arrest besorgt 

Tafel VI. 
Cometen • TerseielilüM« 

Das CcMneten-Verzeichnfss ist bis zum Jahre 1825, abgesehen 
von den nöthigen Ergänzungen, ein möglichst wörtlicher Abdruck 

16» 
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des Ol her s' sehen Verzeichnisses in Schumacher' s astronom. 
Abhandlungen, wobei jodoth alle einzehien Balnieii und Cilale, bis 
auf einige wenige Ausnahmen, einer sorffrältigen Revision unterworfen 
worden sind. Von jeder einzelnen Comelenbahn ist (in der Art, wie 
bei dem Verzeichnisse des Herrn v. Zach in der ersten Auflage 
dieses Werkes) der specieile Nachweis gegeben. Niehl immer 
slinnnlen die versciiiedenen Quellen, wo eine und dieselbe Comelen- 
bahn zu fniden ist, mit einander überein, selbst in einer und der- 
selben Abhandlung fanden sich zuweilen Differenzen, wo dann also 
einige Unsicherheit in der Wahl nicht zu vermeiden war. Die Ver- 
gleichung der verschiedenen Cometen - Verzeichnisse, in Halley*s 
Tab. astron.^ in den Werken von Slruyck, in den Berliner Tafeln 
von 1776, in Lacaille's Leqons d'Asfr.., Lal anders Astronomie, 
P i n g r 6 ' s Cotneioyraphie, bei Del a ni b r e u. A., ergab eine Anzahl 
Unterschiede, die zwar grösstentheils unerheblich waren, die jedoch 
jene Berichtigung nach den Ouellen im Verlaufe der Beschäftigung 
mit dem Gegenstände als wünschenswerlh erscheinen Hessen. Mehrere 
wesentlichere Unrichtigkeiten des Delambre 'sehen Verzeichnisses 
sind bereits in dem Verzeichnisse von Olbers und Schumacher 
berichtigt. Von den in dem letzteren anzubringenden Berichtigungen 
sind zwei, bei den Cometen 1808 (Ii) und 1818 (II), in den An- 
merkungen ausdrücklich erwähnt. Die meisten der sonstigen klei- 
neren Änderungen wird man bei einer Vergleichung mit dem gegen- 
wärtigen Verzeichnisse in den Durchgangszeiten durch das Perihel 
finden, wo bei der Reduction auf den Pariser Meridian die neueren 
Längenbeslimmungen angewandt sind; in einigen Füllen herrschte 
über den der Rechnung zu Grunde gelegten Meridian Ungewissheil. 
In den Anmerkungen sind, ausser der speciellen Angabe der berech- 
neten Bahnen, Werke, welche Beobachtungen enthalten, citirl, ohne 
jedoch hierbei auf Vollständigkeit Anspruch zu machen. Auch den 
Nachweis einiger unvollständig beobachteten Cometen, deren in die- 
sem Jahrhunderl sechs sind, schien es passend hier einzuschalten. 
Unvollkomnmere erste Annäherungen zur Bahnbestimmung sind mei- 
stens nur dann aufgenonnnen, wenn genauere Beslimnnmgen man- 
gelten, oder es zur Kenntniss des Ganges der Untersuchungen 
dienlich schien. Die Cometen Nr. 1 , la, 16 etc. sind während des 
Drucks eingeschaltet. 

Die Form bedarf weiter keiner Erläuterung, da die Überschrinen 
Alles erklären. Die sorgfältige Zusammenstellnng und Berichtigung 
überall, wo es möglich war, unmittelbar aus den Original werken hat 
Herr Dr. Galle ausgeführt. 
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^ ' Tafel VII. 

t 

HIeiiiste .%.bfütftnde der Cooiotenbaliiien bits 1205 von der 

Urdbaliii. 

Bei (Ion achl ersten ComeleFi hat Herr Prof. Pros per in die 
Erdbahn als kreisförmiijr angenommen; allein von dem Cometen von 
1472 an, welches der von Rcffiomontan beobachtete ist, ist die 
Excenlriciliil der Erdbahn mit in Rechnung ^ezotren worden. Das 
Minns- Zeichen zei^rt an, dass der Comel zwischen seinem Perihele 
und Knoten ist, oder dass dieser Winkel ne»i^ativ sei. Die Zeichen 
^ und *^ i»e!)en zu erkennen, bei welchem Knoten sich der Comet 
in seiner kleinsten EnHi rnunfr von der Erdbahn befindet. Vermittelst 
der beiden letzten Columnen lässt sich die Gefahr beurtheilen, welche 
die Erde bei der Annähernnff eines Cometen zu befürchten hat. 
Der Unterschied beider Zeiten 0cbi an, wie viel von der Zeit des 
Durchgangfes des Cometen durch die Sonneiniiihe zu subtrahiren oder 
zu addiren ist, damit der Comet die Erde in dem übereinstimmenden 
Puncle aulrelfe, oder beide sich so nahe konunen, als möglich. 

Der Gebrauch dieser Tafel ist so beschrankt, dass es nicht der 
Mühe werlh schien sie bis auf die neueste Zeit fortzusetzen, und 
sie ist hier nur abgedruckt, um die Besitzer der neuen Ausgabe 
nichts vermissen zu lassen, was in der «Iteren Ausgabe steht. 




Anhang. 



Suiiiiiiarische liborsichi der hcqiiomsKMi Foriiielii zur 
Berechming: einer Cometenbahii. 



Gegebene Grössen: 



Mitll. Zeilen der Beobachtungen in Tagen . . 






t'" 


Beobachtete Längen 




«' 


a" 


a'" 


Beobachtete Breiten 










Längen der Sonne . 




A' 




A'" 


Abstände der Sonne 




R' 


R" 


R"i 



' . Unbekannte und gesuchte Grössen: 
Die curtirten Abstände von der Erde q' q" q'" 

Man berechnet: d 



1. 



* tgtf" „ m sin («'— i4'0 — tg/:^' 

sin(«"— ^'0 - t"—t' tg/i<'" — m sin C«"'— ^'0 
wodurch genähert q'" = M 

M MM* i_ 

R " cos (^'"—.40 — R'—g cos (6?— ^0. 



Ä'" sin (yl"'— ^0 = g sin Cö— ^0 # 
g ist die Chorde der Erdbahn zwischen dem ersten und dritten 
Orte der Erde, 

G die Länge des ersten Erdortes vom dritten aus gesehen. 
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M— cos («"'-^cf') = A cos C cos Cif— «"0 
sin (a'"— «0 =hcos^ sin (Ä— «"0 
Äf tff Iff /^'=rÄsinC 

h wird iiiiiiur positiv treuoiuiuei). \Yenii A' ein PuncI, dessen 
€k»ordinaten bezogen auf den dritten Erdort sind: 

cos o' sin a* ^' tg f^' 

so sind A^', iT, ( die Polar -Coordinaten des dritten Cometen-Ortes 
bezogen auf IV als Anfangspunct, nämlich Abstand, LfiDge und 
Breite. 

cos C t^Oi' iG — 11} = cos f/> ^ sin f/) =A 
cosß' cos C«' — -40 = cos sin = 

cos^''' cos(a'"— i4"0 - ^os i//'" Ä"' sin t^^"' = Ä'" 

I>urch 9), 1^', V^'^', ii, J3'« B^** werden die Oibers'schen Formeln 
go umgestattet: 

Jfe« ==CA^'— ^ cos9>)3 + il^ 

r'Sb — sec/J'— Ä' cos^O*+ B'B' 

r"'« = cMq* sec — Ä'" cos * + B'"B'" 

Etwas leichter wird noch die Kucliiiuug durch: 

V. 

h cos ß' =^f' g cos ip — f R' cos t//' = & 
tS^Eü. -s /^// ^ cos H'—f" Bf** cos V'"' = C" 
A» = uu-\'AA 

wo II =r Hq' — g cos 

in. 

Durch Versuche wird der Werth von u gesucht, welcher der 
Gleichung Genüge llmt 



3l 4 l"* — t' 

' + r"' + kY — (r' + r"' — ky = -jj- 
wo lg mf = 0,9862673 
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Kennt man sonst keine Näherunor für ^' oder r' und r"\ wo- 
durch u genähert bekannt würde, so kann man ausi?ehen von 



Diese Versuche werden durch die folgende Tafel erleichtert, 
welche für 

den Werth von /i gieht, durch welchen strenge den Werthen von 
r', r"' und — V entsprechend wird 

wo Igx = 8,5366114 ' . > 

Man kann dabei den Gang so nehnuMi , dass man für einen 
Werth von u aus V. berechnet /»-, r% r'", dann vermittelst der 
Tafel aus r', r'" das zugehörige // berechnet, damit ^ aus der Tafel 
nimmt und sonach einen Werth für k erhält, der den Werthen von 
r', r'", t'" — V entspricht. Es wird u so lange variirt, bis dieser 
zweite Werth von k völlig übereinstimmt mit dem aus V. berech- 
neten. Dann ist • - • • . v 

p . • h 



VII. 



(»' cos («'— i40 — = r' cos b' cos (/'— ^0 
^' sin («' — ilO = cos b' sin (/' — A'') 
q' lg p^' := r' sin 6' 

^'^ cos (iu"'—A"'^ — R " = r"^ cos 6'" cos ^4'") 
sin («'"— il'") = r'" cos 6'" sin C/'"— ^"0 
ß'" tg/!/"' = r'" sin 6'" 

Erste Prüfung. .fi' * . 

Es müssen die hier gefundenen Werthe von r' und r'" mit den 
vorher berechneten genau übereinstimmen. 

b\ V" b"\ heliocentrische Längen und Breiten des Cometen, 
Der Comet ist 

rcchtläulig, wenn — /' positiv, 

rückläufig, wenn — negativ. 9Jt^' 
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VIII. ^ ^ 

+ tgft' =^ Igt sin(/'-R) ; . 

± sin(/--/0 = * ^' -ß^ 

» die NeijErung immer positiv <9ü** 

• Die obere» Zeichen g-ellen für rechlläufio-e Bewegung-. 
Die unteren Zeichen „ „ rücklilufiffe 



^1 



L' und sind die Langen in der Bahn. 

Zweite Prüfung. 

Es muss der früher berechnete Werth von k genau überein- 
st inuncn mit * 

^« 

X. öl» . 

^ cos^CL' — tt) 

cotg ^O J"—L'^ cosec ^(/y//— LQ _ sin ^(L^— 77) 

TT Lange des Perihels, gezahlt von einem Puncle in der Bahn 
an, der von dem ^ um die Länge des ß gegen die Ordnung der 
Zeichen genonnnen absteht. ^, -.jr 



Die wahren Anomalien i', 1'" sind 

V' — V—n V'" — L"'—n 

Man nimmt mit ihnen aus der Barker'schen Tafel die entsprechenden 
M' und M'" und hat dann die Zeit des Durchgangs: T. 

wo M* und M'" das Zeichen von und i^'" beibehalten. Der 
constanle lg n — 0,0398723. 

Die oberen Zeichen gelten für rechlläufige Cometen. 

Die unteren „ „ „ rückläufige „ 



, Google 



%4 Dritte Prüfung. 

Die beiden Werthe von T aus V und ^" müssen genau 
übereinstinimtMi. 

XII. 

Mit r, 9, TT, ft, I berechnet man aus i'\ A'\ R" das a" und 
und vergleicht es mit dein beobachteten. Ausserdem berechnet 
man mit den so gefundenen Werthen 

~ sin iaf—A"-) ^ 

Stimmt dieser mit dem Werthe von m in I, so ist die Bahn 
dem Olbers'schen Principe nach genau bestimmt. Sie entspricht 
nömiich dann, während sie die äussersten Örter genau darstellt, auch 
dem den mittleren Cometenorl und den mittleren Sonnenort verbin- 
denden grössten Kreise. Findet ein Unterschied statt, so kann man 
M variiren, bis die Übereinslinnnung erfolgt. 



% 



X 



/ 



I'. 



• 4- 



% 



261 




zur A^lpsung der Lambe 



igft, >■ . j)i(r. 



0,00 
0,01 

0,03 
0,04 
0,05 
0.06 
0.07 

M 



0,10 
0,11 
0,12 
0,13 
0,14 
0.15 
0,16 
0.17 
0,18 
049 

„0,20 
0^ 

0,29 
0,23 
0,24 
0.25 
0,26 

0,.30 
0,31 
0,32 



0,00000 00 




01 62 

02 89 
01 52 
OG 52 
08 88 
11 61 
14 70 



0,00018 IG 
21 99 
26 18 
30 74 
6B 
40 99 
46 68 
52 75 
59 20 
66 03 

0,00073 25 
080 86 

088 86 
097 25 
106 04 
115 23 
124 83 
134 84 
145 25 
im 08 

0,00167 33 
179 Ol 
191 12 



3 4G 



7 22 

7 61 

8 00 
8 39 

8 79 

9 19 
9 60 

10 Ol 
10 41 

10 83 

11 25 

11 68 

12 11 



0,30 0.00167 33 

0.31 179 Ol 

0.32 191 12 

0,33 203 67 

0,31 216 66 

0,35 230 40 

0,36 243^9> 

0.37 258 31 

0,38 273 15 

0,39 288 431 

0,40 0,00304 20 

0,41 320 45 

0,42 337 a» 

0,13 351 45 

0,44 372 22 

0,45 390 50 

0,46 409 31 

0,17 428 67 

,0,48 448 58 

0,49 469 06 

0,50 0,(X)490 11 

0.51 511 75 

0.52 5:13 98 

0,53 556 83 

0,54 580 30 

0,55 604 41 

0,56 629 19 

0,57 654 65 

0,58 680 80 

0,59 7(yt 66 

0,60 0,00 7 ci5 26 

0,61 763 61 

0,62 792 74 | 




11 68 

12 11 
12 55 

12 99 

13 44 

13 89 
11 35 

14 81 

15 28 

15 77 

IG 25 

16 75 

17 25 

17 77 

18 28 

18 81 

19 36 

19 91 

20 48 

21 05 

21 61 

22 23 

22 85 

23 47 

24 11 

24 78 

25 46 

26 15 

26 86 

27 60 

28 35 

29 13 



0,60 
0,61 
0,62 
0,63 
0,64 
0,65 
0,66 
0,67 
0,68 
0,69 

0.70 
0,71 
0,72 
0,73 
0,74 
0,75 
0,76 
0,77 
0,78 
0,79 

0,80 
0,81 
0,82 
0,83 
0,84 
0,85 
0,86 
0.87 
0,88 
0,89 

0,90 
0,91 
0,92 



,00735 
763 
792 

822 

bh5 
917 
951 
985 
1020 



0,01057 
1094 
1133 
1173 
1214 
1256 
1300 
1315 
1392 
1440 

0,OMyo 
1542 
1596 
1652 
1710 
1771 
1834 
190! 
1971 
2046 

0,02125 
2209 
2301 



9'> 



29 
92 
60 



iNlB (1^+1^«+*)^ — (r'+r"'— ft)l 
R^ ^rena man berechnet 




m' 



Werwe ens der Tafel log« oifKu^, vüUig slreu|[e 
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45 
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Durchgang 




Länge 
des Perihels. 


Lftnge 






Nr 


4aui • 


durch das 
Peribel in m. Par. Zeil. 


des 
aullst.Inoleii8. 


Neigung. 




V. Chr. 


Alter Stil 














i 

1(19) 


12 

N. Clir. 


Oci. 8 

www* V 


19 19 


// 


o t U 

280 


28 


in 

XV 




1(19) 


66 


Jao. 14 


Ö 




325 0 


82 40 


40 


30 


(19) 


141 


März 29 


2 33 




251 55 


12 50 


17 


0 


j 10 
1(19) 


lObü 


April 1 


0 




2b4 00 


25 50 


17 


0 


1 


1092 


Febr. 15 


0 




156 90 


125 40 


28 


55 


13 


1264 


Jott 12 


13 41 




241 38 


157 40 


85 


5 






Juli 25 


4 48 




908 OV 


139 88 


16 


21 






Jon XV 


iV 1« 




300 29 


140 55 


16 


99 


aia 


1457 


Sept. 8 


17 




92 50 


256 5 


20 


20 


(13) 


15Ö6 


April 22 


0 42 


54 


274 14,9 


175 25.8 


30 


12,2 






April 22 


4 35 


10 


276 6,5 


175 13,9 


32 


25,7 


30 


1580 


Nov. 28 


11 Ö9 


26 


108 26 56 


19 6 42 




33 49 

\J%J Vir 


ox 




Mai A 
Neuer Stfl 




IS 


mvv Xw XO 








3S 


1585 


Oct. 8 


2 56 


40 


9 15 29 


87 48 52 


■A 

6 


5 4 






Oct. 8 


0 47 


5 


9 8 86 


37 44 15 


6 


5 62 


4U 




Dec. 4 


11 45 


26 


XvU OO 


Ol 10 o> 


21 


18 12 




XD40 


Aug. 18 


7 42 


40 




1ß9 Ott 7 


2 


35 10 






Aug. 18 


7 42 


40 


322 47 87 


163 20 


2 


52 


46 


1680 


Dec. 17 


23 6 


12 


262 18 47 


272 30 12 


59 


35 4 


&0 


1689 


Not. 29 


4 57 


21 


269 41»1 


90 25,4 


59 


4.5 


65 


1743 
(I) 


Jan. 8 


4 48 


46 


93 19 36 


8G 54 29 


1 


53 43 


66 


1743 


Sept. 20 


10 34 


32 


247 41 21 


6 4 16 


45 


49 0 




(B) 


Sept. 20 


14 20 


34 


247 15 37 


6 15 29 


45 


88 10 






Sept. 20 


15 40 


54 


247 0 6 


6 2 14 


45 


87 5 
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1 Log* der 
1 Periheldlst. 


Log. der 
mitll. Bew. 


Excentricität. 


Rieht, 
der 
Bew. 


Name 
des 

BerecäDers. 


Nr. 


1 9.766 


0,311 




R 


Hind 


\m 


1 9.6480 


0.4881 




B 


Hind 


{ lee 


1 9.867 


0 175 




n 


niuu 


(19) 


1 9.857 


0.176 




R 


Hind 


j 10 

Hl9) 


1 9.9676 


0,0087 




D 


Hind 


10a 1 


9.4938 


0,7194 




n 


Hock 


13 1 


9,9486 


0,0372 




D 


idem 




9.9164 


0.0855 




D 


idem 




0.3229 


9,4758 




D 


Hind 


21a 1 


9.70883 


0.40588 




D 


Bind 


(13) 


9,69092 


0 42375 




D 


Uli vn. 


9.77986 


0«99034 




D 


Sd^ellenip 


30 


9.S36166 


1,180894 




R 


dTArresi 


31 


0,0395755 


9.9007645 




D 


Le Verrier 


38 1 


0.0393531 


9.9010981 




0 


C. A. F. Peters 




1 0.010949 


9,943706 




R 


LindeJöf 


40 


1 0»0768B76 


9,8463965 


0.612106 


P 


Le Terrier 


46 


1 0.0689189 


9.8717604 


0 686970 


n 

V 


ideni 




1 7.8828116 


3,2109103 


0,9999881 


D 


Wolfen 


46 


1 8.27720 


2.54433 




B 


Vogel 


50 


9.9863868 


0.0671990 


0,7818086 


t 


Clausen 


65 


9.793988 


0.876731 




R 


d'Amet 


66 


9.719016 


0,381604 




R 


idem 




9,718496 


0,883884 




R 


idem 





üigiiizea by LiüOgle 



Nr. 


Jahr. 


Durchgang 
durch das 
Peribel in m. Par. Zeit. 


Länge 

UVV X^«lJU9l*>* 


Länge 

des 
aufst. Knotens 


Neigung. 


67 


1744 


Mftra 1 


h / // 
8 5 0 


o / // 

197 13 58 


o / // 

45 47 54 


Ulli 
47 7 41 


81 


1770 
(I) 


Aug. 13 


13 8 11 


356 16 51 


131 58 56 


1 34 28 


84 


1772 


Kebr. 16 


15 53 0 


110 18 35 


257 15 38 


17 3 8 


92 


1783 


Nov. 19 


22 29 4 


50 17 25 


55 40 30 


45 6 54 


107 


I79:j 


Not. 19 


12 6 öl 


71 87 8 


2 17 19 


51 54 34 






Nov. 20 


5 15 32 


71 54 3 


2 0 12 


51 31 10 






Nov. 21 


15 52 50 






\c\ je OA 
OVI «9 OU fl 






Nov. 80 


8 12 


71 57 44 


1 59 34 


51 30 29 1 




löOb 
(I) 


Jan. 1 


22 10 30 


|AO Oft OK 


Ofil III fQ 


|0 Oft 

xa oo o« 


117 


1806 
(II) 


Dec 28 


22 18 23 


97 3 24 


322 23 16 


35 2 33 


124 


1812 


Sep(. 15 


10 52 47 


03 9 41 


253 37 21 


73 57 53 






Sept, 15 


3 50 50 


92 39 53 


2Ö3 40 46 


73 57 3 


126 


1813 
(U) 


Mai 19 


15 7 au 


iüJ 28 37 


42 39 36 


80 55 5 


127 


1815 


April 26 


0 21 57 


149 3 25 


83 28 52 


44 29 46 






April 26 


0 15 13 


149 8 25 


83 27 37 


44 29 8 






April 26 


0 5 14 


149 2 29 


83 28 46 


44 29 54 


127 a 


1816 


März 1 


8 27 


267 35 83 


323 14 56 


43 5 86 


12?» 


1818 
»■ / 


Febr. 7 


9 40 44 


95 7,0 


250 4,0 


20 2,4 


142 


1825 
(IV) 


Dec. 10 


16 35 32 


318 46 39 


215 43 22 


33 32 53 


(84) 


1826 
(I) 


mn 18 


10 52 29 


109 48 47 


251 27 19 


13 33 54 


153 


1833 


Sept. 10 


4 57 59 


222 56 46 


323 0 23 


7 19 39 






Sept. 10 


4 57 54 


222 54 35 


323 45 46 


7 15 54 






Sept. 10 


9 38 51 


224 21 23 


323 28 17 


7 18 17 


159 


1840 


Nov. 13 


20 29 18 


22 21 18 


248 40 10 


58 16 31 
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Log. der 
Perjheldist. 


Log. der 
niittl. Bew. 


Excentricilät. 


Hiebt, 
der 
Bew. 


Name 
des 

Berechners. 


Nr. 


9,346843 


0,989865 




D 


Wolfers 


67 


Q 8289491 

O V V %nv V A 


0 2167041 


0 786119 


n 


Le Veirier 


81 


9»99389 


9,90929 


0,72451 


D 


lluLbard 


Ö4 


0,1641413 


9, < iiii)lü6 


U,5j2-ijüO 


l) 


c ti. r. i'üiers 


92 1 


0,1774054 


9,6940196 




D 


Q Arrest 




0.1746744 


9,6981161 


0.9734311 


D 


idem 




0.1690964 


9,7064831 


0,919638 


0 


C. H. F. Pelers 






9 6985373 


09719946 


n 


ideni 




9,9576440 


0,0336617 


0,7457068 


D 


Hubbard 


(84) 


0.0341884 


9.9088451 


1,0101820 


R 


Uensel 


117 


9,8929724 


o,i2or,t;yi 




ü 


Triesneckor 


124 


9,8932995 


0,1201785 




D 


Bouvard 




0.084aG4 


9.833582 




H 


OJbers 


126 


0.0837490 


9,8345043 


0,93039345 


D 


Nicolai 


137 


0,0oo7os9 






n 
v 


DOBSCI 




0,0837960 


9.8344353 


0,98113771 


D 


idem 


* 


8,68577 


1,93147 




D 


Burckbardt 


137 a 


9,86536 


0,16334 




D 


Pogson 


137 


0,0987180 


9,8195507 


0,9954385 


D 


Hubbard 


143 


9,9564063 


0,0370153 


0,7466013 


0 


Hubbard 


(84) 


9»661576 


0,467764 




D 


Harlwig 


153 


9,661375 


0,468315 




D 


idem 




9,666836 


0,459874 




D 


idem 




0,17226 


9,70174 




U 


KoUer 


169 
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Nr. 


Jäiu'. 


Durchgang 
durch das 

Perihe! in m. Par. Zeit 


Ltoge 
des Peribels. 


Länge 
des 

aufst-Knotens. 


1 

Neigung, u 


1»9 


1840 




33 58 

•IV «PO 


Mir 


22 24 


// 

56 


0 / // 

248 39 50 


0 / 

58 19 


II 
25 




{11} 




AM Irl 


3 

V 


22 16 

mm tm A V 


5 


248 42 12 


58 


22 


25 






Not 14 


la 96 


52 


22 57 


6 


248 46 41 


58 


14 


19 






NOT. 13 


16 5 


50 


22 82 


5 


246 55 57 


57 


57 


63 


161 


1843 


Febr 27 


10 43 


8 


279 6 




3 7 


o5 


*i 
O 








Febr. 27 


9 45 


53 


278 28 


16 


0 G 32 


36 


52 


44 






Febr. 27 


10 5 


32 


278 43 


4 


1 26 51 


35 


38 


34 






Febr. 27 


10 0 


O/v 

30 


275 40 


17 


1 14 55 


35 


40 




163 


1643 


Oct. 18 


14 4 


47 


50 19 


4 


209 13 31 


11 


16 


50 




(Ol) 


Oct. 17 


3 44 


39 


49 33 


52 


209 29 34 


1 1 
i 1 


99 


31 






OcU 17 


3 42 


5G 


49 33 


52 


209 29 36 


1 1 


22 


32 






Oct 17 


3 39 


29 


4d 33 


45 


209 29 27 


11 


22 


32 






Sept. 2 


11 :J3 


57 


342 30 


55 


63 49 17 


2 


54 


50 1 




(1) 


SepL 2 




30 


342 30 


48 


63 49 38 


2 


54 


46 


165 


1844 


Oct 17 


8 46 


39 


160 46 


50 


31 80 40 


48 


83 


14 




(D) 


Oct 17 


8 11 


11 


180 46 


13 


81 80 53 


48 


33 


54 






VCW Xf 






IAA Ol, 


« 

w 


31 39 6 


48 


36 


1 


166 


1844 
(Hl) 


Oec. 18 


16 21 


2 


296 2 


18 


118 19 32 


45 


38 


47 


167 


1845 


«Oll* 9 


% tA 

O 99 




Ol Ifi 




336 44 19 


46 


50 


3d 




(I) 


Jui. 6 


3 57 


47 


91 20 


5 


336 44 49 


46 


50 


56 

1 


169 


184Ö 

(ni) 


Juni 5 
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4 11 


347 40 


18 ' 


71 80 99> 






Juni 


22 


0 


13 55 


273 


4 6 


347 39 


59 


71 19 44 






Juni 


2S 


0 


ö 8 


273 


5 23 


347 39 43 


71 18 59 1 
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der 

Bew. 

— 


Name 
des 

Berechners. 


Nr. 


9,200658 


1,159141 




R 


Bruhflis 


197 


0,231106 


1.113469 




R 


idem 




9,23G9-2G 


1,104739 




R 


idem 




9,2380399 


1,1030G79 




R 


idem 




9,2374954 


1,1038846 




R 


d'Arresi 




9,287 2d63 


l,10427d3 


1,0012269 


ft 


idem 




0,3lüolb 


9,495101 




R 




198 


0,310o454 


9,4U43096 




H 


Marth 




0,ulUG-4I 


9,494167 




It 


Oudemans 




0,3108246 


9,4938908 




n 


Kliükerfues 




0*310618 


9,494201 




R 


Rzepecki 






\Jf i t/Oo 1 


• 


tt 
n 


n t. > 1 1 1 u uer 


1 0 V 




n 7Q<\9fi99 




K 












u 
it 


nornsiciu 






U, 1 >7üUl 0<7 




n 
tl 


iiinu 




9,441511 


0,797861 




R 


Neil 




9.442538 


0.79C321 




R 


Sanlini 






A 70'i^<'.7rt 






L. Ii. rOWftll 










n 
n 








VF, 1 57uO 1 — 




D 

n 


( 1 1" 1 1 1 '1 1 kl 

1 <1 illUIUJ 










n 
n 


vU, ndulloU 




Q K 1 1 7fi Ort 






R 


0 Ii 1 l'l' ö 


9nrt 




n 0^7 1 j,ah 




R 






Q O 1 1 J Q 


n OJ')qi 




R 


A t«r>o1 0 n Ai^ 
AI {^cldDUcr 




O fi 1 1 J^fißO 






R 


nl 1 1 ri ■ f « ■«•■III A 

naimeu u» LiOUVille 




a Qi 1 o ij^ 
9,0 11 ^44 






R 


urunns 




q Qi 1 'tco 
«/,olloo^ 






R 


tTIIJIIcCKu 










R 


I\t:c>IIlUUor 




9,811640 


0,242668 




R 


Santini 




9 81 17''8 


0 242536 




Ii 


OiidefnaiiB 




9,811593 


0,242738 


0,9990656 


R 


Keith 




9,811734 


0,242527 


1,001358 


R 


idem 




9,811721 


0,242546 


1.000442 


R 


idem 




M11660 


0,24S<53 




ft 


WimMckeu. Pape 
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Durchgang 


Länge 
des Perihels. 


Linge 








Nr. 


Jahr. 


durch das 
Perihel in m. Par. Zeit 


des 

aafiBtlnotM». 


Neigung. 1 


Sul 




Oct. 27 


h 
13 


/ // 

13 52 


94* 


43 


// 

2 


324 °38' 


// 

12 


o 

40 


58 






(I?) 


Od. 27 


8 


47 28 


94 


12 


49 


324 35 


34 


40 


59 


29 






Oct. 27 


8 


24 24 


94 


10 


30 


324 34 


48 


40 


58 


34 






Oct. 27 


9 


58 44 


94 


20 


42 


324 34 


43 


40 


59 


22 






Oct. 27 


6 


1 51 


93 


56 


10 


324 39 


10 


40 


58 


9 






Oct 27 


10 


24 38 


94 


22 


34 


324 34 


7 


40 


59 


43 






Oct. 27 


11 


7 38 


94 


26 


38 


324 66 


19 


41 


0 


Ib 






OctS7 


11 


32 1 


94 


29 


35 


324 33 


39 


41 


1 


11 






Oct 37 


13 


33 36 


94 


84 


13 


334 38 


31 


40 


54 


38 


302 


1854 


Dec. 16 


3 


54 47 


166 


3 


33 


238 I« 


18 


14 


12 


3 




(V) 


Dec. 16 


1 


2 20 


165 


52 


47 


238 19 


8 


14 


10 


57 






Dec. 16 


0 


16 40 


165 


22 




238 24 




14 


2 








Dec. 15 


23 


23 54 


165 


33 


26 


238 13 


0 


14 


10 


9 












165 


33 


0 


238 12 


56 


14 


10 


5 








17 
X 1 


mV 


lfi& 

Xww 


Q 
v 


25 


33ft 7 


64 


14 


8 


50 


203 


1855 


Febr. 9 


7 


56 20 


224 


45 


23 


189 39 


8 


51 


18 


45 




(I) 


Febr. 8 


15 


2 9 


225 


5 


30 


189 39 


20 


51 


18 


43 






Febr. 5 


17 


38 40 


226 


33 


5 


189 40 


9 


51 


12 


41 






Febr. 5 


22 


12 57 


226 


25 


26 


189 39 


55 


51 


13 


25 






Febr. 5 


9 


33 32 


226 


33 


26 


189 42 


6 


51 


19 


59 






Febr. 5 


1 


17 32 


226 


37 


34 


189 43 


33 


51 


24 


19 


904 


1855 


Utu Hfl 
Mai ov 


A 

it 


37 51 


S37 


4Ö 

w 


VV 


3A0 31 


h% 


23 


5 






(II) 


iffki 3tn 


A 


90 31 




w 


1A 

XV 


9VV XV 


ß 


23 


A 


41 

VA 






Ifai SA 


XV 




4517 


A 

V 




4VV V 


4A 


33 


g 


47 






Mai 90 


7 


15 43 


837 


39 


81 


360 8 


35 


23 


8 


39 






Ilai 30 


4 


VV XV 


^7 


VV 


a 


8A0 1& 


7 


33 


7 

9 


SP 






Mai 30 


3 


41 48 


837 


48 


85 


360 18 


53 


33 


6 


50 


(»6) 


1855 

(ni) 


Juli 1 


4 


49 0 


157 


53 


18 


834 38 


34 


13 


8 


9 


mvv 




Nov. 26 


15 


30 22 


86 


22 


13 


52 3 


49 


10 


16 


38 




(IV) 


Nov. 25 


16 


0 20 


85 


21 


41 


52 2 


47 


10 


16 


29 






Nov. 25 


10 


1 27 


86 


0 


34 


51 35 


24 


10 


11 


41 






Nov. 25 


15 


13 25 


85 


49 


51 


51 56 


46 


10 


15 


17 






Nov. 35 


3 


5 5 


56 


18 


31 


61 35 


68 


10 


10 


'• 
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Periheldist. 


Log. der 
nrittL Bew. 


ExcfintricitäL 


tflCDl. 


Name 

D A W% A A n Wh Ahm 


Nr 


9,90149 


0,10800 




D 


Hind 


301 


9.908504 


0,104873 




D 


Gould 




9»903564 


0.104783 




D 


Winneeke n. Pape 






0 105413 




D 


Brunns 




9,90484 


0.10868 




D 


GüDther 




9,90308« 


0,105499 




D 


idem 




9.90998S 


0.105650 




D 


idem 




9^908017 


0,105603 




0 


Leseer 




9»909384 


0,106553 


0.9988346 


D 


idem 










n 


tT 11111 OCK.9 




0,18688 


9.75681 




D 


Oodenaos 




0,18881 


9,76139 




D 


Valf 




0.1848966 


9,7585838 




D 


d*Arreet 




0.1848440 


9.7586117 




D 


idem 




0.1887551 


9,7609951 


0,9864041 


D 


Adam 






y i o 




R 


H. acnnmaciter 


308 


0.34545 


9.44195 




R 


Oudemans 




0,341478 


9,447911 




R 


Winneeke 




0,3419642 


9,4471814 




R 


Tiele 




0,8414595 


9.4479385 


0.978866 


R 


idem 




0»8411437 


9,4484137 


0.965185 


R 


idem 




tff i iftßO l O 






R 


PuisAIIY 


204- 


9.753578 


0,329761 




R 


Pape 




9,755892 


0,326290 




R 


Trettenero 






0 328822 




R 






Q 7549137 


0 3288072 


V, 479 w<7 Wv 


B 






«7. i wwvtrv 


0 330034 




R 






9,5277600 


0.6684877 


0,8477869 


D 


EDcke 


(96) 


0,088003 


9,888135 




R 


Rrahns 


305 


0,088070 


9»838083 




R 


G. Rümker 




0,090949 


9,834765 




B 


Wimieeke 




0,0898958 


9,8360849 




R 


Galandrelli 




0,090659 


9,834889 




R 


d*Arrost 
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Jahr- 
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Perihel in m. Par. Zeil. 


Lftnge 
des Pofihels. 


Länge 

des 

aufsl. Knotens. 


II 

Neigung. 

II 


306 


1855 


Noy. 2h 


t» / // 
10 30 17 


o / 

85 59 


// 

11 


51 33 24 


o / 

10 11 


29 




(iV) 


Nov. 36 


9 47 49 


86 0 


69 


51 


83 37 


10 


11 


31 






Nov. 36 


9 36 66 


86 3 


13 


51 


83 48 


10 


11 


9 






Nov. 86 


9 18 19 


66 3 


18 


51 


84 33 


10 


11 


19 






Nov. 86 


9 35 36 


86 1 


63 


61 


83 36 


10 


11 


13 






Nov. 36 


9 34 46 


86 1 


67 


51 


83 38 


10 


11 


11 i 


306 


1857 


März 21 


7 14 52 


74 59 


58 


313 


19 14 


88 


2 


7 




(Ii 


März 21 


7 45 24 


75 23 


31 


313 


31 56 


88 


5 


21 






Marz 21 


8 10 44 


76 27 


35 


313 


32 50 


88 


5 


44 






März 81 


8 16 27 


76 11 


36 


313 


24 36 


88 


8 


5 






März 81 


8 42 24 


74 49 


11 


313 


12 58 


87 


57 


7 




- 


M6r2 31 


19 6 2 


74 30 


85 


313 


86 17 


87 


34 


48 






Il6nt31 


9 6 48 


74 44 


69 


SfS 


9 59 


87 


65 


27 






März 21 


8 58 19 


74 43 


35 




d h 


O f 


&ft 
00 


53 






Marz 31 


8 58 59 


74 43 


69 


313 


9 37 


87 


56 


13 






März 31 


8 63 30 


74 43 


34 


313 


9 30 


87 


56 


13 






mfira 81 


9 0 41 


74 44 


3 


313 


9 20 


87 


56 


1 






H6n8l 


9 0 49 


74 44 


8 


313 


9 19 


87 


56 


1 


(171) 


1857 


März 29 


4 39 49 


115 52 


16 


101 


59 31 


29 


42 


47 |i 




(11) 


März 29 


6 29 31 


115 42 


43 


101 


40 29 


29 


51 


23 ; 






März 29 


G 12 45 


115 44 


34 


101 


44 3 




49 


35 






März 29 


6 7 23 


115 46 


18 


101 


46 8 


29 


48 


26 






März 29 


6 0 29 


115 46 


44 


101 


47 0 


29 


47 


52 






März 29 


6 35 59 


115 43 


32 


101 


46 29 


29 


48 


59 


207 


1857 


Juli 18 


1 48 59 


2-19 20 


26 


23 


18 30 


59 


33 


45 




(10) 


Juli 18 


0 3 26 


249 19 


33 


23 


29 37 


59 


10 


21 






Juli 17 


23 17 28 


249 42 


56 


23 


46 54 


58 


52 


51 






Juli 17 


23 32 41 


249 37 


40 


23 


40 59 


58 


59 


32 






Jnli 17 


23 5 30 


249 38 


14 


23 


37 18 


59 


0 


27 






Juli 17 


23 33 20 


249 38 


56 


23 


46 16 


58 


65 


8 






JttU 17 


23 43 81 


349 36 


1 


88 


41 38 


68 


67 


1 


208 


1857 


Aug. 23 


23 32 38 


22 24 


46 


201 


11 21 


33 


24 


42 




(IV) 


Aug. 23 


14 27 7 


21 16 


29 


201 


29 34 


32 


33 


59 1 

i 
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Log» der 

rwlImlQIoL 


Log. der 
miUL bow* 

i 


Excentricität; 


Rieht, 
der 
Bew. 


Name 
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Berechners. 


Nr. 


0,0903602 


9,8247374 




a 


d'An«8t 


905 


0.090230 


9,824783 




R 


Adam 




0,090252 


9,824750 




R 


Hoek 




0,090728 


9,824036 


0,997265 


R 


idem 




0,0902588 


9,8247396 




R 


Scbülie 




0»0«Owol 


9^247486 




R 


ideal 




9 88694 






IJ 


Winnecke 


206 


9 886100 


V, Xv\/m 1 O 




n 
U 


Trettenero 




9 8859316 






U 


riantamoor 


- 










Förster 




9 HSIG^JS 

1/ 1 U w t \J ^ XJ 


V, i. AOvOO 




n 
if 


Pape 




9 fi'^OßTfi 






u 


Watson 




9,8878885 


0,1982950 




D 


d'Arrest 




9,887882 


0,12 3305 




D 


Schulte 




Q ft Ü 7 tn A A 


0,12o<i227 


0,9098170 


D 


idem 




rk ü ü T Q i%*T t 

y,öö79071 


0,1282671 




D 


Löi?y 




9,8878941 


0,1282866 


0,9999812 


D 


idem 




9,8878947 


0,1282857 




D 


idem 




9,792059 


0,272039 


0,802297 


D 


Pape 


(171) 


9,7930605 


0,2705370 


0,8030053 


D 


Trettenero 




9 7 £12 8 9 30 


n 97ft78R9 

W,^ 1 \/ 1 OOiS 


O flA1Q9Q'^ 


n 
u 


Villarceau 




9 7927652 






mß 


Bnihns 




9 7927035 


f» 971 ^79^ 


n ftnQ7SA9 

V.Ouü 4 UV« 


Ii 


d Arrest 




Q 7Q7ft 

i 9 ^ 1 V • O 






u 


idem 




9,56451 


0 61336 


• 


n 


Förfster 


Zvf 


9,563737 


0,614522 




R 


Villarceau u.L^pissier 




9,565516 


0.611854 




R 


R. Goltssch 




9,565259 


0,612239 




R 


Pape 




9,5052 7 74 


0,6122116 




R 


Donati 




9,5651 8 83 


0 6123453 




n 


viuarceau 




9,5652331 


0.6122781 


0,9989984 


R 


idem 




9.97876 


0.15099 




D 


Winnecke 


208 


9.874808 


0.147916 




D 


Brubns 
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■ Surchgang. 
durch da» 
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1857 
(IV) 



209 1857 



310 



(139) 



(102) 



1857 



1857 
(Vü) 



1858 

(I) 



23 

Aug. 23 
Aug. 23 
Aug! 24 
Aug. 23 
Aug. 23 
Aug. 23 
Aug. 23 
Aug. 23 
kog. 24 

Sept. 30 

St;pt. ;w 

Sept. 30 
Sept. 30 
Sept. 30 
Sept. 30 

Not. 19 
Nov. 19> 
Nov. 19 
Not. 19 
Not. 19 
Nov.lft' 
Not. 19 

Not. 28 
. Not. 2» 

Febr.l9 
F6br.20 
Febri33 
Febr.33 
Febr.23 
F^r.$»ß 
Febt^a 



1 



des Perihels. 



Läng« 
des 

auCsLKnoteiis. 



?.///' 

12 4ti 54 
11 31 46 

18 15 22 
1 8 40 

23 46 27 

19 34 44 
23 44 3 
23 47 9 
23 58 22 

0 4 19 

19 43 :]9 
'20 7 [)I 
19 27 13 
19 45 5Ö 
21 46 54 
19 40 13 
21 16^26 

0 18 36 
19 9 

. 0 49 16 

8 18 39 
. 2 29 10 

1 41 48 
1 50 0 

1 89 3 
4 39 19 

. 28 37 19 
4 48 16 

9 29 11 
- 11 16 49 

18 57 36 
9 1 49 
U 34 56 



NoigUDg. 



r, / II 

21 3 20 

20 53 36J 

21 44 46] 
21 47 6 
21 47 18 
21 50 22 
21 46 11 
II 47 10 
21 47 11 
21 46 51 

250 21 18 
250 15 13 
250 18 12 
250 16 12 
250 3 49 
250 17 6 
250 7 38 

44 16 3 

44 15 25 
44 3 10 
44 11 47 
44 11 34 
44 13 34 
44 13 16 

322 55 25 

323 4 53 

108 14 28 

109 17 4 
115 40 37 
115 44. 16 
115 52 24 
115 31 89 
115 46 35 



o I II 

201 32 3 
201 29 2 
201 18 44 

200 44 3 

200 51 32 

201 17 7 
200 50 38 
200 51 2 
200 56 10 
200 49 16 

14 46 30 

15 2 23 

14 54 8 

15 0 40 
14 5G 43 
14 58 26 
14 57 48 

• » 

139 4 49 
139 IS 40 
139 4» 19 
139 23 24 
139 22 36 
139 18 40 
139 19 43 

US 9T'33 
148 29 46 

866 7. 6 
366 36 39 
368 56 15 
269 O 40 
269 3 26 
868 85 23 
099 1 31 



oll 

32 22 58 
32 10 11 
32 54 34 

32 45 3 
32 47 12 
32 51 53 
32 46 26 
3? 46 59 
32 46 32 
32 46 24 

56 18 16 



56 
5G 
56 
56 
56 
56 



2 33 
7 11 
2 12 ' 

2 52 : 
4 31 ! 

3 21 



37 48 Öl 
37 50 1 
ST 48 33 
37 49 95 
S749 811 
37' 49 44 
87 48 95 

IS 56 96 
18 96. 1 

57. 13 S2 
56 33 96 
54 25 48 
54 86 49 
54 24 17 
54 S3 6 
54 85 49 
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Hb'. 


9.8750904 


0 1474921 




ü 


Villarceau 


204 


9 874873 


0 147818 


1 


Ü 


Wateon 




9 873767 


0 149477 




0 


idem . 




9 öTolUl 


0.150431 


0,97637t;0 


D 


idutii 




9,873257 


0,150242 


0,9615556 


D r H. F. PeUTs 




9,873449 


0,149954 




Ä 1 Piipe • 


1 i 

1 t 




i>,iOU/4i7 


*J , ö o i U «>U 


D 


idütil ' ■ 




Q 0 7^000 


U, 1 0Wao4 




D 


Lind 






U, 1 OOJV'o 




1) 


idem 






0,1002 OD 
i ' • ' . . 










9 7&31fl0 


0 331843 


' ■ ' fe < 


R 


Bnibns 


•Vir 


9,75073a 


0.334080 




D 

n 






9,75lM 


0,333138 




» 


Pape 






U.ooSoiNlD 




R 


Villarceau 






0,oJ4IHNlV 


A oaiuki TO 


R 


idem 




9«70i0ol 


A QO'Sll'QI 

U.oooOol 


. ' i ■ ■<' 


R 


Linsser 










R 

1 


idem 




0.008S9B 


;-9,'964S81 




R 


C. StruT« 


210 


0,003m 


> 9,$54»M 


■ 


II ' 






0.008T« 


1»i854i40 


j • • • ■ ' 


R 


Winnecke ' 










' R> 


ViUarceau 




0,0039012 






B, 


Schoden 




0.008939 


9,954234 






Auvers 




0,003889 


$i;$54294 


0,9969918 


R 


, idem 




0,OboODOl 


n Q 1^ 0 AQA 1 


0,6600779 


D 


,.. 1-1 
Land 


(189) 


0,0bolo«4 




0,o098747 


^ 


ViUareeau 




0,0-J'J51 


9,91586 




Ü 


c. w. Tuttle 


f 102) 


0,026256 


9,920744 




D 


Pape , ' . 




0,011155 


9,943395 


0.826153 


Ü 


idem , . 




0,011227 


9,943287 


0,8234685 


Ü 


idem 




0,010925 


9,943740 


0,8202385 


l> 


'f 

Salford 




0.0116950 


9,9425852 


0,S277140 


D 


d'Arrest 




0,011X07 




0,823086 


D 


Wa^on, 
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Perihel in m. Far. Zeit. 


Lftnge 
dos Pefibels. 


Länge 
des 

aufst. Knotens. 


Neigung. 


(102) 


1858 


rebr.23 
Febr.23 


n / // 
11 19 11 

8 8 28 


0 / 

115 47 
115 29 


II 
63 

4 


Olli 

269 3 18 
268 64 62 


64 24 25 
54 32 22 






Febr.23 


12 55 48 


U5 52 


39 


269 3 43 


64 23 39 






Febr.2a 


12 43 41 

AM W 
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9,933364 


0,075083 




B 


TietjOD 




9,938870 


0,074333 




R 


Hall 




9,938813 


0,074408 




R 


Pape 




9,93400 


0.07418 




R 


Salford 




9,933766 


0,074479 




R 


idem 




9,5313486 


0,6631048 


0 8467094 


u 


Encku 


(96) 


9,990630 


A AM J 4 AA 

9,974198 




R 


H. P. TulUo 


383 


Q <IQ1 ft9 






R 


Ifnll 






«1,0 1 X vU 




It 


weise 






Q 071 AA 




It 


Ifinfl 
niuix 






Q 07^ij; 




It 


aßSmWf^ 






9,9 ««Wl 




n 


lueni 




9,9855624 


9,9817841 




R 


Secchi 


334 


9,0853394 


9.9833836 




R 


Calandrelli 




9,982120 


9,986948 




R 


H. P. TnJ,Uc 




9.984836 


9,983874 




R 


BnihDS 




9,9847732 


9.9829679 




R 


Hornstein 




9,9830330 


9,9855783 




R 


Hough 




0,9840743 


9,9840163 




R 


Rind 




9.983676 


9,984613 




R 


Engelmann 




9,984932 


9,982730 




R 


Sclijellerup 




9.983886 


9.984399 




R 


Schiaparelli 




9,98434 


9,98377 




R 


Hall 




9,98358 


9,98476 




R 


Tebowt 








U,99994l • O 


n 

n 










A QfiAftAAA 


n 
n 






9,988^3 


9,984813 




R 


oppolzer 






»',90*9 *w 


A QliltfiA 

V,9V1J|VV 


n 

mm 


irlAin 




9,9884648 


9.9849305 


0,9613708 


R * 


idem 




9.90'ja'J2 


0,095 UO 




R 


Förster 


225 


9,9036981 






R 


Resi'iphi 




9,904475 


0,103415 




R 


Eiigeiiiiaiiu 
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1 — 

Nr. 


Jahr. 


Durch 

durch 


gang 

das 




Unge 
des Perihete. 


Läng 
des 




Nei^uag. 


_ 




Perihel in m. Par. Zeil. 


aufst.knolens. 






SSo 


1863 


Febr. 3 


Ii / 
11 51 


56 


0 / 

191 22 


// 
12 


o / 

116 55 


// 

20 


85*21 


'34' 




(I) 


Febr. 3 


11 51 


22 


191 22 


14 


116 55 


48 


85 21 


3 






PeDF. 6 


11 Ol 


oo 


1 Q 1 OQ 
IUI iO 




1 1 O <J J 




85 21 


43 






reor. o 








ob 




'X 1 
Ol 


85 22 


1 






reor. o 


11 00 


t A 


1 0l OO 


A 1 
41 


IIA 

IlD 00 


OO 


85 21 


56 








11 90 




IVl 31« 


«0 


llO 90 




85 21 


56 


• 


xO\jO 


April 5 


1 16 


58 


247 7 


42 


251 19 


32 


67 18 


38 






Apni 0 




Ata 


s47 V 


lo 


aDl lo 


aU 


67 18 


47 






April 4 


22 4 


19 


247 16 


18 


251 16 


42 


67 19 


56 






April 4 


22 0 


53 


247 15 


36 


251 16 


22 


67 22 


10 






April 4 


22 4 


17 


247 15 


16 


251 15 


59 


67 22 


5 


99R 




Apnl 30 


22 17 


o 
O 


i>ü4 ol 


56 


249 9 


0 


85 9 


12 




m 


April 20 


21 D 


27 


oOO 2d 


o 

o 


249 00 


09 


85 25 


33 






April 20 


AA Jt A 

20 48 


28 


300 «)1 


6 


249 99 


S2 


85 28 


44 






April 20 


20 24 


0 


305 53 


19 


2D0 17 


20 


85 30 


19 










o 


VVil V 1 


D 






85 29 


45 






Acril 20 


20 48 


43 


305 47 


24 


250 10 


39 


85 29 


29 


929 


1863 


Nov. 9 


9 5 


20 


95 7 


29 


98 4 


49 


78 42 


6 




(IV) 


Nov. 9 


11 10 


6 


94 44 


48 


97 34 


40 


78 11 


17 






Not. 9 


12 8 


14 


94 46 


11 


97 31 


15 


78 6 


46 






Not. 9 


12 l 


36 


94 47 




97 33 


6 


78 9 


42 






Not. 9 


11 44 


37 


94 43 


17 


97 29 


56 


78 5 


21 






NOT. 9 


12 6 


7 


9ü 14 


t)l 


y» 0 


9 


78 33 


33 






WOT. 9 


H 40 


1 »7 
17 


y4 41 


OU 






78 3 


52 






noT* 9 


11 00 


/» 

0 


84 4d 


1 ^ 

lo 


97 x9 


26 


78 5 


2 


3I9U 


lODO 


Dec 27 


17 69 


24 


60 24 


55 


804 23 


55 


64 26 


28 




(V) 


Dec 27 


19 22 


22 


60 24 


7 


304 43 


24 


64 32 


36 






Dec. 27 


18 28 


51 


60 23 


58 


304 43 


15 


64 29 


12 






Oeo. 27 


1 0 


49 


59 40 


8 


304 52 


16 


63 56 


29 






Dec. 26 


14 6 


35 


59 13 


26 


304 57 


43 


69 85 


7 






Dec 27 


18 29 


4 


60 24 


28 


304 43 


26 


64 28 


46 


2S1 


1868 


Dec. 28 


17 20 


42 


182 18 


25 


104 56 


14 


83 59 


53 






Dec. 29 


1 22 


16 


182 54 


19 


104 59 


49 


83 15 


12 






Dec. 29 


4 16 


5 


188 7 


2 


105 1 


24 


88 19 


57 






Dec. 29 


5 12 


2 


188 8 


10 


105 1 


54 


83 18 


58 
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Log. der 
Pexibeldist 


Log. der 
miUL Bew. 


Exceulricitat. 


Rieht, 
der 
Bew. 


Name 
des 

Berechners. 


Nr. 








D 


Romberg 


226 


9,9003095 


0,1096635 




D 






9,9002165 


0.1098030 




D 


Sil Am 




9,900232 


0,109780 




D 


EtDoolluallll 




9 9002368 


0 1097725 




D 


luein 




9,9002349 


0,1097754 


0,9999470 


D 


idem 




0.028S04 


ft 916922 




A 

mm 


BOlDDCIg 


227 


0 098713 


<r,9A IvW 






Tiegen 




0 OSftfilO 


9 91721S 




R 


filWOlIIUuUl 




0 03B64fl 


9 9l71fiS 




E 


Ah A jfe b 

AMCnKOIl 




0,028658 


9 917150 




R 


uppoizer 




9 79773 






D 


Rcspjglü 


o o o 


9.798X64 


0,262882 




D 


Auwers 




9.798M6 


0,262729 




D 


Karliriski 




9,798654 


0,262147 




D 


Romberg 




9.798517 


0,262352 




D 


Gyld^n 




9.798528 


0,262336 




D 


Frischauf 




9,84902 


0,18660 




D 


Donati 


929 


9,81899 


0,18664 




D 


Michas 






V, l ob4UD 




n 
U 


Homberg 




9.849215 


0,186305 




D 


CliQdlllalJU 




9 849171 


0 186371 




D 






9,849540 


0,185818 




D 


KM» ItUlIJIVvB 




9 8491Ö6 


0 186394 




D 


uppoisor 




9,849173 


0.186368 




D 








0>lüS9a09 




n 
V 


Stampfer 


230 


9.887481 


0 128906 




u 


f« reivTS 




9.887883 


0,199188 




n 

MF 


Rnip aI m Ann 




9,8854860 


0,1318987 




D 


IIiaIiac 




9.884307 


0,133667 


0.945905 


D 


Weiss 




9,887344 


0,129112 




D 




* 


0,121816 


9.777404 




D 


d'Arrest 


931 


0,119197 


9,781883 




D 


Stampfer 




0,118320 


9.783648 




D 


Oppolzer 




0,118282 


9,782705 




D 


Engelmann 

V * ■ ■ ■ ■ : 
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Anmerkungen 

la der 

Fortscizuiig uud Ergänzung des Verzeichnisses der bisher 

berechueteu Comeleubahiieu. 



M<j. V. Chr. 

j(19) 12. Hind hält eine Identität dieses vor dem Tode des Aprippa er- 
schienenen Cometcn mit dem TTalley'schen Coiiiutcn für .sclu" wahr- 
scheinlich, und es iöt tu bcsseier Darslellung der Beobachtungen 
nur eine Yerkleioerung der rseigung auf 10° erforderlich. Die Bahn 
von Pflirce ÜDd^ der««Ibe oiit den Beobaditungen nicht in Udi>erein- 
stimmung. Bind, Die Cometen, übers, von Mädler» p. 1Ö7. M. N. I. 58. 
Derselbe glaubt, dass fast aHe Erscheinungen des llalley'scben Co- 
Rieten bis zu dem Jahre 12 v. Chr. zurück sich mit grösserer oder 
geringerer Beslimmtheit nachweisen lassen. Vgl, Comet von 1378. 

Die Zählnnp: der Jahre vor Christus ist bei diesem Cometeu und 
bei den Coiueten von 137 und üd v. Chr. (Nr. 1 a und Ib \ü der 
Ausgabe von 1847) die gewöluiliche, bei dem von Pingre berech- 
neten Gometeh Nr. 1 371 v. Chr. dagegen die astronomische, welche 
von Pingn^ durchgängig angeivandt ist, sodass zur HerstellUQg der 
Gleichrdraugtceit die letztere Jahreszahl in 87d umzuwandeln sem 
M^ürde. 

i 1 CC 

1(19) chinesischen Dcobachlungen in derConn. des temps für 1846. 

Die Längen bezogen auf das Aequ. 6C. A. N. XXYII. 157. Nach 
etwas späteren Untersuchungen hält Bind diesen Cometen für viel- 
leicht identisch mit dem von Halley, da durch die eine wie die 
andere Bahn den wenigen Beobachtungen genügt werden kann. Ygl. 
Cüinet von 1378. 

(19) 141. Hind iinrlct , dass die BeohachtTingen dnr Coniclen von 141 und 1066 
durch eine und dieselbe lialm sich darstellen lassen und dass diese 
Conietoii mit dem von llalley wahrscheinlich identisch seien. (M. N. 
X. 67.) Aeciu. Iii. Vgl. Comet von 1878. 
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(19) 218. 

(19) 396. [Vgl. Coioet von 1378. 
(19) 373. J 

(19) 451. Nach tangier ist dieses eine Ersch^vng des Halley'sehen Comelen, 
wenn der roriliel-Durchgaog auf Juli 8,5 gesetzt wird. C. R. XXIIf. 183. 

Vgl. Ilind M. N. X. r,C. 
(19) 530 Die Meinung, dnss diosei Comct (Ihm dorn das Jahr der Kn?choin»tng 
zweifnlhafl ist) mit dum von 1680 identisch f?ei. ist nncli lliiid un- 
richtig, walirscheinlicher dagegen eine Identildl mit dem Conieieri 
von Halley. M. N. X. 56. XIL 146. Vgl Comet 1378. 

Vgl. roinet l.'iTÖ. 



oder 
531. 



(19) 608. 

(19) 684. 

(19) 760. Laugicr bringt deo Lauf dieses Comelen mit dem des Halley'sichen 
hl L'ebcreinstimmung unter Annalime von Juni 11 für den Periliel« 
Durchgang. C. R. XXIII. 183. M. N. X. 56. 

ü«) IJij Vf. C.»el 1378. 

8. 961. - Etwas abweicheude Oerter von denen Hind's findet aus den cliine- 
sischcn BeobachtoDgen Oudemans A. N. XXIVUI. 389. Auch seigen 
sich die Vermulhungen iäber Identitli mit dem Cometen 1854 (III) 

als unpppTÜndet. 

97Ö. Hoek findrt. dass eine Identität dieses Cometen mit denen von 1'264 
und Ibbü nicht zulässig sei, deren Elemente die zwei rohen An- 
gaben der A. It. von 975 nicht darstellen. A. N. XLV. 52. Uoelc, De 
Kometen van de Jaren 1556» 1364 en 975, en liare vermeende 
identiteit (Haag 1857). Vgl. Vah C. R. XLIV. 374 und A. N. XLV. 186. 

j(19) ^^^^ 

J«qC 1066. Diese von Pingre's Schätzungen gänzlich abweichendtm Elemcnto Hind's 
sind theils durch die Reobachtungen von 1066, Iheils aus den ( lii- 
nesischen Beschreib ungeu des Cometen von 141 gefunden, weiche 
ebenfalls durch dieselben dargestellt werden. Die Ungonauigkeit der 
Beobachtungen schemt eine noch grössere Annäherung an die Bahn 
des Halley'sehen Comelen zu geslnltrn, dessen Sonnennahe nach 
Hind in diese Zeit fallen musstc. M. X. b4. 

10a. 1092. Ans den chinesischen nr'ohnehtunp:eii in der Conn. des leiups für 1846. 
\vqu. 1092. A. N. XXVII. 157. C. H. XXVI. Ml. 
IIOC. Hind zeigt, dass dieser Comet nicht mit dem grossen Cometen von 
1680 identiscli sein kann. DerseUie scheint um den 4. Fetmiar, wo 
er, ähnlich wie der Comet 1848 (I), am Tage in der Nähe der Sonne 
gesehen sein soll, durch sein Perihel gegangen lu sein. M. N. XIL 144. 

II')' liäaj 

12. 1231. Hjud liiidet die Bahn dieses Comelen idmlieii der des Comoten von 

1746 nach den Beobachtungen von Kiuderraann, die jedoch nach 
der Bemerkung von Olbers zu dem Cometen 1748 (II) als unsuver* 
lässig zu betrachten sind. A. N. XXV. 95. 

13. 1264. Die genauen und ausfuhrlichen Untersuchungen von BoOt Ober 

diesen Cometen (in seiner Inaugural-Dissertation: De Kometen van 
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de Jaren 1556, 1264 en 975, p. 55 fg., und etwas früher in den 
A. N. XLV. 49. 337) machen die bisher vielfach angeoomine&e fdfin- 
til&t mit den Cometen toh 1556 uod 975 unwahischeinUch. Als 
die riclierste der drei angefiUirteD Bahnen ist die dritte ansnsehen, 
welche sowohl die europäischen als die chinesiachen Beobachtungen 
befriedigend darstellt und nur die Ausschliessung der einen chi- 
nesischen ReohnclitiTD!? vom 30. Juli erfordert. Nahe dasselbe gilt 
■von der zweiten balm, bei der weniger wahrscheinliche, aber noch 
zulässige Annahmen über einige Beobachtuugs-Data gemacht sind. 
Wird die chinesische Beobai^htung vom 30. Juli als richtig be- 
trachtet» 80 folgt die erste Bahn, die jedoch dem ganzen späteren 
Laufe des Cometen -widerspricht und daher nicht annehmbar ist 
Dei^eiChen stimmt die Bahn von Pingrö und die Bahn des Cometen 
von 1556 nicht mit den Beobachtungen überein. — Die Zahlenwerthe 
der Elemente sipd nach der Dissertation angesetzt, die von den 
Angaben in den Astr. Nachr. einige kleine Abweichungen enthält. — 
Ausführliche Untersuchungen über diesen Cometen sind auch von 
Vate angesteOt (C. R. XLiV. S70. A. N. XLV. 181). jedoch die Bahn- 
berecbnnng weniger bestimmt abscUiessend. Eine spedelle Kritik 
derselben findet man gleichfalls in der Schrift von Heek. 
1301. Zu den drei gänzUch von einander differirenden Bahnbestimmungen 
dieses Cometen hat Hind noch die vierte Meinung hinzugefügt, dass 
derselbe eine Erscheinung des Cometen von Hailoy sei, mit dem 
Perihel- Durchgange Oct. 22 16''. Derselbe findet, dass alle chi- 
nesischen Beobachtungen dvreh diese Annahme gut darge«Ad)t 
werden, und bUt die europäischen Angaben fSur unzureriftssig. 
M. N. X. 52. 

137$. Bereits oben ist erwähnt, dam SSnd die Untersuchungen Laugier's 
über den Halley'schen Cometen noch weiter ausgedehnt hat, und 
glaubt, dass dieselben bis zum Jahre 12 v. Chr. zunick mit Wahr- 
scheinlichkeit nachgewiesen werden können. Als nächstvorher- 
gehende Erscheinung würde der Comet von 

1901 mit dem Perihel-Burchgange T » Oct SS anzunehmen sein 
(s. d.). Bei 

1223 stellt T JuU die wenigen Beobachtungsangaben dar. 
1145. Mit T = Apr. 19 werden durch die Bahn des Halley'schen 
Cometen die europäischen und chine^chen Angaben vollkommen 

dargestellt. 
1066 s. 0. 

989. Für r = Sepi IS fahrten Burcldiardt*s Rechnungen auf 
einige Aehnlicbkeit der Bahn. 

912. Mit T =: Anf. April lassen sich die chinesischen Angaben 

in Uebereinstimmung bringen. 

837. Die Sichtb?irkeit bei dieser Erscheinung ist ungewiss, wenn 
es nicht der zweite chinesische Comet dieses Jahres war. 

760 war nach Laugier eine Erscheinung des Halley'schen Co- 
meten» -wobei T «e Juni 11. 

684. Für r Oct» ist die Identittt dieses in China beobachteten 
Cometen mdgUch, aber ungewiss. 



Digrtlzed by Google 



m 

608. r = Ende Oct. oder inf. Nov. stellt die cbinesiscliea 
Heobackluugen dar. Für 

630 oder 531 werden darcb T *- AnH Nor. die Beobachtungen 
erklärt (s. o.). 

451 s. 0. 

373. T = Anf. Nov., jedoch unge\Änss. 

295. Allem Anscheine nach der Halley'sche Comet mit r«= Anf. April. 
918. Mit r =s Apr. 6 werden aUe vorbaudenea Nacbricbtea treu 
dargestellt. 

141. Vgl. 1066. 

66. Die Angaben fite diesen Cometen werden nll f Jan. f6 
volikenimen dargestellt und vielleieht etwas besser als die über den 
Cometen von 65, bflf weichem f ■> Aug. 5 su neiuaen sein würde. 

12 V. Chr. s. 0. 
M. N. X. 51 fg XXIII. 116. 

31a. 1457. Nach der Beschreibung von Ebendorfler in Pingre's Comälogr. I. 464. 
A. N. XXVil. 157. Aequ. von 14Ö7. 

t4a. 1^1. Gooper In seinem Cometen-Tenelcbnisse Ist geneigt, Nr. M imd 94« 
für identisch an halten. Indees stimrot Waltber*s Beobachtung vom 
17. Jan. mit der chinesisfiiien Angabe für den 13. Jan. gar mcht. 
Hind stützt sich nur auf die chinesischen Beobachtungen. Pingr^ 
I. 478. A. N. XXIir. 377. Peirce nach Walther's Beobachtungen; 
s. Mädler in der Uebers. von Hind's Sclirift über die Cometen, p. 161. 

(13) 1556. Diese dritte den früheren Halley'schen Elementen sich wieder mehr 
naiiernde Balm von Bind ist durch Verbesserung eines Irrthums in 
der BeoiMiebtong Tom 5. Hftrs geAmden vnd schHeest sich den 
Beschreibungen von dem Laufe dee Comelen befriedigend an. M. N. 
VII. 262. A. N. XXVII. l59. C. B. XXTI. 110. Die sehr erschöpfende 
Arbeit von Hoek über diesen Cometen wurde vornehmlich durch 
v. Littrow's Entdeckung von drei neuen Oricrinalnachrichten fiber 
den Cometen veranlasst, theüs die Beobacli Lungen von Fabricius 
betreffend, theils bisher unbekannte Beobachtungen von Joachim 
Heller enthaltend, welche den Beobachtungsatitraum auf 53 Tage 
erwrilem. A. N. XLIT. 159. 8li. Sitsungsber. d.Wien. Akad. 1856. Apr. 
Bie Rechnungen von Heek ünden sich A. N. XLV. 49. 337. C B. 
XLtl. 460 und besonders in seiner hei dem Cometen von 1964 
erwähnten Inaugural-Dissertation. Bie obige Bahn ist die wegen 
eines nachträglich bemerkten Heciinungsfeliii rs verbesserte, s. A. N. 
LV. 216. Dieselbe entfernt sich von den Hahnen Halley's und Hind's 
nur wenig und stellt die fünf von Hoek gebildeten Nonnaldrter März 5 
bis Aprü 16 innerhalb eines Grades dar. Basa hiernach die Iden- 
tatSI mil dem Cometen von 1964 oder dem von 975 anfimgeben 
•ei, ist bereits bei diesem Cometen erwähnt. Die fHiheren Unlsr> 
suchungen ron Hind zu Gunsten dieser Hypothese findet man in 
Vol. Vif. VIII, X der Monthly Notices, in seiner Schrift über die 
Cometen und in der besonderen Schrift.: On Ihe expected retum 
of the great comet of 1264 and iobü (Lüiiduu 1848). Vgl. auch 
A. N. XXVn. 159. XLV. 175, sowie die Untersndiungen Ton Vala: 
A. N. XLT. 161. StAruagsredmungen für die erwartete Wiederkehr 

igr* 
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wunian ausK&^uüi l voo Bomme in Middelburg. — lieber einige noch 
in einer Sclirjlt von Valentia Ingefliari entbaUene ieobacfatangen 
dieses Comete» (die jedooh nach Anflindiuig der Hellei'schen 

Beobachtungen auf die Bahnbestiinmung kciaen Bigittss Jaebr ans« 
üben können) s. A. N. LIV. 12. — Die LäogeD der angegebenen 

Elemente gelten für das m, Aeqii. 1500,0. 
äO. IWO. Aus Tycho's Sextanten-Beobachtungen. A. N. XLIl. 173. Sclijellerup. 

Tycho Brahes original observaliouer ben^cttede Iii ßanbeslemmeläe 
af Cometen 1580 (Scbriflea der k. Dfto. Akad. IV. 1. 1656). M. Aequ. 
1580 Noy. 1. 

81. 1583. Iiis den von Bind neu reductrteo dreitl«i9eaBeobacbtiingen Tycho's 

A. N. XXXVIJ. 277. XXIVill. 36. Aequ. 1582. Die Fehler sind bei 
dieser Bahn möglichst eleichmässig auf alle drei Oerter vertheilt. 
Bei genauerer Darslelluni; der beiden äussersten Oerter Mai 12 u. 18 
bleibt für den mittleren Ort Mai 17 wenigstens ein Fehler von 6', 
und man kann die Bahn zwischen den von Pingr^ gestellten Grenzen 
scbwanken lassen, ohne die Beobachtungen ungenügend danusteUen. 

63. 1586, Bie Vermutfaungen wegen- einer etwaigen Identität mit dem 
de Vico'schen Cometen 1844 (() werden von Le Vertier als unhatt- 
bnr nachgewiesen. A. N. XXVI. 381. Das.selbe zeigt Brünnnw, Mem. 
Sur la comete de de Vico, p. 48. Die von Schumacher heraus- 
gegebenen Tychonischen Beobachtungen sind in der schärfsten und 
erschöpfendsten Weise reducirt und bearbeitet von Peters, in Ge- 
nMinsdiaft mit Sgtrittäh, in deren gekrdnter Freisschrift (A. N. XXIX. 
209—976). In der obigen definitiven Bahn (p. 869) ist die in die 
Rechnungen eingeführte Excentrieität, deren sichere Bestimmung 
die Beobachtungen nicht gestatten , ~ 1 angenonm^. Die Längen 
gelten für das m. Aequ. 158Ö ISuv. 14. 

40. 1Ö64. Lmdelitf hat ausschJiesshch aus den Beobachtungen Hevel's mit dem 
grossen Sextanten die Balm von neuem berechnet und tindet durch 
strenge Auflösung der Bcdingungsgleichungen eine Hyperbel mit 
der Exoentrieität 1.00115, jedodi mit dem wafancbeinüchen Fehler 
0,00310. Hiernach beschränkt sich derselbe auf die oben an- 
gegebene wahrscheinlichste Parabel, deren Längen für das m. Aequ 
1665,0 gelten. Die Rechnung ist mit Rücksicht auf die Störungen 
durch Ju[uter und Erde wahrend der Dauer der Erscheinung des 
Corneleu ausg< führt und liat zwar die Identität mit dem Cometen 
1853 (I), welche verniulhet wurde, nicht wahrscheinlich gemacht, 
wohl aber die Genauigkeit dßt BeveTschen Beobachtamgen und der 
HaUef'achen Rechnungen dargethan. Undelöf, De orbita cometae, 
qui anno 1664 apparuit (Helsiugfors 1654). 

46. 1666. Die Rechnungen Henderson's findet man auch M. N. V. 266—268 
Auch vergleiche man noch , insbesondere über das Werk von 
Aegid. Franc, de Gottignies, De tiguris comelarum qui ann. 1664, 
1665, 1668 apparuerunt. Pmgre 1. 201. 410. Mob. Cprr. XXVIII. 428. 

46. 1676. Afitr. Naohr. XXVI. Zlb fg. Nach dieeea necbnungen von U Vertier 
ist der Comet von 1676 idenljiseh mit dem Cometen von de Vico 
1844 (1). Die erste Bahn ist die des letzteren Cometen fihr 1676 
nach Aidiringung der Stdrangen» die sweite ist eine Aonderung der- 
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selben, um sie den Beobachtungen von 1678 mohr anzHpassen, in 
welchem Jahre der Comet der Erde sehr nahe war. Die Beobach- 
tofigcn von La Hb« «erden dadorcli bis auf weniger ale einen 
halben Grad dargeeleUU Auch Biünnow in seiner gjekrönteD Preis- 
schrift über den de Vico'schen Cometen (Amsterdam 1849) p. 47—49 
hält die Identität beider Cometen für sehr wahrsclieinlicb. — In 
der Bahn von Douwes ist bei Struyck 1753 p. 38 und p, 106 eine 
Differenz von l Tag (Aug. 27 und Aug. 26 neuen Stil.s), die einer 
besonderen Untersuchung bedarf. In den Cometen-Verzeichnisscn ist 
die Angabe von p. 106 als die richtige angeneounen. 
46w 1680, üind hat nochmale Unlersochungen über die von Haley angenom- 
mene Periode dieses Cometen von 575 Jahren angestellt und ge- 
langt zu demselben Resultate Encke aus den Beobachtungen 
von 1680 und 1681 selbst. Die Beobachtungen von 1106 sind mit 
der Bahn von 1680 nicht vereinbar, und die von 530 oder 531, 
SOirie die von 43 v.Chr. geben keinerlei Gewissheit. M. N. XU. 142. — 
JNe Bahn von Wolftn ist ursprüngliefa die veo Enier, aus welcher 
derselbe mehrere Ünriohtigheiten eotfamt hat A. N. LV. 139. — 
Ueber die physischen Erscheinungen des Cometen vgl. man noch 
M. N. XIV. 77. 

60. 1686. Die Elemente von Peirce finden sich auch M. N. V. 307. Dieselben 
gelten (wie Vogel bemerk» , A. N. XXXIV. 387. M. iN. Xfl. 207) für das 
ui. Aequ. 1843. — Vogel liat die von l'ingrc angegebenen Beobachtun» 
gen von nenem berechnet (mit Berichtigung der Annahme von Peirce 
för die erste Beobachtimg) und findet ans Dee. lOy 14, 81 filr das 
m« Aequ. 1690,0 die obige Bahn, von der des Cometen 1848 (I) 
stark abweichend. Auch stellt die Bahn des letzteren Cometen die 
Beobachtungen von 1689 nicht genügend dar. A. N. XXXIV. 389. 
M. N. XII. 207. 

59. 1723. Die ersten Beobachtungen dieses Cometen wurden in den Morgen- 
einnden dee 11. und It, Oct hi Pekmg angestellt (Soueiet, Obs. etc. 
A ia Ghhie, p. 106); vom IS. Oct. (b. 8t.) an mirde' derselbe ^ueh 
in Ostindien geseh» (Struyck p. 396). 

65. 1743. Wie schon in der Ausgabe von 1847 erwähnt ist, hält Ciatuen diesen 
(I) Comf^tf^n mit 1819 (IV) für identisch, welcher Meinung auch Olbcrs 
beiplhchtet, dessen Rechnungen bereits früher grössere, die Un- 
genauiglieit der Beobachtungen überschreitende Abweichungen von 
der Parabel gezeigt hatten. A. M. II. 877. X. 94A, XIV. 61. Clansen 
nimmt an, dass die erhehfiche Aendemng der Bahn durch eine 
Störung des Jopiter beivnrkt ist, und sieht hieraus Scldüsse auf den 
Werth der halben grossen Axe, die er zu 3,10 annimmt. Damit ergibt 
sich dann aus Febr. 12, 20, 28 die oben nachträghch angeführte Bahn. 
Er findet ferner eine Umlaufszeit von 6*,727 vor 1758 und von S'^.GO 
nach 1817. (Der Werth von « = 0,7213085 = sin 46" 9' 4ä",45 
diflfarirt, wie Cooper p. 94 richtig bemerkt, etwas von dem aus 
9 und q s= 0(1— e) folgenden Werthe e » 0^7990771.) — Laugier 
und Hauvais halten die VerschiedeBheR der Bahnen von 1743 und 
1819 (IV) für etwas stt groes üi Beiiefaung auf die L&fage des Perihels. 
C R. XIX. 568. 
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€6. 174d. Diese neueren genauer eti Berechnungen von d'Arrut haben nahen 
t") uMor sfl der Bifea tm IHakenberg gefiUai, da der Lauf des 
GogMteii der Balmbeatimfiniii« gibaljg mr, ebwoU die Bepbaeli- 
tODgen adir ungenau sind. Die dritte, die fehler am besten ver- 
theilende Bahn findet man A. N. XXXVII. 363, die beiden ersten 
ib. XXXVin. 34 Die Längen heziehen sich auf das Aequ. 1743. 

67. 1744. Die obig^^ Hahn ist die von Kuler in der Theoria motus plan, et 
com., aus v^dcher von Wolfen einige kleine Rechnungsfehler ent" 
fernt aind. A. N. LT. 14&. — Bind bat die beaseren Beobaehtun* 
gen dieses ComeieD, von Vradtoy» Maraldi, Le Monnier und su 
Oiford, neu reducirt, eine Benutzung derselben zu einer neuen 
BahnbesÜmmung isl indess bisher nicht bekannt geworden. A. II. 
XXVII. 137—14«. 

79. 1766. lieber die inogliche Identität iliises Cometen mit 1819 (III) und 
t") 1858 (il; vgl. auch Winnecke A. IS. XLIX. 117. 116. 

81. 1770. U Vmiei't ^»iteie Arbeitsn iber diesen Cometen, die Fragen 
<i> darikber in meisleilialler Weise aufheBend, finden sich in Tel XX?I 
der C. R. nnd in Vol. III der Annales de robsenr. de Paris. Auch 
vergietche man noch C. R. XXV. S6i. 917. A. N. XXVL 375. Bul- 
letin phys.-math. de St. P6tersb. VI. 369. Die oben ancrffihrten 
Elemente sind, wie man daselbst findet, als FiincUoDcn emer un« 
bestimmten, von der Genauigkeit der Beobachtungen abbangenden 
Grösse ^ dargestellt» welche deren J&influss anf die Bemeate er- 
kennen liest Bei den grossen Annihennigen des Cometen an den 
Jupiter Tor nnd nach 1770 (1767 und 1779) sind dann durch die 
Annahme verschiedener Werthe Yon fi die Grenzen nachweisbar, 
bis zu -welchen diese Störungen die Bahn umgestalten konnten. 
Le Verrier findet so, dass der Comet von 1770 mit keinem der bis 
jetzt berechneten Cometen weder in der Zeit vorher noch nachher 
identisch und wegen der grossen Unbestimmtheit der gestörten 
Bahn flir jetst als yerioren sn betrachten ist. Fast gleidizeitig 
hat Brünnow die Aenderung der Bahn durch die grosse Störung 
von 1779 berechnet m seiner rreisschrift über den Cometen von 
de Vico (p. iP) und ebenfalls die Niehl- Identität dieser beiden 
Cometen nachgewiesen. — Alle Rechnungen ergeben pine sehr 
grosse, die Aufsuchung erschwerende Periheldistanz, sowohl nach 
1779 als vor 1767. Die älteren Untersuchungen von fiurckhardt 
ergaben für letitere Zeit, nach Hdc. cä. Vol. IV, die Peiüieldistanx 
SS 5, «fie lialbe grosse Axe 18, weldies bisher allgemein an- 
genommene Resultat indess Le Verrier als irrig eiltannte; derselbe 
meiert , dass die halbe grosse Axe <C5 angenommen werden muss 
und dass noch weniger eine Parabel zulässig ist. D'Arrest, in den 
Besitz der Burckhardl'schen Manuscripte gelangt, hat einige Jahre 
später die vorgekommenen zufälhgen Fehler in der That aufgefunden 
und durch Verbesserung dersdben . BurckhardVs Becbnungen mit 
denen Ton Le Veirier in die hiert»ei mögliche Uebereinstimmang ge- 
bracht. A. N. XLVI. 97. — In der Ausgabe von 1847 ist T in 
Le Verrier's ßahn um 12** lu gross angesetit, demnach Aug. 13 
12 b 47' 57/^ 2u lesen. 
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84. 1772. äubbard hat im Verfolg seiner Irofflichen Arbeiten über den 
BMa'selieii Cometen die BeobadtfimgeQ Menier*« noehmals streng 
redvcirt vnd findet aus diesen und ans dM HeclasoenaiaBeii tod 
Montaigne die obige Biha, bei der jedoch die m. tflgl. Bew. /» 
unbestimmbar bleibt und mit Rücksicht auf die spätere Ersdiei* 
nnngen = 524",0 angenommen ist. Die an pi, noch anzubringende 
Cerrection £sfi ist in die Warthe für die übrigen Elemente einge- 
fUurt A. J. Vi. 114. M. A. 1772,0. — Ob die Aehnlichkeit dieses 
Cometen mH dem oMerdings (aus unsicheren Beobachtungen) be- 
redmeten Cometen 197». 1818 (i) Beachtung yerdient, bedarf noch 
einer weileren Untersuchimg. 
92. 1788. C, H. F. Peters hat die Beobachtungen von neuem reducirt und auf 
drei Norraalörter, Nov. 22, Dec. 2, 20, die obige Rnhn gegründet, 
die mit Burckhardt's aus einzelnen Beobachtungen hcrechneter El- 
lipse sehr nahe übereinstimmt. Wegen des nahen ZusammeutrcfTens 
des Aphehums mit der Jupiterbahn scheint der Comet zeitweise 
grossen Stdnmgen unterworfen sa sein. BrOnaow's Astr. Not Nr. 19. 
M. 1. 1788,0. Uml. 6*»888 lg «0.5188066. 

109. 1790. ist gegemrtitig als ein periodischer Comet und als identisch mit 
dem von Tuttle und von Bnihns f^ntdeckten Cometen 1858 (I) 
erkannt, dessen Umlaulssati nach Bnihns 13,7 iahre beträgt. A. N. 
XLVIl— XLIX. A. J. V. 

105. 1792. Der erste Entdecker dieses Cometen ist nicht Möchain, sondern der 
Bector Edv. Gregory zu Langar bei Nottingham» der den anfongs 
mit blossem Auge sichtbaren Cometen bereits Jan. 8 (9 Tage früher) 
beobachtet hatte. S. d'Arrest A. N. LX. 380 und Cooper, Cometic 
orbit?. Auch zeigt d'Arrest a. a. 0., dass der am 14. Febr. 1793 
von Maskelyne beobachtete Nebelfleck nichts Anderes als dieser 
Co in et war. 

107. 1793. im diesen Cometen sind, sowohl was die Reduction der Beobach- 
O tnngeo als ivas die BeredmRing der Bahn betiifll, swei neue worfh- 
voBe Bearbeitmigen ansgefikhri den von d'Arrest und von 

C. H. F. Peters. Die von d'Arrest ist ausführlich dargelegt in den 
A. N. XXVf. 225 und XXXil. 219-224. Peters gibt nur die Re- 
siilfate der Rahnbestimmung in Rrvjnnow's Astr. Not. Nr. 19. Beide 
Berechner gelangen (in der zweiten und vierten der obigen für das 
m. Aeq. 1793,0 geltenden Bahnen) zu sehr nahe übereinstimmenden 
Ellipsen von grosser UmlauDsieit VArrete» paraboHscbe Bahn 
gründet sich auf h Oerter, hei denen die umKegenden Beobachtun- 
gen grössere Fehler der Messier'schen Beobachtungen nicht ver^ 
muthen Hessen; die Ellipse mit 422* Uml. auf die (genaueren) 
Bectascensionen mit Zurückstellung der Dechnationen. Indess bleibt 
die Umlaufszelt unsicher und die Parabel ist als genügend zu be- 
trachten. Peter$ fand, von Saron's Elementen ausgehend, aus Normal- 
örtern zunächst die erste Bahn mit einer UmlauDszeit von 79*. später 
die su stark abwdchenden Beobachtungen ^tfernend die sweite 
Bahn mit aOO* Uml. Die Ellipse Burckhardt's und ehiige andere 
Hypothesen einer kurzen Umlaufszeit sind hiernach als misulässig 
ra betrachten. ~ In den Anmerkungen der Ausgabe von 1847 
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ist BU Mchtigen, da«s dar Comet bis Dec. B (nielit Oec. 8) 
beckbaehtot ist 

115. 1809. ^Hmde ausser Ton Pons und von Mcchain auch noch am S. S^U 

von Olbers entdeckt. Mon. Corr. VI. 37 f.. 

116. 1804. Gleichfalls aus.^er von PoDS auch von Olbers. Mära 12, enldeckL 

Mon. forr. IX. 344. 

(84) 1806. Uubbard bat die Beobachtungen mit einer etwas verbesserten Bahn 
(I) aufs Deae Tsrglicbeii und aas 4 dadurcb gsbildetan Normatöitem 
die obigen Elemente geftmden» bei denen /» ans Gambarfs Babn 
entnommen ist and das in die Etomente (wie bei 1779) eingeCübrte 

A/u ans din?pr Fr<;rhninting allein sich nidit bestimmen Iftsst 

M. h. 1806,0 (.4. J. VI. 117). 

117. 1806. Nach ttioilweise neuer Reduction der Beobachtungen wurden 7 Nor- 

t*** nialoiter gebildet, deren drei (Nov. 13, Dec, 17, Febr. 7) die obige 
Hyperbel ergaben, welche audh die ihrigen befi-iedigend darstellt. 
Bei d«r Unsicherheit der Beobachtungen scheint jedoch die An- 
nahme einer Parabel ausreichend. IL i. 1807,0 (A. N. LVIII. 99). — 
Bei Besse!'^ nalin ist in der Peribel- Länge 94* in 97° umzuändern, 
welcher Dim kfchioi der Mon. Corr. XVI. 181 gleichfaUs von Honsel 
bemerkt ist {k. N. LVH, 61). 
124. 1812. Triesnecker Aslr. Jahrb. 1816 p. 155. Bovvard ib. p. 239 und 
Mon. Corr. XXVH. 291. Grösserer Vollständigkeit wegen noch nach- 
getragen, obgleich nur die Ellipse von Encke mit 7Ö\7 Uml. den 
Beobachtungen in der vahrscheintichsten Weise ent^wicht 

196. 1813. Ans Apr. 3 bis 91. Astr. Jahrb. 1817 p. 99. ' 

(II) 

127. 1815. Zu genauerer UeherRicht des Ganges von Nicolai s und Bessel's Un- 
tersuchungen sind noch die obigen drei Elementensysteme nach- 
getragen. Nicolai'* Bahn ist die aus den Beobacbtungea bis Ende 
luni berechnete erste Elüpse desssUben (Asir. Jalirb. 1818 p. 966. 
Zeitschr. f. Astr. 1. 991)< Die sweile Ellipse ist die m der Ausgabe 
von 1847 enthaltene wahrscheinlichste aus der M^nahl der Beobach- 
tungen. Hesselns erste Bahn ist die in der Ausg-abe von 1847 ent- 
haltene aus März 11, Apr. 11 und Mai 20 geschlossene Parabel 
(Astr. Jahrb. 1818 p. 207. Abb. d. Berl. Akad. 1812—13 p. 120). 
Unter Benutzung mehrerer Beobachtungen zwischen März 11 und 
Mai 90 fettd defseibe dann die wste obige Ellipse (Astr. Jahrb. 1818 
p. 908. Zeitschr. f. Astr. I. 349. Beri. Akad. p. 191) und mit 
Benutzung aller BeobnchtuniEren die zweite genauere Ellipse mit 
7a*,89<iH-J t;ml. (Aslr. Jahrb. 1818 p. 209. Zeitschr. f. Astr. I. 346. 
Berl. Akad. p. 122). Wie vierten in der Auscahc von 1847 enthaltenen 
Elemente (Zeitschi', f. Astr. 1. 348. ßerl. Akad. p. 145) sind die 
wahrscheinlichsten mit liücksicht auf die Störungen. — Vgl. auch - 
noch: Olbers u. Beseel. Briefwechsel II. Nr. 936—941. 

197«. 1816* Auf diese in dem Briefwechsel swischen Olbers und Bossel 
(II. 32. 434) sich findende Bahn von Futrckhardt ist von d'Arrest 
aufmerksam gemaclil worden (A. N. XXXIV. 378. A. J. II. 131. 
Vgl. Ausgabe 1847 p. 220). Der Comet, der sehr klein und 
schwach war, wurde einigemal von Pons, atemlich schlerht^ 
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iMObaebtAt md -eianai io Paris, dato Bunokbardt's Data sehr 

137^. 1818w Aua den tuuächeren BaobacUiiiigaii .Ton Pona nach «iaer Reduction 
(J*) derselben von Hind (M. N. X. 135. Vgl. Ausg. w 1847 p. 821). 
IHe geHindene Bahn ist ähnlich der des Cometen von 1772. 

Die bisher mil lüiS (I) und 1818 (II) bezeichneten Cometen 
sind nach dieser Einschaltung mit (II) und 1818 (lU) zu . 
bezeichnen. 

188.. 1818. Die ElemfiBte van Olta» finden sich a«tsb ia Olben und Bassel. 
<1) Briefw. II. 81, r » Febr. ^7,4494 m. Berüner Zeit = Febr. 37 
IQi» 2' 54" m. Par. Z. und « 183' 5G' angegaban isl, velcbe 

Angaben die richtigeren zu sein scheinen. 

(96) 1819. Hei der ersten Ellip.se von Encke ist zu lesen : T — Jan. 27 
t') 2'' 39' 37". e = 0,85(^7776, lg g = 9,5257868, lg ft = 0,G71-U75. 

131. 1819. Encke'ä eliiptische Bahn lial sich auf vorzüglich genaue Weise be- 
stätigt bei der Wiederentdeckmig des Cometen dtarch ¥^nnacka 
1868. Mftrs 8, nachdem der Comet inswisdien 7 Qmlftufe voOendet 
hat (A. N. XLVUI. XLIX. A. J. V. 127). 

133. 1821. in den Phil. Trans. 1822 p. 52 ist neben dem in der Ausgabe 
von 1847 enlhällenen ersten Eiern enlensysleme Brinkley's noch 
ein anderes etwas genaueres angegeben, beide aus den Beobach- 
tungen iu Valparaiso. Bei den zweiten Elementen von Bnnkley ist 
eine ewopUaaba.Baobaclilong vor dam Parihd mit hintugczogen. 
Ib. p. 68. 

137. 1823. Vgl. noch Königab. Beobb. X. 4. 6. 8. 

142. 1885. HuVbard hat eine neue Discussion aller Beobachtungen dieses durch 
i^) die lange Dauer seiner .^^if^htbaikeit bemerkenswerlben Cometen 
unternommen, theils um it msens zwar den ganzen Zeitraum uni- 
lassende, aber nur aul diei NormaJörter gegründete üahu noch 
elwas an Terbeasem. theils nm iUteriianpi nach Anbringung der 
Störungen die Genaniglceil das Anaehhissaa an das Gravitations* 
geaats i« prüfen. Indess findet sich die ans 80 Normalörtem 
hergeleitete l}alm mit der Hansea'seben völlig übareinsUmuMHid. 
M. Aequ. d. Ep. (A. J. VI. 37.) 

)$4) 1826. Aus den durcb Vcrgleichung aller Beobachtungen mit den Santini'- 
seilen Elementen gebildeten iNurmalörlern und mit Beibehaltung des 
. Santini'schen ^ IL A. 188^.0 (A. h VI. 134). 

146. 1826. Vgl. noch Kdnigsb. Beobb. Xil. 68. 

(V) 

150. 1830. Noch einige Beobachtungen dieses Cometen am Cap finden sieb 

Mem. A^tr. Soc. XIX. 102. 

(84) 1832. Für diese i'.rselK mung des Hiela'schen Cometen hat Hubbard, die 
,. ^^'J Elemente von buruaowski beibelialLend , nm' noch die Vergleichuiig 
mit denjenigen Beobachtungen hinzugefügt, wekbe den Dorpater 
und Königabargar Beobacbtuiigaii vortaeigehaa und folgen. Es sind 
. dies Qeischers Saptember-Baotoebtungan in Slougb, sowie Beobach- 
tungen am Cap und in Italien. Alis allan -wurden 4 Mormaiörter 
gebildet (A. J. VI. 124. 129). 
153, 1833. Die Origjoalbeobaclituagen dieses Cometen von Dunlop in Paramatta 
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sind abgedruckt, nebst einigen Bemerkungen von Heoderson, 
A, N. XUI. 61. 75. 93. 106. Aus diesen IteobacfatungeQ tiad, nach 
eniealer Redaetion derselben, von Barmif die «A^jen drei lleinea- 
tensysteme «bgelettet, tob denen das erate möglicliet allen 

Beobachtungen angeptsst ist, das zweite einige Beobachtungen aus- 

schliesst, das dritte nur die besinn Beobachtungen berücksichtipl. 
Der Berechner ist geneigt, diesen dritten Elementen den Vorzug zu 
geben, die jedoch am ihrerseits durch die Verkürzung des Beobach- 
tungsintervalls gegen die zweiten und noch nieiir gegen die ersten 
im Nadiflieile sind. M. A. 1883,0 (A. N. Jim 37 fg.). 

155. 1835. Vgl. noeb Königsb. Deobb. IXf. 81. 

CD 

(19) 1835. 7.n dem Nachweise von Beobachtungen ist noch nachzutragen : 
W Komgsb. Beobb. XXI. 68. 6U. 81 und Mem. ÄsU. Snr XVI. 337» die 
Reductioo der Beobachtungen in Cambridge enthaltend. 
(90) 1838. Vgl. noeh Königsb. Beobb. XXTf, 87. 

167. 1840. Genfer Beobachtungen und die paraboliscben Elemente von Planta- 
<0) mour finden sich ancli in den Obsenratiooa de comötes fiaitea k 
robaenratoire de Gtodve 1844 (IMm. de GMn XI): 
169. 1840. Enr VeiTollständigung der Uebersicht über die ausgeführten Recb- 

nungen sind noch die obigen 5 Bahnen, obwohl denen in der Aus- 
gabe von 1847 vorhergehend, nachgetragen. Kolter A, N. XVIll, 87. 
Eneke ib. 69. M A, 1841,0. Lauf^ifir C. B. XI. 821. GöUe A. N. 
XXI. ö5o. M. A. 1841.0. EUipse diente zur Vergleichung 
der Beobachtongen Ar die definilive drüte Babn. — Beobaehtnngea 
des Cometen findet man noeh: A. N. XLI?. 988. Kdnigab. Beobb. 
XXVIII. 13. 57. Weisse, Observationes roagni cametae 1848 etistius 
anni 1840 a Breraiker detecti (lü*ak. 1845). 

(98) 1842. Am Cap der guten Hoffnun?» ^%nirde diese Erscheinung des Encke'schen 
Cometen noch von Mai 2 bis Mai 21 beobachtet, auch Mai 22 der 
Comet noch gesehen. M. N. VI. 68. 6d. Mem. Astr. Soc. XV. 211. 
Beobachtungen in Genf s. Obs. de Gönöve 1844 (M^m. de Gönöve Xi). 

18t. 1848. Ton den fibenma saUreichen Bahnbestimmungen dieaea groeaen 
Cometen, die namenllldi In Toi* T der M. N. und in Bd, XX n. XXI 
der A. N. sich finden, beschrftnkt sich die Ausgabe von 184? auf 
eine Auswahl von zwölf, um so mehr, als den meisten Bahnen die- 
selben Beobachtungsdata aus der zweiten Häufte des März zu Grunde 
liegen. Es sind gegenwärtig nur noch vier Bahnen nachgetragen: 
die von Caldecoti aus drei indischen BeobacbLimgen von März 8, 
18» 18 (M. N. T. 804), die von fHeokd unter der H^otheae einer 
175]fthrigen Umlaufoieit berechnete EDipae (A. N* XX. 869) und die 
• beiden Eteoientenaysteme von Hubbard, welche das Resultat Ten 
dessen vorzüglicher und erechöpfender Arbeit über diesen Cometen 
in Vol. II des Astr. Journal bilden. Nicolai's hypothetische Ellipse 
gründet sich auf dieselben Beobachtmigen wie die in der Ausgabe 
von 1847 angeführte Parabel desselben und bringt in der Darstei- 
hing der Beobachtungen ftist gar l^einen Unterschied hervor; ivie 
Aeholichea auch Laugier und Mauvala fluiden. Ton den beiden 
Eleaienlenayaleman, weiche nach ToBattudiger Biacuaaion der 



Digitized by Google 



I 



301 



vf»)iaBdenen Beobachtungen Hubbard gefunden bat, ergibt sich 
das erste aus der Benutxmig aller BediachlungeD. das zweite 
ausschliesslich aus den BeobacfalniigeD mit dem Fadenmikroiiieter 

und den Tagbeobacbtnngen am 88. Febr. Auch die SUiuogeD 
während der Dauer der Erscheinung sind in Rechnung gezogen, 
sowie die Aenderungen der Elemente und der übrig bleibenden 
Fehler bei verändertem e anpegeben fp. 155). Bei Annahme des 
zweiten wahrscheinhcheren Systems wird die ümlaufszeiL 533 Jahre, 
der kleinste Absland von der Sonnenoberfläche 18195 geogr. Mei- 
len. — Als Quellen flär die Beobachtungen nnd noch nachsutragen: 
Greenwich Obs. 1843. Kdnigsb. Beobb. KXVIH. Astr. Jonrn. I. 11. 
M. N. V. VF. Mem. Aslr. Soc. XV. XVI. XX. Plantamour, Obs. de 
fidneve 1S44 (Möm. de Gtin6ve Xl). Weisse, obsorvnfiones magni 
cometae 1843 (Krak. 1845). — Der Comet wurde zuerst am 27. Febr. 
Vorm. 11 von Capt. Pay zn foncepcion S. A. in 5' Distanz von 
der Sonne gesehen (A. J. 1. 10). Am 28. Febr. wurde derselbe von 
Qarke in Portland und von Bowring in Chihuahua in Mexico 
beobaditet und an vielen andern Orte» in Amerika und Europa ge- 
sehen. Die ersten Abendbeobachtungen sind die am 4. Mftrs am 
Cap aBgestellten (T. 153. il. 46). Zuletzt vmrde der Comet eben- 
daselbst am 19. April bcoha<"hfi"t (II. 47). — Zur gcsamniten Ge- 
schichte des Cometen gehen ausführlichere Miltheilnn^m : Arago, 
Pop. Astronomie, übers, von Han1<el, II. 283—292. von Humboldt, 
Kosmos Iii. 078—581. i. Berschel, üuümes p. 366 fg,, und beson- 
ders auch Gooper. Cometic oibits p. 159—169. 

IgS. 1843. Zu den Beobachtungen ist noch nachsutragen : GreeniHch Obs. 1843. 
(I>> Kdnigsb. Beöbb. XXTIII. A. N. XLIV. «38. M. N. Vf. 

168. 1843. Die erste elliptische Bahn 'ist die von Goldschmidt in . Cöttingen. 

Die oben nadigelrapene, von dem Entdecker des Cometen Faye 
berechnete Bahn findet sich C. R. XVlll. 186. M. A. 1844.0. Ein 
neues und erhöhtes Interesse hat inzwischen dieser Comet nach 
seiner zweimaligen Wiederiitiu durch die vorzüglichen Arbeilen 
über denselben von itosi U9Uer erhaKtti, welche TsiA/er Annahme 
der Encke'schen Hypothese eines widerstehenden Mittels auch in 
diesem Falle die bisher beobachteten Erscheinungen 1843, 1851 
und 1858 in Uebereinstimmimg bringen. Von den drei oben an- 
gegebenen Bahnen, die für das m. Aequ. der Epoche gelten, ist 
die erste, mit Rücksicht auf die Störungen, aus den Erscheinungen 
von 1843 und 1851 abgeleitet (.4. N. LIII. 173); die zweite fügt die 
Erscheinung von 1858 hinzu und machte die Einführung der ge- 
nannten Hypothese noflivendig (A. N. UV. 360); bei der dritten 
Bahn sind noch wegen der hierdurch Teränderten Coinetenörter die 
St6ningen von neuem berechnet (A. N. LVII. 931). Ueber die Be- 
sdileunigung der Umläufe vergleiche man ferner A. N. LV. 273. Astr. 
Jahrb. 1864 p Monatsber. d. Herl. Akad IfiRl. C n. MI. 370. — 
Zu den Beobachtungen sind noch nachzutragen: Creeiivrich Obs. 
1843. M. N. Vf. Mem. Astr. Soc. XV. M6m. de G6n6ve XI. 

164. 1844. Von den diesem Cometen gewidmeten umfassenden Arbeiten Ärfa- 
(I) UMtft ist ein Theil in Bd. XXIV der Astr. Nachr. enthalten und 
Olbert AUMUuUunf. SO 
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daraus die in der Ausgabe von 1S47 gegebene i^ahn entnomman. 
Die weiteren Untersuchungen gibt die TOD der k. Niederlftod. Aka- 
. demie der WisseDschaften lu Amsterdam 164S getarnte Preisschrift» 
in der man die genamite Balm gleicliMs (p. SO) und ausserdem 

die erste der oben nnchgetrageneii Bahnen findet (p. 29), bei wd- 
eher die später bekannt gewordenen Piilltowner Beobachtwngen be- 
nutzt sind, Leidrr i-sf der Cornet bis jftzl nicht wieder aufgefunden 
worden, da derst-itit- iS&O nicht sjchlhar war und der Aufsuchung 
1855, die hierdurch sowie auch an sich selbst schwieriger war, 
überdem TieQticiit oiebt genug Auftnerksaaikeit gewidmet -worden 
ist. Von dem 1865 Mai 16 von Goldscbmidt in Paris gesehenen 
Nebel (A. N. XLI. 285) glanbt Brönnow nicht, dass es der Comet 
gewesen sei. Auch 1860 wurde der Comet nicht aufgefunden. Die 
zinnr nochmals aufgenommene Balinberechnung (die zweite der 
obigen Bahnen) findet man in den Astr. Notices von 1859 Nr. 3. 4. 
Es sind dabei die Elemente durch Bedingungsgleichungen aus 
1$ Oertem gefunden, während in der Preisschrifl, wegen Unbe* 
slimmtbeit bei der Auflösung, die Benntanng von nur drei Normal- 
drtem Yorgesogen wurde. — Die Identif&t des Cdmeten mit dem 
von 1678 wird sowohl von Le Verrier (C. R. XXV. 924. A. N. 
XXVI. 375 fg.) als auch von Brünnow (Preisschr. p. 47) für sehr 
wahrscheinlich gehalten. Dagegen v.ird von Le Verrier nachge- 
wiesen, dass weder der Lexell'sche (Zutuet von 1770 noch der von 
lö6a Ulli dem de Vico'schen identisch sein können (C. R. XXV. 
917. 922).-— Beobaditungen des Cometeo enthalten noch: Green- 
wich Obs. 1844. Hera. Astr. Soc. XV. 286. Bisbop's Observations 
p. 200. Bulletin ph. math. de St P^tersb. VI. 347. 

166. 1844. Die aus je drei Beobachtungen zwischen Juli 22 und Aug. 21 ge- 
^"^ schlossenen Bahnen Craham's sind noch nachgetragen m\s Cooper, 
Coro. Orb. p. 50. A. N. XXII. 209. 210. M. Aequ. d. Ep. Plantamour, 
Memoire sur la comete MauYais 1844, Vol. XI der Mem. de la soc. 
de pbysique et dllist. nat. de Gönöve, p. 574. M. A. 1845,0. Die mit 
Rüdcsicht auf die Störungen berechnete wahrscheintichste Bahn aus 
allen Beobachtungen. Auch die (wegen anfangs mangelnder Stmörter) 
nur theilweise benutzte ausgezeichnete Reihe der Gap-Beobachtung^ 
fchliesst .sich der.selben durchgjingig an. Man vergleiche in dieser 
Hinsicht besonders noch: Plantamour, Supplement au mem. ^-m la 
comöte Manvais, Mem. de Gön^ve XH. 153. — Zu dem Verzeichniss 
der Beobachtungen kommen hinzu: Grcenwich Obs. 1844. Mem. Aslr. 
Soc. XV. 836. 244. Kdnigsb. Beobb. XXIX. 60. A. N. XXU. 345. 

166. 1844. Bond bat aus allen genauen Beobachtungen, insbesondere denen 
(^1') am Cap, die wahrscheinlichste Bahn gerechnet, mit besonderer 
Beziehung auf die Aehnlichkeit einiger Elemente mit denen des Co- 
meten von 1556, hat indess die obige Hyperbel gefundf^n. M. A. 
1845.0. (A. J. 1. 103.) — In BeTiug auf die Beobachtungen ver- 
gleiche man noch ;^ Greenwich Obs. 1845. A. N. LV. 145. M. N. VI. 
Die ▼ollst&ndige Reibe der Beobachtungen von Maclear am Cap 
findet sich M. N. IX. 130. Mem. Astr. Soc. XV. 351. Oer Comet 
wurde suerst am 18. Dec. am Gap gesehen (A. I. I. 97). 
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167. 1845. Zur Vervollständigung ist noch nachgeUageu: die erste Balm von 

<i> Me»M aus Dec S8, Febr. 13, S6 (während die zweite Bahn auf 
4 Itormalörter sieb gründet) und die von 5icv«r« aus Dec. 28, 
Jan. 15, Febr. 10 berechnete Hyperbel. M. Aequ. 1845.0. (A. N. 
IXUI. 94. 31.) — Beobachtungen findet man noch: Greenwich 
Obs. 1845. Mem. Astr. Soc. XV. 236. Bisbop's Obs. p. 203. Königeb. 
Beel)!). XXIX. 60. A. W. XXIX. 345. 

168. 1845. Vgl. noch : Greenwich Obs. 1846. Bisbop's Obs. p. 207. Mem. 

Astr. Soc. IV. 242. Köoigsb. Beobb. XXIX. 60. A. N. XXIX. 345. 

169. 1845. Diese ans Jooi 7, 18, 81 berechnete Bahn ist nachgetragen aus 

A. N. XXIII. 353. — Beobacbtangen findet man noch: Greenwich 
Obs. 1846. Bisbop's Obs. p. 209. Proceed. Amer. Acad. I. 17, 
Königsb. Beobb. XXIX. 60. A. N. XXIX. 345. A. J. 1. 134. Washington 
Obs. II. 422. 

(96) 1845. Vgl. Washington Obs. II. 423. A. J. I. 56. 134. 

(IV) 

17a. 1846. Abb. d. Böhm. Ges. d. WJss. V. III, sowie auch C H. XXVI. 380. 

f N. A. 1846,0. Nach dieser die sämmtlichen Beobachtungen um- 

fassenden Bearbeitung ist die wahrscheinlichste Bnhn eine Ellipse 
mit 2721* Uml., jedoch zwischen 2319* und 3255* schwankend. 
Die zweite Bahn isl die wahrscheinlichste Parabel. L. 1, p. 130. 131. 
Eine Zusammenstellung der berechneten Elemenlensysteme findet 
sich p. III. — Beobachtungen s. Greenwich Obs. 1846. Bishop's 
Obs. p. 313. A. N. XXVI. 3. 

(84) 1846. bi der sehr ansgeadchneten Discvssioo dieser Erscheinung des 
fiiela'schen Cometen von Bubbarä in Gould's Astr. Journ. Vol. HI. 

IV. VI. sind die ersten Bahnen lür die beiden Köpfe A und B (III. 
00. die wahrscheiriliclifjfpn aus den besten Reobachlnngen mit 
Rücksicht auf die Störungen wahrend der Dauer der Erscheinung. 
Bei den zweiten (VI. 131. 137) sind, um einen bestimmteren Werth 
der grossen Axe zu erlangen, die Beobachtungen von 1852 mit 
hinzugezogen, unter Benulsung der approximativen Santlni*schen 
Störangawerthe und unter der Annahme, dass der KopfX mit dem 
vorangehenden von 1852 identisch sei. Die Elemente d'Arresf» 
sind, gleichfalls mit Zuziehung der Erscheinung von 1852, durch 
eine Modification von Hubbard's ersten EU^menlen boreils einige 
Jahre früher berechnet, wobei für die beiden Kopfe (wegen der 
ungewissen Idcntilication derselben in beiden Erscheinungen) die 
grossen Axen als gleich angenommen wurden. Nftheres hierüber, 
sowie insbesondere auch Aber die Entfernung der beiden R6pfe 
von einander findet man A. N. XXXIX. 321 fg. , sowie in den bereits 
angeführten Bänden des A. J. — üeber eine bei den Elementen von 
Plantamour (Ausg. v. 1847) erforderliche Berichiii im ? s A 1 !lf i3. 
A. N. XXXIX. 321. — Beobachtungen s. noch: A. N XWi. XXIX. XAXVII. 
Königsb. Beobb. XXIX. 60. bulieUn phys. math. du St. Petersb. VI. 
M. If. X. A. J. I— IV. Bishop's Obs. p. 311. Greenwich Obs. 1845. 
Washington Obs. II. 

171. 184G. Die elliplisGhe Gestalt der Bahn des Brorsen'scben Cometen wurde 
zuerst Ton Brfmnow und d*Amst, und zwar bereits aus den sieben- 

20* 
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lägigen Beobachtungen Febr. 28 bis März 7 erkannt (A. N. XXIV. 45). 
Die erste Raiin von Bind in der Ausg. v. 1847 ist aus Febr. 28, 
M;irz 4, 10 geschlossen, die oben nachgetragene (C. R. XXVI. 606. 
iSisliop's Obs. p. 213) aus drei guten Beobachtungen, welche die 
ganze Dauer der Sichtbarkeit umfassen. M. A. Hän 0. — Es folgen 
demnftcbst die ans der Zusammenfassung aller Beobachtungen her- 
vorgegangenen wahrscheinlichsten Elementensysteme von mh Salm 
för das m. Aequ. d. Ep. und von Brünnow für 1846,0 grltf nd 'A. N. 
XXXIII. 227. XLIV. 319 und A. N. 332. 378. 377). Vor- 

wiegende Geltung haben dabei die Ekmi nie von Brünnow, der für 
die Zeit der Beobachtungen die Slörungen in Rechnung gebracht 
und die m. tagi. Bewegung mit derjenigen äusserslen Schärfe er- 
mittelt hat^ die bei der kurzen Daner der Sichtbarkeit jlbeihaupt 
möglich war. Demohnerachtet blieb die Unsicherheit des Ortes für 
den Peribel-Durchgang im lahre 1861 nolhwendig noch sehr gross, 
und hierdurch, verbunden mit der eigenthümlich raschen Licht- 
abnahnie dieses Cometen bei grösserer Entfernung von der Sonne, 
kam es, dass derselbe 1851 nicht aufgefunden wurde. Inzwischen 
ist derselbe 1857 von Bruhns von neuem enldeckt worden, wonach 
die von Brünnow berechnete mittlere Bewegung sich nur um wenige 
Secunden zu klein ergab und zugleich die Nicht > Auffindung 1861 
noch mehr erklirlich wurde. Für 1867 war die Aufmerksamkeit 
der Beobachter vornehmlich auf die Ephemeride van Galen*s ge- 
richtet, bei der die Slörungen durch zwei Umläufe fortgeführt 
waren, die m. Bewegung jedoch erhebbch zu klein war und den 
Perihei-Durchgaiig um mehrere Monate später stnMflndcn Hess, so- 
dass ebne die neue Entdeckung auch diese Lr^chcuiuug unbemerkt 
vorübergegangen wftre. Udler die Ih'sacben der Abwäehui^ der 
Bechnung van Galen's s. Oudemans A. N. XLVf. 87. ISine voUsl&n« 
Hlige Verbesserung der Elemente mit Rücksicht auf 1867 ist bisher 
noch nicht ausgeführt. -~ Von den drei durch 6 Normalörler aus 
55 Beoharhtnnpf'n berechneten Brünnow'schen Bahnen ist die erste 
ohne, die zweite und dritte mit Rücksicht auf die Störungen be- 
rechnet. Bei der drillen Bahn ist die etwas stärker abweichende 
DecUnation des einen Normalortes ausgeschlossen. — Beobachtun- 
gen und Weiteres über die Rechnungen findet man: Greenwich 
Obs. 1846. Bishop's Obs. p. 313. Kdnigsb. Beobb. XXIX. 60. 
A. N. X\IX, 60. XXX. 123. XXXII. 235. XXXIX. 221. Van Galen. 
Bahnbeslirnrnung des Cometen (III) 1846 für die Wiedererscheinung 
1851 u. 1867 (Rotterdam 1857). C. R. XIV. 611. XXVI. 465. M. N. 
XI. 222. Vgl. auch Comet 1857 (II). 
172. 1846. Diese vier Bahnen bestäligen beslimmler als die in der Ausg. v. 

1847 aDgefÜhrten die Bewegung in einer Ellipee mit dner Umlaub- 
xeit von etwa 73 Jahren, ahnlich der des Bälley*SGhen Gometen 
und der Cometen von 1812 und 1816. Die Lftngen gelten für das 
m. Aequ. 1 84G,0. Man findet die Bahn von Jelinek, die aus 3 Norraal- 
örtern , Marz l, 31, April 28 gc.scblossefi ist, in den Sitzungs- 
bericlilen der Wien. Akad. 1848. Die Bahn von Peirce (Proceed. 
Amcr. Acad. I. 39) i:>t die wahrscheinUchste aus den Beobachtungen 




Digrtized by Google 



305 



in Cambridge V. S. und an einigen andern Orten und hal den 
Vorzug, dass Bond's spätere Beobachtungen, welche bis Mai 19 
sich erslrocki'n, noch dabei benutzt sind. Bei den übi igen Rahnen, 
auch denen von van IJeinse, sind nur die Ueobachtungen bis Mai l 
benutzt. Van Deüue's erste Bahn gründet sich auf 6G. die zweite 
auf 7S Beobachtungen, und es sind bei dieser letaleren auch die 
Störungen berücksichtigt. (VanDeinse» DIss. inaugur. ezbibena de- 
lerndnalionem orbitae comeiae detecti a de Yico» Leyden 1849. 
A. N. XXIX. 129. XXX. 306.) — Beobachtungen fi. Procced. Americ. 
Acad. r. 18. 39. A. N. XXVI. 3. Washington Obs. II. A. J. 1. 137. 
Greenw. Obs. 1846. 

173. 1846. Für die wenig zubireichen Beobachtungen dieses schwachen Co- 

meten äind als Quellen noch hinzuzufügen: Bishop's Obs. p. 215. 
Greenwich Obs. 1846. Xdnigsb. Beobb. XXI3L 60. k. N. XXIX. 846. 
Die sicherste der bisher berechneten Bahnen ist die von Argelander. 
In Bonn wurde der Comet noch Oct. 18 gesehen. 

174, 1846. Diese von dem Entdecker berechnete wahrscheinHchste Ellipse ist 

von der d'Arrcsl's nur wenig fil weicbend und gibt eine Umlaufs* 
zeit von 12.8 Jahren. M. A. 184ti,0. A. N. XWIIl. 140. Rendi- 
conto della H. Acad. di iNapoh 1S47 Sept. Od. liibiiuth. univ. de 
G4n4Te 1848 AvriL Aslr. Not. Nr. 6. A. J. III. 141. In den Astr. Not. 
Nr. 5 sind von Peters Ephemeriden für die hiemach envartete 
Wiedererscheinung im labre 1859 gegeben, die jedoch an einer 
Wiedcraußindung nicht geführt haben. 
17Ö. 1846. Fernere Beobachtungen findet man : A. J. i. 137. Proceed. Amer. 

Acad. I. 18. Bishop's Obs. p. 213. Greenwich Obs. 1846. Washington 
Obs. II. 424. Königsb. Beobb. X.XIX, 60. A. N. XXIX. 346. 

176. 1846. Es ist noch die aus Sept. 23, Oct. 16, 22 berechnete Elhpse von 
(vm) Q^ung (A. N. XXV. 353) nachgetragen, obwohl sur DarsteUuog der 

einmonatlichen sehr spärlichen Beobachtungen dieses Cometen die 
Parabel ausreicbttid sein dürfte. Die beiden Königsberg er Beobach- 
tungen findet man mit kleinen Vcrnndernngen der Reduction noch* 
mals A. N. XXIX. 346. Königsb. Beobb. XXIX. ÜO. 

Die ausluiii liclie Darlegung der Beobachtungen des nur am 
18. Oct. von Uind gesehenen Cometen lindet sich in Bishop's Obs. 
p. 317. Vgl auch Mem. Aslr. Soc. XVi. 899. 

177. 1847. Die Beobachtungen findet man: A. N. XXV— XXVII. XXIX. M. N. VIII. 

C. B. XXiV. Proceed. Amer. Acad. I. 69. Bishop's Obs. p. 319. 
Wiener Ann. IV. Königsb. Beobb. XXIX; die Tagbeobachtungen 
von Hind in Bishop's Obs. p. 224. C. R. XXIV. fi«0, die lol^'fen 
Beobachtungen am 24. April von Graham ib. i^Ou und in Berim 
A. iN. XXVI. 5. — Bond's Bahn ist aus März 5, 12, 19 berechnet 
(Proceed. Amer. Acad. I. 70. A. N. XXV. 866). Qttirlmf$ Ellipse 
aus Febr. 7, 93, HAn Ii: M. A. HAn 1 (ib. 801). vaUureMMT» 
Ellipse aus Febr. 10, 24, lf8n 14; indess Ist derselben die in 
der Ausg. 1847 enlhalteoe Parabel vorzuziehen. M. A. Febr. 0 
(C. B, y.\\V. 449). CarHni aus Febr. 8, 15, März 14 (A. N. XXVI. 9). 
Borcham aus Febr. 7, 26, März 15. M, A. 1847,0 (ib. 143. M. N. 
Vli. 288). Pogtm aus Febr. 7, der Tagbeobachtung März 30 
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und April 24. M. A. 1847,0. Dtrseibe Imdel die Bahn mit der 
Parabel wicht gaaz vereinbar (M. N. VIII. 181). Graham aas Febr. 6, 
März 16, April 24. M. A. 1847.0 (C. B. XXIV. 900). HormUinrs erste 
Bakn aus Febr. 6. 83. Mftra 2 (A. N. XXV. 378), die zweite ttnd 
dritte Bahn, welche die BeobaebtUDgen etira fi}eich gut darstellen, 
aus 4 ISormalörtern, Febr. 9, 23, Mär« 3» IG (A. N. XXVf. 101). Die 
vierte Bahn beruht auf 7 iSürmalörtern aus säuimlhcheo Beobachtun- 
gen und zeigt eine kleine Abweichung von der Parabel ; es wird 
a = 489.141 Vml = 10818*. M. A. Iö47,ü (Sitzungsber. d. Wiener 
Akad. 1854. A. N. XXXVlIi. 327). 
178. 1847. Ungeachtet seiner grossen Uchtsehwacbe konnte der Comet nahezu 
acht Monate hindurch beobachtet irerdoi, da in Vrabindting mit 
der grosse Perihel'^istani die fintfemung von Erde und Sonne sich 
nur sehr laugsam vergrösserte. Die letzten Beobachtungen sind die 
von Lassen am 28. und 30. Dec. A. XXV— .XXVII. XXIX. M. N. 
MI. VIII C B. XXIV — XXVI. Bishop's Obs. p. 228. Wiener Ann. IV. 
Hind ntis ,len Beobachtungen bis Mai 30. M. A. 1847,0 (A. N. X.XVI. 50). 
ij'Arrcsi's zweite und dritte Elemente aus den Beobachtungen bis 
Juni 3. M. A. 1847,0 (ib. 40). Gat^M aus Mai 13 bis Juni 7. H. A. 
Mai Ih (C. R. XXV. 31). v. Uttrm aus Mai 16 . Juli 16, Sept. 13. 
M. A. 1847,0 (ib. 766. M. N. VIII. 13. A. N. XXVI. 313). GnOier 
aus 6 Normalörtern Mai 17 bis Dec. 6. welche durch die Parabel ;^ut 
.dargestellt werden. M. A. Hai 16 (C. ft. XXVI. 46. A. N. XXVli. 33). 



179. 1847. Entdeckt Juli 4 vojß Mauvais in Paris und Juli 14 von G. r. Bond 
in Cambridge U. S.; vor der Coojonction mit der Sonne bis sum 
2. Nov. (In Berlin) beobachtet, nach der Coiynoction am 18. Nov. 

In Paris von Mauvais wieder aufgefunden, zuletzt am 21. April 1848 
von Bond beobachtet. Um den 12. Juli näherte sich der schein- 
bare Lauf fi* s Cometen bis auf etwa 4" dem Pole. A. N. XXVf. 
XXVII. XXIX. XXXI. M. N. vm. C. R. XXV. XXVI. Obs. de Geneve 
1847 p. 84 (Mera. de G6n6ve XII. SuppL 2). Proceed. Amer. 
Aead. I. II. Bishop's Obs. p. 230. Wiener Ann. iV. Königsb. 
Beobb. XXIX. QuirHng und Ntebwr aas Juli 8, 12. 16. W. Aequ. 
(A. N. XXVI. 79. 80). B^krrut ans JuU 12, 14, 22, M. A. 1847,0 
(ib. 148). ^rhmidt aus Juli 4. 9. 16 (ib. HO). MaU9(U» aus 
Juli 5, v:>, 21. M. A. Juli 0 (C. K. XXV. 149). v. Littrow aus JuU 13. 
Sept. 15, Nov. 18. M. A. 1847,0 (f. B. XXVL 279. A, N. XXVII. HO). 
Gautier durch Ilerleituug von 8 Normniörlern aus den sämmtlichen 
Deobacbtungen und mit Itücksicht auf die Störungen. M. A. 1848,0 
(C. R. XXXV. 949. A. N. XXXVI. 80). 
X80. 1847. Schwacher am 81. Aug. von Schweiler in Moskau entdeckter Comet. 
C^) beobachtet in Pulkowa von 0. Struve bis xum 28. Nov. A. N. XXVI. 
XXVII. XXIX. M. N. VIII. Bishop's Obs, p. 235. Wiener Ann. IV. 
Petersen aus drei Altonaer Meridianbeobachtungen Sept. 11, 13, 15. 
W. A. Sept. 13 (A. iS. XXVI. 192). Hind aus denselben drei Beobach- 
tungen. W. A. Sept. lö (ib. 207). D' Arrest aus Sept. 12, 18, 21. 
W. A. Sept. 18 (ib. 252). Pogson aus Sept. 11, 19, 27. M. A. Sept. 0 
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(M. N. VIII. 12. A. N. XXVf. 258, wo Igf « 0,1718389). 0. Struie 
und Döllen aus den drei Pulkoinraer Beobachbmgen 8ept. 8, 1 5, 25. 
W. A. Sepi 15. Jedoch schliesst sich diese Ellipse den Pulkowaer 

Beobachtungen noch nicht ausreichend an. (A. N. XXVIf. 324. Bul- 
letin de St. Pelersb. VI. 365.) Mehrere Bnhnen sind von Schweizer 
gerechnet; die Anriahmn einer Ellipse scheint nicht nothwondip, da 
die zuletzt angegebene wahivscheinüchste Parabel aus den Tulkowacr 
BeobachCungeu Sept. 8 bis ISov. 4 diese sehr gut darstellt. Die El- 
lipse nod die erste Parabel sind aus Sept. 8, Oct. 7, Nov. 4 be- 
rechnet M. A. Oct. 7 (A. N. XXIX. 168. 169. 170; Bulletin de 
St. Pötersb. VIII. 95). — In der Zeit des Peribel-Dorcbgangs stimnit 
der vorige Comet mit diesem so nahe Abereiii, dass die nach den 
beiden bis jetzt zuverlässigsten Bahnen geordnete, sowie den Zeiten 
der Entdeckung entsprechende Reihenfolge heider noch als un- 
gewiss zu lietrachfen ist. 

181. 1647. Am 20. Juh vun Brorsen in Altona entdeckt und besonders anfangs 

sehr schwach und verwaschen; am längsten von Rümker in Ham- 
burg, bis Sept. 12, beobachtet. A. N. XXVI. XXVII. XXIX. C R. XXV. 
Bishop's Obs. p. 282. Wiener Ann. IV. Königsb. Beobb. XXIX. 
Brorsen aus Juli 21, 26, Aug. 1. M. A. 1847,0 (A. N. XXVI. 156). 
Metwr aus Juli n, 29, Aug. 6. W. A. Aug. 1 (ib. 157). Schmidt 
aus Aug. 5, 11, 17 (ib. 179). QuirHng und Niehour, eine Ellipse 
von 124» Ural, aus Juli 21, Aug. 7, 23. M. A. Aug. 1 fib. 185). 
ffArre&t's erste Ellipse, welche die Beobachtungen von Juli 2i bis 
Aug. 17 gut' darstellt, gab eine Umlaufsseit von nur 28 Jahren 
nach der zweiten genaueren Bahn beträgt dies^e 75 lahre. 
II. A. 1847,0 (A. N. XXVI. 122. XXVIll. 222). Hiermit stimmen nahe 
überein die beiden Bahnen von Gould aus je drei Normalörtern, 
welche 71 und 81 Jahre ergeben (A. J. I. 83. 145). 

182. 1847. In der ersten Periode der Sichtbarkeit, Oct. 3 — 18, mit blossem 
^''i Auge als ein nebUger Stern 4. Grösse erkennbar und unabhängig 

an vier Orten entdeckt: am 1. Oct. ytm Ifiss Mitchell fai Nan* 
lucket Am., am 3; Oct. in Rom von de Vico, am 7. Oct von Dawes 
in Camden-Lodge bei Cranbrook und am 11. Oct. von Mad. Rümker 
in Hamburg. Der Comet hatte bei seiner grossen Erdnähe eine 
überaus starke, schon während der Üurcligänge durch das Ge- 
sichtsfeld des Fernrohrs scbr bemerkbare Bewegung in Decli- 
nation und erschien als em hellt r, mit strahlenförmigen Streifen 
durchzogener Nebel von einem halben Grade Durchmesser. Binnen 
18 Tagen bewegte sich derselbe von der Gegend des Nordpols bis 
zum Aeqoator und wurde vor dem Perihel nur bis Oct. 16 (in 
Berlin und in Cambridge V. S.) bei 12*' s. DecL beobachtet. Nach 
dem Perihel wurde er auf verschiedenen Sternwarten in den Mor- 
genstunden als ein schwacher Nebe! wieder aufgefunden und noch 
Dec. 11 — 19 beobachtet, zuletzt in Wien und in Hamburg. A. N. 
.XXVI. X.XVII. XXIX. .XLV. M. N. VIII. C. R. .XXV. .X.\VI. Proceed. 
Amer. Acad. i. 183. Bishop's Obs. p. 235. Wiener Annal. IV. 
Königsb. Beobb. XXIX. Miss MUMl ohne Angabe der benutsten 
Beobachtungen (H. N. Vlll. ISO). Sdumb aus Oct. 12, U, 16. 
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W. A. üct. 14 (A. N. mj. 289). Oudemam aus Oct. 11, 15, 16 
(ib, 272). Burgersdyk aus Oct. 11, 15, 18 (ib. 278). Peirce aus 
Oct. 11, 14, 18. M. A. 1617,0 (ib. 28S und Proe«ed. Am. Acad. 
I. 188, wo » = 974' 16' 49" angegeben tot). PagiM ans Oct. 

7, 11, 17. M. A. 1847.0 (M. N. VIM. 25. A. N. XXVI. 368). Mebour 
aus Oct. 7, 12, 17. M. A. 1848,0 (ib. 260). Mmker aus Oct. 3, 11, 17. 
W. A. üct. 11 (M. M. VlU 2:v IT Arrests erste Bahn (W. A. Oct. 14) 
aus Oct. U, 14, IG, die zwtile (M. A. 1847,0) aus Hamburger und 
Berliner ßeobaclilungen im October. Beide nur sehr wenig von 
der oachfolgenden deflniliTen Babobeatbninung Ton 6. Rümker aus 
aflen Beobachtungen abweichend (ib. 11. A. N. XXVi. S49. 875). 
G, Mmker't erste Bahn ist aus Oct. 3, 17, Dec. 19 berechnet 
W. A. Oct. 17 (ib. 349. M. N. VIII. 48). Die beiden letzten Bahnen 
sind aus sämmllichen Bcobar htungcn durch ö rsormalörter gefunden, 
lind zwar ist die erste derselben die wahrscheinlichste Parabel, die 
zweite der wahrscheinlichste Kegelschnitt. M. A. 1847,0 (A. N. 
ILV. 269. 370). 

188. 1848. Ein lildnor und nur 18 Tage siebtbarer, jedoch nemlich heller und 
gut an beobachtender Comet, entdeckt am 7. Aug. zu Altona von 

Petersen , zuletzt beobachtet am 25. Aug. in Hamburg und in Altona. 
A. N. XXVII — XXIX Königsb. Beobb. X\!\ 60. Bishop'.s Obs. 
p. 237. G. Hümker aus .4ug. 11, 19, 23. W. A. Aug. 1^ (\. N. 
XXYII. 368). Schmidt aus Aug. 7, 15, 21 (ib. 370. T als berliner 
Zeit angenommen). Sonntag aus Aug. 11, 18, 25. BL A. Aug. 20,5 
(ib. 867. M. N. VUI. 807). OiijrJI«^ und SvinUttg aus 8 Normal- 
örtern Aug. 14, 19, 22 mit Benutzung verbesserter Stemörter für 
die Altonaer Beobachtungen. M. A. Aug. 20,5 (A. N. XXVTII. 369), 
(96) 1848. Wiedererscheinung -des Encke'schen Cometen. Derselbe wurde am 
^^^^ frühsten Aug. 27 in Cambridge ü. S. von ßond aufgefunden und 
ebendaselbst auch am längsten, bis Nov. 25, beobachtet. A. N. 
XXVII— XXIX. XXXI. M. IS. VIII. IX. C. R. XXVII. A. J. I. 117. 

Proceed. Am. Acad.' lt. 138. BIshop*s Obs. p. 238. Greenwich 
Obs. 1848. Wasliington Obs. IV. 892. Kdnigsb. Beobb. XXIX. Obs. 
de G^näve 1848 p. 125 (Mem. de G. XII). Von den Elementen, 

für das m. Aequ. d. Ep. geltend, sind die zuerst angegebenen die 
vorausberechneten (A N XXVi! 113. M. N. VIII. 180^; die zweiten 
smd die aus den Erscheinuügeu 1829—48 geschlossenen, unter 
gewissen Annahmen über die Merkursmasse und die Widerslands* 
kraft (Ekicke, 7. Abb. Ober den Cometen von Pons, Berl. Akad. 1854). 
184. 1849. Entdeckt 1848 Oct 26. von Petersen zu Altona, zuletzt beobachtet 
1849 lan. 26 in Oenf von Plantamour. A. K. XXVlir. XXIX. C. B. 
XXVII. X.\VIII. M. N. IX. Proceed. Am. Ac. II. Washington Obs. IV. 
Königsb. Beobb. XXIX. Obs. de Gc^neve 1848 (Möm. de Genevc Xii). 
Encke aus Oct. 29, 30, Nov. 2 (M. N. IX. 12. A. N. XXVIM. 62). 
IHnd aus Oct. 26, Nov. 8, 19 (ib. 137). Plantamour, ohne nähere 
Angabe der Becimungsgrundlagen (A. N. XXIX. 92). Pogson aus 
Oct. 28, Nov. 4. 13 (H. N. iX. 27. A. N. XXVIU. 288). IT/Urreit, 
die ersten Elemei^ aus Oct. 28, Nov. 8, 7 (ib. 108), die zweiten 
ans den Beobachtungen Oct. 88 bis Nov. 26 09>. 189. N. N. IX. 86). 
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die dritten aus den fieobachtungen bis ian. 12 (ib. 110. A. iN. 
mm. m). e^waf* frühere Elemente aiu Not. 16, 24, Dec. 1 
sfod A. N. XXIX. 40 sogefObTt, die geDaueren aus den Beobacbton- 

gen bis Jan. 9 bereits in Bd. XXVIII. 315. Safford's Ellipse ist 
aus Oct. 25. Dec. 18. Jan, 22 berechnet (M. N. IX. 109). Hemel 
aus 3 Normalörtern Oct. 28, Dec. 3, Jan. 11 f\. .N. XXIX. 290). 
Die ijni}o<;ton Untersuchungen über die Bahn siml lie von Petersen 
und 6oniUag (ib. 305 fg.). MiUcls der zuerst angegebenen, aus 
Od 86, Not. 10. 25 geachlosaeiieii Elemente (A. N. XXVIII. 143) 
wurden zunächst einige Normalörter gebildet und durch diese die 
sweite Bahn geAmden (XXIX. 306). Hit dieser wurden die sftmmt- 
heben Beobachtungen verglichen und durch 8 neue Normalörter 
der wnlir^cheinlichste Reselschnitt und die wahrscheinlichste Parabel 
bestiiiiiiit p 320). — Das Aequinoctium ist nicht angegeben bei 
den Bahnen von Eucke und von Safford. die Elemente von Mensel 
gelten für 1848,0, alle übrigen für das m. Aequinoctium 1849,0. 

166. 1849. Entdeciit am 16. April von Goiyon in Paris und bis fum 88. Sept., 
suletit in Liverpool Ton Lass^ und in Berlin, beobachtet. Der 
Comet erschien als ein rundlicher Nebel mit ziemhch bestimmtem 
Kern. Die der Parabel sehr nahe sich anschliessende Bahn Hess 
sogleich aus den ersten Beobachtungen so annähernd sich er- 
mitteln, dass die von Argelander aus nur 5 Tagen geschlossenen 
Elemente mit den definitiven Elementen Weyer's aus den iieobach- 
tungen in 5 Monaten fast genau übereinstimmen. A. N. XXVIII— XXXII. 
M. N. IX. X. C. B. XXVIII. Kdnigsb. Beobb. XXX. ärgelanOer aus 
Aprfl 15, 18, 30 (A. N. XXVlfl. 860. H. N. IX. 149. C. B. XXVIII. 604), 
G. Btttnker und Breymam aus April 15, 20, 24 (ib. 604. A. N. 
XXVIII. 357). ir. irrest aus April 15, 20, 27. M. A. 1849,0 (ib. 361. 
M. N. IX. 161). Plantamour aus AprU 15, 25. Mai 1. M. A. Mai 26 
(A. XXiX. 31). Goujon, die zweiten Elemente aus 5 die ganze 
Erscheinung des Cometen umfassenden Normalörtern . M. A. Juli 15 
(A. N. XXX. 343); Ober die ersten fetalen alhere Angaben (C B. 
XXVIII. 603). Weffw^s erste Elemente aus AprU 15, 35, Hai 5, die 
zweiten aus 8 auf 5 Monate verlheilten Normalörtern. Bie beiden 
letzten Bahnen umfassen die sämmtlicben Beobachtungen; die erste 
derselben ist die wahrscheinlichste Parabel, die andere die als 
wahrscheinlichster Kei>clschnitt sich ergebende Hyperbel. Die Be- 
rücksichtigung der Störungen während der Dauer der Erscheinung 
hatte auf dieses erlangte Resultat keinen merklichen Einfiuss. 
K. A. 1849.0 (A. N. XXIX. 13. XXX. 75. XXXV. 308. 813. A. J. I. 86). 

186. 1849. Entdeckt am 11. April von Schweizer in Hoskau und von Bond In 
Cambridge U. S. , sowie auch am 14. April von Graham in Markree 
und am 24. April von Besson in Marseille. Vor dem Perihel nur 
etwr? (]vn Wnchen hindurch, bis Mni 4 in Berlin und bis Mai 9 in 
Marseille, beobachtet, nach dem Penhel jedoch nach der Ephemeride 
von d'Arrest wieder aufgefunden in Cambridge E. und in Cam- 
bridge U. 8. und noch an den Tagen Aug. 20. 21. 26 und Aug. 34, 86 
beobachtet A. N. XXVIII— XXXI. H. N. IX. X. C. B. XXVIII. Green- 
wich Obs. 1849. Washington Obs. V. Bulletin pbys. matb. de 
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St. Pölersb. VIII. Gottld aus April 11, 12, 14 (A. N. XXVIII. 366. 
T in Cambr. Zeit angenominen). Graham aus April 14, 16, 19. 
W. A. April 17 (M. N. IX. 137). WaUter aus April 11» 14. 19 
(Proceed. Am. Acad. II. 150). G. Mmker und Hatfeum aus April 

14, 20. 25 (A. N. mill. 355 und C. iL mill. 604, wonach 
Ig ^ = 9,95171), Ä. Luther und Hemel aus April 14, 20, 26. 
M. A. 1849.0 (A. N. XWIII. 361. 363. M. W. IX. 164). Uunkle ohno 
Angabe der benutzlen Beobachtungen. M. A. 1849,0 (ib. Ui5). 
Sonntag aus April 14, 20. 24 und aus April 14, 23, Mai 2. M. A. 
bei der miteo Bahn 1849,0 (A. N. XXVIII. Bd6. XXIX. 41. C. R. 
XXVIII. 604). 5«iMur, die erste Bahn ans den Ptdko^raer Beobacfa- 
toBgeii April 17, 33, 89; die zweite Bahn ist die wabisdienilichste 
aus den sniniiitlichen Tulkowaer Beobachtungen. M. A. April 23 
(A. N. XXIX. G4. 122. 123). D'Arrest's erste Balm aus den Beobach- 
luneen Apri! M bis Mai 4; die zweite, mit Zuziehung der Beobach- 
tungen von liond Aug. 24 u. 26 berechnet, ist eine Elhpse von 
8375* Uml., sodass die anfänglichen Venuuüiuugen einer idenlitAt 
mit dem Bweitmi Comelen von 1748, anch altgeaeben von der Ter- 
icbiedenbeit der Peribeldialans, unhaltbar werden. M. A. 1849,0 
(A. N. XXiX. 108. XXX. 116. Ber. d. Siebs. Ges. d. Wiss. 1849). 

Ueber einen 1849 Nov. 28 von J. Jenkins auf einer Reise von 
Baltimore nach Rio de Janeiro gesehenen Cometen e. A. M. XXX. 276. 
M. N. X, 192. 192. A. J. 1, 79. 
187. 1860. Knideckt von Petersen in Altona am 1. Mai. Auf der Nordhalbku^el 
bis zum 2ö. JuJi, zuletzt in Marseille, beobachtet, spater nucii uai 
Cap von Madear vom (. Sept bis 19. Oct. Im Anftunge des Juli 
war der Comei als ein Stern 5. Grösse mit blossem Auge erkenn- 
bar. A. N. XXX — XXXIl. XXXiV. XXXVI. C. R. XXX. M. N. X. XI. 
Mem. Astr. Soc. XXI. Durham Obs. 1849—62. Washington Obs. V. 
Wiener Ann. IV. Rreen aus Mai 11, 15, 20. M. A. 1850,0 (M. N. 
X. 155). R. Schtimavtier aus Mai 3, ö, 13. W. A. Mai 1 (ib. 152. 
.A. N. XXX. 339). Pogsan aus Mai 2, 9, 15. M. A. Mai 0 (M. IS. 
X. 155). Plantamour aus Mai 5, 12, 18. M. A. JuU 24 (A. N. XXX. 384). 
Hubbarä aus Mai 87, luni 8, 11. M. A. 1650,0 (A. J. I. 98). Weger 
aus Hai 3, 18, 80. W. A. Mai 13 (Ib. 98. A. ft. XXX. 388). WaOter 
aus Mai 2, 15, 24. M. A. 1850.0 (A. J. I. 93. A. N. XXXI. 137). 
Hmd, wie es scheint, mit Benutzung der Juni-Beobachtungen. 
W. A. Juni 15 (ib. 67). Sonntag und Götze aus 3 Normalörlem 
Mai 4. 22, Juni 6. M. A. 1850,0 fib. 16. A. J. I. !09). D' Arrest 
aus den Beobachtungen bis Juni 10. M. A. 1850,0 (ib. 109. Ber. 
der Säcbs. Ges. d. Wias. 1850. A. N. XXXI. 17). ^elsnaii nnd 
B. Schumacher aus 3 Normalörtem Mai 4, Juni 6, Juli 9. M. A. 
1850.0 (ib. 80. M. N. X. 167). mkureeau s Elemente steHen die 
Beobachtungen bis Joli 83 sehr befriedigend dar und lassen keine 
Abweichung von der Parabel wahrnehmen. M. A. Juli 23,5 (C. R. 
XXXI. 385. Ä. N. XX-XI. 227). Die sehr vorzügliche Bahnbestim- 
mung von Sonntag umfasst die säromUichen, äusserst zatilreichen 
europäischen Beobachlungen , zum Theil mit verbessei ten Stern- 
örtem neu reduciri Die Abwetcbung von der Parabel ist unocher 



Digitlzed by Google 



811 



und es werden die übrigbleibenden Fehler durch die elliptische 
Baiin so gut als gar nicht Terkieinerl. M. A. 1850,0 (A. fi. XXXIV. 
$9. 85. 165. 177. 178). In Folge der sp&ter bekannt genutchten 
Beobachtungen am Cap von Maclear bat Canrngtan zn Sonntages 

8 Normalörtem noch 3 andere hinzugefligt und hat mit Berück- 
sichtigung der Störungen für die ganze Dauer der Erscheinung von 

167 Tagen die obige für don 12. Mai 1850 geltende Ellipse ge- 
funden, die bangen bezogen auf das m. A. 18öO,0 (A. N. XXXYll. 46. 
M. N. XIII. 219). 

188. 1850. Wlirde unabhängig an fünf ▼erschiedenen Orten entdeckt» zuerst 
Aug. 29 in Cambridge U. S. von Bond, demnächst Sept. 5 in Senf- 
t^erg von Brorsen, S^t. 9 in Paris von Mauvais, an demsdben 
Tage in Harkree von Robertson und Sept. 14 in Dorpat von Clausen. 
Vor dem Perihel bis Oct. 13, zuletzt in Marseille, beobachtet, nach 
dem Perihel nur noch fünfmal in Cambridge von Bond, in der 
Zeit vom 28. Oct. bis 13. Nov. A. N. XXXI. XXXII. C. R. XXXI. 
M. N. XI. A. J. I. II. Durham Obs. 1849—52. Washington Obs. V. 
/. Brem aus Sept. 5, 9, 13. M. A. 1850.0 (A. N. mi. 299). 
Mawau aus Sept. 9, 13, 17. M. A. Sept 0 (ib. 819. C. R. mi. 219). 
Graham aus 3 Noroialörtern Sept. 5, 9, 14. W. A. Sept. 9 (A. N. 
XXXr. 23G}. Quirling aus Sept. 5, 0, 15. M. A. 1850,0 (ib. 235). 
^'Arrest aus den ersten Beobacblungen von Hrorsen und flerliner 
■ Beobacbtnngcn (ib. 277). Sa^ford und Runkle aus Aug. 29, Sejit. 3. 8 
(ib. 253. A. J. i. 128). Redhuber aus Sept. 5, 16, 27. M. A. 

Sept. 80 (A. N. XXM. 330). NU^mr und «tmMer aus den Beobach- 
tungen bis Sept. 15. W. A. Sept. 10 Qb. 911. M. N. XI, 14). Vogt 
aus Aug. 29, Sept 17. Oct. 1 (A. N. XXXI. 278). Qwrtmg un. 
Götze, vorläufige aus 3 Normalörtem abgeleitete Elemente ^voi 

Aeqnator auf die Ekliptik reducirl), die den Anfang ein^ r grössere, 
nicht zu Ende geführten Untersuchung von Quirüng bilden über t e 
Bahn dieses Cometen aus sämmUichen Beobachtungen. M. A. 185(,0 
(A. N. XLl. 241-268). 
(163) 1851. Der Faye'scbe Comet, der nach d«i Elementen von Le Vener 
(I) (A. N. XXIIL 196. mi. 349) in Cambridge E. von Challis wiaer 
aufgefunden und daselbst von 1850 Nov. 28 bis 1851 Mär 4 
beobachtet wurde. Bis zu eben diesem Tage wurde ilorselbf in 
Pulkowa beobachtet, an einigen Tagen auch in Cainiiridge l S. 
A. N. XXXII. M. iN. XI. C. R. X.XXII. XXXIV. Bulletin ph. mth. 
de St. l'etersb. X. 261. Von den angegebenen Bahnen ist die rste 
L» Verrier'i mit Rüclisicht auf die Störungen ausgeführte Voaus> 
berechnung (A. N. XXIII. 196. XXXI. 349), welche in einer aus* 
gezeichneten Weise mit den ans den Beobachtungen geschlosenen 
Bahnen übereinstimmte. Die aus der einen Erscheinung de Co- 
meten von 1843 geschlossene mittlere Bewegung zeigte sie nur 
um 0",3, der Perihel - Durchgang nur um 1,5 Tage abweichent Die 
zweite Bahn ist die durch die Cambridger Beobachtungen vom 
28. und 29. Nov. verbesserte (C. R. XXXI. 789). lieber die nach- 
berige genaue Bearbeitung dieses Cometen von Aea M9Uer st be^ 
reits bei' der Erscheinung von 1848 das I*Ifthere angegeben, md es 
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sind die drei Bahnen für 1851 denen für 1843 entsprechend (A. IS. 
Llll. 173. LIV. 354. 360. LV. 273. 321. LVU. 222. Berliner Astr. 
Jahrb. 1864. Monatsber. U. ßerl. Akad. 1861), 
189. 1861. Der am 27. Inni von (TArrest in Leipzig entdeclite und nach dem- 
selben benannte periodische Comet, dessen Ton d'Arrest selbst und 
von Andern auf 6,4 Jahre berechne Undaufezeit inzwischen durch 
die -wirklich erfolgte Wiederkehr im Jahre 1857 die vollkommenste 
Besläligrtng gefunden })at. Der Comet gehört zu den schwächeren 
teleskopi.schen Himmelskörpern dieser Art, konnte indess bis Oct. 6 
(in Ikrlin) beobachtet werden. A. N. XXXll — XXXIV. M. N. XI. XII. 
A. J. II. Durliam Obs. Iö49~52. Königsb. Beobb. XXX. C. R. 
XXXIII. XXXVItl. ffArraet erste parabolische Bahn aus Juni 29, 
loli 2, e. W. A. (A. N. XXXII. 842. A. J. II. 41); die erste el- 
liptische Hahn aus Juni 29. Juli 23, Aug. 4 (A. N. XXXIII. 34). die 
rweite aus 18 Beobachtungen etwa desselben Zeitraums (ib. 44), 
die dritte aus zweimonatlichen Beobachtungen mit einer m. lägl. Bew. 
von 551" und 2353«* Umlaiifszeit (ib. 125). M. A. 1851,0. Pogsm 
fand aus Juni 20, Juli 6, 24 2001«* Uml. M. A. Aug. 1 (M. N. XI. 219). 
Vogel aus JuU 2, 23. Aug. 4 2709*^. M. A. 1851,0 (ib. und A. N. 
XXXill. 47. f nach den A. N. angenommen). Ouämatu' Elemente 
sind die -wahrschdnlichsten aus 8 Normelörtem und geben fi— 553", 
Uml. = 2342*^,5, nächster Perihel-Durchgang 1857 Dec. 5. M. A. 1851,0 
(A. N. XLl. CO. XLVI. 315. A. J. V. 65. Abb. d. Akad. zu Amster- 
dam 1854). Von yilianeau's vcrscliiedcnen Bahnen ist die erste 
ans den Beobachtungen Juni 29 bis Aug. 3 geschlo-ttsen; die zweite 
aus dreimonatlichen Beobachtungen gibt (i = 551" + 20"; die 
dritten und vierten Elemente umfassen mtar zwü versdiiedoien 
Annahmen (Ausschluss oder Beibehaltung des letzten Normalorles 
Oct. 4) und mit Rücksicht auf die Störungen die sämmtllchen 
Beobachtungen und geben ft = 554" und = 565" mit einer auf 
+ 5" geschätzten Unsicherheit, die ümlaufszeit = 2339"* und 2335''. 
nächstes Periliel 1857 Dec. 2,4 und Nov. 28,7. Die Wiederkehr des 
Cometen 1857 entspracii am genauesten der zweiten der gemachtea 
Annahmen, indem der Periliel -Durchgang nur etwa um 0^,b früher 
statlfond. Mit Benutzung dieser Brsch^nung von 1857 und unter 
Fortsetzung der'Störungen bis dahin sind dann die lönflen Elemente 
gefunden, welche die Umlaufszeit zu 2334^5 ergeben. Das Aequi- 
noctium ist bei den ersten vier Bahnen das mittere der Epoche, 
bei der fünften das von 1850,0 (A. .\. XXXUI. G5. M. N. Xll. 18. 
C. R. \X\Ur. 205. 459. X.XXV. 827. XLIV. 1153. XLVni. 92Ö). 
190. 1861. Am 1. Aug. von Brorsen in Senftenberg entdeckt und ebendaselbst 
am längsten bis Sept. 30 beobachtet. Der Comet war von geringer 
Helligkeit, die überdem mit zunehmender Entfernung von der Sonne 
unverhältnissmftssig schnell abnahm, sodass derselbe in der Mitte 
des October ungeachtet grösserer Erdnähe nicht mehr sichtbar 
büeb. A. N. XXXIII. XXXIV. XXXIX. C. R. XXXlll. M. N. XI. Xll. 
i A. J., H. Wiener Ann. lY. Durham Obs. 1849 — 52. Königsb. 
\ Beobb. XXX. G. Mmker aus Aug. 1, 4. B. W A. Aug. 4 (A. N. 
1 XXXlll. 31. C. R. XXXUI. 205. M. IN. .\J. 222;. aus Aug. 23, 26^ 29. 

i 
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M. A. 1851.0 (A. J. Ii. 62. Q 225?). Vogel aus 24tägiger Zwiscben- 
sett. M. A. 1651,0 (A. N. XXXIII. 109). Brwim aus Aug. 4. 18, 90 
(ib. 117), die elliptische Bahn aus Aug. 1 , 36, Sept. 31. H. A. 1851,0 

(ib. 242). 

191. 1851. Am 22. Oct. ebenfalls von Brorsen in Senftenberg entdeckt, zuletzt 
('^) am 20. Nov. in Cambridge E. beobachtet. A. N. XXXIII. XXXIV. 
M. N. XII. A. J. II. Wiener Ann. IV. Schönfeld und Lesser aus 
Oct 23, 29, Nov. 11. M. A. Oct, 1,0 (A. N. XXXIII. 339). Kiin- 
kerfitet aus Oct. 33, 39, Nov. 11. M. A. 1851^0 (ib.). Kune» ans 
Oct 30, Nov. 11. 31. M. A. Nov. 11 (ib. 836). /. Brem aus Oct. 34, 
Nov. 4, 15. Bl. Ä. 1851,0 (ib. 307). Götze und Sonntag aus drei 
Nornialörlern Oct. 23, Nov. 4, 19. M. A. 1851,0 (ib. 336). 

(96) 1852. Der Encke'sche Comet, zuerst aufgefunden ian. 9 von Vogel in 
Bishop's Observatory zu London, zuletzt beobachtet zu Washington 
aiii 10, März von Ferguson. A. N. XXXIII— XXXVII. XU. C. R. 
XXUT. mV. H. N. Xil. A. h n, Bert. Beobb. IV. Wiener 
Ann. IV. Durham Observ. 1849*68. Ber. der Wiener Aliad. 1868. 
Die zuerst angeführten Elemente sind die vorausberechneten, bei 
denen von 1848 ab nur die Jupiters -Störungen angebracht sind 
(A, N. XXXIII. 247) ; die zweiten Elemente sind eine Verbesserung 
dieser nach den Beobachdmgen in Berhn und Bonn und mit Ruck- 
sicht auf die Widerstandskraft (A. N. XLI. 116. Sctiriflen der ßcrl. 
Altad. 1854). 

198. 1868. Ein nur einen Monat bindurcb sichtbarer lichtschwacher Comet, der 
(V) jedoch unabhängig an drei verschiedenen Orten entdeclit mirde: 

am 16. Mai in Marseille von Chacornac, am 17. Mai in Altona von 
Petorcpn und am 18. Mai in Canibridge U. S. von Bond. Derselbe 
ijing am 24. Mai ungewöhnlich nahe am Pole vorüber, bis auf etwa 
1" Distanz. Zuletzt Leobachlel von Rond Juni 14. A. N. XXXIV. 
XXXV. M. N. XII. A. J. II. ßerl. ßeobb. IV. Wiener Ann. IV. 
Kdnigsb. Beobb. XXX. Bradfurd aus Mai 18, 19, 80 (A. N. XXXIV. 348. 
A. J. U. 181). TutOe gleichfalls aus den ersten amerilianischen 
Beobachtungen (ib. 131). Vogel aus Mai 17, 19, 31 (A. N. XXXV. 15). 
Bond aus Mai 18, 21, 25 (A, J. II. 131). Sonntag aus Mai 17, 24, 
Juni 5 (A. N. XXXIV. 347). Hartwig aus 24tägig'er Zwischenzeit 
(A. .N. XXXV. GO). Das Aequtnoctium ist bei Sonntag das mittlere 
von Mai 17,5, bei den übrigen Balmen das von 1852,0. Die von 
Hartwig berechnete Hyperbel umfiisst den längsten Zeitraum und 
sleBt die Beobachtungen gut dar, vriderspricht daher den anAng^ 
lieh gehegten Vennuthungen einer Identit&t mit 1837 (il). Im 
übrigen dürfte die Parabel zur Darstellung der Beobachtungen, 
ausreichen. 

(84) 1852. Wiederkehr des Biela'schen Comelen. Die vorausberechoeten EJe- 
(^) menle von Sanlini , die Störungen des Jupiter und Saturn enthaltend, 
findet man C. R. XXXI. 496 und mit llmzufügung der Störungen 
durch Erde und Venus A. N. XXXII. 95. H. N. XI. 166. Berichte 
der V^ieoer Akad. VI. 431. Mem. deU' Instituto Veneto V (1861). 
W^ien eines in den für 1846 angenommenen Elementen von Plan- 
tamour enthaltenen Inihums (s. A. N. XXXIX. 331. XLI. 266. L. 183) 
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fand indess der Perihel- Durchgang mchl am 28. Sept., sondern 
berate 6 Tage frfther statt, und Secchfs Eatdecknog des einen 
Cometenki^fes am %b, krtg, gab nicht sofort Geirissheit, ob der- 
selbe zu dem gesuchten Cometen gehöre. Der zweite Cometenkopf 
befand sich von dem ersteren in viel grösserer Entfernung als 1846, 
und er^t am 15. Sept. wurde dieser, ebenflalls in Rom von Secchi, 
aufgefunden. Beide wechselten wiederholt ihr Helligkeitsverhält- 
niss und wurden ihrer Lichtschwäche wegen ausser in Rom nur 
noch kl Cambridge E., Berlin und PuUcowa einigemal beobachtet, 
an letalerem Orte bb Sept 28. A. N. XXXY. XXXVU. C. R. mV. 
IL N. XII. XIII. A. J. in. IV. Bulletin ph. math. de St P^erab. 
xri. 167. M^m. de l'acad. de St Pötersb. VI (1854). Berl. 
Beobb. IV. Die Elementenverbesserun?;: aus den Beobachtunfren 
bot dadurch eine eigenthftnilirhn Schwierigkeit dar, dass eine 
Identification der beiden C.oaitjleiiküpfe mit denen von 1846 bisher 
nicht möglich gewesen ist. iiubbard sowohl als d*Arre*t fanden 
(A. h IV. 1 fg. A. N. XZXIX. 321 fg.). dass die ^kUdie Entfer- 
nung der beiden Köpfe Ton einander sovobl 1846 als 1853 jedes- 
mal zur Zeit des Peribels ibr Maximum erreicht bat Aus der ab- 
nehmenden Entfernung zu beiden Seiten des Perihels schliesst dann 
Hubbard auf zwei Minima vor und nach dem feribel von 1846 
und hält das kleinste Minimum vor diesem Perihel für walirschein- 
iicher als umgekehrt. Dies führt zu der Annahme desselben, dass 
der Haaptcomet A von 1846 mit dem nördlich vorangehenden 
von 1852 (den d*Arrest mit D bezeichuet) identisch sei. Mit An- 
bringung der Santinfschen Störungen TOn 1846 bis 1852 ergaben 
sich dann bei dieser Annahme die obigen Bahnen für das m. .4equ. 
1852,0 (A. J. VI. 140). Die Elemente von d'Arrest (1. 1. 325. 327) 
schlie.9sen sich den Beobachtungen von 1852 in bestmöglicher Weise 
an, ohne jedoch die m. tägl. Bewegung genauer als bis auf einige 
Secunden festzustellen. Erst die gegen Ende des Jahres 1865 zu 
erwartende Wiederkehr des GCHoeten dHrfte besihnmtere Wertbe der 
halben grossen Axen in Aussicht stellen, da der sehr ungOnstige 
Perihel- Durchgang von 1859 unbemerkt vorübergegangen ist Für 
letzteren wurden Elemente und eine Ephemeride von Sanüni publi- 
cirt (A. N. L. 123), wobei auch die obigen approximativen Elemente 
für 1852 angegeben sind. Diese sind mit Beibehaltung der früheren 
(Santini'schen) halben grossen Axe und mit Hinzufügung der Stö- 
rungen von 1846 bis 1852 berechnet und stellen den Lauf des 
helleren (?) der beiden Cometenköpfe befiriedigend dar. Es scheint 
dass der suerst entdeckte Kopf C (nach d'Arrest'a Beseichnung) 
hierunter verstanden werde, dodi gibt das genannte CÜtat kefaie 
Gewissheit darüber. 

193. 1852. Entdeckt von Westphal in Göttingen am 24. JuH. im October eine 
Zeil lang mit blossem Auge erkennbar, zuletzt beobachtet am 
11. Jan. 1853 in Bonn von Schönfeld. Auch am y. Febr. war der 
Comet ebendaselbst noch sichtbar, konnte jedoch nicht mehr 
beobachtet werden. A. N. XXXV — XXXVIIL XL. C. R. XXXY. 
M. N. Xn. Xlll. A. J. III. Beil. Beobb. IV. Wiener Ann. IV. Die 
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Bahn eine Ellipse mit etwa 60 Jahren Umlaufszeit. Sonntag'» erste 
Bahn aus Juli 29» Aug. 7, 16; die EUipse aus Juli 27, Sept. 10. 
Oct 86; Ig« s 1,1891656, Uml. » 60>,$. M. A. Aug. 1 (A. N. 
IXIT. 76. 381. C. R. XXXV. 300. A. J. II. 189). MatOt die ersten 
Elemente aus Juli 27, Aug. 17, SepL 18; Igff = 1,220778; die zwei- 
ten aus Juli 27, Sept. 18. Nov. U; Igfl = 1,1773292, Uml. - 58«,35. 
M. A. Oct. 12 (A. N. XXXV. 196. 379). Axel Möller pibt diese 
Bahn in seiner Promotiünsschrifl (Lund 1854), weIcLie die voll- 
ständige Discussioü der Beobachtungen und für die Dauer der Er- 
scheiniing die Berechnung dar Störungen enlbält; Uml, = GO'^.oa, 
lg « = 14855845. M. A. 1868,0 (A. XLIX. 356). WetUiMr$ 
Eabn ist eine gleiche Bearbeitung aller Beobachtungen mit Rück- 
sicht auf die Störungen; lg« ^ 1,1885935, Vml. = 60*,66. M. A. 
1852,0 (A. N. L. 49). 

194. 1853. Enf (leckt März 6 von Secchi in Rom, März 8 von Schweizer in 

Moskau und von C. W. Tuttle in Cambridge U. S., März 10 von 
Hartwig in Leipzig; beobachtet in Rom bis April 11. A. N. XXXVI. 
XXXIX. XL. C. R. XXXVI. M. N. XIII. A. J. III. Berl. Beobb. IV. 
Wiener Ann. IV. Bulletio ph. math. de St Pötereb. XI. D^Arreü 
aus März 6, 11, 16. M. A. 1853,0 (A. N. XXXVI. 212). Bruhns aus 
März 7, 19. M. A. 1853,0 (ib. 211). Tultle aus März 10. 18, 29. 
W. A. Marz 18 (A. J. III. 72). Marth aus März 7, 16. 28. M. A. 
Febr. 24 ib. 78. A. N. XXXVI. 259). v. Reedtz aus Mfirz 7. 19, 30. 
M. A. März 19,5 (ib. 303. A. J. III. 79). Lindeloef ausschiiessUch 
aus den Pulkotraer Beobachtungen Min 13 bis April 6. H. A. 1853,0 
(BuU. phys. math. de SL Pötersb. XIV. 141). BmrMf aus 5 Normal« 
örtem, -welche die sämmllichen Beobachtungen von M&rz 6 bis 
April 11 umfassen. Die Parabel stellt die Reobachtung'en genügend, 
die Ellipse noch etwas besser dar. Für ielztere i.st lg« - 2,056454, 
Uml. = 1215*. M. A. 1853,0 (A. N. XXXVII. 408. 409). Ihrmtän 
aus 7 Normalörtern, welche ebenlalls die ganze Erscheinung um- 
fassen und keinerlei Abweichung von der Parabel andeuten. Eine 
etwaige identitAt mit dem Cometeo von 1664 ist mit den Beobach- 
tungen nicht vereinbar. M. A. 1863,0 (A. K. XXXVIII. 160. Wiener 
Sitzungsberichte XII [1854] p. 11 u. 380). 

195. 1853. Entdeckt von Schweizer in Moskau am 4. April, jedoch cr.st vom 

'^"^ 14. April an, und zwar anfangs nur während eines zehntägigen Zeit- 
raums nnd an wenigen Orten genauer beobachtet. Mit dem 
24. April, wo der Comet noch in Berlin beobachtet wurde, ver* 
schwand derselbe für Europa, nlberte sich iwischen dem 88. und 
39. April der Erde bis auf 0,086, wurde demnftcbst am 80. April 
auf der slidlichea Halbkugel als ein sehr h^ler Comet mit einem 
40 — 6° langen gekrümmten Schweife sichtbar und namenUich am 
Cap von Maclear vom 1. Mai bis 11. Juni beobachtet. A. N. XXXVI. 
XXXIX. M. N. XIII — XV. A. J. III. IV. Berl. Beobb. IV. bruhm 
aus April 14, 19, 24. M. A. 1853,0 (A. N. .XXXVI. 390). Stockwell 
aus 3 Normalörtern Mai 2, 22, Juni 8. M. A. 1854,0 (A. J. V. 36). 
Q* Umker aus 9 Normalörtern, welche aus sAmmtUdien Beobach- 
tungen gebildet wurden. Die ausföhrlicbe Darlegung dieser sorg- 
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fälligen Recbnung und die BeschreibuDg der gaD2en EiscbeinuDg des 
Cometen findet sich A. M. ILT. 971 lg; Die ErdstAroDgen zeigen 
tich von nur geringem EioOuss. Dm die übrigbleibenden Fehlor 
10 einem Minimam ni machen, bei man f « Mai 9' 19^ &9' 13^ 
e = 0,9892973, Uml. — 782* ansunehmen, -wenn die andern Ele- 
mente unvertadert beibehalten werden. M. 1853.0 (A. K XLII. 49. 
XLV. 283). 

198. 1863. Entdeckt am 10. Juni in GöUingen von kimkerfucs. Der Coniet war 
anfangs teieskopisch , wurde aber im Augusl mit blossem Aage 
liehlbart sodaw die HelUglteit dee Kerns gegen Ende dieses 
Monats dv eines Sterns 2. Grösse gleichkam nnd die Unge des 
gdLrAnimten Schweifes bis zu 10^ geschätzt wurde. Schmidt in 
Olmftti gelang es, um die Zeit des Perihels denselben mehrere 
Tage nach einander am bellen Tage rn beobachten; am 
3. Sept. wurde derselbe am Tage auch von Hartnup in Liverpool 
gesehen. Nach dem 4. Sept. wurde der Comet für die nördlichen 
Breiten unsichtbar, jedoch demnächst vom 12. Scpt an noch anf 
der Südbalbkngel, besonders von Maolear am Cap. beobachtet, 
welche ausgeseichnet sablrejche Beobachtongsreifae sich bis xum 
9. Jan. 1854 erstreckt A. N. XXXVI— XXXI3L Hern. Aslr. Soc 
mi. M. N. XIII. XIV. A. J. lU-V. Berliner Beobb. IV. Wiener 
Ann. IV. üeber die Tagbeobachtungen des Cometen s. besonders 
A. N. XXXVir. 211. 237, über die sonstigen physischen Erschei- 
nungen desselben ib. 275. 307. 317. XXXVill. 137. LV. 145. Hub- 
bard aus Aug. 6, 13, 19 (A. J. III. 119). Bruhm aus Juni 17. 
Jiili 8, 9$ (ib. 118. A. N. mvil. 85). Ch. Maitkim ans lont 11. 
Juli 19, Aug. 24 (C. R. mvil. 412). Die Bahnen von ^TArreti 
stellen beide die erste AbtheUung der Beobachtungen befriedigend 
dar. die zweite Bahn ist die genauere (A. N. XXXVII. 191. 192. 
M. N. XIII. 277). Eine Vcrgleichung der Beobachtungen an ein- 
zelnen Sternwarten, mit Einschluss von Schmidt's Tagbeobaclitun- 
gen, mit der ersten Bahn findet sich A. N. XX.Wil. 231. Slockwell 
hat aus allen vorhandenen Beobachtungen 9 Normaldrter gebildet 
und an drei derselben {Juni 18, Aug. 29, Dec. 29) die obige Parabel 
angeschlossen, die von der Wahrheit swar wenig abweichen wird, 
jedoch so, dass die beigefügte Vergleichung der sämmtlichen 
Beobachtungen eine nochmalige Bevision der Bahn nicht als über- 
flüssig erscheinen lässt (A. J. V. 1—6). Das Aequinoctium ist bei 
allen Bnhnen das milllere von 1853,0. 

197. i&ü3. LuLdückl lu Berlin von Bruhns am 11. Sept.; anfangs bis Oct 5, 
(IV) dann nach seinem Wiedererschefaien in den Morgenstunden noch 
von Nov. 27 bis Dee. 11 (suletst in Ohnüts von Schmidt) beobachtet 
Im October kam derselbe an Helligkeit einem Sterne 4. Grösse 
gleich und zeigte einen schmalen geradlinigen Schweif. A. N. XXXVII. 
XXXVIII. XI M N. XIII. A. J. III. Berl. Beobb. IV. Die erste 
Bahn von ßruhns aus Sept. 11, 13, 15 ist nur als ein Ilecbnungs- 
beispiel für den bekannten Ausnaimiefall bei Olbers' Methode mit 
aufgenommen. Die zweiten Elemente sind aus Sept. 11, 16. 21, 
die dritten aus Sept. 11, 28» Oct. 6, die vierten sind die walir- 
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sdieinlichsten aus 4 Normalörlern mit Einscliliiss der Beolirirhhingen 
nach dem Perihcl {A. N. XXX vri. 193. 219. 259. XXXVIII. 31, 
A. I. III. 12S. M. N. Xlli. 277;. Die ersten Elomeute von d' Arrest 
fiiod aus S^t 11. 21. Oct 8, 4. Bei dtt Zmammoifiissimg aller 
Jleobachtangen flodet derselbe mebr eine Abweichung nach der 
Hyperbel als nach der Ellipse hin (A. N. mvil. 376. XXIVIIL 190. 
ßerichte der Sächs. Ges. d. Wiss. 1853). Das Aequtnoclium Ist 
durchgängig das mifllerc von 1853,0. 
W8. 1S&4. Entdeckt von vaii Arsdale zu Newark in Nordamerika 1853 Nov. 25 
und von Klinkerfiies in Götlingen Dec. 2, zuletzt beobachtet 1854 
März 1 III üonn. A. N. XXXVII— XL. XLVI. M. iN. XIV. A. J. HI. 
ficri. Beobb. IV. Wieoer Ann. IV. VIL BnUmg ans Dec. 2. 11» 17 
(A. N. mvill. 16). Marm aus Dec. 3, 11, 33 (ib. 46. Bei Ig« 
ist SU lesen 0.810S464). Ouimmi aus Dec. 2. 17. Jan. 1 (ib. 39). 
KHnkerfueg aus Dec. 2, 25, Jan. 18 (ib. 94). Die Bahn von Bze^ 
pectd ist die wahrscheinllchstf aus allen Beobachtungen sich er- 
gebende Parabel, mit der die Elemente von Oudemans ans nur 
einem Monate fast genau übereinstimmen. Bei der Ualin von 
lUlnk^fues ist die zweite der benutzten Beobachtungen (Dec. 25) 
mit einem Fehler Ton 8' in DecL behaftet (Rsepecki, Be or- 
bita cometae 1864 1. Dies, inaug. Breslau 1367. A. N. XL. 368. 
XLVII. 178). Das Aequinoctium ist bei allen Bahnen das mittiere 
von 1854,0. 

1854 März 16 wurde von IJrorsen in Senflenberg ein heller Nebel 
gesehen und näherungsweise beobachtet, den derselbe für einen 
Cometcn hielt , jedoch später nicht wieder wahrgenommen hat. 
A. N. XXXVIII. 141. 

199. 1864. Zuerst Im südficben Frankreich in den Morgenstunden M6rs 33—36 
^mhrgenommener heller Comet; von de Menciaux bei Damaxan 
. (D^p. Lot et Garonne) am 33. März 4^ früh gesehen, allgemeiner 

erst nach dem Perihcl vom 29. März an in den Abendstunden, 
mit einem mehrere Grade hingen gekrümmten Schweif und einem 
Kern von der Helligkeit emes Siems 2. Grosse (Bericht von Colla 
in der Gazz. uilßc. dt Parma 1854. M. N. XIV. 152); weiterhin an 
Helligkeit aboebmeud. in Europa bis April 19, in Madras von 
E. B. PoweU noch bis Apr» 38 beobachtet A. N. XXXVIIi--XL. 
M. N. XIV. A. L IIL Beii Beobb. IV. Greenwich Obs. 1864. 
Wiener Ann, IV. Silzungsber. der Wiener Akad. 1854. C. R. XXXVIII. 
Die Beobachtungen in Madras von Powell finden sich M. N. XIV. 218. 
nesUmber aus April 1, 3, 5. M. A. April 1 (Ä. N. XXXVÜ! 324). 
Adams aus März 30, April 1, 3 (M, N. XIV. 181). Hornstein aus 
AprÜ 1. 2, 4, ö. W. A. April 3 (ib. 178. C. R. XXXVIII. 749. 
A. N. XXXVIII. 301; « und lg q in den M. N. etwas abweichend 
von den A. N.). SM aus Man 39. AprU 1. 4. W. A. April 0 
(M. N. XIV. 177. C. R. XXXVUI. 713). Kdl aus April 5. 10. 15 
(A. N. XXXVIIK 311). Sanüst aus April 2, 7, 12. M. A. 1854.0 
(Berichte d. Wien. Akad. Xil. 1074). E. B. Powell aus April 8, 13 , 27 
(M. N. XV. 60). . £. QmUUt aus März 31, April 7, 15 (BuU. de 
0 Ibers Abtutodlung. 21 
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l'nr. de Bnix. XXI. l. 209). Graham nu? Mfir/ Apri! 7, 15. 

M A. April 0 (M. N. XIV. 193. C R. XXXVIII. 890). Ctt. Mattiieu 

nus G Normalörtern von März 31 bis April 15. M. A. April 1 (ib. 
1064. A. N. mVIlI. 347). 

300. 1854. Entdeckt tod RKnkerfiies in Göttingeo Juoi 4, 20 Tage später auch 

(III) Ton yan Artdale in Newark U. S., wurde geg«i Ende des Monats 

mit blossem Auge sichtbar, mit einem 2—3** langeo Scbtr^e. 
Beobachtet bis Juli 30, zuletzt von Reslhubcr in Kremsmünster. 
A. N. XXXVIII — XL. XLir. M. N. XIV. A. J. IV. Berl. Bcobb. IV. 
Wiener Ann. VII. Königsb. Reobb. XXXI. f. R. XXXVIII. XXXIX. 
Peirce aus Juni 27, Juli 1, 5. W. A. Juli 1 (A. J. IV. 7. Bei T ist 
die Länge von Cioverden gleich der von Cambridge 4** 53' 50" W. 
Ton Paris angenommen). Magmta aus drei Beobacbtungen in Pa^ 
lermo einen Monat nach dem Perihel, luli 16, 21, 37. H. A. 1854,0 
(Atti deir Acad. di Palermo Vol. III)- Argelander aus Juni 5, 11, 17 
(A. J. IV. 5. A. N. XXXVni. 345). Ch. Mathim und E. Liomnlle nus 
Juni 5, n, 17. M. A. 1854,0 (ib. 349. C. R. XXXVIII. 1087). Bruhns 
aus Juni 5,9,17. M. A. 1854.0 (A. N. XXXVIII. 349. M. N. XIV. 214). 
Wtnnecke aus Juni 5, 11, 17 (A. N. XXXVIII. 354). Reslhuber aus 
Juni 19, 26. JuU 3. M. A. Juni 22 (A. N. XXXIX. 44). Saniim aus 
Juni 11, 36. JuU 10. M. A. 1854,0 (C. R. IL. 300). Oudemmu 
aus Juni 5. 17, Juli 5. M. A. 1854,0 (A. N. mviII. 881). Derselbe 
zeigt, dass die Annahme einer Identität mit den Comelen von 961 
und 1558 iinzuiäs.«ig sei, Keith, die Ellipse aus Juni 11, 26, Juli 11, 
die beiden hyperbolischen Bahnen aus Juni 5, 26, JuM 18 imd f?iis 
Juni 5, Juli 1, 27. M. A. 1854,0 (A. J. IV. 15, 23). Bei der ßalin- 
bestimmung von Winnecke und Pape sind 6 Normalörter aus sämrot- 
liehen Beobachtungen gebildet, welchen die Parabel anf das ge» 
neueste sich anschUessf . M. A. 1854,0 (A. N. XLH. 119). 

301. 1854. An fünf Terscbiedeneo Orten unabhängig von einander entdeciit: 

Sept. 11 von Klinkerfties in GÖtUngen, Sept. 12 von Bruhns in 
Berlin. Sept. 13 von ran Arsdale in Newark II. S., Sept. 18 von 
Donali in Florenz "nd Sept. 21 von Gussew in Wilna; beobachtet 
zuletzt in Berlin i\ov. 14; von Colla in Parma noch bis zum 2. Dec. 
wahrgenommen. A. N. XXXIX. XL. XLII. XLIII. XLVl. M. N. XIV. 
A. J. IV. Beil. Beobb. lY. Wiener Ann. VII. lönigd». Beobb. 
mi. C. R. XXXIX. JÜHd w Sept. 13, 30, 34. W. A. Sept 30 
(A. 1«. XXXIX. 183). €904 aus Sept 13, 30, 36. M. A. 1854,0 
(A. J. IV. 38). Winnecke und Pape aus Sept. 12, 22, Oct. 3. 
M A. 1854,0 (,\. N. XXXIX. 137). liruhns aus Sept. 12. 28, Oct. 14. 
M. .4. 1855,0 (ib. 157). Gunther aus Scpl 1-2. -20, '28. W. A. Sept. 20. 
Die zweite Rabn aus Sept. 12, 28, Oct. 14. W. A. Sept. 28. Die 
dritte Baiin ist die aus 6 Normalörtern sich ergebende wahrschein- 
lichste Parabel für dasselbe Aeqninoctium (A. N. XXXIX. 168. XLI. 
377. 379). Lener hat mit Hinsufugung noch emiger fieobachtnngen 
und von der Gfinther'schen Paridbel ausgehend die ganze Beobach» 
tungsreihe nochmals verglichen und fünf Normalörter gebildet , die 
ev;! (bircli die Ellip.eie genau dargestellt werden. Letzlere gibt 
eine Umiaufszeil von 1309*. M. A. 1855,0 (A. N. L. 373. 375). 
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202. 1854. Entdeckt 1855 Jan. 14 von Winneckc in Rnriin und von Dien in 

IV) Paris (A. N. XXXIX. 351. 353. C. R. XL. 20 »\ WahrscheinJich 
wurde der Comet schon Ende December von CoJla in l'arma wahr- 
genooimen, jedoch nicht als neu erkannt, sondern mit dem nahe 
dabei stebanden Cometen von RlinkeriUes (1864 IV) ▼enrechaelt 
(C IL XL. 294%. A. N. miX. 834. 860. XLI. t78). Ungeachtet 
der Lichtschivftche desadben konnten die Beobachtungen in Loyden 
von Ondeman«: bis April 19, in H rlin von Lesser bis April 22 fort- 
gesetxl werden. A. N. XXXIX — XLI. M. N. XV. A. J. IV. C.B. XL. 
mnnrcke aus Jan. 15, 28, Kehr. 9. M. A. 1855,0 (A. N. XL. 241). 
Ouäemuiu aus Jan. 15, 28, Febr. 17. M. A. 1855,0 (ib. 238). Vaiz 
aus Beobacbtnngen bis Febr. 28 (C. K. XL. 586). ffAmtt und 
AioM fanden, daas eine gans befliedigende DarsteHung der Beobach- 
tungen durch die Parabd nicht möglich ist, während die obige 
Ellipse nur kleine Fehler in den 6 angewandten Normal6rtmrn äbrig 
lässl; man vgl. A. N. XLL 297 fe. A. 1855,0. 

203. 1856. Eutdeckl von Schweizer in .Mo.sk;ui ;im 11. April, sehr spärlich 

(') beobachtet, zuletzt Juni ö in Berlin von Leiser. A. N. XL — XLll. 
XLIV. M. N. XV. Wiener Ann. VII. Bulletin ph. matb. de 
SU Pötersb. XIT. 72. Jl. Sthumaeher aus Apr. 14» 19, Mai 6. 
W. A. April 19 (A. N. XLf. 11). (hOmmi aus April 14, Hai 5. 17. 
M. A. 1865,0 (ib. 95). Wmnecke aus April 19, Mai 6, 18. Die 
mittlere Beobachtung wird fast genau dargestellt. M. \, is.'ä,0 
(ib. C3. M N XV. 227). Txele's erste Balm ist aus April IG. Mai 9, 
Juni 5 lii^r» < liiiet und stellt die mittlere Beobachtung nicht genau 
dar. Ls Nvuidon deshalb 5 Kormalörter gebildet, in welche zuerst 
ulle Beobachtungen aufgenommen, dann einige minder sichei 
acheinende auageschlossen ivurden. Dies gab entweder ivei 
Parabeln, welche von der zuerst berechneten wenig abweichen, 
oder die obigen zwei Ellipsen mit den Umlaufszeiten 1058«. G und 
520*.12, deren Excentricität jedoch wpcnn dr>r erringen Anzabl und 
kui zen Dauer der Beobacliluogen sehr unsicher bleibt. M. A. 1855,0 
(A. N. LH. 33. 37. 38). 

204. 1856. Entdeckt Juni 8 Yon Donati au Hörem, sowie Juni 4 von Klinker* 

<n) fties in Göttingen und von Dien in Paris; noch käraere Zeit hin- 
durch beobachtet als der vorige Gomet, zidetzt von Lesser in 
Berlin Juni 30. A. N. XLI. XLIL XLIV. M. N. XV. A. J. IV. C. R. 

XL. XLL Puiseux aus \irrtnj:ieen Beobachtungen. M. A. 1855,0 
(C. R. XL. 1272). Pape aus Juni 5, 9, 14. M. A. 1855,0 (A. N. 
XLL 175). Trettcuero aus Juni 5. 12, 19. M. A. Juni 5,5 (ib. 205). 
DonaH, die Parabel aus Juni 5. 11, 17 für das W. A. Juni 11 
(C B. XLL 274), die Ellipse mit 498« UmL ans Jluni 8, 5, 11, 17. 
M. A. 1855,0 (V. N. X?l. 14. A. N. XLIL 68). Die Elemente von 
Schuhe geben für den Zeitraum Juni 5—30 aus 6 Normalörtern die 
beste Parabel, jedoch bleibt bei der Berliner Beobachtung Juni 30 
ein Breiten -Fehler von 106". Die Wegschaflfung dieses Fehlers 
durch eine Ellipse von 14* Uml. Hess für die übrigen Beobachtun- 
gen unstatthafte Fehler zurück. Auch die Ellipse von Donati stellt 
me Normalörter nicht befriegend dar. IL A. 1865,0 (A. N. XUL 200). 

21* 
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(90) 1855. Der Encke'sche Comet, aufgefunden am 12. Juli am Cap der pulen 
Hoffnung von Maclear dem Sohne, beobachtet daselbst Yon Mann 
Juli 13— Aug. 16. Monatsber. d. Berl. Akad. 1855. p. 667. Mcm. 
Astr. Soe. XXXI. 19. Die obigeB Elemente siod die mit Räcksicbt 
auf die lupften -Stdnmgen und die WidersUndskraft Tonrasberech- 
neten. N. A. Juni 23. A. N. \U. 118. Encke's siebente Abband' 
lung über den CoiiKten von Pons: Sciiriften d. Beii. Akad. 1854. 
Monatsber. 1854 p. '-»«4. 

205. 1855. Entileckt von ftnilius in Berlin Nov. l'i, zuletzt beobachtet 185G 

t^) Jan. 3 in I^ipzig von d'Arrcst und in Berlio von Winnecke. Der 
Coraet enebiee als ein grosser v^waschener Nebd mit sebr un- 
bestimmtem Kern nad war in den ersten Tagen des Deeember mit 
blossem Auge eritennbar. A. N. XLII— XLIV. IL N. XVI. A. i. IT. 
VViener Ann. VII. Königsb. Beobb. XXXI. nruhns und G. Rümker 
aus Nov. 12, 15. 20. M. A. 1856.0 und W. A. ISov. 15 (A. N. 
XLII. 192. 189. M. N. \VF. 24. A. J. IV. 141). Winnecke aus 
Nov. 12, 20, 28. M. A. 1856,0 (A. N. XLH. 207). CalandrelU aus 
Nov. 20. Dec. 3, 16. H. A. 1856,0 (L'InsUlut 1856 Juni 4. nach 
einer Nitlbeilung von Colla aus den Möm. de i'observ. de l'univer' 
siti Romaine), iy Arrest,' die erste Bahn ans den Beobachtungen 
bis Dec. 3, die zweite bis Jan. 3. M. A. 1855,0 (A. N. XLII. 238. 
360). Adam nns den Ueobarbtun^jen bis Jan. 3. M. A. 185C,0 
(ib. 360). floek aus 8 Nornialortern, Hie sämmtlichen Beobachtun- 
gen unifas.send. Die Parabel stellt (iie.s< lbcn bereits iu befrie- 
digender Weise dar. sodass es der KIlipse nicht nothwendig be- 
darf. M. A. 1856.0 (A. N. XLIV. 37). ScJmize findet gleichfalls 
aus sfimrotlichen Beobachtungen und 6 Normälörtem parabolische 
Bahnen, die- erste die Cevichte der einzelnen Normalörter gleich* 
setzend, die zweite durch Merleitung des ^.e^Yichtcs aus der Anzahl 
dir benutzten Peobachtungen. M. .\. 1856,0 (ib. 86). 

206. 1857. tntdeckt von d'Arrest in Leipzig l ebr. 22, zuletzt beobachtet Mai 2 

in Morenz von Donati und in Genf von Flanlamour. A. N. XLV — XLVIL 
M. N. XVII. A. J. V. Wiener Ann. VII. Konigsb. Beobb. XXXI. 
G. R. XLIV. Winnecke aus Febr. S5, M&rz 3, 10. M. A. 1857,0 
(A. N. XLV. 386). TretteMr» und Plantamour aus Febr. 95, Mftrz 6, 13. 
W. A. und M. A. März 14 (ib. 350. 331). Förster aus Febr. 23, 26, 
März 10 (ib. 251). Pape aus Febr. 23, März 3, 13. M. A. 1857.0 
(ib. 255. M. N. XVH. 161). Watson aus Febr. 2G. Marz 13, 27. 
W. A. März 13 (A. J. V. 54). D'Arrest aus den Beobachtungen bis 
April 20. M. A. 1867,0 (A. N. XLVI. 69). Schulze bildete aus den 
Befrachtungen bis April 36 6 Normalörter und legte durch den 
ersten und letzten Ort die möglichst sich anschliessende Parabel, 
welche för die mittleren Oerter nur geringe gleichmAssige Ab- 
weichungen übrig lässt. Die durch drei der Normalörter gelegte 
Ellipse trägt zu einer ferneren Verkleinerung der Abweichungen nicht 
wesentlich bei. M. A. 1857,0 (A. N. XLVII. 86). Nach allen Seiten 
liia den Gegenstand erschöpfend ist die Arbeit von Loewy über 
diesen Cometen, wonach eine merkliche Abweichung von der Pa- 
rabel nicht stattfindet. Die erste der obigen Bahnen ist eine vor- 
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luuHgc Berechnung aus 4 Normalörtern bis April 19, die beiden 
andern geben die definitiven Elemente aus 222 auf 12 Normalörter 
verthdltea BeobachtiiDgen. und zwar die sweite den wahrschein- 
Ucbsten Kegelschnitt, die dritte die fast genau damit zusammen, 
fallende wahrscheinlichste Paralul. M. A. 1857,0 (Silzungsbcr. d, 
Wiener Akad. 1859. XXXV. 392. 408. 409. A. N. XLVI. 25G. U. Gl). 
(171) 1857. Der BrorsenVche rnnict, neu entdeckl von Bruhns in Berlin Mnrz 18. 

Die Identität nut dem Cometcn 184G wurde bald ii:kIi den 
ersten Bahnberechnungeu von Pape, Winnecke, Bruhns u, A. erkauni, 
wobei die Genauigkeit der BrönnoVechen Elemente für 1846 die 
vollste Bestfttiguog fond (vgf. 1846 III). Die Helligkett des Cometen 
nahm wie 1846 mit der Entfernung von der Sonne ungewöhnlich 
rasch ab, sodass derselbe mir bis Ende Mai, am längsten von 
Sclimidt in Olmütz, beoLaditet werden Konnte. A. N. XLV — Xt.VII. 
LI\. C. B. XLIV. XLVU. M. i\. VVII, Pape entnahm ;nis van «ialen's 
Eloinenfen die grosse Axe und die Excentricital und fand so aus 
den Beobachtungen März 18 und 24 die obigen Elemente. M. A. 
1857.0 (A. N. XLT. 287. 319). Ttettmere aus MAn 18, 27, April 3 
(A. M. XLVI. 10). Vülareeau aus fünfeehntägigen Beobachtungen* 
als Bechnungsbcispiel zu der Methode der Bahnberechuung des- 
selben in (hMi Ann. de Pobs. de Paris III. 162. M, A. isr)7,0. Bruhns' 
erste Rechnungen unter der Annrdimc der clliptisclun lialin linden 
sich A. N. XLV. 327 fg., die obigen genanctvn tnr /w - (UO" A. N. 
XLVI. 189. M. A. 1857,0. b'Arre»l'n erste Bahn aus den Beubach. 
tungen bis Mitte April ib. 7, die cw^, die ganze Erscheinung um- 
fassend, ib. 240. M. A. 1857,0. lieber den Emfluss der grossen 
Annäherung dieses Cometen an Jupiter Im Jahre 1842 auf die Bahn 
desselben s. d'Arrest ib. 101. 

207. 1857. Entdeckt Jnni 22 von Klinkerfues in Göltingen, Juni 23 von Dien 

(Ul) in Paris, Juni 24 von Habicht in Gotha, Juni 28 von Dünali in 
Florenz. Ein ziemlich heller Comet, der jedoch noch vor Abiauf 
eines Monates In der Abenddämmerung verschwand, suletst Juli 19 
von Plantamour in Genf beobachtet. A. N. XLVI— XLVIII. C. R. 
XLIV. XLV. M. XVII. A. J. V. Wiener Ann. VU. Königsb. 
Beobb. XXXI. Förster ans Juni 23, 24, 25 (A. N. XT.Vt. 221). 
miarceau und Uphdcr aus Juni 24. 25, 26. M. A. 1857,0 (C. R. 
XLIV. 1342). Ii. Güitisch aus Juni 23, 28, JuU 3. M. A. Juni 28 
(A. N. XLVI. 303). Pape aus Juni 23, Juli 3, 14. M. A. 1867,0 
(ib. 862. M. N. XVII. 2G3). ÜonaH aus Juni 23, Juli 4, 17. M. A. 
1857,0 (A. N. XLVII. 83). m§reemt die zweiten Elemente aus 
Juni 84, Juli 2, 5, 10, die dritten aus den sfiramtUchen Beobacli- 
tungen. M. X. 1857,0 (C. R. XLV. 107. XLVI. 1117). Die ersten 
und zweiten Elemente finden sich auch in den Ann. de l'obs. de 
Paris III. rvv I97. 

208. 1857. Zuerst enldeclvl von C. II. F. Peters in Albany Jnli 25, sodann in 
tIV) Paris von Dien Juli 28 und ui (lotlia von Habicht Juli 30. Der Comet 

blieb nahe drei Monate am Morgenhbnmel sichtbar, wurde jedoch 
im September nur wemgeroal, im October nur noch einmal ^Oct. 21) 
von Bond in Cambridge U. S. beobachtet. A. N. XLVI— XLVIU. 
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M. N. XTIt. A. J. V. Wieoer Ann. IX. C. R. XLV. Wkmedte und 
Mim aiu Beobachtangen der Tage InU 80» Aug. 1, 3 (A. N. 
XLVII, 7. XLVr. 383. M. N. XVII. 265. C. B. XLV. 220). VUlar- 
cean aus den Heohachtungcn bis Aug. 3 (C. R. XLV. 220). Watson, 
die erste Bahn aus Juli 27, Aug. 3» 10, die zweite aus Juli 27, 29, 
Aug. 10, 23, die jedoch den Beobachtungen nicht genügte, fiir 
deren üarälcUung die obige ElUpse mit etwa 175* Uml. erforderlich 
-war (A. J. V. 73. 79). C. JT. F. fiten aus Deebachtimgen bis 
Sept 83. Uml. 358* (A. N. XLVII. 301). H»^» parabolische 
Elemente Hessen einen Fehler von 1' W in Länge; bei den el- 
liptiscbeo Elementen ist die halbe grosse Axe von Peters angenom- 
men (ib. 301. 302). Lmd's erste Bahn aus 3 Normalörtem Juli 25 
bis Sept. 7, Uml, 256*; die zweite Bahn aus den Normalörtem 
Aug. 2, 25, Oct. 21, üml. 2i3" (A. N. XL VIII. 74. XLIX. 117). 
Möller aus der Discussion aller Beobachtungen und mit Berück- 
sichtigung der Störungen während der Dauer der Erscheinung, 
Uml. S34*,7 (A. N. XLIX. 863). Das Aequinoctium ist bei allen Bahnen 
das mittlere von 1857,0, ausser bei Winnecko das walm; für Aug. 1. 

309. 1857. Entdeckt von Klinkcrfues in (;öllin;.'('n Aug. 20, Der Conift zeigte 
im September emen etwa 3° langen Schweif, während die Hellig- 
keit des Kerns einem Sterne 3. Grosse gleiclikam. Beobachtet von 
Feaniley in Chrisliania bis Oct. 3. A. N. XLVII. XLVlll. LIi. C. K. XLV. 
M. N. Xm A. I. V. Wiener Ami. IX. Xönigsb. Beobb. XXXIIL 
BrvUm aus Aug. 31. 33, 33 (A. N. XL?U. 46. M. N. XVH. 866). 
F$ttrnleg aus Aug. 30, Sept. 1,3. W. A. Sept. 1 {A. N. XLTIL 75. 
T in Berliner Zeit angenommen). Pape aus Aug. 21, 29, Sept. 6. 
M \. 1857,0 (ib. 77. A. J. V. 88). Villarceau, die parabolischen 
Elemente aus 9 I^eobachtuogen Aug. 21 — 29, die Ellipse mit 
1618* üml. aus ISormalörtern Aug. 23 — Oct. 2. M. A. 1857,0 
(C. R. XLV. 378. XLVi. 103). Linsser, die vorläufige parabolische 
Bahn aus Aug. 31, Sept. 13, Oct. 3, die Ellipse aus b Normalörtem, 
die sftmmtlichen Beobachtungen um&ssend, CmL 3468*. W. A. 
Sept. 12 und Sept. 15 (A. N. LII. 98. 106), 

810. 1857, Entdeckt Nov 10 von Donati in Florenz imd in derselben Nacht 
CVl) auch von van Arsdale in Newark; sehr schwacher Comet, zuletzt 
beobachtet Dec. 19 in Berlin. A. iN. XLVII. XLVlll. L. C. R. XLV. 
A. J. V. M. N. XVIII. Wiener Aua. IX. C. Struie aus Nov. 14, 16, 18. 
N. A. 1858,0 (A. N. XLVIL 831). /Vgis aus Not. 11, 15, 18. H. A. 
1857,0 (ib. 819. M. N. XTIII. 15). fffaiMefttf und VUlarcemt aus 
Beobachtungen bis Nov. 18. W. A. Noy. 15 und M. A. 1857,0 (A. N. 
XLVII. 218. T ^ Nov. 19,02G33 angenommen, und C. R. XLV. 898). 
Schoder, dip %Ynhr.^cheinhchste Parabel aus den bekannt gewordcnt n 
Beobachtungen, die jedoch dieselben nicht ganz befriedigend dar- 
stellt. M. A. 1857 Nov. 14 (Schoder, Die Elemente des Cometen 
VI. 1857, Tübingen 1858). Die Bahnen von Anum umfassen eben- 
falls s5mmt]iche Beobachtungen. Die Ellipse gibt kdne wesentlich 
bessere Darstellung, sodass bei der theilweistn Ungenauigkeii der 
Beobachtungen eine kleine Unsicherheit in d^ Elemmten zurück' 
bleibt. M. A. 1858,0 (A. ?i. L. 118. 119). 
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(189) 1857. Wiederkehr des d'Airest'scIien Cometen. Derselbe tvarde iiacb den 
(Vli) £pb^eridea von Vülarceau (C. R. XLIV. 1153) den 5. Dec. am Cap 

wieder aufgefunden und 44 Tage liindurch, bis 1858 Jan. 18. von 
Maclear und Mann beobachtet. C. R. XLVI. 3G1. XLVII. 9G7. A. N. 
L. 'im. M. N. XiX. 45. Die Elemente von Lind sind mit Rücksicht 
auf die Jupiters-Slörungen von 1801 — 57 aus 6 ^orlnalö^tern für 
diese Erscbeinuiig hergeleitet. M. A. 1858,0 (A. iN. L. 250). Von 
Vltttreew sind die Störungen von Jupiter, Saturn und Mars in fie* 
tracht gesogen. M. A. 1860,0. Ueber die in der m. Unge der 
Epoche dabei noch anzunehmende Unsichwheit und deren Einfluss 
auf die übrigen Elemente findet man das Nähere C. R. XLVIll. 9S6. 
Epbemeriden zur Aufsuchung des Cometen 1863 tmd 1864 von Vil- 
larceau C. R. LIV. 737. 
(102) 1858. Dieser am 4. Jan. von Horace TutÜe in Cauibridgc U. S. und am 
ii. Jan. von Brutms in Berlin entdeckte Comet erwies sich bald 
nach den ersten Bahnberechnungen als identisch mit dem xwei- 
ten Cometen von 1790, und swar so, dass derselbe seit dieser 
Zeit fünflhiiläufe gemacht hat und die Periode desselben 13,7 Jahre 
beträgt. Die Beobachtungen erstrecken sich (in Cambridge ü. S.) 
bis März 23. A. N. XLVII — LI. LIX. C. R. XLVI. A. J. V. M. N. XVill. 
Astr. Not. Nr. 2. 9. Wiener Ann. I.V. Konigsb. Beobb. WXIII. Auf 
die Ver^leicbung mit dem Cometen von 1790 führten zuerst die 
aus Jan. 4, 7, 12 berechneten obigen paraboüschei Elemente von 
C. W. TutUt (A. J. V. 101), demnftcbst noch bestinunter die Unter* 
sncbnngen Pape's, dessen erste parabolische Elemente man A. N. 
XLVII. 327 findet. Von den beiden oben angegebenen elliptischen 
H ilmeii Pape's ist die erste aus den Beobachtungen Jan. 4 bis 
Febr. 8 berecbuet (üuil. = 14*,3377), die zweite ist eine Aende- 
rung dieser durch möglichstes Anscliliessen der m. Bewegung an 
die wahre Umlau&seit (H. N. XYIU. 134. A. N. mill. 94. 25). 
Sagttrd aus Jan. 4, 81, Febr. 6. Umi. 13",6S5 (A. J. V. 114. 144). 
ffArreät aus den Beobachtungen bis Febr. 99. Und. 14* 56 (A. N. 
XLVlII. 46). Watson aus Jan. 4, 30. Febr. 24. Uml. 13*,965 (A. J. 
V. III. 119. 120). Hall aus Jan. 4, Febr. 6, M:ii /. 12. Uml. i:5*,7I-2ö6 
(ib. 120. 138). Von den mehrfachen Bahnbestimniungen von Bruhm 
in Bd. XLVII — XLiX der A. IS. sind oben nur die drei spateren ge- 
naueren angeführt Die erste derselben ist aus den Beobachtungen 
bis Febr. 10 helgeleitet» UmL 14",S1 (A.N. XLVUl. 91. IL N. XVIII. 134); 
die sweite aus 3 Normalditem Jan. 11, Febr. 9, Min 4, Ural. 13*,65 
(A. N. XLVIII. 222. XLIX. 34. A. J. V. 170. C. R. XLVII. 65); die 
dritte aus 4 Normalörtem der Berliner Beobacblungen , Und. 13*. 70 
(A. N. XLIX. 39. A. J. V. 174). — Die Längen -gLlten für das 
M. A. 1858,0; bei Tutlle ist das Aequ. nicht angcgtben. — Die 
vier Perihel-Durcbgauge zwiacben 1790 und 18üö haben nach Pape's 
Untersuchung (A. N. XLVIli. 96) 1808 im August. 1817 im April. 
1830 im Becember, 1844 im Juni oder Juli stattgeAinden. Keiner 
derselbea war indess für die Sichtbarkeit des Cometen günstig, 
mit Ausnahme des von 1830, wo inswischen die Erscheinung in 
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den Morgenstoodeii des Koveniber und Deceinber sJ^icbHaDs im- 
bemerkt ▼orfibergegaDgen ist. 

(131) 1858. Der YOibergebenden Entdeckung der Feriodicitftt des nreiten Co* 
Bieten von 1790 folgte unmittelbar eine z\reite Entdeckung dieser 
Art, indem der am S. Mörz von Winnecke in Bonn entdeckte Comet 
sich als ido.nlisch mit dem dritten Coinfiten von 1819 er- 
wies, als dessen wahre Dahn jedoch Encke schon damals eine El- 
lipse berechnet halle, welche durch diese Wiederentdeckung m 
ausgezeichoefer Weise bestfttigt worden ist. Der Comet erschien 
als ein schwacher rander Nebel nnd konnte in Europa nur bis 
April 33, in Cambridge U. S. anch noch Mal 2 beobachtet werden, 
wurde jedoch in Santiago ( Chili ; von Mocstn nm 26. Mai wieder 
aufgefunden und noch bis Juni 22 daselbst beobachtet. A. N. 
XLYni--LII. C. R. XLVt. A. J. V. Astr. Not. Nr. 0. Schon die 
aus Mai 8, 11, 12 berechneten ersten Elemente von Kruger liessen 
Winnecke die Aebniichkeit mit dem Cometen 1819 (III) erkennen und 
fObrlen biernacb auf eine genauere Bestimmung der Perihelzett (A. N, 
Xl.ViU. 77. C. R. XLVI. 690). Dassdbe zeigte noch bestimmter die 
Parabel von Treltenero (A. N. XT.VIII. 140). Wtnneck^s erste Ellipse 
ist nns März S, 18, 28, April 6 berechnet (ib. 157. M. N. XVllI. 165, 
sowie auch A. i. V. 138, wo n um 1' grösser angegeben ist); die 
zweite aus März 8, .4pril 19, Mai 29 gibt 5*,5489 Uml. M. A. 1858.0 
(M. N. XVIH. 320. A. N. XLIX. 117, wo die Epoche Hai 2,0 und 
bei N. . . 13^,25 su lesen ist; A. N. LH. 310 ist bei der Berichti- 
gung 6^,50 in 0^,50 an Terindem). HineF» demente sind 8 ans 
allen Beobachtungen gebildeten Normalörtern möglichst gut ange- 
schlossen. Uml. 5^5•2S5 M. A. 1858,0 {A. N. LIX. 235). Seeliurfs 
zweite Ficmente sind die wahr.scheinlichsten ans aHcn neobachinn- 
gen mit Hücksiclit auf die .Störungen während der Dauer der Er- 
scheinung und mil Benutzung der in ilonn und m Pulkowa beobach- 
teten Oerter der Vergleichsteme. Uml. 5*,5610. H. A. 1860,0. 
Hiernach ist M. N. XXül. 856 eine Ephemeride för die Wiederkehr 
Nov. 1863 berechnet. Die ersten Elemente sind YorlSuflge aus 
März 8, April 19, Mai 29, denselben Oertem wie bei Winnecke 
(A. N. LV. 344. 358). — Die Annahme von 7 Umläufen seit 1819 
mit einer milileren Umlaufszeit von 5,54 Jahren kann sonach keinem 
Zweifel unterHegen. Encke's nur aus einem 36tägigen Zeitraum 
mit 18 Beobachtungen geschlossene Bahn für 1819 ergab die Um- 
laufeseit so 5* 62. Heber die för die genauere Ermittelung der 
halben grossen Axe und die Untersuchung über eine mdgliche 
Identität mit dem Cometen 1766 (II) nölhigen Stdrungsrecfanungen 
^. Winnecke A. XLIX. 118. 

211. 1858. Ein .sehr schwacher von Horare Tnttle in (Cambridge U. S. Mai 2 
entdeckter, zuletzt in Ann Arhor Juni 1 und überhaupt nur an diesen 
beiden Orten einigemal beobachteter Comet. A. N. XLVIll. LI. 
A. h V. C. R. XLVI. Astr. Not. Nr. 2. 9. RüU aus Mai 4. 9. 12 
(A. N. XLVIII. 331. M. N. XVIIl. 322). Wat»eH aus Hai 8, 4, 9, 12. 
M. A. 1858,0 (A. J. V. 141. A. N. XLIX. 120). — Die Aufeinander- 
folge dieses und des vorhergehenden Cometen bietet eine ähnliche 
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Unbcsfimifilhfit dar wie bei 1847 (III) u. (IV); für jetzt ist indess die- 
selbe auch hier der Reihenfolge der Eutdeckuiigeu eüLsprechead. 

218. 1858. Entdeckt am 21. Mai von Bnihns In Berlin. Der Comet erschien 
(iv) ztemlich hell und zeigte einen etwa Vs' langen Schweif, konnte 
jedoch an den meisten Orten nur \vähr(>nd eines Monats beobachtet 
werden. In Marseille wurde derselbe bis Juli 15 gesehen (C. B. 
xr.Vll. 306). A. N. XLVin— L. LIX. A. J. V. C. R. XLVI. Wiener Ann. IX. 
Konigsb. Beobb. XWIV. Bruhns und Karlinski aus Mai 21, 23. 26. 
W. A. Mai 23 (A. N. XLVIII. 286. 2Ö7. M. N. XVIII. 322). D' Arrest 
aus den Beobachtungen bis Juni 10. M. A. 1858.0 (A. It. XLVIII. 353). 
Uewif aus 10 Beobachtungen. H. A. 1858,0 (ib. 381. Berichte d. Wien. 
Akad. XXX. 379). Amom» die erste Bahn aus 8 voriäuiig abgeleiteten 
Normalörtcrn Mai 25, Juni 6, 19; die zweite Bahn aus 4 Normal- 
örtem mit Berücksiclilipung der Gewichte der verschiedenen Beobach- 
tungen; die dritte Bahn aus denselben Normalörtem Mai 28, Juni 
4, 10, 17 ohne Unterscheidung der Gewichte. Letztere Bahn siellt 
die Beobachtungen noch ein wenig besser dar alö die zweite. 
N. A. 1858.0 (A. N. LI. 113. 122. 124). 

(188) 1858. Der Faye'sche Comet. Angefunden am 7. Sept. von Bruhns in 
W Berlin, beobachtet daselbst von Sept 8 bis Oci. 16, ausserdem bei 
der sehr prossen Lichtschwäche desselben nur noch in Cambridge E. 
Sept. 15 bis Od. 11. A. N. XLIX. L. ML A. J. V. Die Kiemente 
von hruhm sind nur vorläufige Approximationen, worüber das 
Nähere nachzusehen ist A. N. XLIX. 107. LIL 86. A J. V. 169. 
M. Nr XVm. 325. Die definitiven Elemente von MöUer findet man 
A. N. LIV. 881. LVII. 2S3. Bei den sweiten Elementen sind die 
Störungsrechuungen mit den veibesserten Cometendrteni wieder- 
holt. Man vergleiche oben die Erscheinungen von 1843 und 1851, 
sowie auch Encke über den Faye-Möller'schen Comelen in dem 
Berl. Astr. Jahrb. 1864 und den Monatsberichten der Berf. Akad. 1861. 

213. 1858. Dieser seit dem Cometen von 1811 glänzendste Comet des gegen- 
wärtlgeu Jahrhunderts wurde, längere Zeit vor seiner Sichtbarkeit 
mit blossem Auge, zuerst am 2. luni von Donati in Florenz entr 
deckt und konnte bis zum 4. Mftrz des folgenden Jahres, zuletzt 
von Maclear am Gap, beobachtet werden, demnach während eines 
Zeitraums von 275 Tapen. Mit blossem Auge war derselbe von 
Ende August bis Anfang Pecember sichtbar, besonders zu Anfang 
des Oclober mit seinem gegen 30^ langen fächerförmigen und etwas 
gekrümmten Schweife die allgemeinste Aufmerksamkeit auf sich 
lenkend. A. N. XLVIII— LH!. LVI. LVIU— LX. C R. XLVIi. XLTlfL 
A. J. V. n. M. N. XVIII— XX. «fem. Astr. Soc. XXIX. XXX. Astr. 
Not Nr. 1. 5. 7. 9. Bulletin de Tacad. de St P^tersb. I (1860). 
M4m. de St. P^tersb. II (IS.59). Proceed. Amer. Acad. IV. V. Wiener 
Ann. IX. Königsb. Beobb. XXXIV. Greenw. Oh?;. 1B5«. Dorpat. 
Beobb. XV. I.nmont, Jahresber. der Sternwarte bei München 1858. 
Edinb. philos. Journ. 1859 JuH. lieber die physischen Erscheinungen 
dieses grossen Cometen gibt die vollständigste Zusamnwnstellung 
Bond's Account of the great comet of 1858 (Vol. III der Annais of the 
observatory of Harvard College), ein in dieser Hinsicht in der 
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astronomischen Literatur einsiges und namentUch in Betreff der 
ausgexeichneten Schönheit und Treue der Abbildungen bisher un- 
erreichtes Werk. Ein«i wichtigen Nachtrag zu den physischen 
Beobachtungen geben noch J. Schmidl's Astr. Beob. über Cometen 
{Athpn 1863) p, 1 — 66. — Die genaueren Bahnbeslinimungen, welche 
jedoch bis jelzl nur die ßeobachlungeri auf der nordlichen Halb- 
kugel bis Ende Oclober einschliessen , und ohne Kücksicht auf die 
Stdniugen. ergeben eine Eüipse von etwas über 3000 Jahren Um* 
laufsseit. DwaH ans Juni 7. 88. luli U (A. M. ILIX. 67. M. N. 
IVIli. 823). Brukn», die Parabel aus lum 14. Juli 9, Aug. 7. die 
Ellipse aus Juni 14, Aug. 7, Sept. 81. Uml. 2102* (A. N. XLIX. 
59. I38j. Winnecke aus einem Normalort Mitte Juni, Aug. 7 und 
Sept. 24 fRid! de St. Fet. XVII. 299). Walson, die Parabel aus 
3 Norjuulorlern Juni 11, Juli 13, Aug. 14; die Ellipse ebenso aus 
Juni 11, Aug. 13, Sept. 25 (bei der jedoch der mittlere Ort nicht 
genau dargestellt wird). CmL 2415* (A. N. XUX. 119. A. J. V. 
156. 166. Mem. Astr. Soc. XXX. 56). Stm»fer, die Parabel aus Juni 14, 
Juli 9, Aug. 5, die Ellipse aus Juni 14 bis Sept. 29. Ural. 2138* 
(A. N. XLIX. 102. 173). Searle aus 3 IVormalörtcrn Juni 13, Aug. 14, 
Oct. 15. Ural. 2338 A J. V. 189). lirmnmv aus den Normalörtern 
Juli 11 und Aug. 14 und aus Oct. 15. Uml. 2470* (Astr. .Not. Nr. 1). 
Sewcomb ans 6 iNoniiulörlern Junt 13, Aug. 22, Oct. 19. Uml. 1854* 
(A. J. Y. 178). Loewy, die Parabd aus Beobachtungen von Juni 13 
bis Sept. 14, die erste Ellipse aus Beobachtungen bis S^t S9, 
Um!. 2495*; die zweite Ellipse aus 6 Normal4rtern bis Oct. 16, 
Uml. 2040*; die dritte aus 5 Normalörtern bis Oct. 4, Uml. 2054*, 
letztere die Beobachtungen etwas besser darstellend (A. N. XLIX. 
135. 178. Sitzungsber. der Wiener Akad. .VXXIII. 152. 208. 210). — 
Das Aequ. ist durchgängig das mittlere von 1858,0; bei den Ele- 
menten von NewGomb ist dasselbe nicht angegeben. 

314. 1858. Entdeckt Sept. 5 von H. Tnttle in Cambridge U. S. Der Comet er- 
(Vn) gehien im Anfange des October als ein lieralieh heller und grosser 
rundlicher Nebel, jedoch mit wenig bestimmtem Kern, beobachtet 
in Kremsmünster von Reslhuber bis Nov. 10. A. N. XLJX— LIT. 
A. J. V. VI. M. N. \X. C. R. XLVIl. Astr. Not. Nr. 10. Wiener 
Ann. IX. Küuigsb. ßeobb. XXXIV. Pape und Auwers aus Sept. 9. 
Oct. 3, 12 (A. N. XLiX. 183. 205). Thiele gleichfalls aus den Beobach- 
tungen bis Oct 18 (ib. 333). W$Ut aus Sept. 5, Oct 7, 14, Nov. 8 
(Ber. d. Wiener Akad. XXXIII. 360). — Die Längen gelten bei allen 
Bahnen für das M. A. 1858,0. 

(96) 1858. Der Encke'sche Comet, aufgefunden Aug. 7 von Förster in Berlin, 
(\UI) beobachtet besonders na Seple^nber, in Berlin bis Oct. 7. A. N. 
XLIX — LI. A J. V. M. N. Will. C. R. XLVII. Astr. Not. Nr. 2. 
Wiener Ann. IX. Königsb. ßeobb. XXXIV, Die obigen vorausbe- 
rechneten Elemente sind aus denen IQr 1855 gefunden durch Hinni- 
fugung der Jupiters-Störungen nach den Bechnungen von Povalky 
(A. N. XLIX. 46. LI. 84. A. J. Y. 154. M. N. XVIII. 810. C. B. 
XLVIL 302). Verschiedene an diese Erscheinung des Encke'schen 
Cometen geknüpfte Erörterungen, das widerstehende Mittel belref« 
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fend, findet man C. R. XLVII. A. N. tV. 273. Astr. Jahrb. 1861. 
Honatsber. d. Beri. Akad. 1868. 

215. 1869. Entdeck! am 3. April io Venedig von Tempel, sowie unabliängig 
davon gegen Ende des Honats aucb auf den Sternwarten in Ann 
Arbor, Cambridge II. S. und Washington. Der Comet war ziemlich 
hefi und liess cn^on Sch'weifansatz erkennen, wurde jedoch in 
Europa nur bis Mitte Mai (in Florenz bis Mai 17) beobachtet. Nach 
dem Perihel gelangen Bond in Cambridge, obwohl mit Miilie, noch 
drei Beobachtungen Juni 26, 27, 30. A. N. L — Uli. LXl. C. R. 
XLVIil. XLIX. A. J. VI. Astr. Not Nr. 6, 7, 12. Wiener Ann. IX. 
Saßl«rd aus Apiil 89, 37» 39 (A. N. L. 330. A. I. VI. 84. H. N. 
XIX. 897). Watton aus April 23. 37. Mai 1 (A. Not Nr. 7). HaU 
aus April 23, 27, Mai 2 (A. J. VI. 24. M. N. XIX. 297). Loewy aus 
April 7, 14, 20 (A. N. L. 239,. Tiele aus April 14, 24, Mai 5 
(ib. 331). Stampfer aus April 14, 2G, Mai 6 (ib. 297V Auwers 
aus April 14, 24, Mai 3, 7 (ib. 287). Uertzsprung aus 4 iNonnal- 
örtern bis Mai 7, Jedoch die vorhandenen Beobachtuugeu nicht 
▼ollstftndig enthaltend (A. N. LIII. 152). — Alle Ungen beliehen sich 
auf das M. A. 1859,0, ausser bei Safford auf Apr. 27. 

316. 1860. Entdeckt von Lials su Olinda in Brasilien Febr. 26 und nur von 
dem Entdecker bis März 13 an 7 Tagen beobachtet. In der Licht* 
abnähme begriffener sehr schwacher Comet, jedoch au.<'gezelchnet 
als das zweite bestimmte Beispiel eines Doppelcometen. 
Der vorangehende hellere Comet war in der Richtung des Radius* 
vectors etwas verlängert, von dem erheblich schwächeren Neben- 
cometen liess die Gestalt sich nur als rundlich heseichnen. A. N. LH. 
C. R. L. LI. A. J. VI. M. N. XX. Pm ans Wtkst. 26, 29, Man 8. 
W. .\. FVl 1 29,6 (A. N. LH. 381. A. J. VT. lOS). lAnis aus ilen ge- 
sammten Reobachlunjyen. M. A. 1800,0 (C. R. L. 1092. M. N. X\. 336). 

217. 1860. Entdeckt von G. Büniker zu Iluniburg am 17. April. Die Beobacli- 

CD) 

tungen dieses lichtscliwachcn Cometen erstrecken üich wenig über 
einen Monat, eine einzelne Beobachtung Bond's vom 11. Juni aus- 
genommen. A. N. UiL LV. LV1L LXl. A. I. VL Astr. Not. Nr. 18. 19. 
Bull, de Facad. de St P^rsb. 1860. Wienef Ann. X. Romberg aus 
April 22, Mai 1, 10 (A. N. Lid. 175). Schiaparelü aus April 17, 28, 
Mai 9 (Bull, de St. Pötersb. II. 255). Murmann aus den Beobach- 
tungen April 17 bis Mai 12 (A. N. LIII. 153). Safford jun. aus 
April 17, 25, Mai 23 (Astr. Not. Nr. 19). Seeling aus April 17. 
Mai 6, 23 (A. N. LIV. 7. M. N. XX. 367,. Bei den Elementen von 
CyU^ sind die sänunliicben Beobachtungen benutst und in 6 Normal- 
örter susammeogesogen, welche sehr gut daigestetlt werden (Bull, 
de Facad. de St P^tersb. VI. 363 fg.). Das Aequ. ist durchgängig 
das mittlere 1860,0. 

218. 1860. Heller, mit blossem Auge sichtbarer Comet ; Juni 18 m Italien, Juni 19 

(^"^ in Chalons, sowie in den nächstfolgenden Tagen an verschiedenen 
andern Orten Europas und Amerikas wahrgenommen. Der Comet, 
anfangs einen '^0^ langen Schweif zeigend, Jedoch bald an HelUg- 
keit abnehmend, war für Europa nur bis um die Mitte luli sicht- 
bar, konnte jedoch in Sanliago noch bis Sept 13, am Cap bis 
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Ort. 18 beobachtet werden. A. N. I-IH. LIV. LVII. LVIII. LXl. C. K. 
L. LI. BulJ. de St. Pötersb. III. Wiener Ann. X. A. i. VI. Aslr. 
Not rir. 20->32. M. XX— XXII. Schmidt. Astr. Beob. über 
Cometoi (Athen 1863). Bond, Account of Ihe great comet o( 1868 
p. 32du. 368. Die Cap-Beobachtungen, auf neu bestimmten- Stern- 
örtern beruhend, finden sich Mem. Astr. Soc. XXXI. 29. Auwers aus 
Juni 23. 25, 27, W. K. Juni 25 {A. N. LIII. 299). Powalky aus 
Juni 23, 26, 29. W. A. Juni 26 (ib. 319. M. IS. XX. 363). Loeury 
aus Juni 22 bis Juli 2. M. A. 1860.0 (A. N. LIII. 318). Seeling aus 
Juni 22, 29, Juli 6. M. A. 1800,0 (A. N. LIV. 8). Uaü aus Beobach- 
tungen bis Juli 88. H. A. 1860,0 (ib. 92. C R. LL 503. A. J. VI. 164. 
Nach den A. N. ist « = 161^ 81' 10^. C, W. IWtU aus luni 31. tl, 87. 
M. A. 1S60,0 (A. J. VI. 128. T als Greenw. Zeit angenommen). 
H. Tntflc aus Juni 21. 2^, Juli 6. M. A. id. (A. N. LIV. 6). Searle 
aus Juni 22, Juli 1, 10. M. A. 1860,0 (A. J. VI. 128. T als 
Washingtoner Zeit angenommen). Hall aus 3 ^or^nalörlcrn Juni 25, 
Juli G, 18. .M. A. 1860,0 (Astr. Not. Nr. 24;. Moesta aus Juni 23, 
Juli 14. Aug. 13, Sept. 18. M. A. 1860,0 (M. N. XXL 188). Die 
Bahn scheint hiemach von der Parabel wenig abzuweichen. 
819. 1860. Entdeckt am 83. Od. von Tempel in Marseille, daselbst nur noch 
einmal an dem folgenden Tage und einmal Oct. 25 in Paris beobachtet. 
Auf diese drei Beohachtnngen gnmdet sich die erste der beiden 
o}ii£ren von Vals berechneten Bahnen. Am 14. Nov. sah Tuttle in 
üamliridge ü. S. einen sehr schwachen Comelen in der Nähe des 
Polarsterns, nach welcher Bichtung hin jener Comet sich bewegte, 
und unter B«nitsung dieser Angabe ist die zweite sehr abw«chende 
Bahn berechnet. A. N. LIV. 143. 885. C. R. LL 675. A. J. Vi 166. 
M. N. XXI. 39. 

380. 186 1. Zuerst entdeckt am 4. April von Thatcher in NewN ork ; in Europa 
("^ am 30. April mit blossem Auge wahrgenommen von Bäcker in 
Nauen. Der Comet erschien Anfang Mai als ein sehr grosser Nebel 
mit wenig bestimmtem kern und einem schmalen 3 " langen 
Schweife. Vor dem Perihel wurde derselbe auf der Nordhalbkugel 
(in Washmgton und tn Athen) bis Hai 85 beobachtet, nach dem 
Perihel von Moesta in Santiago Juli 30 bis Aug. 15, Ton Mann am 
Cap Aug, 18 bis Sept. 6. A. N. LV— LXI. Astr. Not. Nr. 24. Wiener 
Ann. XI. Xn. M. N. XXI. XXH. Observ. de Paris XVII. Washington 
Obs. isfii. Die Cap-Beobachtungen , zu welchen die Slernörler neu 
bcstimnil sind, linden sich Mem. Aslr. Soc. XXXI. 41. Förster und 
rieben aus Mai l. 2, 3 (A. N. LV. 817). SaffM aus April 10. is, 89. 
M. A. 1861,0 (ib. 800). Hall aus April 19 bis Mai 30. M. A. 1861,0 
(Astr. Not Nr. 86). die erste Parabel aus Mai 8, 3, 4 

(W. A. Mai 3), die zweite aus April 10, Mai 1, 18. Die ElUpse aus 
denselben Heobachlungen, jedoch mit Benutzung eines Normalortes 
^tatt der einzelnen Beobachtung Mai 1. M. A. 1861,0 (A. N. LV. 205. 
253, 255. M. N. XXL 241). Oppülzer's ei-ste aus 3 Normalörteni 
April 14, Mai 4. 19 berechnete Bahn stellte diese nahe dar; bei 
Zuziehung eines vierten Normahwtei Sept. 4 aus den Cap-Beobach- 
lungen genügte dagegen die Parabel nicht, und wurden somit die 
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pclion bei den Bahnen von Hall und Pape aus den neobaclitungcn 
auf der Mordliallikti?*'! sich zeif,'enden Abweichungen beslaligL 
M. A. 1861,0 (A. LM. 372. LVIII. 7). Die dritte dethiilive Bahn 
aus 7 Normalörtem von April bis September (A. iN. LXII. 187), die 
erst irährmd des DnickM dieses Naehtr^es )>ekaDnt geworden 
ist, ergibt tob dieser sweiten nur äusserst geringe Abweichusgen. 
Es wird T = Juni 3 9^ 30' 50"» « = 243" 83' 1^ Q » 89" 65' 48^ 
< = 70M5' 31", lg g sc 9.9641181, e » 0,983463143, 0 » 55,67565. 
Ural. 4l5^430. 

221. 1861. Dieser grosse Comct ging nahezu zwischen Erde und Sonne durch 
seinen a'tfslfigenden Knoten, und bei der fast senkrechten Lage 
seiner baiiii gegen die Ekliptik zeigle sich derselbe lur die ISord- 
halbkugd an dem ersten Tage sdner Sichtbarkeit, dem 30. Juni, 
plötslicb in dem Maximum seines Glanses. Auf der südKchen Halb- 
iLugel wurde derselbe bereits früher beobachtet, so am 11. Juni 
Ton Liais in Bra.<;ilicn, am 10. Juni Ton Maesta io Santiago; zuerst 
entdeckt Mai 13 in Neuholland von Tebbult. Der Schweif hatte 
am 30. Juni eine Länge von mehr als 40" {in Athen selbst bis zu 
120'" erkennbar), nahm indess, wie auch der Kopf des Cometen, 
bald an Helligkeit ab. Jedoch blieb der Coraet in hoher nördUcher 
Declination ungewöhnlich lange sichtbar und konnte von 0. Stnive 
bis cum 1. Mai 1868 verfolgt werden, sodass demnach die Beobach- 
tungen fast die Dauer eines Jahres erreichen. A. N. LV— LXI. C. R. 
LIH. LIV. Astr. Not. Nr. 26. 27. Wiener Ann. XL XIL M. N. XXL XXII. 
Washington übs. 1861. Oxford Obs. XXI. Observ. de Paris XVII. 
Silliman's Anur. Journal 1861 Sept. J. Schmidt, Astr. Beob. über 
Cometen Atiien Jaiiresbericht der Sternwarte Pulkowa 1862. 

i/op// aus Juni 30, JuU 1, 2. W. A. Juli 1 (A. N. LV. 310). Hall 
aus den ersten BeobacMungen (Sfliiman's Joum. 1861 Sept.). 
W. A. Juli 1 (C. R. Lllf. 42. 80). jrimiissi» ans Juni 30, Jidi 8, 4. 
W. A. Juli 2 (A. N. LV. 364). Pape ans Juni 30, Juli 3, 6. M. A. 
Juni 30,5 (ib. 307). Loewy W. A. Juh 4 (C. R. LIII. 41. 42. 80). 
Hubbard aus Juli 2, 4, 6 (Sill. Journ. 1861 Sept.). .Noch zwei 
andere Rechnungen Hubbard's finden sich A. N. LV. 380. Astr. Not. 
Nr. 20 und Washington übs. 1861 p. 274, letzteres eine Hyperbel. 
Brüunm aus JuH 2. 13. 23. M. A. 1861.0 (Astr. Not. Nr. 26). 
C, W, TuiOe aus Juli 4, 8, 18. M. A. 1861,0 0b.). H, P, tme aus 
Juti 8, 18, 84. M. A. 1861,0 (A. N. LVI. 871). BwOAu aus den 
Beobachtungen im Mai und Juni in Sydney (M. N. XXI. 258). Mkhez 
ans Jnni 11, Juh 17. Aug. 18. M A. hrnt 11 (A.N. LVI. 94). Fer- 
gola aus Beobachtungen bis Sept. ». M. A. Juli 1 (A. N. LVII. 93). 
Aiiwers, die er.<?te Bahn aus Juni 11, Juh 18, Aug. 21, die zweite 
aus den rvormalörtern Juni 12 und JuU 23 und aus Aug. 30. M. A. 
1861.0 (A. N. LYI. 79. 80). SMA aus Juni 30 bis Sept. 10. 
M. A. 1861,0 (A. N. LVIII. 199). S^ftard, die Parabel aus Juni 30, 
Juli 8, 9, 18. M. A. 1861,0 (SUL Joum. 1861 Sept). Die Ellipse 
aus 4 Normalörtem Juli 1, 16. Aug. 5, Sept. 16 (A. N. LVI. 270). 
Seeling, die Parabel aus Juni 11, Juh 1, 21. M. A. Juli 1 (A. N. 
tV. 367). Die erste Ellipse aus Juü 1 bis Aug. 7. M. A. iuü 1 
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(A. N. LVI. 60), die zweite aus 6 Oertem von Juni 12 bis Dec. 22, 
hei der jedoch für die Erdnähe Juli 1 noch ein erheblicher Breiten- 
fehler bleibt. M. A. 1861,0 (A. N. LVII. 41). Die genaueren Bahnen 
sind biernaeh Cllipseii, jedoch mit sehr von eioander abweicbeDden 
Dmlauflncitea. 

m. 1861. Entdeckt 1861 Dec. 28 von H. P. Tottle in Cambridge U. S. lud 

1862 Jan. 8 von Winnecke in Pulkowa. Konnte, wegen baldiger 
Lichtabnabme, nur kurze Zeit beobachtet werden, zuletzt am 2. Febr. 
von Tietjen in Berlin. A. N. LVII. LIX-LXI. C. R. LIV. M. N. XXU. 
Wiener Ann. XII. Bull, de St. Pötersb. V. Sill. Journ. 1862 März. 
Waah. Obs. 1S69. T»Mle aus Dec. 28, Jan. 1,4,7. M. A. 1862,0 
(A. N. LVn. 188. a R. LIV. 46ft). Tiegen ans Jan. 8. 18, SS. W. A. 1862 
Jan. 18 (A. N. LVII. 81). Baü ans Dec. 80, Jan. 9, SS. M. A. 1862,0 
(A. N. LVTII. 30. Le Vcrrier, Bulletin 1862 JuH 26). Pape aus Dec. 28, 
Jan. 9, 22. M. A. 1862,0 (A, N. LVII. 31). Safford. die ersten 
Elemente aus Dec. 28, 30, Jan. 1, die zweiten aus Dec. 28, 
Jan. 10, 23. M. A. 1862,0 (ib. 29. M. N. XXII. 95. Le Verrier, 
Bulletin 1862 Juli 26). 

(26) 1862. Der Ekicke'ache Comel, zuerst aufgefunden am 4. Oet 1861 von 
PArater. Ausser dieser einen Berliner Beobacbtnng sind jom Odo» 
her nur noch Beobachtungen in Atben und in Cambridge U. S. vor- 
banden, allgemeiner wurde dersdbe erst im November, December 
und Januar beobachtet, in Krem^mün.sler. in Leyden und in Cam- 
bridge ü. S. bis Jan. 27, zuletzt am 24. Febr. in Sydney von Scott. 
A. N. LTI — LVIII. LX. LXl. C, B. LIV. M. N. XXli. Mouatsber. d. 
Barl. Akad. 1862. SilL Journ. 1862 März. Wash. Obs. 1861—62. 
Die Elemente sind die Torausberecbneton aus denen der yorher- 
gehenden Erscheinung mtt üinsufi&gung der Ton Povalky berech- 
neten Jupiters-Stöningen. A. N. LVI. 86. M. N. XXI. 258. Honats- 
ber. d. Bert. .\kad. 1861 p. 927. 

223. 1862. Am 2. Juü in Athen von Srhmidt und einige Stunden .später in 

Marseille von Tempel entdeckt, sowie auch am 3. Juli von Bond 
in Cambridge ü. S. und von Simons in Albany. Der Coraet erschien 
anfangs wegen seiner Erdniha als ein grosser, selbst mit blossem 
Auge eriLOnnbarer Nebel, nahm jedoch bald an Hdligkeit ab und 
konnte nur bis zum 30. Juli (zuletst in Athen, in Cambridge U. S. 
und in Clinton) b rhachtet werden. A. N. LVIII. LX. C. R. LV. 
J. Schmidt, Astr. Beob. über Cometen (Athen 1863). H. P. Tuitle 
und Hall aus Juli 3, 4, 5. W. A. JuH 4 (A. N. LVIII. 90. 89. Le 
Verrier, Bulletin 1862 Juü 29, wo T als auf Washington bezogen 
angegeben ist, statt in den A. N. auf Greenwich). Weiss aus Juli 2, 3, 5. 
M. A. 1862,0 (A. N. LVIIL 93. M. N. XXII. 314). JÜnil aus den 
ersten Beobachtungen (Le Terrier, BuB. 1862 luli 22). SeOktf» die 
er«?tc Bahn aus Juli 2, 7, 11. W. A. Juli 7; die zweite aus iuli 8, 
10. 23. M. A. 1862,0 (Ä. N. LVIII 3?. 141). 

224. 1862. Zuerst wahrscheinlich entdeckt Juli 15 von Swift in Maralhon U. S., 

der den vorhergehenden Comelen zu sehen glaubte, bestimmter 
JuU 18 von H. P. Tuttle in Cambridge U. S., Juli 22 von PacinolU 
und Toussaint in Florens, lufi 25 von P. Boss in Rom, lull 26 von 
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Schjfür'njp in Copenhagen. fm August zeigte 5?ich der Comol dem 
blossen Atige, obwohl nur in massiger Helligkeit, mit einem 10 — 20° 
langen Schweife, und konnte in Athen von Schmidt bis zum 26. Sept. 
beobachtet werden» auf der Südhalbkugel von Tebbutt in Sydney 
bis Oct 14. A. N. LVin-'LXI. M. N. XIII. XXin. Wiener Ann. III. 
Obt. de Paria XVill. Schmlilt» Aalr. Beob. Ober Comefen (Athen 1863). 
Wash. Obs. 1862. Secchi aus 3 römischen Meridian*Beobachtungen 
JuU 2G, 28, 30. W. A. Juli 24 (A. N. LVIII. 144). Calandrelli, gleich- 
falls aus römischen Beobachtungen Juli 27, 30, Aug. 2. M. A. 1860,0 
(A. N. LIX. 76). H. P. Tuttle aus JuH 18, 21, 25. M. A. 1862,0 
(A. N. LVm. 223). BruhM aus Juli 24. 27, 31. W. A. Aug. 27 
(ib. 95). Bsmuebü ana JuU 24, 27, Aug. 1. M. A. 1862.0 Oh. lOd. 
C. H. LV. 391. M. N. XXH. 314). Om^ aua luli 18, 2&, 26, 27. 
W. A. Juli 25 (A. N. UX. 32). Hind aus Juli 22 bis Aug. 3. (C. R. 
LV. 291). Engelmann aus Juli 24. 31. Aug. 5. M. A. 18G2.0 (A. N. 
LViil. 119). Scl^jellerup aus Juli 22, 28, Aug. 4. M. A. 18G2,0 
fib. lir. Schiaparelli aus In!! 24, 31, Aug. 6. W. A. JuU 31 'ib. 117). 
liaii auä Juli 2i, 26, Auy. 4. \V. A. Juii 2Ö (ib. 203). TebbuU aus 
den Beobachtungen in Sydney Sept. 1—16. H. A. 1888.0 (M. N. 
XXIII. 95. Tgl. auch A. PI. UX. 158). Stumpf» ana luii 87 hia 
Aug. 15. H. A. 1868,0. Uml. 114* (A. N. LTllI. 203). Sa^ord aus 
Juli 19. 30, 31, Aug. 10. M. A. 1862,0. Uml 142* (A. N. LIX. 25). 
Oppolzer, die ersten beiden Bahnen rni^ .h\]\ 26, \up. 14, Sept. 1. 
Die Parabel lässt für den mittleren Url eriiebliche Fehler zurück. 
Bei der Elhpse wird die üml. 123''. Grösste Bahnnähe der Erde 
und des Cometen 0,00472. Die zweite Ellipse ist 7 Normalörtern 
aua den europftiacfaen Beobachtungen angescMoaaeii» mit Rücksicht 
auf ifie Störungen durch Erde, Jupiter und Saturn. Uml. 184*. 
M. A. 1862,0 (A. N. LVfll. 249. 250. LIX. 68). 

826. 1862. Entdeckt am 27. Nov. von Respigbi in Bologna und am 1. Dec. in 
C'^) Leipzig von ßruhns. Die Ueobaclituugen vor dem l'erihel gehen 
nur bis Dec. 17 (zulelzt in Florenz); nach dem Ferihel wurde der 
Comet mit Mühe noch zweimal, Febr. 18 und 20. von Bruhns 
beobachtet A. N. LIX. LX. FSnter aua Dec 1, 8, 6 (A. N. LU. 68). 
JleipIfAj aua Nov. 87, Dec. 8, 10. W. A. Dec. 87 (ib. 93). Engü' 
mann aus Dec. 1 , 5, 16 (ib. 127. T als Berhner Zeit angenommm). 

326. 1863. Entdeckt von Bruhns in Leipzig am 30. Nov. 1862, einen Tag vor 
Auffindiuig des vorhergehenden Cometen. Anfangs sehr -rhwach, 
um die Zeit des Perihels heller, beobachtet in Leipzif^ bis zum 
12. Marz. A. N. LIX. LX. LXIl. M. N. XXUl. Obs. de Paris XVIIL 
Rmberg aua Dec. 5, 86, Jan. 11. M. A. 1868,0 (A. N. LIX. 187. 
H. N. XXin. 199). Tielfm, die ersten Elemente aua Dec. 1. 16, 86, 
die zweiten mit HinzufDgung von Jan, 14, 83. W. A. 1862 Dee. 6 
(A. N. LIX. III. 181). Von 5 von Engelmann berechneten Elementen- 
syslemen sind oben die drei letzten angeführt Von diesen ist das 
erste aus Dec. 1, 26, Jan. 25 geschlossen, das zweite und dritte 
aus 5 die bis dahin bekannten Beobachtungen enthaltenden Normai- 
örtem ; die Abweichung von der Parabel ist unmerlüicb. M. A. 1863,0 
(A. N. LIX. 59. 93. 185. LX. 146. 149. 151. M. N. XXIIl. 77). 
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237. 1863, Enlderkf Apnl 11 von RUnkerfues in Göllingen und April 14 von 
Donati m Florenz. Im Mai mit blossem Auge sichtbar, mit einem 
Schweif bis zu 3° Länge. Beobachtet an den meisten Orlen bis 
in den Juli, womit auch die bisherigen Bahubestininrangen ab- 
schliessend an einselnen Orten jedoch auch noch im August und 
September» in Leipiig von Engelmann bis Oot 8, von Bond bw Mitte 
October. A. N. MX— LXII. M. N. XXIII. Homberg aus April 16, 18, 20, 
W. A. April 18 (M. N. XXIU. 226. A. N. LX. 71). Tietjen aus April 15, 
17, 19. M A. 1863.0 (A. N. LIX '279V Engelmünn aus April 13. 15, 17. 
\V. A Apiii 15 (ib. 281). «f. haa( hhaif nus April 13, Mai 10. Juli 5. 
M. A. iSG3,0 (A. N. LX. 346). OppoUer aus 3 iNormalörtern, denen 
die Parabel nicht ganx su genügen scheint. Doch stimmte die- 
sdbe mit spftteren Beobachtungen noch gut ubM^n. M. A. 1863,0 
(ib. 230). 

838. 1863. Entdeckt April 12 von Respighi in Bologna, April 13 von Bäcker in 
Nauen, April 16 von Winnecke in Pulkowa und von Tempel in Mar- 
seille, April 18 von Karlinski in Krakau. Der Comet war als nebliger 
Stern 5. Grösse mit blossem Auge erkennbar und zeigte einen hellen 
stemartigen Kern nebst einem etwa 2° langen Schweif, nahm indess 
bald an HeUigkett ab und konnte nur venig über ehien Monat, in 
Florenz bis Mai 21» beobachtet werden. A. N. UX— LXIL Jteqi^ 
aus April 14, 16, 18. M. A. April 20 (A. N. LX. 5). Auwert aus 
April 15, 17, 20. M. A. 18G3.0 (ib. 15. Tin Berliner Zeit ange- 
nommen). KarlimU aus April 18. 20. 23. M. A. 1863,0 (ib. 11. 
M. M. XXIII. 228). Homberg aus April lö. 20. 25. M. A. 1863,0 
(A. N. LX. 72). Gyld^n aus April 16. 26, Mal 4. 15. M. A. 1863,0 
(ib. 110). Mtdumf aus 8 Normalflrtam AprU 18, Mai 7, 18. M. A. 
1863,0 (ib. 112). 

299. 1863. Entdeckt von Tempel in Marseille Nov. 4, 8 Tage später auch von 
Schmidt in Athen, zeigte einen 2 — 3° langen Schweif und war 
mit blossem Auge erkennbar. Beobachtet in Florenz von Donati 
bis Jan. 20. A. N. LXl. LXII. M. N. XXIV. C. R. LVIII. Dotiati aus 
Nov. 18, 20, 22. M. A. 1863,0 (A. N. LXl. 171). Michez, wie es 
scfaehit» ans Nov. 17, 19. 21 (ib. 173). Rmberg aus Nov. 9, 13, 17. 
W. A. Nov. 13,5 (ib. 137. M. N. XXIV. 44). Engelmßrm aus 
Nov. 9. 13, 19. M. A. 1864»0 (A. N. LXl. 1370. Slampfer aus 
Nov. 9, 17, 23. M. A. 1863,0 (ib. 203). €. Rümker's (wie es 
scheint, eine Unfenauigkeit der Beobachtungen fntbalfpnHp) Elemente 
aus Nov. 9, 20, Dec. 1. M. A. 1863,0 (ib. 191). Oppolzer"» erste 
Elemente aus Nov. 9, 17, 26, die rweiten aus 3 Normal- und 
2 einzelnen Oertern bis Dec. 20. Die Parabel stellt die Beobach- 
tungen sehr gut dar. M. A. 1863,0 (ib. 136. 173. 848). 

230. 1863. Entdeckt Dec. 28 von Bespighi in Bologna und 1864 Jan. 1 von 
(^) Bäcker in Nauen, auch Jan. 9 von Karlinski in Krakau und von 
Watson iu Ann Arbor, zeigte im Fernrohr einen 1 — 2" langen 
Schweif, beobachtet in Krnlinii mtd in Leipzig bis Febr. 11. A. N. 
LXL LXII. M. N. XXIV. Die Balm des ilomclen erinnerte an die wenig 
sicheren Bahnen der Cometen von 1810 und von 1490, besonders 
auch w^en der Zwischenxeiten von 53* 3 und 6 x 53%3 = 320*. 
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[lidess ergaben die Insherigen Rechnungen eine (Imlaiifszeit von 
53*,3 als zu kurz; auch würde der Coinet von 1490 um vieles 
heller anzunehmen sein als der von 1868, wns mit den nahe 
gleichen Perilielzeiten nicht übereinkommen würde. Stampfer aus 
Jan. 3. 6, 7, 12 (A. N. LXI. 285. 302). F. Peter* aus Dec. 28, 
Jan. 8. 17. H. A. 1864,0 (ib. 887. 808). EngOtuam aus lan. 4, 15, 26. 
M. A. 1864.0 fib. 357). JfteAes aus Jan. 7. 23, Febr. 8. Und. 108* 76. 
H. A. 1864,0 (H. N. XXIV. 185. A. N. LXIL 14). Weitt aus 6 Normal- 
6rtera tod Jan. 3 bis Jan. 23. M. A. ISG4,0; die Ellipse mit bZ\3 
angenommener Umlaufszeit stellt diese Oerter wenig«* gut dar als 
die Parabel (A. N. I.XI. 349. 350). 
231. 1863. Vor den bt iden vorhergehenden Cometen entdeckt am 9. Ocl. von 
Backer ni Nauen, beobachtet von Schultz in Upsala bis Jan. 25, 
auch von Krüger in Helsingfors noch Jan. 27 gesehen. A. N. LXI. LXII. 
M. K. XXIV. ifArre$t ans einer Anzahl Beobachtungen im Getobt. 
M. A. 1863,0 (A. N. LXI. 189). Stampfer aus Oct. 11, 18. 24. 
\f. A. 1863,0 (ib. 202). Oppolzer aus Ocl. 11, Nov. G, 29. M. A. 
18B:^,0 (ib. 203). Engelman» aus Oct. 11, Nov. 9, Dec. 8. M. A. 
1864,0 (ib. 205). 



Nachtrag zu dem Vemichnisse der Sehriften 

Heinr. Wilh. Matth. Olbers, 
am Schlüsse der Vorrede «i der zweiten Auflage, 1847, p. XXXV. 



Olbers' Verzeichniss aller bisher berechneten Cometonhahnen, unter Mitwirtung 
von Schumacher herausgegeben in dessen AslronomiscbeD Abhandlungen, 
Altona 1823—25. 

Briefwechsel zwist hrnw Olbers und F. W. ßessel. Herausgegeben von Adolf Erman. 
Zwei Bände. Leipzig 1852. 
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Erklärung der AbkOrznogeo« 



a. a. 0. 



Aslr. NoU 



Hon. Conr. 



A. i. 



Dml. 
W. JL 



C. R. 
M. A. 



am angefulirteti Orte 

Gonld's Astronomisches Jouinal 

Astrononiiscljc Nachrichten 

ürüimow's Astronomical Notices 

Comptes rcDdiis hebdomadaires de rAcademie de Paris 

Mittleres Acquiuociium 

Zach*8 Monatliche Correspondenz 
Monthly Notices of tbe R. Astronoimcal Society 
Umlauliueit 
Wahres Aequinoctinm. 



Die für die Cotneten- Elemente hin und wieder gebrauchten Buchstaben 

7*. «, Q, i, q, e, ft, a 
haben die allgemein bekannten Bedeutungen. 

Die einigen Zeitangaben oben beigefügten Buchstaben 

h. d, a 
sind AbkOnungen für horae, dies, anni. 



Bei den Cometen Nr. 229 und Nr.SSl ist bei den Perihel-Durchgäogeo zu lesra: 

Nr. 229. Elemente von Donati: Nov. 9 %^ b' 11" • 
>r. 231. Elemente von Kngebnann : Dec. 29 4 27 48. 
Die während des Druckes veroüenllichten definitiven KJeunüilL: des Cometen 
Nr. 227 1863 (II) von Frischauf (noch einen Normalort für ISov. 12 eiiischliessend 
und von den Elementen OppoUer*» nur wenig abweichend) findet man A. N. 
LXII. 343 und in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie. 

Noch spätere Beobachtungen der Cometen 1863 (V) und (VI), als oben an- 
gegeben, sind die in Kremsmunster 1864 Febr. 14 und März 18 (A. N. LXIL %^9), 
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Drock von F. A. ßrockluiu» iu Leipzig. 
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